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Vorwort. 


Oeit  längerer  Zeit  mit  ünterBachangen  über  den  Handel  der 
Hanse  im  15.  Jahrhundert  beschät'tigt,  war  es  mir  ein  BedürMss,  mich 
audi  über  die  nocli  wenig  bekannte  Yoiiältnisse  während  des  Yor- 
hergehenden  Jalirliuiiderts  zu  belehren.  Daher  sammelte  ich  das  ein- 
schlägige Material,  so  oft  sich  solches  darbot,  ohne  dabei  eine  Yer- 
OffiBnÜidiung  der  Ergebnisse  meiner  Studien  ins  Auge  zu  fassen.  Zu 
dieser  zeigte  sich  indess  eine  willkommene  Gelegenheit,  als  Herr 
Prot  Dr.  Höhlbanm  in  Köln,  der  beimts  im  Jahre  1880  ein 
Kevaler  Zollbuch  aus  der  Zeit  von  1383  —  84  veröffentlicht  hatte,  mir 
TOiBcfahig,  ein  anderes  von  ihm  seither  im  Bevaler  AidiiT  gefonctenes 
Zonbnch  aus  der  Zeit  vou  1373  —  1382  herauszugeben  und  zu  bear- 
beiten. Indem  ich  auf  diese  Idee  geme  einging,  sdiiai  es  mir  mich. 
zu  empfehlen,  der  beabsichtigten  Edition  PfundzoU- Quittungen  der 
Städte  Keval,  lüga,  Pemau  und  Windau  aus  den  Jahren  1368 — 70, 
weldie  dag  Lübecker  Staatsaidiiy  besitzt,  einzuverleiben  and  mit 
diesem  erweiterten  Mateiial  den  Versuch  zu  wagen,  eine  Darstellung 
Ton  Handel  und  Schiffidirt  auf  der  Ostsee  im  14.  Jahrhundert  zu  gebot 
Auf  diese  Weise  entstand  das  vorliegende  Buch.  Dass  in  demselben 
der  Eidiichtung  des  PfundzoUs,  welche  jene  Bücher  und  Quittung^ 
ins  Leben  rief,  ein  Abschnitt  gewidmet  werden  mufste,  verstand  sich 
von  selbst  * 

Wohl  Irin  idi  mir  bewusst,  mit  dieser  Sdoift  nidits  AbsdiMes- 
sendes  zu  bieten.  Es  war  zur  Zeit  nicht  möglich,  den  Gegenstand 
nach  aUea  Seiten  erschöpfend  zu  behandehL  Wichtige  YodiältDisBe 
des  damaligen  Handels,  die  Handelsgesellschaften,  das  Seerecht,  der 
Wechsel-  und  Qeldverkehr  u.  a.  dl  konnten  nicht  berührt,  andere, 


wie  die  Waarenkunde  nicht  vollsülndig  eitet  weiden.  Die  Einleitung 
dmft©  eiioi  Mckt  m  mnfengreieh  werden  und  den  Anschluss  an  die 
herauszugebenden  Queüen  nicht  verlimn.  Ist  es  mithin  kein  abge- 
randetee  Büd  yon  dem  Hansehandel  des  14.  JaJuluinderts,  keine 
fonnrollendete  Darstellung  des  damaligen  Treihwis,  die  ich  sn  gebm 
vennag,  so  wird  dem  fanehendcü  ÄcHminne,  dem  Nationalökonomen 
wie  dem  Historiker,  doch  vielleicht  auch  das  Wenige  von  Nutien 
sein  können. 

IHe  Herren  Dr.  Höhlbaum  in  Köln,  Dr.  Koppmann  in  Rostock, 
Dr.  Zeumer  in  Berlin,  nntersttkftit^  midi  mit  Rath  und  That  in 
ftenndlidislw  Weise.  Herr  Staatsarchivai- Dr.  Wehrmann  in  Lübeck, 
das  Revaler  Stadtarchiv  und  die  Verwaltöng  der  KönigÜchen  BibUothek 
in  Beriin  förderten  meine  Arbeit  durch  Zusendung  von  Archivalien 
und  Büehoni.  Herr  Archivar  Dr.  Schiemann  in  Beval  hatte  die 
Güte,  dm  Abdruck  der  von  Höhlbanm  edirten  Zollbücher  für  mich 
mit  dem  in  Reval  vorhandenen  Original  zu  coüationiren.  Ihnen  allen 
statte  ich  an  dieser  Stelle  meinen  winnsten  Bwik  ab. 

Der  Abdruck  der  Zollquittungöi  und  Büchw  folgte  in  tfann. 
liebster  Anlehnung  an  die  Origimüe.  An  der  Schreibweise  wurde 
nichts  geändert  und  nui-  die  Interpunktion  zugesetzt  Das  im  Oiiginal 
Ausgestrichene  wurde  in  runde  Ehomnem  (),  die  zum  Veretändniss 
hiOT  und  da  wforderiichen  Ergänzungen  in  eckige  Khunmem  (J 
gebracht  Abkürzungen  sind  bis  auf  die  der  MOnznidien,  die  der 
Ein&chheit  wegen  beibehalten  wurden,  autgelöst  Die  Beschi-eibung 
des  Äussern  der  Bücher  ist  aut  a  II  gegeben. 

Rostock  i/M.,  im  Juni  1887. 

W.  fiMMa. 
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1.  Abschnitt 
Der  hansischi  FfaudzoU  im  vierzehnten  Jahrhundert 

§  1.    Der  Pfundzoll  von  1361. 

Die  he?  ff  igen  Zölle  sind  entweder  Werthxöüe  oder  aoffenamnie 
spezifische  Zölle,  d,  h,  sie  werden  in  einem  bestimnUen  VerkäJttniss 
%um  Werthe  der  xu  verzollenden  Gegenstände  oder  pro  Stück,  hejf/w, 
nach  dem  Gewicht  erhoben.  Die  U^Oeren  nennt  man  auch  Stüde- 
oder  GewicktsxMe.  Ohm  Zweifel  ist  vom  sozialpolitischen'  Stand- 
punkte aus  der  erstere  Modus  der  richtigere,  denn  er  gestattet  die 
Konsumenten  kostspieliger  Gegenstände  verhälinissmässig  stärker  zu 
bdasten,  wird  also  nach  delt  Leistungsfähigkeit  der  ZoUzahler  um- 
gelegt, während  der  von  einem  gewissen  Quantum  zu  entrichtende 
Betrag  den  Wohlhabenden  wie  den  Armen  gleich  trifft,  weil  der  Ver- 
braudk  nicht  in  demselben  Maasse  zu  steigen  pflegt,  als  die  Zahlungs- 
fähigkeit es  erlaubt  In  der  Praxis  ist  jedoch  meist  dem  Oeii  ichtszoll 
der  Vorzug  eingeräumt  worden.  Die  Durchführung  der  VerxoUung 
ad  valorem  hat- Schwierigkeiten;  Declarationen  unter  dem  Werthe. 
bleiben  niM  aus;  bei  den  Zollbeamten  müssen  weitreichende  Kennt- 
nisse vorausgesetzt  werden,  damit  sie  beabsichtigten  Betrug  zu  erken- 
nen vermögen  u,  dgl  m. 

Im  Mittelalter  verband  ))ian  tu  Dei it Schlund ,  obwohl  man  diesen 
Widerspruch  zwischen  Theorie  lotd  Praxis  kaum  empfinden  konnte,  beide 
Methoden  mit  einander.  Die  Zölle  sind  in  der  Regel,  wo  es  sich 
nicht  unf  solche  luindelt,  die  als  BcxahlHng  für  heslimmte  Gegen- 
lei^tiuifint  rrscheineu,  wie  die  Wecjexölle,  HafhixöUe  u.  «./  theils 
spexi fisch (\  thcih  sind  sie  ad  valorem  angesetxt.  Meist  wird  der 
ZoU  nach  ausfdhrlichot  Tarifeu  erhoben,  in  welchen  lebendes  Vieh 
nach  Stächen,  Wein  nach  Fässern,  Salz,  Getreide  nach  Lasten, 
Fett,  Unschlitt,  Metalle  nach  Centnern  u.  dgl  m.  verstenert  werden. 
Ausserdem  aber  ivird  eine  Beihe  von  Ärtikeln  nach  ihrem  Werthe 
in  der  Weise  rerxollt,  dass  von  der  Mark,  dem  Pfund  Pfennige 
oder  einer  anderen  Münxeinheit  ein  bestimmter  Prozentsatz  xu  ent- 

1)  JWt,  OsMiUdlls  in  dmitteken  ZMwutm  8,  128,  129. 
Bmm,  (Imtkykimimnm.  Y.  a 
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riMm  woßt,  Mmge  Bmpiek  werden  gmü^,  dieeea  Verkältmas 
XU  veramekauMehm. 

Die  äüeete  LUbMie  ZoUroüe,  aus  den  Jähren  1220^1226,^ 
verhängt  den  Zoü  iheäs  nan^  Schiffslasten,  Fässern,  Sehiffpfunden, 
Wagen,  Karren,  theUs  nadk  dem  SMUmg-Werth  des  VeHomfs  (si 
slaTiis  Y^erit  in  dvitatem,  et  vendit  YÜeoa  solidum,  dat  denarium). 
In  der  Hamburger  ZDÜrdUe  vm  1262*  ist  den  Kaufleuten  einiger 
Gegenden  ^  die  aus  der  Mark  Brandenburg,  der  Mark  Meissen 
werden  spexieU  genannt  —  die  zwanzigste  Miurk  als  ZoB  auferlegt 
(vicesimam  marcam  ad  ungeldiim),  dantien  aber  eine  Beihe  van  spe- 
zifischen Zöllen  angesetzt.  Wrxbisehof  Siegfried  von  Köln  ordnet 
1293,  als  er  den  Dordrechtem  für  ihren  Handel  auf  dem  BMn 
Weheres  Geleite  zusagt,  an,  dass  von  den  gewöhnlichen  Waaren  (de 
bonis  que  ghemeyn  giiet  seu  rulast  vulgariter  dicuntiir)  ein  Zoü  im 
Bctrcifjc  von  4  Pfennigefn  pro  Mark,  hei  Sah,  Häringen  und  einigen 
anderen  Gegenständen  aber  ein  ZoU  nach  Oewiekt  erhoben  werde.* 
Und  ehen.so  macht  es  Graf  Dietrich  VIIL  von  Kkve,  der  in  dem- 
selben Jahre  den  Dordrechtem  ein  ähnliches  Privileg  zuerken/nty^  m- 
dern  er  im  Allgcmdnen  4,  hexw.  6  Denare  von  der  Mark  fordert 
und  für  Salx ,  Ha' ringe  n.  .v.  w.  feste  Sähe  nach  dem  Gewicht  auf- 
stellt,  hl  gleicher  Weise  ist  die  Wiederholung  des  den  Lübeckern 
durch  Graf  Wilhelm  III.  ron  Ilennegan.  Holland  und  Seeland  im 
Jahre  1327  beiviUigten  Pririlegs  gehalten.  Für  Peh.nerh.  Häute. 
Schmäh,  Tuch  n.  s.  w.  i.st  nach  Stihlr.aht  oder  Genicht  der  Zoll 
bemessen:  für  das  ährige  nicht  namhaft  gennahfc  Gut  wird  l  Denar - 
Sterling  ron  jeder  Mark,  d.i.  ron  je  12  Schilling- Sterling ,  rerlangt: 
et  de  Omnibus  aliis  bonis  scu  mercatiiris  ipsoriim  hic  non  expressis 
vel  nominatis  ibidem  deductis  vel  adductis  ratione  theolunei  nobis  de 
qualibet  marca,  hoc  est  quibuslibet  duodecim  solidis  sterlingoriim, 
secundum  valorem  aut  estimationem  bonorum  solvent  unum  denarium 
sterlingorum. 

Seltener  war  der  Fall,  da.ss  die  Atjgalje  an.s.schlies.slich  in  der 
Form  des  Werthxolls  ku  entrichten  aar.  König  Wilhelm  ron  Holland 
ordnete  dicken  Zoll  1252  für  die  Soester  Kanflente  in  dieser  Weise; 
er  setxte  ihn  auf  ein  Prozent  ron  jeglichem  Kanfmannsgnte  an: 
centesimam  marcam  de  (mini  mercato  siio/'  Desgleichen  nit richten 
die  Kaufleute  der  Stadt  Harderugk  1328  an  allen  Zolistütten  der 
Grafschaft  Hollatid  für  seewärts  ' eingehrachte  Güter  die  hundertste 
Mark^  und  die  Bürger  von  Utrecht  laut  Pririleg  des  Grafen  Wil- 
hdmIV.  vom  Jahre  1337  den  hundertsten  Pfennig.'' 

Welche  vm  beiden  Arten  der  Zollerhelmng  die  für  die  damalige 
passendste  war,  bleibt  dahingestellt.   Vielleicht  ist  der  WerthxoU 


1)  Liib.  Urk.  Bd.  /,  Nr.  32. 

2)  Hans.  Urk.  Bd.l,  Nr.  573,  8.200. 
^  Btmu.  Urk.  Bd.ly  Nr.  1124. 

4)  BmB.  Urk.  Bi.1,  Nr.  1125. 


5)  LM.  Urk.  Bd.  i^,  Nr.  485.  8.  430. 
e)  J9bfw.  Urk.  Bi.  1,  Nr.  445. 

7)  Hans.  Urk.  Bf.  U  Nr.  472. 

8)  i^MTM,  Ckarterboek  Bd.  2,  Nr.  596. 
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die  einfachere  und  ältere  Form,  aus  wekher  sich  spät&r  die  ein- 
gehende  SpexdaUsirung  im  Tarif  wuh  QewkM  oder  Stiickzahl  er- 
gab. Was  für  den  Kaufmann  jener  Tage  bequemer  wear,  die  Angahe 
des  Werthes  eines  Packen  Tiüher.  ein&r  Tanne  Pelzwerk  u.  s.  w. 
oder  die  Äufxähhmg  der  einzelnen  Bestandtheile  seiner  Waaren" 
kdung  nach  dem  Gewicht,  läset  sieh  heute  nicht  bestimmen.  An- 
gaben unter  dem  Werth  werden  damals  auch  vorgekommen  sein, 
wenngleich  über  dit  Häufigkeit  sMuer  Vorkommnisse  sich  keine 
Behauptung  aufstellen  lässt.  Demnach  mochte  den  Zollbeamten,  dem 
Zöllner,  Zoüsehreiber,  ZoObneM  oder  Bescher,  ihre  Aufgabe  beim 
WerthxoU  ersehwert  sein.  Nach  der  anderen  Seite  aber  uar  es  für 
sie  geringere  Mühe,  einen  einzigen  grösseren  Posten  in  ihre  Register 
eimutragen  und  darnach  den  ZoU  xu  berechnen  als  mehrere  hinter 
einander,  die  aUe  nach  verschiedenen  Sätzen  zu  versteuern  waren. 

Wie  dem  nun  sein  mochte,  sicher  ist,  dass  es  weder  in  Be- 
zug auf  die  VerxoUung  überhaupt  noch  auf  die  Form,  in  ivelclier 
dieseU»  vor  sieh  ging,  um  eine  vöUige  Neuerung  sich  handelte,  als 
die  Hansestädte  im  Jahre  1361  sich  dazu  entschlossen,  ihroi  Aus- 
fuhrhandd  mit  einer  Abgabe,  die  auf  je  ein  Pfund  vlMm.  berechnet 
werden  sollte,  dem  nachher  so  genannten  ,,Pfmidgelde"^  zu  belegen. 
Auf  der  Tagfahrt  in  Greifsuald,  welche  Vertreter  von  Lübeck, 
Hamburg,  Wismar,  Bostock,  Stralsund,  Anklam,  Stettin,  Kolberg 
und  Greif swald  .selbst,  sowie  xwei  TJeputirte  aus  den  preussi sehen 
Städten  Kulm  wid  Dan x ig  versammelte,  einigte  man  sich  dahin,  den 
Verkehr  mit  Dä/wmark  definitiv  ab-,  abrechen  und  die  Kosten  des  auf 
diese  Weise  entstehenden  Krieges  durch  die  Erhebimg  eines  Pfund- 
gehles  xu  decken.  Im  Betrage  von  vier  englischen  Pfennigen  pro 
Pfund  (r roten  .sollte  dieser  Zoll  in  allen  Seestädten,  auch  den  preus- 
si sehen,  von  den  Schiffen  und  allem  Gute,  das  man  exportire. 
eingetrieben  werden.  Jeder  sollte  den  Werth  der  zur  Verschiffung 
bestimmten  Waare  richtig  aftgeben  —  by  zworen  eeden  —  und  eine 
Quittung  für  die  geleistete  Zahlung  empfangen,  die  ihm  gestattete 
seine  Waare  im  Uehrigen  wllfrei  in  allen  ' Hafenstädten  xu  ver- 
äu.^sern.  Die  fremden  Kaufleute,  welche  aus  den  Hansestädten  xu 
exportiren  beabsichtigten,  waren  dem  Zolle  in  gleicher  Weise  unter- 
worfen und  uer  .sieh  der  Zaldung  weigerte,  gleichwohl  aber  Schonen 
und  das  Komptoir  xu  Bergen  —  „dat  land  tho  Dennemarken"  —  xu 
Ha fulelsx wecken  aufsuclwu  wollte,  blieb  vom  Verkehr  in  Kauf  und 
Verkauf  ausgeschlossen.  Der  Beginn  der  Zollerhebung  umrde  auf 
das  nxichste  Jahr  versclmben:  mit  den  ersten  „Wedderdaghen"  (Wet- 
tertagen),  d.h.  etwa  Ende  Februar  oder  Anfang  März  bis  Michaelis 
1862  sollte  der  Zejil  in  Kraft  treten  und  erhoben  werden.^ 

Zwei  Monate  nach  der  Talfahrt  umrden  die  Uvländischen  Städte 
von  den  Greifs  wakler  Beschlüssen  in  Kenntniss  gesetzt  und  ersuekt, 
den  ZoU  gleidifaUs  amuiordnen.    Als  Zweck  desselben  wurde  aus- 
1)  K  B.  l  AML  BL  2.  Nr.259,  §2—4. 
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4niMich  bezeichnet  „ad  statum  maris  defendwidum",  weil  der  König 
von  Dänemark  den  hansischen  Kaufleuten  auf  der  See  eo  graeee 
NaMheile  zugefügt  käUe.^ 

Den  Beschlüssen  gemäss  ist  der  Zoü  m  der  angegebenen  Zeit 
de»  Jahres  1362  in  der  That  erhoben  tcorde??.  Auch  die  Form  der 
vorgeschriebenen  Quittung  ist  uns,  von  Reval  ausgestellt,  überliefert 
worden.  Mm  entnimmt  dem  Wortlaute  derselben  —  siehe  im  i7r- 
kundentheOe  dieses  Budtes  die  Quittung  iVV.  1  der  offenbar  in 
(MeremsOmmung  mit  dm  Wendungen  sich  befand,  trekhe  andere 
Städte  gebrauten,  dass  in  der  Thai  Jeder  den  Eid  auf  die  BiehÜg- 
heit  seiner  IMarution  ablegen  muesie.  Auf  der  Versammlung  in 
Stralsund  am  l  Januar  1363  konnte  bereits  über  einen  Theil  des 
eingegangenen  P/undgMes  Eeehensehafl  gehalten  werden.^ 

Die  Summe,  wMte  der  ZoU  im  Jahre  1362  einbrachte,  mag 
meh  auf  7449  Mark  10  SMU.  17  Pf.  läb.  belaufen  haben.  Zuerst 
lieferten  die  in  Stralsund  anwesenden  Sendeboten  der  Städte  Liibeek, 
Eostode,  Wisrnm-,  Stettin,  Kiel,  Qreifswald,  StnOmm/fMam  und 
Stargard  den  Betrag  von  3597  Mark  10  SMU  ^  ^HRI^ 
kam  später  als  Beitrag  der  preussisehen  Städte,  von  BmSußtg,  Bremen, 
Kolberg  und  Wisbg^  die  Summe  von  3852  M  llPf.  läb. 

VermuthMch  fiel  der  Betrag  Aälber  aus  als  naO^  mmrerZueam- 
menstellung  sich  ersieht,  weil  die  von  Buxtehude  und  Stade  geeam" 
melten  Summen,  deren  gekgentUeh  Erwähnung  gesMeht,^  nieht  be- 
kannt nnd  und  die  Einnahmen  der  UvländiadwnM^^^cht  yer- 
rechnet  inirden.  Oh  die  niederländischen  Städte  dMMlHM  M  der 
Erhebung  des  PfundzoUs  mit  hetheiUgt  waren,  mtml^^iaMeden 
bleiben.  Um  wie  riel  aber  das  Gesammtergebniss  Ube^lKmrwShnte 
Summe  auch  hinansging,  in  Rücksieht  auf  die  Zwecke,  die  mit  dem 
Ertrage  befriedigt  nrrden  sollte muss  der  Erlös  als  ein  gering- 
fügiger beieirhnct  nerden. 

Die  Kosten  des  FeJdxngs  gegen  Walde  mar  nämUchy  der  so  schnell 
und  so  nngliichtich  mdetel  belicfrn  sich  nach  Anjiwev<  der  unter  den 
Sißdten  zur  Verrechnung  gelangten  Snnnncn  auf  cfna  180000  lüb. 
MarkJ  Koch  keine  ö  Prozent  der  (resanuntansga//en  naren  durch 
den  2joII  eingebracht  worden,  nenn  man  anninnnt,  dass  der  Pfund- 
wll  im  Garnen  vielle^icht  8000  Mark  abgeworfen  haben  könnte. 


1)  Lübeck  an  Reval  liK  \orhr.  ISßl. 
H.  R.  I,  n.  264  :  Ur.  Frk.  M.  2,  n.  !ßS7. 

2)  R  R.  L  Ab.  Bd.  1.  n.  280,  §5. 
RS,  l  Ab,  Bd,  1.  n.  290.  Die 

für  Widng  gemaehim  Angaben  rechne 
4dl  wie  folgt  um:  I.  10  Sohiffpf 
8  markpf.  Wachs,  das  Schiff pf.  %nm 
Preise  vmi  110  Schot  pr.  (Hirsch,  Dan- 
xiger  Handelsgeseh.  Ä  256),  rund 
70  Mark  Uib.  2.  127  aäOme  lubeiseh 
UBde  migsiBdi,  dm  Chimm  xmll Meoi fr. 


{Hirsch.  a.a.O.  S.242).  rund  84  Mark 
lab.  :i.  50  matunnü  uud  olde  schüde,  dat 
Stüek  KU  Bhoa  10^^  sl.  Hib.  (R  R.  L  Ab, 
Bd.  H,  n.  50,  s.  15).  rund  33  Mark 
lüb.  4.  180  Mark  liih.,  xmmmmm 
1  —  4  f>f,ra  HOT  Mark  liih. 

4)  H.  R.  f.  Ab.  Bd.  1,  n.  287.  §  23; 
n.  310,  §5. 

5)  Vergl.  die  näheren  ÄuefSIhrungen 
im  dieser  Aufstellung  bei  Schäfer,  die 
BmesemdU  WMemar  8,355. 
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Ich  foKse  (lahiHfiesteltt,  ol)  die  Städte  hierbei  eirie)i  Misserfolg  zu 
rcrwichiivii  (fcnüthiiit  frfnden  oder  sich  von  rornhrrein  darüber  klur 
wäret! ,  dass  sie  auf  diese  tu  Wege  keine  erspri  essliche  materielle  Unter' 
Stützung  erJwffeu  konnten.  Nahe  genug  lag  der  Ged/inke,  dass  gerade 
in  Kriegszeiten  der  Handel  ins  Stocken  gerieth.  Möglicheriveise  ist 
der  niedrige  Ertrag  theil ireise  diesem  Umstände  zuzuschreiben,  dass 
nicht  so  ind  exporürt  wurde  wie  sonst.  Immer  ist  freilich  dabei  in 
Betracht  zu  ziehen,  wenn  inan  über  das  Missverhülttiiss  xieisclien  den 
Kriegskostm  und,  den  zu  ihrer  Deckimg  bestimmten  Einnahmen  staunen 
sollte,  dms  die  Hanseaten  von  einem  unglücklichen  Ausgang  der  Ex- 
pedition sich  nichts  träumen  Hessen,  also  auch  nicht  auf  einen  be- 
deutenden Geldeingang  dfurch  den  Zoll  gerechnet  Jmben  werden.  Frei- 
Uch  stand  aber  schon  zu  den  Ausrüstungskosten  der  26  Koggen 
nebst  den  dazu  gehörigen  Sehnikken  und  Schuten,  die  auf  etwa 
100000  Mark  hib.  gescMtzt  werden  k&nnm,^  die  Einnahme  von 
8000  Mark  nicht  im  richtigen  VerhäUniss. 

War  aiso  in  dieser  BesMmng  eine  schlechte  Erfahrung  mit  dem 
PfundxoU  gemacht,  so  trugen  andere  gleichfalls  dazu  bei,  das  Experi- 
ment nicht  als  ein  besonders  glückkehes  erseheinen  ^  Urnen,  Wie 
es  bei  einer  neuen  EimiMung  kaum  anders  xu  erwarten  tvar,  ging 
die  Erhebung  niM  so  glaU  vor  sieh,  wie  man  wümdien  musste.  Goth- 
Ukidisehe  Kaufleute  beschwerten  sieh  z.B.darüber,  dass  sie  in  Hamburg 
den  Zoü  hätten  nodi  em  Mal  entrichten  müssen,  den  sie  doch  schon 
bei  der  Abfahrt  aus  Wi^  gexahU  hatten,*  und  erst  nachdem  düese 
Doppelbesteuerung  als  ein  Missverständniss  aufgeldärt  war  —  mau 
hatte  jene  für  Unter&mnen  des  dänischen  ESnigs  gehaUen  —  hsmie 
der  MnM  erhobene  Betrag  xurückerstattet  werdend 

Ausserdem  bereitete  die  spätere  Abrechnung  Verdruss.  Obwohl 
keine  Stadt  sieh  geweigert  hatte  den  Beschlüssen  der  Greif swMer  Fer* 
Sammlung  luuhxukommen,  wMen  einige  hernach  mit  dem  Oelde  nicht 
herausriidien,  80  namentlich  Hamburg,  über  dessen  Vorg^hm  nodh 
im  Jahre  1366  seitens  der  Seestädte  bei  den  xu  Schiedsrichtem  er^ 
tmhlten  Städten  Lüneburg  und  Hannover  Klage  erfolgte.  Gerade  die 
Zahhings.sänntigkeit  Hamburgs  war  empfindlich  „w^ate  zee  mer  an  tol- 
len liadden  upgiioboret  wen  der  andern  stede  genich."*  Femer  bMagten 
.sieh  die  prettssisrhen  Städte  über  die  Mangelhaftigkeit  des  mit  dem 
Pfundxoli  erkaaffeii  Srhtdtes.  Sie  hätten  die  Abgabe  dazu  gegeben,  die 
Fahrt  durch  den  Sund  in  .sichern  (qualem  exaccionem  dedimiis  ad  por- 
tum  Noressund  pacificandum  in  bonorum  nostrorum  conservacionem) ; 
doinocli  seien  ihre  Waarcn  dort  geraubt  worden.  Sie  waren  daher  die 
ersten  ,  wele/ic  die  Erklärmig  afjgahen  ,  dass  sie  den  Pfundzoll  nicht  über 
den  einstweilen  angesetxten  Termin  (Michaelis  1362)  erlieben  vmrden^ 

1)  Sehäfety  a,  a.  0,  8.  364.  4)  H.  R.  L  Ab.  Bd.  1.  n. 

2)  K  R.  1.  Jh.  Bd.  1.  n,  287^  §  tf;  5)  Schreiben  vom  18.  Dexhr.  1392. 
n.  :W5.  §  1.  Ä  R.  L  Ab.  Bd.  1.  n.  284. 

3)  H.  B.  L  Ab.  Bd.  1.  n.  326.  §  1. 
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Bei  nlledem  .sahen  sich  die  Städte  nicht  in  der  Lage  auf  die 
Einnahme  xu  verxichten  nml  auf  der  Versammlung  in  Stralsund  am 
8.  Octhr.  1362  frttrdr  beschlossen,  den  Zoll  im  folgenden  Jahre  weiter 
XU  fordernd  Den  mittlerweile  entstehenden  Widerspruch  der  preus- 
sischen  Städte  suchte  man  7ai  entkräften,  indem  man  darauf  hinu^ies, 
dass  die  Seestädte  alle  bei  der  Vertktidignng  des  Hafens  Sehaden  ge- 
nommen hätten,  die  Preussen  nicht  mehr  b'enachtheiligt  gewesen  seien 
als  die  anderen  Bundesmitglieder.  Wenigstens  bis  Johamm  1863 
möchte  man  in  der  Erhebimg  des  Pfundgeldes  fortfahren  und  dann 
auf  der  xu  diesem  Termine  in  ÄussicM  genommenen  Tagfahrt  in 
Lübeck  die  Angelegenheit  mr  DiscuseUm  bringend  Die  preuwieehen 
Städte  fügten  sich  diesen  Beschlüssen  und  erklärten,  den  Zoll  das 
ganze  Jahr  hindurch  erheben  %m  wollen,  ein  ZugesUMmss,  xu  dem 
sie  sich  um  so  mehr  veranlasst  gefühlt  xu  haben  scheinen,  als  sie  die 
xuerst  versprochenen  Schiffe  und  Mannscktdten  nicht  stellten.^ 

lieber  den  Ausfall  des  PfundxoUs  im  Jahre  1363  mdjffir  leider 
nicht  unlernMet.  Nirgends  wird  in  den  BerichttM/glltf^  Ver- 
handlungen erwähnt,  dass  eine  Äbreehmmg  stattgefunden.  Ebenso- 
wenig  ist  gesagt,  ob  in  den  Jahren  1364,  1366  und  1366  der  Zoll 
erhoben  wurde.  Im  Jahre  1367  wurde  er  vom  folgendm  Jahre  ah 
aufs  Neue  genehmigt.  VermuOdieh  ist  somä  der  iHHfHdU^Mse^ 
ZoU  nur  in  den  beiden  folgenden  Jahren  erhoben  Jl/Kmmd  blieb 
zunächst  ohne  Wiederholung.  Man  Hess  ihn  wieder  fallen,  vieUeieht 
uml  die  Burehfahrung  xu  schwierig  erschien.  Das  Geld  hätte  man 
freilid$  gut  bnm^  k&nnen,  wie  gering  der  Ertrag  auch  immer 
ausfallen  mochte,  da  die  Kriegskosten  mit  einem  Male  nicht  ge- 
deckt wurden. 

Es  entsteht  nun  dabei  die  Frage,  inwieweit  die  Abgabe  für  den 
Handel  überhaupt  als  eine  so  drückende  angesehen  werden  musste, 
dass  es  zweckmässiger  schien,  sie  wieder  faUen  xu  lassen.  Die  Ver- 
handlungen der  Versammkmgen  jener  Tage,  die  Briefe  und  sonstigen 
Bocumente  geben  darüber  keinen  Au  fschluss. 

Die  preussisdien  Städte  scheinen  aus  com/nerziellen  (jhr finden 
gegen  die  Weitererhebung  des  Zolls  gewesen  xu  sein.  Möglicherweise 
regte  sidi  die  Furcht,  dass  die  Steuer  den  Handel  nnd'dir  Schiff- 
fahrt lähmen  könnte,  zumal  die  bei  ihnen  fihlirhen  Uaffnahgahen, 
das  sogen.  Palgelt ^  schon  eine  xicndich  bcdeniende  Contribniion  dar- 
stdUen.  Erst  in  späterer  Zeit,  ah  das  Pfundgeld  eine  eingehürgerte 
Einrichtung  gcwordeti  war  und  man  auch  in  Prenssen  dasselbe  regel- 
mässig erhob,  aber  mit  der  Ausxahlung  Schwierigkeiten  machte^  wurde 
dann  der  Gedanke  maassgebcnd  die  schöne  Einnahme,  auf  die  der 
Orden  ein  waciisames  Auge  iuitte,  nicht  au^  dem  Lande  gehen  zu  lassen. 

1)  Ä  Ä.  /.  Ah.  Bd.  1.  n.  267.  §  1,  4)  m.  Sehiffahrtsregister  in  „Hans. 

2)  H,  R.  1.  Ah.  Bd.  1.  n.  286.  OtsdMMtötler^  Jahrg.  1885,  Bd  IB. 

3)  H.  B.  l  Ah.  Bd.  1.  n.  296.  §  17.    8.  89,  90. 
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Zur  Beurtheilung,  ob  der  PfundzoU  von  1361  eine  empfind- 
liche oder  leicht  xu  tragende  Abgabe  war,  kann  der  Procentsatz 
dienen,  xu  wekhem  die  Steuer  angesetzt  war.  Bisher  ist  dieser 
Punkt  von  den  hanseatischen  Schriftstellern  nur  flüchtig  gestreift 
tcorden.  Der  hanseatische  Chronist  Wülebrand  hat  sich  um  denselben 
so  teenig  Sorge  gemacht ,  dass  er  ihn  gar  nicht  einmal  namhaft  macht, 
und  selbst  Sartorius  lässt  sich  auf  eine  Würdigung  des  Pfundgeldes 
von  1361  nicht  ein.^  Was  er  über  die  y,Gehrechen'^  des  Pfufidzoüs 
überhaupt  fnittheiU,  bezieht  sich  ausdrücklich  auf  die  in  den  Proto- 
GÖüen  der  Versammlungen  aus  der  Zeit  der  zweiten  grossen  Fehde 
gegen  Waldemar  xu  Tage  trt^enden  Uebelstände.* 

Erst  in  neuerer  Zeit  haben  Ibck  und  Schäfer  ihre  Aufmerksam- 
keit dem  Brocenisaize,  nach  welchem  im  Jahre  1361  der  ZoU  er- 
heben wurde,  migewandt^  Ersterer  rndni,*^  dass  die  4  Pfejtnige 
Englisch  denselben  Werth  repräsentirten,  für  den  man  später  1367 
xu  Köln  einen  Öroten  setzte,  und  ihm  hat  sidi  Schäfer  angeschlossen,^ 
ohne  seinerseits  Neues  zur  Begründung  hinzuzufügen.  Denn  wenn 
er  an  einer  anderen  SteUe^  sagt:  der  ZoU  entspricht  Y240  ^  Werihes, 
da  das  Pfund  «  20  Schilling  ä  12  Grote  =  240  QroU  ist,  1  Orot 
aber  gleich  4  Pfennige,  so  ist  diese  Schlussfolgerung  nicht  verständlich. 
Daraus,  dass  allerdings  der  Orot  gleich  4  lübischen  Pfennigen  ist, 
wenn  man  annimmt,  dass  das  vlämische  Pfund  gleich  5  lübischen 
Mark  gerechnet  wird,  folgt  zunächst  kein  Verhältniss  des  englischen 
Pfennig  zum  Groten.  Zwischen  dem  lübischen  Pfennig  und  dem 
englischen,  dem  sogen.  Pfennig  -  Sterling  bestand  aber  ein  Unterschied. 
Nach  Grautoff^  war  der  englische  Sterling  gleich  2^/^  lübischen 
Pfe7inigen,  riebt iger  wohl  2^/^  Pfeimigen,  and  auf  ein  ähnliches  Ver- 
hält?iiss  bezieht  sich  der  Strals^nder  Eecess  com  24.  Juni  1376,^  wenn 
er  hifdef:  „van  dem  Ylam eschen  punt  grote  enen  Enghelschen,  dat  is 
von  5  Lubeschen  marken  dre  Lubesche  penninghe."  Noch  deutlicher 
spricht  der  Lii bische  Recess  von  1377 :  „alze  van  dem  Ylamschen  punt 
grote  enen  Enghelscen  penningh  alze  gut  alze  3  Lubesche  penninghe."* 

Die  Benennungen  Jm)elsck\  „englischer  penngng'',  „sterlingu^s 
de  Anglia'\  Sterling u.s''  bexeichnoi  ohne  Zweifel  ein  und  dasselbe 
Geldstück,  von  dem  12  auf  d£n,  Schilling  -  Sterling  gingen,  von  deiien 
wiederum  20  Stüeke  dm  englisclie  Pfuiul  ausmachten.  So  heisst  es 
X.  B.  u:ie  chc)t  nachgewiesen  wurde,  in  den  Reccssen  von  1376  und 
1377  „enen Eüghelschen penningh,"  während  es  in  demBevaler^^  Pfund- 


1)  Urkundl.  Oeteh.  d,  Ursvr.  d,  deut- 
sehen  Hanse.  Hamb.  1880,  L  8,  62,  72. 

2)  a.  a.  0.  S.  93. 

3)  Der  Aufmtx  von  Prof.  Deeckc  über 
die  Kosten  des  im  JaJire  1362  begonnenen 
Krieges  gegen  Dänemark  u, «.  w.  in  den 
freuen  LübeckiBekm  Blättem*'  Jahrgang 
mo,  8.207  wm-  mir  Mdtr  mekt  xu- 


4)  Bügenseh- Pommersehe  0e8eh.Bd.3, 
8.  142. 

5)  a.  a.  0.  S.  356,  Amm.  2. 

6)  S.  281.  Amn.  1. 

7)  Geschichte  des  lübeckischen  Münx- 
fusses  S.  54. 

8)  H  R.  L  Ab.  Bd.  2.  n.  120.  §  6. 

9)  H  R.  I.  Ab.  Bd.  2.  n.  150.  §  4. 
10)  Urk.  Theü  dieses  Btteks  U  MUß, 
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xoUrepisfer  snh  (unto  L'iTS  hcissf:  „do  libra  «^rossoriini  umim  sterlin^nim" 
und  iti  dcw  Srhm'hcft  ihr  HathssvndeboUn  aus  SfrnLsinid  an  Rcval 
vom  24.  Juni  V)T(i  glciclifhlis  f/tsagf  ist:  „pro  qualibet  libra  grossorum 
Mandiviisium  iinus  sterlin^^us  de  Änglia/^  * 

I>ic  240  VKijlisrhot  Pfctnuijc  des  (mjlisrhcK  l^ffiides  irnrcn  somit 
720  liihischcn  Pf(  nni(icn  (jlricliMisvt \ch  ,  (räinrnd  die  240  Ü roten 
des  r/ämis(  /f(  N  Pffnides  —  icf\trrcs  xf(  6  marc  Lüh,  gerechnet  ^  —  1102 
lüb.  l^en.  ylcivlikamcn.    Mithin  froren 

1  (irot       =^    4^j^  lüL  Pten, 

1  Sterling  =-    3       „  „ 
15  Grote     =  24  Sterliiiye 

1  StertitKj  =  Orot. 
Da  naeh  dem  I\eress  mm  I^n)ule  rläm.  ,,reer  Engcl^che  pen- 
fiinghe"  genommen  werden  sollten,  so  nnrden  erhohen  vom  Pfunde 
rläm.  (holen,  ron  6  Mark  lüh.  12  liib.  Ifen.    Das  ergicbi  in 

beiden  Fällen  i/.,^;  rom  Werthe.  Set^J  man  das  Ifimd  vläm.  zu 
5  Mark  Inb.  an,  n'o\a  für  diese  Zeit  sieh  aber  keine  Veranlasmng 
findet,  so  war  der  Sterling  =  arot  und  ivurde  des  Werihea 
erhoben. 

If/r  Foek  and  Sehäfer  darauf  kommen,  den  englischen  und 
liibischen  Pfennig  als  gleiehnerthig  u(  betrachten,  ist  nicht  ersicht- 
lich. Schäfer  ist  hierdurch  rerleitet  norden,  die  Handelsbevegimg 
der  verbündeten  Seestädte  rom  Jahre  1362  xu  dem  hohen  Betrage 
von  1,800,000  lüb.  Mark,  nach  unserem  Oelde  gegen  20  resp. 
120  Mill.  Peiehsmark  ^  x>u  berechnen. 

Mit  meiner  Berechnung  des  englischen  lYennigs  verträgt  sieh 
vollständig  der  Ansatt  der  Jahre  1376  und  der  folgenden  Jahre.  Von 
5  Mark  lüb.  3  lüb.  Pfen.  zu  erheben,  heisst  1/320  Werihes  der 
Waaren  verlangen  und  auf  den  gleichen  Betrag  kommt  man  bei 
1  Sterling  vo?n  Pfund  Groten,  sobald  man  das  vlämische  Pfund  xu 
5  Mark  lüb.  annimmt,^  wo^u  durch  die  Qegenübersteikmg  des  Be- 
cesses  alle  Veranlassung  geboten  ist. 

Dieser  Satx  von  aber  war  ein  hoher.  Man  hatte  aufs  Oe- 
ratkewohl  einen  Betrag  herausgegriffen  und  als  die  Erfahrung  nach- 
iries,  dass  man  damit  xu  weit  gegangen  ivar,  Hess  man  ihn  sofort 
fallen.  Fs  ist  merkwürdig,  dass  der  im  Jahre  1367  besMmaene 
PfundxoU  den  Sterling  ganz  aus  dem  Spiele  lässt,  den  Broscentsatc 
tu  der  viämiseheft  Währung  bestimmt  und  diesen  von  vornherein 
in  alle  anderen  Währungen  umredmel.  Wohl  am  keinem  anderen 
Gründe,  als  um  Missverständmsse  oder  xweifeUuifte  Berechnungen 
mmmsehüessen,   Jedenfaäs  wurde  nun  der  Satz  bedeutend  niedriger 

1)  H.  R.  I.  Ab.  Bd.  2.  n.  121.  4)  1  Orot     mI  dmm=z4  lüb.  Pfmt. 

2)  H.  R  I.Ab.  Rl.l.  S.212.  Anm.  L,  1  Sterling             =5     „  „ 
Mantels,  Beitrüge  xur  lüb. 'Hans.  Gesch.,  1  Grot                 z=*l^  engl. 

ed.  Koppmann,  S.  245.  1  Sterli?w            =  »L  Grot  vUim. 
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gegriffen,  anf  1/240  '^^'^  Werfks  für  die  niederländisehen  Städte^  auf 
für  die  nrndischen  und  Y^^-o  für  die  prenssisehen  Städte  (in'- 
geset.xt.  Und  xwar  nuir  diese  Aljstnftmf/  mit  roUem  liedaeM  f/e- 
wählt.  Die  prens.siselnn  Städte  waren  (un  nnAsten  underJnniruj 
genesen,  den  Zoll  \n  erlnhen;  desn-etjen  nrnl  neil  sie  in  der  Thai 
das  Palfjelt  Initten,  —  sehonfe  nnui  sie  mid  hesteuerte  sie  (jeringer. 
Aber  aneh  diese  ireehselnde  Seahi  henährte  sieh  nieht  und.  war  in 
ihren  Maxinnd.sätxen  ;.n  hoeh  (jesehranUt.  l)esu:e(jen  nrnrde  137 6 
der  Zoll  für  alle  Städte  (fleicli  (najeseixt ,  nieder  auf  den  Sterling 
xurüekgegrifl'eti,  desse)(  Verhältniss  zur  gangbarsten  Währung  genau 
mmjedrüeht  nnd  der  Betrag  niedriger  fixirt  —  auf  ^ /..,()  Werths. 
Bei  dieseiu  tSatxe,  der  sich  als  xtoeckmässig  erwies,  bUeb  man  dann 
stehen. 

Bei  der  Annahme,  dm.s  i/yg  des  Werths  der  Waaren  entrichtet 
werden  musstey  ergield  .sich  für  die  7  Monate  des  Jahres  1362  in 
den  verbündeten  Städten  ein  Gesammthandel  im  Werthe  von  ca. 
715,200  Mark  lnlj.\  eine  Snmnie,  die  sich  mit  dem  Drange  des 
Kriegsjahrs  nnd  der  nahrscheinUchen  Stocknng  der  Geschäfte  besser 
verträgt.  Wisby  x-.  B.  müsste  nach  Schäfers  Ansatx,  nachdem  es 
kurx  vorher  dnrch  den  Krieg  stark  gelitten  hatte  im  Jahre  1362 
einen  Änsfnhrhandel  im  Werthe  von  88,080  Mark  lüb.  aufgewiesen 
haben.  Hei  Zugrundelegung  jedoch  der  Annahme,  dass  der  Zoll 
des  Werths  betrug,  .schrumpft  ditse  Summe  auf  35,232  Mark  lüb. 
xusammen,  immerhin  noch  eine  achtungsicerthe  Leistung,  wekhe  von 
der  Solidität  des  gothländsseken  Handels  Zeugmss  Megt. 

§  2.  Der  Ffoiidioa  von  1367. 

Vier  Jahre  tmren,  seitdem  man  aufgehört  hatte,  den  FfundzoU 
xu  erheben,  vergangen,  als  man  abermals  diesen  Ausweg  einxuschia^ 
gen  sich  veranlasst  sah  Der  unglückliche  Aufgang  der  Fehde  von 
1361  Hess  die  Hanseaten  nicht  xur  Buhe  komme) t  und  das  über- 
müthige  Benehmen  Kämgs  Waldemar  reixte,  den  Kampf  gegen  ihn 
aufs  Ne7w  xu  beginneyi.  Handel  und  Freiheit  standen  auf  dem 
Spiele.  Beides  in  bisheriger  Weise  unbeschränkt  sieh  xu  erhaUen 
ward  die  Kölner  GonfÖderation  im  Jahre  1367  abgesMossen. 

Dieses  Mal  war  die  Verbindung  eme  ungleiek  umfassendere. 
Nieht  nur  die  wenMadhm  und  preussisehen  Städte  vereinigten  sid^ 
xum  Kampfe  gegen  Dänemark  Auch  die  hoOändisdien  Städte  Kam- 
pen, Harderwyk,  Elborg  u.s.w.  waren  von  vornherein  dabei  und  die 
Uvländisduu  Städte,  die  xur  Taigfahrt  des  nächsten  Jahres  in  Lübeck 
SmMoten  gesekiM  hatten,  schlössen  stdb  nicht  aus.  Mthm  um- 
fasste  die  Vereinigung  aüe  bedeutenderen  Seestädte  von  Ost  naeh 


1)  Die  Einnahme  mit  rund  7450  Mark  2)  Kappmann,  Hanaisehe  Wiaby  fahrt, 
angenotnmen.  S.20, 
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W^te».  Nur  die  iMnerm  überhaupt  nicht  zur  Hanse  qclmrenden 
^äakihm  wie  Bibmkt,  Wolgast,  Cammin,  Wollut  a.c.a.  hieUensick 
femy  eowe  die  Nordeeesiädie  Hamburg  und  Bremen. 

obo  hesehhss  man  xiir  Decktmxj  der  Knegskosten 
wieder  einen  ZM  zu  erheben,  den  alle  Kaufleute  ron  ihren  Wmren 
und  ^  Schiffer  van  ihren  Fahrxeiigm,  bexiehnn()streise  den  Gütern 
auf  densdben  entrichten  sollten.  Der  nunmehr  \nm  ersten  Male 
„pundgheld*'  genannte  Zoü  war  im  Betraue  von  1  Orot  pro  Pfund 
PÜhn^  von  4  lüb.  Pfen.  pro  6  liibischs  Mark,  von  6  sund.  Pfen.  pro  9 
suindiedie  Mark,  von  8  preussischen  Pfen.  pro  4  preussische  Mark 
««d  von  8  Pfennig  Viiikenogen  j^ro  12  Mark  Vinkenogen  des  Werths 
der  ausgeführten  Waaren  einzusammeln.  Die  Schiffer  zahlten  die 
Hälfte  dieser  Sätze  vmi  ihren  Fahrzeugen,  von  den  Waaren  aher,  die 
sie  auf  eigene  Rechnung  über  das  zur  Ernähr unq  der  Schiffsmann- 
schaft erforderliche  Quantum  Prorisioncn  an  liord  führten,  gleich 
den  Kauflcuten.  Von  baarem  GeUle  mu.s.^te  n/wh  einer  erqäuxenden 
BesUrnmung  vom  11.  März  13fi9  der  Pfundwll  in  demselben  Ver- 
hältntss  entrichtet  werden,  ah  ob  Waaren  au.^qeführt  wurden. 

ZunächM  war  die  Zollzahlung  auf  die  ausgehenden  Waaren  ge- 
münzt und  in.sofern  waren  auch  die  xum  Bunde  gehörenden  Land- 
städte mitgetroffen,  ela  sie  über  die  Häfen  ihre  Erzengmsse  expor- 
tirten.     So  wie  nun  hierbei  diejenigen  nicht  xur  Hanse  xähle?iden 
Städte,  die  sich  der   Vermittelung  der  Seestädte  bei  der  Ausfuhr 
ihrer  Erzeugnisse  bedienten,  getroffen  wurden,  .so  .soUte  die  Einfuhr 
aus  nicht  zum  Bunde  gehörenden  Städten  gleichfalls  versteuert  werden. 
Wer  aiis  England  oder  Flandern  und  iiberhaupt  atus  einer  Gegend 
kam  „dar  me  dit  pundgheld  nicht  up  ennemet"  und  Waareti  in  die 
Bundesstädte  brachte,  musste  dieselben  verzollen.    Segelte  ein  Schiff 
van  (Xsten  nach  We.sten  und  zeigte  der  SMjfer  oder  Kaufmann, 
wenn  er  in  einem  Hafen  landete,  seine  Quätimg  vor,  so  bmuMe 
er  keinen  Abzoll  von  Neuem  xu  entrichten.   Kam  er  aber  von  Wes- 
ten, aus  einer  Stadf,  in  der  man  das  Pfundgeld  nicht  erhob,  ettsa 
etner  franwsischen  oder  englischen,  so  war  er  gehalten  m  der  ersten 
Hafenstadt  des  Bundes,  in  der  er  löschte,  den  Zoü  xm  zahlen,  wo- 
mit er  sich  dann  frei  machte  für  alle  iibrigen  Häfen,  nadk  denen 
er  mit  TheUen  derselben  Ladung  seinen  Kurs  nahm. 

Wie  es  mit  denjenigen  Waaren  gehalten  wurde,  die  aus  Ihndem 
oder  England  kommend  theils  in  Bostods  oder  LÜbeiA  hiieben  und 
ins  Innere  des  Landes  verfraektet  wurden,  ^Ms  weiter  nach  Osten 
gingen,  nicht  auseinander  gesetxL  Doppelbesteuerungen  werden 
da  kaum  vermieden  sein  h^mnen.  Liess  sieh  ein  Km^inann  Beiss  oder 
Ihigen  nach  Lübeck  kommen,  die  Ladung  lösthen  und  später,  nachdem 
er  seme  Auswahl  getroffen,  einen  TheU  derselben  wieder  verpacken 
und  muh  Preussen,  Seanäinamen  oder  lÄvkmd  gehen,  so  war  er 


l)JB.B,l  M.  m.  1  n.  m  &  $73,    2)  ff,  B.  l  Ab.  Bd.  I  n.  46y,  §  9, 
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wohl  reranta.s.st,  noch  einmal  das  Pfundqetd  zu  zahlen.  Vielleicht 
aber  uaren  solche  Güter,  die  nur  nach  Entrichtung  des  Pfund- 
geldes  ins  Land  hatten  honnnen  hönnen,  bei  der  Ausfuhr  zollfrei. 

Für  jede  statt(jehahte  Zahliau) .  dernt  II  eher  einstimm  ung  mit  dem 
declarirten  Werthe  Jeder  mit  dem  Eide  zu  bekräftigen  hake,  wurde 
etne  Quittung  seitens  der  betreffenden  Stadt  verabfolgt,  die  Äu.skunft 
darüber  enthalten  sollte,  wie  viel,  von  welchen  Waaren,  für  tvekhe 
Mengen  derselben,  wann  bezahlt  worden  war.  Der  Beginn  der  Er- 
hebung des  Zolls  wurde  auf  „vastelavende  naghest  kommende"  d.h. 
auf  den  20.  Fd^rum^  1368  und  die  Dauer  zunächst  für  ein  Jahr 
angesetzt. 

Das  erhobene  Geld  sollte  zum  Besten  der  Städte,  welche  Kriegs- 
schiffe  ausgerüstet  hüben,  aufbetvahrt  und  auf  der  Lübecker  Tagfahrt 
XU  Johanni  des  nächsten  Jahres  1368  eine  erste  Vertheihmg  nach 
Mannxahl:  d.L  nach  Maassgabe  der  gesielüen  Mannedmfl  vorgenrnn- 
men  iverden.  ^ 

Von  diesen  Beschlüssen  wurde  der  gemeine  Kaufnumn  in  Brügge 
bemehrichtigt  ,^  wenngleich  man  nicht  beabsichHgte,  dort  den  Zoll 
ebenfath  erlieben  zu  lassen  Das  Schreiben  m  die  Uvländim^ 
Städte  hat  sieh  nicht  ^kalten;  doch  da  Vertreter  derselben  xu  JoJbim- 
ms  1368  in  Lübeck  anwesend  waren,  so  war  zweifellos  eine  Auf- 
forderung xur  Beteiligung  an  der  ErhOnmg  des  P^mdxoUs  an  sie 
ergangen. 

^JWew  Lübecker  Tagfahrt  brachte,  abgesehen  von  ÄufsteHung  eines 
Imnuhrs,  wie  es  für  die  QuOtung  von  allen  angewandt  werden 
smte,  für  die  Orgamsatian  des  I^undxoOs  niehts  Neues,  Es  wurden 
dse  gefassten  B&Mässe  als  ausreichend  angesehen  und  geunsser- 
mmssen  bestätigt,  indem  man  sie  nod^  einmal  Revue  passtren  Hess. 
Dte  Vertheilung,  die  schon  xu  Johannis  stattfinden  sollte,  wurde  bis 
Mar  OMter- Versammlung  ausgesetzte  Dann  sollte  alles,  was  im 
ganzen  Jahre  eingekommen  war,  verrechnet  iverden,  u'ie  der  Bevaler 
Deputirte  Bkhard  Eike  nach  Hause  Kunde  ergehen  Hess  —  alle  dat 
puntgeld  van  dem  somer,  beide  dat  erste  mit  dem  lesten.*  Kiel 
tvurde  verboten,  dm  PfundifcM  bei  sich  zu  erheben,  und  ihm  übrigens 
anheimgestellt,  ob  es  sieh  dem  Bündnisse  anschliessen  wollte  oder 
nicht.  Desgleichefi  wurde  von  Hambunj  erwartet,  dass  es  bis  zur 
nächsten  Tag  fahrt  sich  entscheide,  „oft  se  in  der  vorbindinghe  wezen 
wiUen  oder  nicht."  ^  rp^^f  schloss  sich  Hamburq  auf  der 

Stralsu7uier  VeKsammlung  den  kriegführenden  Städten  an  und  ver- 
sprach ein  Ffuttdgeld  xu  erlieben,^    Die  Muster  -  Quittung ,  welche 

1)  Vergl.  ausser  den  Recess  -  Bestim-  2}  H.  R.  I.  Ah.  Bd.  1.  n.  428. 

mungen  namentlich  Sartorius,  a.  a.  0.  S)  IL  B.  I.  Ah.  Bd.  1  n  469 

8.  69  md  Mmtels  Äufsatx  in  seinen  4)  H.  R.  I.  Ab.  Bd.  1.  n.  473. 

Beträgen  xur  lüb.-hans.  Oeseh.  über  5)  H,   R.   L   Ab.   Bd.  1.  n.  469. 

den  im  Jahre  1367  xu  Köln  beschlossenen  §16,18  ' 

xweiten  ttameatieeh^nPfunMl  ^,237.  6)  K  B.  l  Ab,  B4.  1.  n.  479*  §.  Jö. 
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hter  in  Vorschlaf/  iiehrarhi  nmi  (lenehrmgt  umrde,  lautete:  üniymis  ete. 
Nos  consiiles  etc.  recognoscimus  protestantes,  qiiod  N.  siiam  pecuniam 
hbralem  de  talibus  et  tot  bonis,  videlicet  10  solidos,  vel  tantom 
quantum  fuerit,  iiobis  persolvit  expedite.    Datum  etc.^ 

In  Wirhiichheit  enthalten  die  Quittungen  nicht  alle  diese  An- 
gaben über  Waare,  Mengen  u.s.u  .,  welche  in  dem  Formular  verlangt 
nrnlcn.  Weder  die  im  Urkimdenfheife  dieser  Schnft  abgedruMen 
Quittungen  der  Städte  Biga^  Beval,  Pemau  und  Windau  —  «Me 
den  ^  12  über  die  Quittungen  —  noch  auch  die  von  MmMs  in  dem 
erwähnten  Aufsätze  leröffeniiiehten^  sind  durchweg  in  aOen  diesen 
Beziehungen  vollständig. 

Der  Prozentsatz,  in  welchem  der  ZoU  seit  dem  20,Ihbr,  1368 
zur  Erhebung  gelangte,  betrug  Vi4o-\  .;o  (et  8.  8  iL  9),  war  alao 
ganz  bedeutend  niedriger  angesetzt  als  im  Jakre  1362.  8o  wird  es 
erklärlich,  dass  schon  im  Juni  1368,  als  man  über  den  Ausfaä  der 
Einnahme  noch  wenig  sichere  Nachrichten  haben  konnte,  der  Oe- 
danke laut  umrde,  den  Zoll  xu  erhöhen:  ^y<n1iiier  drogfaen  ze  up  een, 
dat  men  thü  dem  thükomenden  da^ie  sdud  spreken  imune  dat  pand- 
gheld  thü  verhoghende."3  Indess  MOt  man  eine  derartige  Moms- 
reget  damals  für  rerfriiht  und  schob  die  BeepreOmng  derselben  bis 
zur  nächsten  Tagfahrt  auf.  Weniger  einig  war  man  über  die  Ibrt- 
dauer  des  neuen  Zoüs,  Schon  am  6.  Oetober  1368,  also  geraume 
Zeit  vor  dem  Ertösdien  des  Termii/^,  bis  zu  welchem  der  ZoU  erhoben 
werden  soßte,  war  auf  der  Versammking  m  Stralsund  davon  die 
Bede,  ob  man  die  Abgabe  beOtOmUen  würde  oder  niM.  Die  Mehr- 
ha4  der  Sendebaten  enisMed  äeh  zwar  dahin  die  Erhebung  bis 
Ostern  1870,  also  um  mkr  als  ein  ganzes  Jähr,  auszudehnen.  Aber 
^eser  BesMuss  büdf  niM  ohne  Widersprw^  Die  Vertreter  roii 
msmpen  und  anderer  Städte  der  Südersee  gaben  zu  ProtokoU,  dass 
sm  der  Zustimmung  ihrer  Bälhe  nieht  gewiss  seien  und  diese  erst 
einholen  nn&ssten* 

Mit  dieser  zeigenden  Unktet  mochte  es  xueammcn hängen, 
^  man  am  21  OeMer  1369,  als  man  die  Weite^-erhebung  de.s 
Ffundgeides  aufs  Neue  besMoss,  die  Verwendung  des  Zol/crft  rufs  in 
das  Beheben  der  einzehmn  Städte  steüte.   Nur  das  rou  dm  Kauf- 

k^^^aus  iMndem  und  Städten,  die  weder  xirm  Buiuh'  noeh  xum 
IMter  Bündniss  geh&rten,  erhobene  Pfundgeld  ivurde  \ur  (dtqeuipiiien 
Verthething  bes^mmt.^  Doch  scheint  gerade  die  Heranuekung  der 
^^remden  zum  Zoll  ihre  Schtaierigkeiten  gehabt  xu  haben.  Wenigstens 
wird  dieser  Qedanke  durch  den  Beschluss  der  Versammlung  rom 
25.  Mai  1371  in  Stralsund  nahe  gelegt.  Der  rrsfr  Paragraph  des 
Beeesses  befasst  sich  nämlich  mit  der  IxrgHung  dieser  Verhält ni.sse 
und  bestimmt,  dass  jede  Stadt  das  Ffundgeld  ran  allen  nehtnen  soll, 

1)  H.  R.  L  Ab.  Bd.  1.  n.  470.  4)  H.  R.  1.  Ab.  Bd.  1.  n.  479.  6  fJ. 

3)  Ä  Ä.  /.  Ab.  Bd.  1.  n.  469.  §  19.    Art  7.  ^ 
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die  weder  ihre  noch  der  vertründeten  Städte  Bürger  sind.  Auch  die 
Hauddsgesellschaften  der  Auswärtigen  und  Einheimisehen  unter- 
einandet^  sollten  zur  Verxolhtng  angehalten  werden.^ 

Der  Beschluss  von  1369  über  die  Verwendung  des  Pfundgeldes 
erklärt  sich  wohl  daraus,  dass.,  nachdem  der  Krieg  glücklich  beendet 
war,  eigentlieJf  kein  Grund  mehr  geltend  gemacht  werden  konnte, 
die  wenig  beliebte  Abgabe  heiy,ubehalten.  Wenn  man  dies  doch  that, 
so  mochte  man  daran  denken,  die  Bevölkerung  an  drwn  Besteuerungs- 
Modus  XU  gewöhnen,  den  nwu  roraussichtHch  noch  oft  anzuwenden 
Veranlassung  haben  würde.  Indem  man  nUn  das  Gfeld  unmittelbar 
xum  Nutzen  de^-  Staclf  rertvenden  Hess ,  es  nicht  mehr  xur  Bestrei- 
tung van  Kriegskosten  braiuthen  wollte,  konnte  man  hoffen,  die 
Abneigung  xu  dämpfen.  Auf  lange  hinaus  schien  trotzdem  die  Er- 
hebung des  Zolls  ahne  eine  zwingende  Ursache  nicht  rathsam.  Daher 
wurde  im  Februar  1870  in  Stralsund  diesdbe  aiuch  nur  bis  Mithae- 
Ms  1371  ausgedehnt  und  im  Oetober  des  k^xtgenannten  Jahres  be- 
schlossen, sie  völHg  eimusteUen.^  Der  erste  Punkt  im  Recess  ist 
„dat  me  dat  pundgdd  meenJiken  afl^h^  sal  uiide  na  dessem  daghe 
nerghene  piia4gbeld  nemen  schaL"^  *  8o  hatte  also  der  zweite  Pfund- 
xoU  drei  und  ein  halbes  Jahr  befanden,  vom  20.  Februar  13&8  bis 
zum  29.  Septendier  1371,  während  der  erste  Versuch  es  Ober  eine 
anderthalbjährige  Dauer  vom  Februar  1362  bis  Mkhadis  1363  nicht 
herausg^nroM  hatte.  Es  sollte  bald  eine  Zeit  kommen,  wo  die  Insti- 
tution grössere  Lebensfähigkeit  bewies. 

Zu  den  im  Gefolge  der  neuen  Abgabe  befindUehen  ühxuträgUchkei- 
ten  gehärte  die  Abrechnung  über  die  vereinnahmten  Gelder.  Jede  Stadt 
erhob  den  ZoU  für  sieh  und  gleichzeitig  für  alle  andern.  Es  war 
wohl  ursprünglich  geplant,  dass  jede  die  eigenen  Ausrüstungskosten 
zunächst  durch  die  Einnahmen  dedcte  und  dann  den  lieber schuss  für 
diejetiigen  Städte,  die  nicht  soviel  aufgebracht  hatten,  als  sie  für 
Schiffe  und  Mannschaft  verausgabten,  xur  Verfügung  hielt.  Doch 
seheint  man  aus  dem  Ertrage  ausserdem  aridere  Ausgaben  besfritteii 
XU  haben,  insbesondere  die  durch  Ausstellung  der  Quittiinger}  und 
Eahrung  der  Einnahme -Begister  erwachsenden  Schreiher- Gebühren. 
VemuMUch  waren  die  in  den  AhreclniHugoi  hierfür  nachgewiesenen 
Summen  gelegentlich  ungebührlich  hoch  angesetzt.  Denn  im  Märx 
1368  unrd  besehlos.<ien  und  im  Jnni  flesselben  Jahres  *  xu  iviederholen 
für  gut  befunden,  dass  die  Ratfisch reiber  keine  Entschädignng  für 
ihre  Leistangn/  ans  don  allgemeinen  Fonds  beanspruchen  dürfen, 
sondern  jede  Stadt  dafür  rinANstehen  hat.  Bei  der  wiederJiolten  Ein- 
schärf ung  dieses  Gebots  wurde  überdies  hinzugefügt,  dass  man  van 

1)  H.  R.  1.  Ab.  Bd.  2.  n.  IL  §  1.  über     2)  H.  R.  I.  Ab.  Bd.  1.  n.  522.  §  3. 
die   Handelsg.    des  MUtelaUere   vergl.      3)  H.  B.  L  Ab,  Bd,  2.  n.  18.  §  1. 
Schmidt    in   Gierke's    Untersuchmtgen      4)  H.  R.  LAb.  Bi^t  n,  440.  A,  §  4; 

xitr  detttschen  Staate-  u.  Rechte- Oeeck.  n.  469.  §  20. 
Heft  15.  1883. 
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dem  Ptnmifjfldc  iredcr  (Ich  Schrei hcni  cttras  rrrahfo/f/m,  „och  sonst 
tn  anderer  Weise  (noch  nenerleye  iinf^held)  etwas  ' ausgeben  soüU, 
Mithin  nnissen  sieh  misshräiiehliche  Verwetuluiiget^  des  ZoUerirags 
nadi  iiiehrereif  Srifrn  eingeseh/ieheii  haben. 

Waren  diese  an  der  Taf/esordnant/  und  kannte  dem  Unircsen 
nur  mit  Mähe  i/esteaert  werden,  so  beyreift  mau,  wie  einxdm  Städte 
die  Abreehnnnii  immer  wieder  hinausschoben.  Mehrfach  waren  die 
Seestädte  f/enöthii/t,  einen  neuen  Ter  min  für  die  fällige  Abrechnung 
anlaset  Ken,  da  der  alte  ans  irgend  welchen  Gründen  nicht  eingehalten 
worden  war.  Als  man  im  Xorembcr  1367  den  Ifandwll  beschloss, 
srt^te  man  die  erste  Abrcehnnng  auf  den  24,  Jum  des  folgenden  Jahres 
an,  winde  aber  \n  diesem  Termine  gezwungen,  sie  auf  den  Oetober  zu 
rertagen,'  Am  6'.  Oetober  1368  kam  es  m  der  TheU  zur  erstmaUgen 
Xaehweisnng  der  vereinnahmten  Gelder,  an  die  sieh  am  IL  MSrx  1B69 
die  Mceite^  am  21,  Oetober  1369  die  dritte,  am  27.  Oetober  die  viert» 
und  letzte  schlössen.  Aber  nicht  alle  Städte  lieferten  die  Ausweiee. 
Eine  oder  die  andere  blieb  im  Riickstemde  und  da  si4^  hieran  manche 
unliebsame  Erörterung  geknüpft  haben  mag,  behauptet  Sarionus  wM 
mcht  mit  Unrecht,  „an  diesen  Ausgleichungen  und  Ueberweisungen, 
Rechnungen  und  ^^reehnf/gm  scheiterte  nur  zu  aft  die  EmtraM 
unter  den  Städten  und  korm^nan  kaum  4iber  den  endUd^  Ab- 
sehbiss  sieh  vereimgenJ 


§  3.  Der  FAmdioll  m  1376. 

Nach  fünfjähriger  Unterbrechung  griff  ?nan  im  Jahre  1376  zwm 
dritten  Male  ku  dem  nun  schon  erprobten  Verfahren,  sieh  auf  dem 
Wege  der  Erhebung  von  PfundxoU  gewisse  Mittel  zu  verschaffen,  die 
man  unumgätiglich  haben  musste.  Durch  dm  Ibd  van  Eänig  Wal- 
de  mar  drohten  schicierige  Verhältnisse  in  Dänemark  zu  entst^ien  und 
Kämpfe  um  die  TJironfolge  auszubrechen,  wekhe  voraussidMdi  audk 
die  hansischen  Städte  in  Mitleidensehaft  Ziethen  würden.*  Weniger 
um  für  diesen  Fall  gewappnet  xu  sein,  als  vtelmekr  um  sid^  gegen 
dte  Uberhand  nehmende  Umieherheit  auf  der  See,  insbesondere  gegen 
das  Truhen  der  VitaHenbrüder  zu  sekmzm,  sollten  Kriegsschiffe,  dis 
„Vredecoggen''  ausgerHstel  und  deren  Kosten  durdt  ein  Pfundgeld 
gedeckt  werden. 

Dies  beschloss  man  auf  der  Tagfahrt  vom  24.  Juni  1376  in  Stral- 
stindJ  Auf  ein  Jahr,  vom  2.Fdtruar  1877  an  gerechnet,  wurde  der 
Zoll  angesetzt,  dieses  Mal  in  dem  Betrage,  dass  „van  dem  Ylameschen 
punt  giote  mm  Enghelachen,  d«l  is  von  5  Labeschen  marken  dre 
Labeedie  pöminghe«  zu  erheben  war.    Der  ZaU  wurde  mithin  in 

1)  H.  R.  l  Ab  Bd.  1.  n.  469.  §2.      M.  4  der  von   ihm  ker^iBffegebenm 

d)  a.  a.  ().  S.  U4.  Hemserpressp.  S.  VI. 

3)  Kopptumm  in  der  Einleitung  xu       4)  K  H.  L  M.  Bd.  2.  n.  1^0.  §  6. 
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allen  Städten  gleichnmssig ,  x^i  ^\?,-io  f^^'^  Werths  —  we?in  der  englische 
Pfennig  gleich  G roten  gerechnet  wird  —  feMgesetxt.  WieAer 
zahlten  die  Schiffer  ro)i  ihren  Fahrzeugen  nur  den  halben  Betrag 
der  fixirten  Norm  und  die  Kanfleate  denselben  nur  ein  Mal,  nämlich 
nur  in  der  Stadt,  von  welcher  aus  sie  iJire  Waaren  versandten. 
Durch  Vor  weis  eines  Briefes  i.  e.  einer  Quittung  „van  der  stad  dar 
he  uthzeghelt  is"  war  man  der  Zahlung  der  Abgabe  in  jedem  anderen 
Hafen,  den  man  besuchot  würde,  enthobeu. 

Unter  Beibehaltung  also  der  erprobten  (irundsätxe,  aber  hi  an- 
derem Maasseals  IHfiT,  v(m  den  holländischen  und  weudisr^hen  Städten 
in  geringerem ,  von  den  preussischen  Städten  in  höherem,  sollte  der 
Zoll  erhoben  werden.  Doch  wie  aus  dem  Vorhererwähnten  erklärlich j 
fand  die  Idee  nicht  überall  sofortige  Zustimmung.  In  Stralsund 
waren  Rathssendeboten  von  Lübeck,  Stralsund,  Greif swaM,  Elbing, 
Thom,  Kampen  und  Zütphen,  sovde  Eathsnotare  von  Rostock  und 
Wismar  anwesend.  Bei  den  anderen  Bundesstädten  musste  erst  brief- 
Uch  die  Zustimmung  eingeholt  werden;  die  Idviändischen  Städte,  denen 
am  24,  Juni  i:J7(>^  die  Mittheilung  zuging,  werden  keinen  Wider- 
spruch erhoben  haben,  Oegen  fUe  Jlfotivirung ,  von  allen  Kaufleuten 
den  Zoll  einzutreiben,  „propter  expensas  in  higiismodi  reisis  et  negodis 
neoessario  ftciendis  ac  eciam  propter  somptus  et  expensas  libumomm 
nostrorum  mare  pacificandum''  tverden  sie  kaum  etwas  einzuwenden 
gehabt  haben,  Reval  begann  in  der  Tkat  am  festgesetzten  Tage,  den 
Beschlüssen  der  Straieumder  Versammlung  gemäss  den  ZoU  zu 
erheben.^  Äui^  die  preussisehen  Städte  erklärten  sich  auf  der 
Marienburger  Versammkmg*  zu  MiehaeUs  einverstanden.  Die  Auf- 
forderung dagegen,  welche  Lübeck  durch  Kämmten  im  November  den 
Städten  Hollands  und  Seelands  zugchen  Uess,  gfekhfaUs  Pfundgeld 
zu  erheben,^  sdieint  unbeantwortet  geblieben  xu  sein,  Widersprneh 
machte  sieh  von  einer  Seite  gdtend,  wo  er  am  wenigsten  erwartet 
werden  konnte,  nämUeh  von  MeeUenburg,  das,  weil  es  in  Fehde  mit 
dem  dänischen  Reiche  verwiekett  war.  die  Seeräuber  als  setne  JPlarte^ 
gänger  ansah  und  sie  daher  nicht  bekämpfen  woUte.  Daher  waren 
LäbeA,  Oreifswald  und  Stralsund  gezwungen,  im  März  1377  sowM 
den  preussisehen  wie  den  Uvländuehen  Städten  rnUzutheikn,  dass 
mit  dem  Beginne  der  Erhebung  d^  Pfundxoäs  bis  Johannis  gewartet 
werden  müsse,  u^eil  einige  Nachbarstaaten  —  nonnlle  dvitates  nobis 
confinea  —  ihre  Berathwngen  über  die  Zutössigkeit  des  Zolles  noch 
nickt  beendet  hätten,^ 


1)  H.  Ii.  I.  Ab.  Bd.  2.  n.  121. 

2)  H.  R.  I.  Ab.  Bei.  3.  n.  85,  86, 

3)  H.  R.  I.  Ab.  Bd.  2.  n.  141. 

4)  H.  R.  I.  Ab.  Bd.  2.  n.  132.  „ut 

hujusmodi  libralis  peciinia  in  nmnibus 
civitatibus  Hoilaadie  et  Zelandie  beoivoie 


exsolvatur  et  coUigatur,  prout  et  uos  ia 
patria  nosti'a  faciemus." 

5)  K  R,  I.  Ab,  Bd.  2.  n,  148,  149. 
^diote  libralis  pecmiie  reoepdo  nsmie 
ad  instans  festnm  nativitatis  beati  Jo- 
hannis baptiste  ....  aminahilitftr  pio- 
rogetur.''* 
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Indessen  unterblieb  auch  zu  Johannis  der  Anfnufi  imd  nmn 
erreiehie  nur  das  auf  der  Johannis- Versd  nun  In  mf  \n  L/ihrrL-,  da^-s 
von  lAchtmess  1378  an  auf  2  Jahre  der  Pfund \oU'  (icHchmiyt  inndcA 
Im  Jahre  1377  kam  es  gar  nicht  xur  Aasrüstunq  ron  Fricdots- 
schiffen,  obwohl  man  bereits  am  14.  Marx  in  Stritlsnnd  Xachrirht 
hatte,  dass  bei  FiÜmen  über  200  Mann  /df/m ,  nnd  (im  S.April  ron 
L&beek  gemeldet  wurde,  dass  sich  hei  Jiil/and,  Srhonm  nnd  Fiihnen 
aber  400  Mann  außieltm,  von  denoi  nirhts  (hiUs  fnr  dm  Kauf- 
mann erwartet  werden  kminte,  tHc  dmn  itp  Octobcr  n- irklich  über 
argen  Sehaden,  den  die  Seerdnhrr  nnijvriviiUt  hat  toi,  (/diw/l  irnrde.^ 

So  u^rde  denn  seit  Februar  L'JTS  der  Pfn ndwll  ' erhöbe n ,  sireng 
der  Vereinbarung  gemäss,  niehl  lnn</er  als  \irei  dahre.  Die  prenssi- 
schen  Städte  waren  die  ersten,  ire/rhe  sich  (pyen  eine  Verlänipriinq 
der  Erhebung  aufhhnten.  Srhon  im  April'  i37i)  beschlossen  sie  in 
Marienburg,  dass  über  den  fcshpsetxten  Termin,  der  \iir  Lichtmesse 
1380  ablief  kein  Pfnndgeld  mehr  erhoben  irerdcn  sollte.  '^  In  der  That 
scheint  es  ihnen  \iir  Last  gelegt  ircrden  \ii  müssen,  dass  im  Jahre 
1380  weder  Friedensschiffe  aiisgeriistet ,  noch  Pfnndgeld  eini/esammelt 
wurde.  Der  (h  nnd  ihres  Sfräiibens  liegt  nicht  recht  klar  mi  Tage, 
irenn  nnni  nicht  annehmen  will,  dass  die  Frhebnng  des  Pfundgeldes 
die  Kinsamminng  des  für  den  eigenen  Bedarf  erfjr'derlichen  Palgeltes 
beeinträchtigte.  Li  eine  nicht  auf  das  Jahr  bestimmbare  Zeit  fällt 
die  Klage  KIbings,  da.^s  das  Pfundgeld  „vyle  und  obir  luase  wird 
verstolet,'^^  und  der  Vorschlag,  strenge  darauf  xu  achten,  dass  die 
Schiffe  den  Qnittungs  -  Ausweis  über  die  gezahlte  Abgabe  nicht  ent- 
behrten „Ulf  das  das  pfiind^relt  deste  iiiynie  dysem  lande  werde  vor- 
stolen.''  Vielleicht  waren  schon  1380  diese  Veruntreuungen,  die  bei 
gleichzeitiger  Frhebung  mit  anderen  IIafenabgal)en  um  SO  9Ckumer 
controlirbar  sein  mochten,  ein  Motiv  für  die  Weigerung, 

Ein  Uebelstand,  der  sich  hei  diesem  PfundxoU  xnm  ersten  Mate 
zeigt,  war  die  Einxiehung  lon  Gebühren  seitens  der  Kaufleute  für 
die  ihnen  ausgestellten  Quittungen.  Man  erinnert  sieh,  dass  die  am 
der  Verwaltung  des  Zolls  enmchsenden  Unkosten  xunäckst  aus  den 
allgemeinen  Einnahmen  bestritten  worden  loaren  und  dass,  weil  ge- 
legentlich mviel  in  Äbxiig  gebracht  loorden  war,  man  seitens  der 
Seestädte  dagegen  sich  auflehnte.  Statt  nun  aber  die  Sehreibgebükren 
aus  arideren  städtischen  Einnahmen  xu  decken,  legte  man  sie  einfach 
den  Eaiifleuten  auf  Hierdurch  tmrde  der  Zoll  erkM  und  die  ohne- 
hin nicht  beliebte  Abgabe  natürlich  noch  tveniger  beliebt.  Daher 
beschloss  man  bereits  im  Mai  1378,  bald  nachdem  mit  der  Erhebung 
des  Zolls  begonnen  war,  dass  die'  Städte  die  Unkosten  wieder  aus 
dem  Pfundgelde  nehmen  und  die  Kaufkute  versäumen  möchten  ^dat 
nien  in  den  Steden  nene  penninge  nemen  scal  vor  de  bieve,  de  men 

1)  H.  R.  1.  Ab.  Bd.  2,  n.  150.  §  4.         3)  U.  R.  I.  Ab.  Bd.  2.  n  174 

2)  K(mpnumm*9  Mnleikmg  %u  Bd.  4       4)  H.  R.  L  Ab.  Bd.  4.  n.  660.  ^  3 
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ghift  op  diit  piintf^^liclt,  iner  tMie  Jen«.^Iik  stad  seal  erme  scrivere  lou^ 
van  dem  pontgheide  na  sinie  denkte  also  redelik  is.  ^ 

§  4.   Der  PfuüdzoU  in  den  beiden  letzten  Jalirzehnten  dos  14.  Jaliihunderts. 

Lieht mrss  L'iSf)  war  der  Termin  afigetaiifen ,  Ins  xu  welchem 
Pfnndgrtd  \u  erJietten  man  im  dahre  L'iTS  tßrsrhtos.sen  hatte.  Ein 
Jahr  fiess  man  jet\t  rrrgrhrn ,  ehe  man  auf's  Xriir  dir  Frage  in  Er- 
wäguntf  :.og ,  ab  man  den  Zoll  wieder  einführen  Lönne  oder  naht. 
Am  27.  da n nur  /.7.S7,  auf  der  Versumnilnnii  der  Ihithssendeboten  in. 
Jiostoeh  einigte  man  sich  daliin,  ihn  in  den  närhsten  Tagen  —  nu  tho 
liciltmisson  liegest  tukoniendc  -  d.h.  am  2.Febrmir,  wieder  in  Kraft 
treten  mi  las.sen.-  Lü/jrel,  ,  Stralsund,  Hostoeh  und  Wismar  beab- 
sichtigten die  Ausrüstung  ron  4  grossen  Friede  rissehiffen  und 
10  Schniehen  in  die  Jland  \u  nehmen:  die  hieraus  eriraehsen- 
den  Kosten  sollte  das  Pfumigehl  deehrn.  In  Jk^^ug  auf  die  Höhe 
desselben  wurde  am  24.  dnni  desselben  Jahres  abgemaeht,  es  na/h 
den  Bestinnnungen  des  Stralsunder  Reees.ses  ron  /.7"6*  '.n  erheben,'-' 
d^h.  also  in  allen  Städten  gleiehmässig  -um  Sat-w  ron  Y^j^o  ^^f'-^"  ^^^ci'lft>^- 

In  dem  Seh  reihen,  welclies  die  am  27.  Januar  Vi  Hl  in  Rostoek 
versammelten  Pafh.ssendelwten  an  die  preussi.schen  Städte  bevüglieh 
der  erwähnten  Rüstung  und  des  Pfundgeldes  rieltteten ,  baten  dieselben 
gleichzeitig  um  das  bereits  eingelaufene  Geld.  „Hiruninio  liveii  frunde, 
wente  deese  utredinghe  der  lüde  unde  der  scepe  grot  gud  mot  kosten 
von  not  weg^ene  unde  vele  e.ventures  moet  stau,  so  bidde  wy  jw 
vrimtliclien  danunme,  dat  gy  uns  dat  puntgelt,  dat  gy  alrede  up- 
giieboiit  liebben,  oversenden  .  .  .  VernmthUch  .sind  hier  Beträge 
aus  defn  Jahre  lS7i)  genieitvt,  über  welche  eine  Abreehnung  nieJit 
vorliegt.  Auch  eine  Abschlagssumme  in?  Hinbliel-  auf  das  denmäcJist 
eingehende  Oeld  bat  man  sieh  aus.  Sollte  die  direete  Geldsendung 
von  Preussen  nach  Lübeck  unbequem  sein,  so  möchte  man  wenigstens 
die  Höhe  der  Summe  angeben,  auf  welche  die  Städte  Anspnwh  hät- 
ten, um  dann  Wechsel  auf  sie  verkaufen  xit  können.  An  die  liv 
ländisehen  Städte,  die  noch  nicht  einmal  über  den  Ertrag  des  Jahres 
1378  Beehenschaft  abgelegt  hatten  —  wenigstem  findet  sieh  nirgends 
ein  Bdeg  dafür  —  möchte  man  doch  preussischerseits  .'schreiben  und 
sie  auffordern  „dat  olde  puntgelt,  dat  se  noch  nndir  hebben  mit  den 
irsten  scepen  de  se  hebben  moghen  to  Lnbic^  xu  schidam  und  die  Ab- 
rechnung der  nächstens  fälligen  Baien  nicht  mehr  xu  verx^eni. 

Dass  man  fder  sich  der  Vemdttdung  der  preussischen  Städte 
bediente,  die  sieh  dem  Pfundgeld  nie  besonders  geneigt  gezeigt  hatten, 
muss  auffallen.  Warum  wandte  man  sich  mcht  wie  in  früheren 
Fällen  mit  der  Mahnung  unmittelbar  nach.  Lirlnnd?  Vielieieht  wirkte 

1)  IL  h\  1.  Ah.  W.  2.  )i.  h'AL  §  8.         :i)  II.  h\  I.  Ah.  Rl.  2.  n.  2:i2.  §  13. 

2)  II.  //.  /.  Ah.  W.  2.  n.  220.  4)  II.  IL  I.  Ah.  Bd.  2.  n.  220. 
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auf  dieses  Vorgehen  die  ühffumt  der  Jahresxeit  —  Ende  Jwnimr  — 
mn,  weHdie  dm  Seeverkehr  von  Lübeck  nach  Biga  oder  Beval  un- 

woqUch  machte  und  den  Landverkehr  Uber  Preussen  ersrJnverie. 
Später  y  am  23.  April,  trug  Lübeck  seine  Bitte  um  das  Pfundgeld 
rctyangener  Jahre  (pecnmiain  lilnralem  Tobiscom  oollectam  de  preteritis 
annis  adhac  optinetis)  und  die  Erhebung  des  neuen  PfundxMt  Beval 
selbst  in  einem  Briefe  vor,^ 

Bei  dein  Pfundxoü  von  1381  wird  zum  ersten  Male  die  An- 
ydi  tjenheit  yereyelt,  auf  wdehe  bei  Bespredmng  des  Zolls  von  1367 
obeti  hingewiesen  ^  wurde,  nämUeh  wie  es  mit  der  Verxolhmg  wieder 
ausgeführter  Oüt^,  die  bereits  ein  Mal  verxofit  worden  waren,  ge- 
halten werden  sollte.  Man  bescMoss,  dass  falls  mit  der  beireffenden 
Waare  keinerlei  UmgestaÜung  vorgetwmmen  sei,  der  Kaufmann  sie 
xollfrei  expartiren  dürfe:  „und  ok  hebben  de  stede  des  over  een  ge- 
dreghen,  dat  welk  man,  dese  vor  gud  puntgeld  gift  in  eoer  stad  und 
tlat  sulve  gud  bringet  in  ene  andre  stad,  nmb  en  schip  to  wynnende 
dat  gud  voi-t  an  in  ene  andre  stede  to  voiende,  wü  he  syu  ledit  d«r  to 
doeii,  dat  he  dat  gud  dar  anders  nerglien  nmme  gebracht  en  hebbe, 
und  ist  also,  dat  dat  gud  von  eme  unverändert  blyft,  so  en  darff  he 
dar  uen  puntgelt  afgeveu  to  der  reyse.^  VermuthHeh  hatte  auch  schon 
früher,  so  lunffc  dar  über  nichts  vereinbart  war,  das  Verfahren  ge- 
(foltcH,  das  HHHiNchr  für  die  Krhrbfutf/  des  Pfundxolles  herkömmSdi 
ycirortleH  trar.  Dass  man  ron  (hni  rjijorfirenden  Kaufmann  einen 
Eid  ühcr  dir  ZtircrUissiiihcit  seiner  Anf/ain  rerUutgen  sollte,  wurde 
seitens  Läheeh  anf  den  Wnnsrh  der  ijrens.sisrhm  Städte  in  einem 
Schreiben  ron/  i).  Mär-,  ISSl  an  diese  ansdriieUich  . n gestanden.* 

Zur  AbstelhuHi  der  bei  den  Je(b'snfa/i(/en  Abreehnitn(/en  ül)er  den 
Zoll  Uf  T(f(/e  f/efretenen  Missstän(b'  rerjf/liehteten  die  aw  2^.  Juni  1381 
in  Lübeck  rersannnelten  Depntirten  sieh  das  in  ihren  Städten  ye- 
sannnelte  Heid  ohne  Sänmen  naeJt  Lilbeek  \}i  senden.^  Sie  rer^ 
sprachen,  Son/e  /ra</en  \u  HoUen ,  dass  vtit  den  h't  Jen  Srhiff'e//,  die 
nach  Michaelis  in  See  stechen  n  ärden,  das  eimiesanntnlte  (ield  Lilltcck 
xuiiehen  sollte.  Aber  doch  blieb  es  anch  jet\t  inehrf<teh  Ijein/  (jnten 
Willen  und  nuissten  beispielsnrise  das  Jahr  daran f  -  <tni  24.  Jnni 
7,7,99  —  (ihf'rnials  in  Lübeck  rersa/nnalfen  liathssendebotcn  sich 
brieflich  nach  lleral  n  enden ,  dantit  die  längst  fäffi(/ej/  Snnnnen  bis 
Mim  2i).  Septbr.  nach  Stralsund,  wo  nnin  \u  den/  (fei/ai/i/ten  Termine 
zusammenkommen  wollte,  (/eschickl  würden/^  f'//d  (ds  ///n  2 ff.  Sep- 
tember wiedern n/  kein  Geld  einf/Cffanf/e//  trar.  Itat  a/an  die  l/rlün- 
dischen  Städte  von  Stralsund  aus,  doch  wenigstens  a//\u\eif/e/t ,  wie 
hoch  die  Summe  sei,  die  sie  an  Pfund^eld  erltotwn  luilteu,  äiunil 
man  Wechsel  auf  »ie  xiehen  bunne.^ 

II  IL  Ii.  L  Ab.  m.  :s.  n.  ViU.  ö)  IL  Ii.  L  Ab.  Bd.  3.  n.  150. 

2)  IL  R.  L  M.  Bd.  2.  n.  232.  §  13.  6}  Lw.  Vrk.    M.  3.  Reg.  1394a. 

3}  H.  R.  l  Ab.  Bd.  3.  n.  137.  §  118.  Ihts  Stkreihmiat  dort  tmBlMbeek  dat irt  ; 
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Ueber  die  Bauer  des  V)HI  besclilosse//cn  Pfund  .olles  i-erhi/itel 
nichts.  War  er  in  üblicher  Form  angenonuncn,  so  n-ar  er  anf  ein 
Jahr  benillif/t  ivorden  und  halle  demgemüss  am  2.  Febrnar  1382 
aufgehört.  Wie  es  .scheint,  wurde  er,  als  nian  am  O.Mdr^  1382  in 
Wismar  zusammentrat,  nur  auf  dn  Jahr  verlängert,  warn  die  preus- 
si.schen  Stfidte  angeregt  hatten.  Der  Eecess  seWst  des  genannten 
Ikiges  ist  uns  nicht  erhalten,  wohl,  aber  ersieht  man  ans  dem  Ant- 
iffortach reiben  der  iJeputirten  an  die  preus.sischen  Städte,  dass  mmi 
bereitwilligst  auf  den  Vorschlag,  den  Ffund:,oll  fort  \n  sei -en,  eine/ifff/, 
weil  man  Geld  nölhig  kettle  und  die  Kosten  für  die  Kriegsschiffe 
noch  nicht  gedeckt  waren.^  Ebenso  scJwint  es  in  den  Jahroi,  13 S3 
und  1384  gehalten  worden  xu  sein.  Die  formellen  Beschlüsse  üljer  die 
Weitererhdnmg  des  Pfund  wlls  liegen  nicht  vor.  Fs  ergiebt  sich  indess 
aus  der  CorrespondenX',  weklie  mit  den  pretissischefi  Städten  geführt 
wurde,  und  aus  den  gekgentUchen  Abrechnungen  über  die  rerein- 
nahmten  Summen,  dass  überaU,  in  wendischen,  preussisehen  und 
UvIändiMken  Städten,  der  ZoU  Phöben  wurde. 

Am  5.  April  1383  beschUessen  die  in  Lübeck  versammelten 
Baihssmdeboten,  dass  man  das  Pfundgeld  auf  der  nächsten  Tagfahrt 
Tstir  Abrechnung  mitbringen  solle  *  und  schreiben  an  .die  preussisehen 
Städte,  dass  diese  mä  der  Erhebung  desselben  fortftäiren  möch- 
ten.^ Aus,  diesen  Einnahmen  soUen  dann  laut  BesMuss  vom 
31.  Mai  dessdben  Jahres  die  Kosten  für  die  Ausrüstung  der  bis 
ixum  Novimber  in  See  xu  belassenden  Schiffe  gedeckt  werden.*^ 
Bewd  xeidmet  in  sein  BathsdenkeUmth  ein,  wie  viel  es  an 
Pfundgdd  in  den  Jahren  1382  und  1383  zusammen  vereinnahmt 
habe.^  Auf  das  in  Pemau  eingegangene  Ffundgdd  waren  von  Lübedc 
aus  Wechsel  gezogen  worden,  wie  aus  einem  Schreiben  Dorpais  an 
Biga  vom  19.  August  1383  hervorgeht.^  Doch  moMe  es  sieh  hier 
noch  um  Rückstände  aus  dem  Jahre  1382  handeln.  Biga  unrd  so- 
wohl im  Jahre  1383  —  durch  Schreiben  vom  22.JuU^  —  als  auch 
1SS4  —  durch  Schreiben  vom  30.  April  ^  seitens  der  Seestädte  an 
die  Auslieferung  des  Pfund^jeldes  gemahnt.  Im  Laufe  des  Jahres  1384 
htufen  Tratten  von  Stralsund  und  Lübeck  in  Danzig  ein,  um  die 
zur  Ausrüstunii  der  Friedenssehiffe  in  Aussicht  gestellten  1000  Mark 
:?//  erJfehen ,  die  rernrnihlich ,  n  enn  es  auch  /rieht  aitsdrücliich  he- 
\eugt  ist,  aus  dem  Pfund^olle  stanimteny  FndlicJt  bitten  die  preus- 
s^i sehen  Städte  am  2().  Juli  L'iSI  um  Vcrsciüehung  der  Ahrcelinnng 
über  das  Pfuiulgeld  „wend  wir  uö*  disse  cziit  von  vyle  bindiniisse 


SendchotcH  Klcht  in  iJibeek,  sondern  in 
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keyne  rechenunge  gethun  mögen ^'.^  Unterliegt  es  hiemach  keinem 
Zweifel,  dass  seit  1381  regelmässig  der  Zoll  eriwben  umrde,  so  ist 
sein  Bestehen  im  Jahre  1385  fraglich.  Allerdings  beschliessen  die 
preussischen  Städte  am  18,Decemher  1384  in  Matienburg  über 
PfundgeM,  dass  man  es  auch  im  zukünftigen  Jahr  weiter  erheben  soll 
wie  früher.^  Aber  es  bieten  sieh  keine  Belege  dafür,  dass  der  Zoll  wirk- 
lich verlangt  wurde.  Nnr  von  Stettin  weiss  man,  dtiss  es  das  im 
Jahre  1384  und  1386  bis  Johanni  aufgebrachte  Pfimdgeld  auf  der 
Johann i-  Versammlang  in  Stralsund  ablieferte.^  Im  übrigen  deutet 
der  auf  di^er  TayfaM  gefasste  Be.schlnss  „we  dar  overlop  van  punt- 
gelde  heft  van  dsrnm  jare,  de  schal  dat  senden  tho  dem  Sunde  vor 
sante  Mertins  daghe  neghest  tokomoAde^  darauf,  dass  1885  ^mchfaUs 
t^gemem  der  Zoll  verlangt  umrde. 

Das  Bedürfnies,  im  Jahre  1386  die  Erhebung  desselben  fort- 
xmetxm,  wurde  van  mehreren  SeOen  angezweifelt  Man  hielt  die 
Ausrüstung  von  Friedeneeddffen  gegen  die  Seeräuber  nieht  für  drin- 
gend nöüng.  JedenfaOe  trug  man  auf  der  erwähnten  Stralsunder 
Veraammhmg  den  DepuUrten  auf,  xu  Hause  im  Bath  die  Frage  xu 
erwägen,  ob  man  das  FfmägM  tm  näeMen  Jahr  nehmen  soOe  oder 
mehL^  Die  preussischen  Städte  spradwn  sieh  am  Id.Deeember  des- 
sdben  Jahres  dagegen  aus.  Mm  eoiUe  dem  Mnige  Vertrauen  schen- 
ken, dass  er,  wie  versprodien,  für  Buhe  auf  der  See  sorgen  woUe.* 
Doch  wmen  sie  der  AnsiM,  dass,  wenn  Kriegsschiffe  seHens  der 
Seestädte  ausgerüstet  werden  soUten,  die  Kosten  niehi  anders  ids 
durch  Pfundgekl  gedeckt  werden  könnten."^  Da  am  26.JuH  1386,  wo 
sie  diese  Auffassung  aussprachen,  noch  nicht  feststand,  ob  Seeräuber- 
Gefahr  die  Ausrüstung  von  Schiffen  erforderUeh  machte,  so  mag  in 
dem  genamiten  Jahre  die  Erhebung  des  Zolls  ausgesetzt  gewesen  sein. 

Auch  im  Jahre  1387  wurde  PfundxoU  nicht  Überall  in  den 
Bundc.'isfü'dten  erhoben.  Beah.s^irlttigt  war  die  Einführung  desselben 
wohl.  Denn  die  in  Lübeck  rersammelten  Deputirten  theilten  unter 
dem  1.  Xoremhvr  13S(;  den  livländisfhen  Städten  mit,  dass  man 
ühcrcin  gekomnien  sei,  von  Liehtmess  des  folgenden  Jahres  Zoll  im 
Betrage  von  2  lüb.  Pfennigen  vom  Pfund  U roten  au  fordern,  da  die 
Awslagen  Wulf  Wulf  hm' s  für  die  Friede  n.s.schi ff e  noch  nieht  gedeckt 
seien.''  Jedorlt  trnrde  das  Vorhahr n  nicht  ühcntll  ausgeführt.  Wenig- 
ste)is  melden  (rhrrhard  von  Thorn  und  Hein  rieh  llet  relt,  die  preus- 
sise/fen  Vertntrr,  am  15.  April  13S7  ihren  Städten,  da,ss  man  in 
Stralsuml,  Hostoek  nnd  Wismar  Leinen  Zoll  verlange  und  in  Lübeck, 
wo  man  ntif  der  Erhebung  begonnen  Juitte,  die  Beträge  den  Kauf- 
leuten  xurück  xu  erstatten  beabsichtige.^ 

1)  IL  U.  I.  Ah.  B(l.  2.  n.  2m).  §  7. 

2)  IL  Ii.  I.  Ah.  m.  2.  Ii.  297.  if  .7. 
:V  H.  Ii.  1.  Ah.  M.  2.  n.  :iU(j.  §  L'J. 
4)  H.  R.  J.  Ab.  m.  2.  n.  SOG.  ^  17. 


5)  H.  R.  I.  Ab.  Bd.  2.  n.  306.  §  16. 

6)  H.  Ii.  I.  Ah.  Rl  2.  n.  312.  §  4. 
7}  H.  R.  I.  Ah.  Bl.  2.  n.  327.  §  2. 
cSV  //.  R.  1.  Ah.  Bd.  .7.  n.  208. 

H.  R.  I.  Ab.  BiL  3.  u.  211. 
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Nach  Preusse}i  kam  diese  Nachricht  wohl  er.st,  als  die  Erhebimg 
bereits  begonnen,  aar.  Neigung  .sie  xu  unterbrechen  xeigte  nmu  nicht. 
Man  mochte  sieh  damit  trösten ,  dass,  urnn  die  Bundeskasse  das  Geld 
nicht  /brauchte,  es  den  Städten  .selbst  nnmitielbar  xu  Niäxen  gereichen 
tvürdc.  Ihre  Deputirten  Ijeispiels weise  hatten  auf  den  Reisen  stets  Geld 
nöthig  und  diese  Summen  konnten  am  den  Zollerträgnis.scn  gedeckt  wer- 
den. Wie  denn  gelegentlich  die  Sendeboten,  als  sie  1387  im  Mai  einen 
Wech.scl  von  150  M.  preuss.  aus  Dordrecht  auf  Danxig  verkauft  Imtten, 
in  dem  Seh  reiften,  mit  welchem  sie  die  Städte  von  diesem  Schritte 
benachrichtigten ,  hinzufügten:  ..wir  hoffen,  do  solle  schire  jo  also  vil 
phuntgeldis  zin  gevalleii  in  allen  st(4in,  das  man  dis  ^^elt  bcczalen  mSge.''^ 

Mit  dem  Jahre  1386  war  also  der  Pfand;.oll  einst  weifen  wieder 
abgescltafft  worden  und  fast  10  Jahre  dauerte  es,  bis  man  aufs  Neue 
xu  ihm  griff.  Die  einzigen  Orte,  an  denen,  innerhalb  des  BwuJes, 
aber  nickt  für  Rechnung  desselben,  nun  Pfmuixoü  gefordert  umrde, 
waren  die  preussischen  Städte. 

In  Freussen  Imttc  man  im  Januar  1389  es  den  Städten  anbei  in - 
gegeben,  xu  berathen,  ob  ein  Pfundgeld  eingeführt  werden  könne  oder 
niehi,*  und  einigte  sich  im  April  dahin,  dass  es  geschehen  müsse. 
Man  musste  xum  1.  Mai  des  genannten  Jahres  eifie  Gesandtschaft  von 
xivei  Personen  nach  Lübeck  schicken,  die  möglicherweise  ihre  Meise 
bis  Holland  auszudehnen  haben  würde.  Für  diesen  Zweck  hafte  der 
Hochmeister  eine  Summe  van  300  Mark  vorgeschossen,  die  ihm 
MiduieMs  XMWüekxuerstatkn  war.  Di^  Anleihe  gtuubte  man  auf 
kerne  bequ/onere  Weise  tilgen  xu  können  als  durch  einen  Zoü,  der 
imB^rage  von  6  Pfennigen  pro  Pfund  Ght^en  erhoben  tverden  sollte.^ 
Kamen  nach  andere  SehuMen  kinxu  oder  wurde  bei  diesem  Satze  xu 
wenig  eingenommen,  genug,  bereits  am  28.  December  dessdben  Jahres 
besMoss  man  mbeti  Pfennige  xu  verlangen.*' 

An  diesem  eigenmäMigen  Vorgehen  der  preussischen  Städte, 
wetekes  vieüeiM  schon  als  ein  Sdu^  xur  terrüorüikn  Ablösung 
vom  Oesammibunde  angesehen  wurde,  nahmen  die  übrigen  Hanse- 
städte Anstoss  und  es  war  wohl  nur  der  Ausdruck  des  aOgemeinen 
Unwillens,  als  sidt  Kampen  unter  dem  81.  JuU  1390  beim  Hoch- 
meister Über  das  in  Königsberg,  EUdng  und  Donxig  xu  xahlende 
Pfundgeld  besehwerte.  Man  könne  nickt  begreifen,  xu  welchem  Zwecke 
dieses  Geld  verlangt  werde.  Krieg  fände  eben  mM  statt  und  die 
Kosten  der  preussischen  Oesandtschaft  xu  bestreiten,  hätte  man  keine 
Veranlassung.  Mit  der  energischen  Wendung  „wy  m  sm  nidit  schul- 
didi  beteleilde  dat  se  in  eren  r&sm  veidoet^  forderte  Kampen 
die  Rückgabe  des  van  seinen  Bürgern  bexahUen  Zolles.^  Bis  lUeses 
Schreiben  in  Preussen  eintraf,  hake  man  mittlerweile  in  Elbing  am 

1)  H.  L'.  I.  Äh.  Bd.      n.  214.  9ms ,  Bd.  1.  S.  55. 

2)  H.  B.  I.  Ab.  Bd.  3.  n.  410.  §  .V.  4)  H.  R.  I.  Ab.  Bd.  3.  n.  456.  §  3. 
H)  H.  B.  1.  Ah.  Bd.  :i.  n.  422.  §  4.     Toeppen  a.  a.  O.  S.  55. 

Toeppen,  Acten  der  iStändetage  Freus-       öj  H,  R.  L  Ab.  Bd.  3.  n.  402. 
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S.Augfiist  sich  vcrsamtneU  und  dort  u.  Ä.  gegm  die  Anfrage  der 
Hanseeiädie  die  Erklärung  abgeg^,  dass  man  den  ZoU  m  Uebet- 
einstimmtotii  mit  dem  Hochmeister  ine  Leben  gerufen  habe  und 
in  diesem  Jahre  jedenfiOs  nMg  weiter  erheben  werde.  Wae  für  dae 
nächste  Jakr  beeckheeen  werden  wikde,  eoltie  dem  Bunde  angezeigt 
werden.^  Demgemäee  kannte  Kanrad  van  Walienrod,  der  Oraee" 
iamtkur,  nach  Kannpen  mMe  anderes  antworten,  als  dose  man  mit 
der  muedmdung  dieser  Angdegenkeit  sieh  gedaiden  mOseSy  bis  der 
Orden  ein  neues  Haupt  kabe.^ 

Während  so  die  preumatken  Siädte  ihren  eigenen  Vmiheü  wahr- 
zunehmen wrsuehten,  harn  auch  wieder  eine  Zeit,  wo  der  ganze 
Bund  «ftcil  des  bewährten  Weges  zur  OMbeschaffuny  erinnerte.  Es 
sMen  raOuam,  für  aUe  FäUc  gegen  Kihdgin  Margarethe  von  Däne- 
nuurk  auf  der  Hui  zu. sein  und  so  ging  man  im  März  1394  daran, 
eine  Ftoite  von  36  Koggen  und  4  Rheinschiffen  anszuriisteii,  nomi- 
ndt  gegen  die  Seeräuber,  aber  in  der  stiUen  Nebenabsicht,  die  Schiffe 
zur  Miangung  von  Zugeständnissen  seitens  der  gefurcht  et  cn  Herr- 
sdherin  zu  verwenden.  ^  Zur  Deckung  der  Kosten  sottte  von  Ostern  att 
—  damals  am  W.Jpril  —  ein  PfundxoU  in  der  Ilo/ff,  nie  nacltste- 
kend  angegeben,  erhoben  werden.^  Es  ivären  xu  \ahfcn  (/cnr.scn:  von 
einem  Pfufid  Qroten  2  OroU;  ron  6  M.  tiil,.  S  Pfc'nn.  tiib.;  von 
9M.  sundisch  1  SehilHng  sund.;  van  3  M.  prewss.  15  Pfenn.  prenss,; 
von  3  M.  rigisch  9  Pfenn.  lüb.;  ron  6  M.  Vin/,cno(/cn  S  Vin- 
hetwgen.  Die  Schiffer  sollten  nie  innner  ron  ihren  Fakr;j>ti(jcn  die 
Hälfte  dieser  Sätxe,  van  den  anf  ihre  JiW/ntnnf/  nfit(/efnhrten  Waa- 
ren  aber  den  vollen  Betrag  wie  die  Kanflcnte  vahtcn.  In  ntlen 
Bundesstädten  sollte  der  Zoll  rerlatnit  n-erdcn  mit  Ans)tahnn'  ron 
Hamburg,  iveil  dieses  bereits  beträclitliche  Snnnnen  xur  Aufrecfyt- 
erhaltung  des  Friedens  anf  der  Elbe  attstjegeben  hätte. 

Es  ist  nicht  Idar  \n  ersehen,  nie  die  Städte  sich  \n  diese nt 
Vorschlag  stellten.  Anisteräam  n/nl  Zietix.see  fingen  mit  der  Erhe- 
bung an;  aber  ans  Prcussen  (fing  ihnen  am  7.  Dr  .hr.  J:JU4  ein  Pro- 
te.stschreiben  (legen  diese  neuen  und  angewöhnte n  Piesclnrernnqen  xn.  * 
Die  Prenssen  nn^inien,  dass  man  anf  der  Lültecker  Vrr.sämmlnng 
im  Mär\  eigen  ff  ich  l,einen  festen  JJe.schfass  gefasst,  sonffent  die  De- 
patirten  nnr  f/eanftragt  hätte,  die  Angelegenheit  \n  Hanse  (fn  \nre(/en. 
Es  nnr  diese  Anffas.^nng  auch  ganx  richtig.  In  der  That  hatten,  die 
anneseinlen  städtischen  Vertreter  erklärt ,  sich  über  die  Ansrnstung 
mit  ihren  Her  reit  fjcrathen  \n  müssen,  nnd  rersprochen.  die  Ani' 
ti'ort  14  Tage  nach  Ostern  an  Lübeck  gelangen  \n  la.ssen.'^ 

Weder  nird  ans  rdter  gemefdrf ,  dass  diese  Antirnrten  abschlä- 
gig ausgefaUeu  seien,  noch  erfährt  nrnn  von  der  wirklich  voüäcoye' 

1)  Ä  Ä  /.  Ab.  Bd.  3.  n.  490.  ^  0.  J)  IL  Ii,  L  Ab.  Bd.  4.  n.  142.  §  9. 
Koppnamn   datüi    dm  Beeess   wm  4)  H,  Ä.  /.  M,  Bd.  4.  n.  247. 
3.Au(/nist,  Toeppcn  rom  4.  Atigtist-139Ü.  5)  R  B.  L  Ab.  Bd.  4,  n,  192,  §  6. 

2)  K  B.  L  Ab.  Bd.  3.  n,  493.  ^ 
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nen  ÄuerüHungy  und  eo  eckehU  der  ZoU  von  1394  nur  ein  I^rqjeet 
gebkeben  zu  eein, 

Dass  unterdessen  in  Preussen  seit  1389  regelmässig  jährlich  der 
Zoll  erhoben  wurde^  ist  niekt  xu  erweisen.  Es  scheint,  dass  es  nickt 
der  Ibü  war,  denn  am  LÄug,  1395,  als  die  Städte  in  Marienburg 
versaimmdt  sind  und  Über  das  Unwesen  der  VitaUenbrüder  viele 
Klagen  ertönen,  wird  jedem  DepuHrten  aufgetragen  ,  xu  Hause  über 
die  eventuelle  Einführung  eines  Pfundgelds  im  Betrmje  van  1  Quart 
l?f  etwa  4  lüb.  Pfenn.)  pro  Pfund  Oroten  oder  2  Pfenn.  von  der 
Mark  sieh  xu  bercdhsMagen.^  Offenbar  war  also  die  Erhebung  eine 
SSeit  lang  vneder  eingestellt  geivesen.  Die  Umfrage  ergab  ein  xu- 
stimmendes  Besultat,  so  dass,  als  man  circa  3  Wochen  später  aber- 
mals in  Marienburg  xusammeu  war,  den  Gedanken  anregen  honnte, 
die  Bundesstädte  gleichfalls  für  den  PfundxoU  zu  ertvärnie)i.  Die 
Preussen  wollten  zu  Weihnachten  mit  der  Erhebung  desselben  beginnen."^ 
Indess  war  bei  den  Seestädten  jet\t  n:enig  Seignng  vorhanden ,  anf  den 
Vorschlag  einzngehen.  Obnohl  natürlich  alle  nnter  den  Angriffen  der 
Vtfalienhri/der  zn  leiden  hatten ,  nljer  n'elche  die  Prenssen  fjesoinlers  anf 
ihren/  letzten  Städtetage  atn  VJ.Ang.  L'JfJö  tdagten,'"^  so  zog  man  dorh 
in  Enräf/nng,  dass  der  Handel  dnrch  die  nene  Anf  tage  mehr  bedrncld 
nerden  könnte,  als  ihm  :.uträglich  sei.  War  der  Pfundzoll  auch 
rerhättnissnn'issig  niedrig  angesetzt,  so  nar  er  nicht  die  einzige  Abgafje, 
nelche  den  Kanfnninn  beinstete,  der  rielnteJir  nach  /neltreren  Seiten 
in  Ansprnch  genon/nien  war  (dat  de  kopman  in  koi'ten  tideii  vorleden 
mit  nianigcrhande  kost  bcswaret  is).  Ue/wrdies  drohte)/,  da  i//a//  i//  Hol- 
la//d  /(//d  Seela//d  für  die  Erff(//<j////g  //et/er  P/ivifegie/t  thätig  /car, 
noch  a//dc/e  A/isgabe/i,  für  die  Dcci^i/t/g  Ijeschafft  /ccrde/t  /i/nsste. 
So  hielt  ///a//,  es  in  Lübeck  //icl/t  für  richtig,  „den  kopman  mit 
sodaner  plieht  tho  beswarende"  /i//d  e/\s/(chte  die  p/'e//ssische/t  Städte, 
die  Entsclteidwig  der  Augelegeniieit  bis  Joliaiiuis  näcimte/i  Jahres  zu 
vertage  nA 

Prenssi.scl/'e/'seit.s  /,rhrfc  ///a/t  sich  a//  dieses  aljlel/)/e/nlc  Verhalte// 
Lübecks  n//d  der  übrige//  Seestädte  ///cht ,  so/tder//  gi//g  dn/ch  Bescid/iss 
von/  (}.  l)e\br.  Pii)')  da/n//,  /'o//  Weih/iachtc//  ab  Pf/(//dgcbf  x/ir  Be- 
st/'eit/t//g  der  Koste//  für  die  Ansrnst/i//g  ro//  F/iede/zsschiffe//  i/t  de//t 
obe//  eriräh//te//  [J///fa//ge  ron  2  Pfe// //ige/t  p/o  Ma/'h  \/(  e/'hebe//. 
Sogleich  tl/eUte  ///a/t  de/t  Beschlt/ss  LnbccJ:  //tit /vo  er  alter  so  ice//ig 
Beifall  fa//d,  dr/ss  ///a//  //och  int  lattfr/tde/t  Jahre  das  Bedaner//  über  die- 
se// Schritt  a/is\  ndrücke/t  für  zweck/ziässig  hielt.  Man  hätte  es  für  bes- 
ser e/'achtet,  die  Entscfieidung  ein  halbes  Jahr  hi/ 1 an sx uschieben,  dan/it 
der  Zoll  dann  allgemein  einmütidg  in  allen  Stadien  Mite  eingeführt 

1)  IL  Ii.  I.  Ab,  Bd.  4.  n.  283.  §  8.  4)  H.  B.  L  Ab,  Bd.  4.  n.  308.  §  11 
p.  1  u/id  :J.  und  313. 

2)  H.  R.  L  Ab.  Bd.  4.  n.  290.  §  17;  5)  H.  R.  1.  Ab.  Bd.  4.  n.  324.  ^  23. 
Toeppe/i  a.a.O.  S.  55.  Toeppen  a.a.O.  S.  56. 

3)  K  R.  L  Ab.  BL  4.  n.290.  §  13.  ß)  &  B.  L  Ab.  Bd.  4.  n.  325, 
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weiikn  können  »  Den,  prcmsLsrhen  IStädten  imless  schien  diese  Ein^ 
helkglmt  diirchaits  nicht  crfonlerlich ,  violmehr  fuhren  sie  amh  in  den 
Jahren  m)H  und  1307  mit  der  Erhebiuni  des  ZoUs  forU  Freilich 
wenjerten  steh  Stralsnnder  Kauflente,  welche  die  prenssisehen  Häfen 
besuchten,  nn  Aprd  VJfJT  den  rerlcinyten  Zoll  xu  mhiekt^i.^  Und 
der  allijemenu  rna:ille  ijeyen  die  Preussen  stieg,  so  doas  man  van 
der  Lul,eclcer  Versawmlunfi  aus  im  Septbr.  1307  me  zur  Kedr  stellte 
und  forderte,  dass  der  „unredelike"  ZoU  abgeschafft,  sonie  ohne  Zu- 
s  nnnfuny  der  Unndesstädte  J.ein  neuer  eingeführt  wmden  sollet  Auf 
die  1  renssen  aljcr  machten  alle  diese  Beciamationen  wenig  Eindrud 
Man  rechtfertigte  sich  mit  dem  Hinweis  auf  die  KJagm  Uber  See- 
räubere, ,  durch  uelche  dem  Kaufmann  viel  Schaden  erwüdtae.  Die 
auf  Schonen  und  Hornhotni  anwesenden  Kaufleute  hätten  um  Sdmiz 
geirrten  und  der  Hochnieister  denselben  gewährt.  Diese  UntenHUxuna 
hat>e  Oe  d  gehostet  und  so  lufige  diese  Ausgaben  mM  gedeM  seien, 
müsse  das  Pfundgeld  erhoben  uerden.'^ 

Die  Ereignisse  der  Folg exeit  lehrten,  dass  die  preussiseken  SUIdU 
mit  ihrer  Beurtheilung  der  Lage  das  Richtige  getroffen  hatten.  Denn 
das  Ln Wesen,  welches  die  Seeräuber  trieben,  gewann  sMim  Um- 
fang  dass  auch  die  wendischen  Städte  nicht  länger  müssig  xusehen 
konnten  Am  12.  April  1398  beschhss  man  in  Lübeck  xur  Befrie- 
dungder  See  acht  Schiffe  mit  750  Gewappneten  ausxurOsten  und 
ron  Pfingsten  1398  ab  ein  PfundgM  xJ^Beschaffung  der  Ko^, 
xti  eilieben,-  Qanx  aUgemem,  in  aOen  Bundesstädten,  wünschte  man 
du  Maassregel  ausgeßhrt  xu  sehen  und  um  xu  verhindern,  dass 
Freussen  seme  eigenen  Wege  einsMage,  schiMe  man  an  den  Hoch- 
meiste r  emen  Gesandten,  den  Hibiseken  Stadtsdureiber  Magister  Ooft- 
fned. '  Der  Hochnieister  soUte  penrifnUeh  gtheten  werden,  den  Zoll 
mcMm^  für  die  Ordensxwedx  xu  verwerthen,  sondern  den  Städten 
xu  gimnen,  ihn,  me  es  früher  mich  gewesen  sei,  für  ihre  Zwecke 
verwenden  Die  preuseisdien  Städte  stimmten  dem  Antrage  xu;  nur 
sduen  nach  der  Auffasmmg  des  Hoehmeisiers  und  der  Städte  der 

^''"^  T  ^  9^'''1f^^  J^'«*«*  ^tte  in  Vmschluii  ijetwacht. 
^J^"^^'^^  4  m.  Pfennige  xu  erheben.  Dabei  sollte  das  Pfund 
XM6Markm.  geredmet  werden,  so  dass  mithin  V-.^,  des  Werths  rerlannt 
worden  wäre,  während  er  in  der  ktxten  Zeit  nur  vu  des  Werths 
««9^a6w  war.  Jfim  woUte  alsojetxt  mehr  als  früher  einnehmen.  Die- 
»m  Satx hess  man  im  Oetoberl398  in  Danxiq  daher  nur  bis  xum  '^'^  Fe- 
bnmr  ^  näekäen  Mires  gelten  und  wollte  'ihn  nach  diesem  Termin  ae- 
ansetxen.^  Dass  dies  wirklich  geschehen,  wird  nirgends  gemeldet. 


1)  H.  R.  L  M.  Bd.  4.  n.  32(i. 

2)  H.  B.  L  Ab.  Bd.  4.  n.  884.  ^  '3; 

n.  386.  §  fi  *  ' 

'V  H.  R.  I.  Ah.         /.  ,t.  .39S.  S  12. 

4)  H.  R.  1.  Ah.  IM.  {.  n.  413. 

5)  U.  R.  J.  Ab.  Bd.  4.  n.  434.  >  ~3. 


Ol  IL  R.  1.  Ah.  IkL  4.  n.  141.  §  .5. 

0  H.  R.  I.  Ab.  Bd.  4.  n.  441.  '§  .9. 

8)  H.  B.  I.  Ab.  Bd.  4.  n.  503.  §  9. 
sunder  noch  Petri  mI  man  das  piiniit- 
^'clt  gen'nglu'u  noch  rate  iinaiiB  nmm 
iiomeiätei-s  und  der  stete. 
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War  auf  diese  Weise  mehr  als  10  Jahre  hindurch  in  den 
Städten  des  Hansebuttdes,  mit  Ausnahme  der  prenssisehen ,  kein  Zoll 
erhoben  worden,  so  war  es  erklärlich,  dass  jetxt  bei  seiner  Wieder^ 
belebung  das  Atukmd  «i*  murren  begann.  Die  ansländischen  Kauf- 
leute,  welche  aus  den  Seestädten  Waareii  exportiren  irollten,  niussten 
natüHidt  den  Zoll  entrichten  und  f/eriethen  folf/lich  auf  den  Oedan- 
ken, in  ihrer  Heimath  ebcfifalls  dcrartiije  Aljf/atjcn  einzuführen.  Mit 
eolehen  Bepressivmaassregeln  drohte  die  Koni  (/in  Marqarethe  ron 
Dänemark  im  August  1398.  Wollte  man  ihren'  Kaufleuten  den  Zoll 
meht  erlassen,  so  würde  .sie  von  den  Schiffen,  die  in  ihr  Land  kamen, 
dieselben  Beträge  fordern,  wie  .sie  malitios  hin.\uset\te  ,,ouch 'rzu 
behuff  dy  zee  czu  befredin/'i  Zur  Veririr/dichuufj  dieser  Drohumj  ist 
es  nicht  gekommen.  In  der  That  atjcr  ivurde  auf  der  Felniiar-  Versamm- 
lung des  Jahres  1400  in  Lübeck  angeregt,  die  Danen  ron  der  Zahlung 
des  Pfundgeldes  -.u  Iwfreien,  ueil  die  Köniqin  ihre  thätitje  Mithülfe  \ur 
'  Aufrechterhalt ung  der  Siclierheit  auf  dem  Meere  in  Aussicht  stellte. 
Niemand  indess  .schien  das  Versprec/ien  ernst  xu  nehmen,  und  man 
brachte  den  Vorschlag  nicht  einmal  .ur  Abstimmuiu/.'^  Nur  die  preu.s- 
sischrn  Städte  gingen  im  Märx  1400  auf  den  Wunsch  der  Königin 
ein  und  tiefreiten  die  Dänen  von  der  Zahlung  des  Pfnndqeldes.- 

So  wurde  also  seit  Pfingsten  i:j!J8  der  Zoll  wieder  erhoben. 
Leuler  aber  hatte  man  auch  jetxt  bald  mit  den  alten  Schwierigkeiten 
u  kämpfen.  Wohl  hatte  man  im  April  1398  in  Lübeck  beschlossen, 
da.ss  auf  den  jedesmaligen  Tagfährten  (wanneir  sik  de  stede  vor- 
piddcrn)  Rechenschaft  über  die  rereinnahmten  Summen  gehalten  teer- 
den  sollte.  Aber  offenbar  uar  dieser  Verfügung  sehr  wenig  Gehör 
geschenkt  worden  und  so  wurde  denn  in  Lüheck  am  2.  Februar  1400 
dieselbe  den  anwesenden  Deputirten  aufs  Neue  ins  Gedächtmss  xu- 
rückyerufen.^ 

Nicht  hierin  allein  lag  ein  Uebelstand.  Vielleicht  noch  schäme 
nur  war  es,  dass  tviederliolt  der  Versuch  gemacht  wurde y  sich  der 
Eni  ruht  ung  des  Zolls  xu  entziehen.  Bereits  am  Anfang  der  80er  Jahre 
waren  in  dieser  Ikxiehung  Klagen  laut  geivordm,  so  dass  man  sich 
am  J.  Ai}ril  1383  xu  einer  strengen  Strafandrohung  gegen  denjenigen 
entschloss,  der  ,^it  vorhevene  müde  dat  puntgelt  imtforede  edder  von 
overmüde  des  nicht  gfaerai  en  wolde."  Ob  viel,  oh  wenig  der  Zah- 
lung entxogen  war,  man  .sollte  dm  neunfachen  Betrag  als  Strafe 
zahlen.  ^  Derartige  Vmkommnisse  lassen  sich  für  diese  Periode  xwar 
fiur  in  den  preussischen  Städten  nachweisen,  doch  war  es  vemmthUch 
m  den  anderen  nicht  besser.  In  Breussen  wollten  die  Schäffer  nidU 
daran ,  das  Pfmidgeld  xu  entrichten^  und  es  bedurfte  mehrerer  ener- 
ghscher  Beschlüsse  seitens  der  Stödte,  vom  21.Aprü  1396,  29.Apfill397, 
31.  Od.  1398,  16.  Mai  1400  u.  s.  w.,  dass  sie  bei  ihrem  Handel  als 


1)  II.  R.  I.  Ab.  Bd.  /.  u.  /.V-y.  7. 

2)  Ä  B.  1.  Ab.  Bd.  4.  n.  570.  's  24. 

3)  &B.lAb.Bi.4.n.  585.  §  7. 


4)  IL  h\  1.  Ah.  B(L  4.  n.  570.  §  20. 

5)  H.  k.  L  Ab.  Bd,  2.  n.  258.  ^§  8. 
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mit  den  andvrni  Kanflctiten  (ilcichstvltcnd  a/Mjesehc/t  irurdcn.^  Auch 
die  Emfländcr  und  ,,ander  lutho^^  nnirsaMcn  Vcrdriesslirlikcitm,  80 
daas  am  fj.  Ja/tttar  L'^fJf)  in  Maricnbuni  den  Schiffern  besonilers  ans 
Herv  iieh'nt  n  nrde,  hei  ilnrn  Kiden  die  Ladumf  genau  xu  beaehreibm 
und  das  Ver  \eiclini.ss  der  llestandtheile  derselben  dem  IfmutsMherrm 
AU  ühen/ehen.-  Uebrifjens  war  man  gerade  preussischersdts  gegen 
den  Druck  der  Abgabe  nicht  bfi?id  und  /)ald  bereit,  den  Satx  heraf)- 
'.umindern.  Auf  der  erwähnten  Tagfahrt  sprach  sU^  die  Mehrheit 
dafür  aus.  '  Die  Worte  „das  man  das  pfuntgelt  mynren  sal  den  dii^. 
teil  i){enning^^  fasst  Kopptnann  (a.a.O.  S.470)  als  eim  Ermä^sigunq 
des  Zolles  um  SS^f^  Box.  auf.    ladess  scheint  es  mir,  da  der  (eeii 

bestehende  Satj^  4  lüh.  Ffenn.  pro  Ifund  Otüten  betrug, 
fässig  hierbei  an  eine  Erniedrigung  mkf  3  Pfen}t.  pro  Pfui%d  xu 
denken.  Daun  wäre  jenachdeiu,  ob  man  das  Pfund  xu  6  oder  5  M. 
lab.  rechnete,  Vssi  oder  des  Waarenuerths  verlangt  worden.  MU 
letzterem  Satze  hätte  man  den  im  Jahre  l:i76  beUMm  wieder  auf-  • 
genommen.  Eine  Ermässigung  um  33^^  l¥ox.  Mite  xu  einem  tm- 
gewoll nten  Verhältnisse  geführt. 

Die  weitere  Entu  ickefmig  des  Zolle  während  des  15.  JaMktndeHs 
fällt  nicht  mehr  in  den  Böhmen  dkeer  Untersuchung.  Nur  da»  ver- 
dient  Erwähnung,  dass  in  Preussen  der  Hoekmeieter  kmi  den  Ifo- 
cessen  vom  18.  Mai  1400,  15.  Mai  1401,  3.  MSrx  1403  die  Erhebung 
des  lYundgeldes  durch  einen  von  ihm  gesetzten  Pfundmeieter  beaujf- 
sichtigen  Hess  wtd  durch  die  Vereihbanmg  der  Städte  mit  dem  Hoch- 
meister vom  15.  Juni  1403  der  urpriki^ieh  eiädHethe  Zoll  in  einen 
hmdesherrUehen  wrwanddt  wurde.^ 


§  5.  Die  jeweOii^  Bauer  nad  cfo  finanrirflBn  Efgebnisfie  des  PfimdioUflB. 

Die  Ergebnis  (br  vorhergehenden  Baragrtmhen  findet  man  in 
der  nachsiehenden  Uebersicht  über  den  Pfmidxm  im  14.  Jahrhundert 
xnsammengesteUt.  Auf  derselben  hat  der  Beeehhtss  vom  JIßkx  1394 
über  das  zu  erliebende  Pfundgdd  niM  Phdx  gefunden,  weil  er 
nicht  zur  Ausführuftg  gekommen  scheint.  Jm  übrigen  ist  fuuh  dem 
VorausgesMckten  zu  derselben  kaum  etwas  xu  bemm-ken.  Die  je- 
weilige  Baum-  der  Erhebung  richtete  eith  nach  dem  Bedürfnisse 
Zu  einer  stehenden  Einrichtung  ist,  wie  man  sieht,  der  PfundxoU 
7wch  nicht  geworden.  Bie  Bähe,  in  wdeher  der  ZoU  xur  Er^ 
hebung  kommt,  ist  zeitweilig  efne  verschiedene.  Bie  Gründe,  welche 
darauf  Einfluss  gehabt  haben,  sind  nicht  klar  xu  erkmnen.  Man 
forderte  anfangs  mnen  hohen  Salz,  ging  dann  herunter  und  luihm 
seit  1376  einen  nur  geringen  Bekrag.  Gegen  Ausgang  des  Jahr- 
hunderts erhSht  man  den  Salz  wieder.    Wie  weil  hierbei  dm  Be- 

]}  Tocppc,/  a.a.  ().  W.J.  s.  (;;f.  3)  11.  L\  f.  Ah.  lid.  4.  u.  ölfi.  §  lä. 

2)  IL  U,  1.  Ab.  Bd.  4.  u.  öld.  ^  17.       4)  Toeppen  a.a.  0.  iS.öö,  102. 
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Uebersicht  über  den  PfundxM  im  14.  Jahrhundert. 


Datum  des 

Besch!  (ti^sea 
ührr  dir 
Erliebuuy  des 
Zolls. 

Dauer  des  Zolls. 

HöJie  des  Zoüm/bi/es, 

Der  ZoU 

repräsen- 

firfc  i'ovi 
Werth  der 
Waaren 

1. 

2. 

3. 

4. 

136 If  iSept.  7. 

lifO£y   Uct.  o. 

1367,  Nov.  11. 

JSftS,  Off.  fi. 
i:i7ü,Feb.25. 

1376,  Jum24. 

1377,  JmU24. 

1361,  Jan.  27. 

1382,  Mi^  9. 
1398,  J^.  12, 

1302  ron  Beginn  der 
Schi  ff  fahrt  bis  xum 
20.  September. 

bis  J:f.  r>€ptor.  LinJ 
136S.  Febr.  20  bis 
1360,  Febr.  12. 

bis  14.  April  1370 
bis  20.  Scptbr.  1371 
2.  Februar  1377  bis 

2.  Februar  1378 
2.  Fobniar  1378  bis 

2.  Februar  1380 

138 1,  Febr.  2  bis 
1382,  Februar  2  (?) 

1382—1385  (?) 
1398,  Mai  26  bis 
1400,  FBbr.2  u.9.w. 

Von  jedem  Pfund  vläiniscli 
4  englische  Pfennige 

fctc  im  Vorjahr 
Von  1  Pfund  vUim.  1  Orot 
„    0  Mar/c  Uibisch  4  liib.  Pfcnu. 
„    0     „    swul.    6  sutul.  „ 
„   4     „   preuss.  8  preuss.  „ 
„  12     „    Vinkcn.8  Vinhen. 

feie  im  Vorjahr 

tric  int  Vorjahr 
Von  1  Pfufule  vLüm.  1  cnf^l.  Pfcnu. 
„  5  Mark  lüb.     3  lüb.  „ 

wie  im  Vorjahr 

wit  im  Vorjahr 

wie  im  Vorjahr 
Von  1  mmt  9läm.\  . 

desgl. 

V,« 

1  Vs88 

V 

.'360 
1  / 

htm 

desgl. 

w 

w 
n 

t/iirf/tfss  des  HaHscbundcs  naclt  (/ro.s.scrc/f  h^innaJinuu  oder  die  Ver- 
.srhJer/f./ertfHf/  des  Geldes  oder  die  Belastujuf  den  Hatideäs  mitwirkteu, 
entxieht  sielt  rollständiy  der  Benrthcilumj. 

Was  nun,  die  finanxielle  Seite  des'  Zolls  nnlan<jt,  so  ist  es  Im 
dejif  henfif/en  Stande  der  Quellen  ein  l)in(j  der  Unmö(jlichkeil ,  sieh 
über  die  Höhe  der  n-irldieh  rereinnalunten  Sannnen  ein  klares  Bild 
xu  rersehaffen.  Was  in  den  Hanscreeessen  an  Daten  über  die 
einzelnen  Abrech nninjen  abyedrnclä  ist,  habe  ich  auf  der  wm- 
.stehenden  Tabelle  „die  ?Jin nahmen  des  Pfundxolls^^  zusammen' 
ije.stellt.  Schon  ein  lUick  auf  dieselbe  lehrt,  ivie  ntrrollständig  die- 
.selbe  aasfalll.  Für  die  Jahre  136S,  1377,  1879,  1381,  1382, 
IJfhS  and  13UU  fefäen  die  NaehridUen  g<mx,  für  die  andern  sitid 
.sie  nur  nnrollstäudig.  Wie  wenig  homogen  ferner  die  in  der 
Tabelle  enthaltenen  Daten  untereinander  sindy  ergiebt  sich  aus  den 
AnwerLun(/ejt.  Bald  fehlen,  die  Vertreter  einxehter  Städte  bei  den 
Abrechnunijen ,  dann  wiederum  erklären  die  Vertreter  einiger  Städte, 
dms  in  der  betreffenden  Periode  hei  ihnen  kein  Zoll  erfiaben  sei; 
.uuf  öfter n  üt  die  mis  dem  PfundxoU  in  Schonen  und  die  aus  dem 
l^tindxoü  der  eigenen  Stadt  gezogene  Eiunahnte  nicht  getrennt  nach" 
gewiesen.    Amh  die  Zeiträume,  über  wdehe  Rechenschaft  abgelq/t 
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Mmmkmm  des  PfundxüÜB. 


Stäme 

m2^ 

29.  Septhr. 
1368^ 

OMftr.  68 

bis 
Mär\  69 
1368* 

bis 
Michaelis 
1369 '  . 

Man 

I 

Mark 

lüh 

O.  1 

d. 

hüb. 

s.  1 

tut- 

s. 

d. 

La  her  h  .... 

AOv'< ) 

— 

i.  *±^*d 

8 

! 

876 

g 

Jiostock     .    .    .    .  1 

169 

O 

i 

136 

60 

10 

8 

216 

6 

10 

Wisinar  .... 

382 

14 

8 

218 

6 

150 

205 

SMUn  .... 

693 

— 

154 

125 

359 

Stralsimd     .    .  . 

836 

10 

8 

533 

8 

180 

5 

4 

580 

Anclam  .... 

30 

13 

IStarffard  .... 

13 

3 

8 

'  850 

15 

Greifsicald  .    .  . 

123 

0 

6 

66 

81 

10 

Kottierg  .... 

84 

8 

eo 

4 

58 

8 

JÜT/c/  

42 

12 

HcuHhurg     .   .  . 

2145 

132 

8 

684 

12 

Bremen  .... 

42 

12 

11 

00 

Preiissisclic  IStüdte 

,  1170 

14U4 

343 

8 

1252 

8 

Lioländische  „ 

581 

4 

350 

367 

537 

8 

Kampen  .... 

205 

Zier  ixsee  .... 

06 

83 

4 

Harderwyk   .    .  . 

3 

7 

69 

1 

i^averen  .... 

76 

13 

4 

34 

13 

I^oftirsdbl     .   .  . 

74 

48 

Zütpkm  .... 

30 

10 

8 

Elburg  .... 

22 

8 

£r/V/  

26 

0 

Amsterdam  .    .  , 

185 

141 

6 

100 

Herxogenbuseh  .  . 

1 

1)  IL  R.  L  Ab,  Bd,  L  n,  280,  §  5; 

n.  2U0. 

2)  IL  N.  I.  Ab.  BL  L  n.  4S4.  Bei 
Stettin,  Zierixsee,  Stareren,  Dordreeht 
ist  gleichxeitig  die  Einnahme  aus  dem 
ZoU  in  Schonen  angegeben. 

3)  Die  Abrechnung  findet  statt  11.  Marx 
1369;  auf  welchen  Zeitraum  ete  steh 
hexiehty  ist  nicht  Uar  H.  R,  I.  Ab.  Bd.  1. 
m.  490,   Bei  Stettin  tri  amk  die  ZoU^ 


einnahvie  ron  Schonen  angegeben.  Ver- 
treter von  Dordreeht  icaren  nicht  an- 
wesend; die  livländisehen  Städte,  Zie- 
rixsee,  Zütphen,  Elburgy  Briet  hatten 
kein  Geld  geschickt. 

4)  IL  H.  L  Ab.  Bd.  L  n.  512.  Die 
Angabe  für  Kampen  entliült  auch  den 
Zoll  van  Sclmmif  sawie  die  von  einwen 
Engtändiem,  FtamUbndem  und  Sra- 
bimtem  gexaUten  Betrüge.  (140  Mark 
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Ostern 
IS  70  bis 
Michaelis 

137n 


Mark 
Uib. 


S. 


2,  Februar 

bi^ 
25.  Novbr. 
1378  • 


Mark 
lüb. 


S. 


1383 


Mark 
lüb. 


d. 


1384 


Mark 
lüb. 


S. 


Lübeck. 
Boetoek 
Wismar 
Stettin 
Stralsmid 
Anclam 
Starga/rd 
Oretfewald 
EMer9 
Kid  . 
Hamburg 
Bremen 
Preueeitehe  Städte 
Lirländiiehe 
Wisby 
Kampen 
Zierixsee  . 
Harderwyk 
Staperen  . 
Dordreeht 
Zütphen  , 
Elburg 
Briel   .  . 
Anuterdam 
Berxogembueeh 


229 
20 

44 
2 
41 


15 


1317 
272 

380 
194 
1032 


8 
9 


39 
9 


25 
2 


7 

11 


12  - 


4 
15 


12 


113 
75 


2258 

291 


714 

478 
80 

1622 


5 
11 
8 


10;  8 


781 
643 


4 

8 


918 

75 
225 
1137 


6 


5  4 


68 


130 


10 


781 
623 


4 
10 


1)  H.  R.  L  Ab.  m.  2.  n,  18,  §  14. 

S.  Sl.  ,,a  fosti)  Paseho  anni  70  nsque 
ad  Michaelis  aiiiii  71.  Bei  den  lir- 
lümliselien  Städten  ist  nur  ein  Beitrag 
Bevats  ver»eieknet, 

2)  H.  B,  L  Ab.  Bd.  2.  n,  191.  Bei 
Lübeck t  Boetoclc,  Wismar,  Stralsuml 

in  der  Angabe  gleiehx^ifig  der  Be- 
trag des  in  Sctumen  erltqbenen  Zolls 
entiialten. 

3)  K  B,  I,  Ab,  Bd.  2.  n,  30U  n,  306. 
§  13.  Die  Einnahmen  ergeben  sich  aus  2 
Abrcchmmgen  mm  12.  Marx  und  24.  Juni 
1885;  an  leixtercnt  Termine  legten  nur 
Stettin  und  GreifswalU  Abrechnung  ab. 
BeiBostodt  und  Greifewald  bex4ehi  eich 
die  Angebe  aeif  die  Jahre  1383  und 
1384  zusammen.  Bei  Stralsund  ist 
1383  in  die  Summe  eingeschlossen  ein 
(nicht  angegebener)  Betrag  ,,quaui  per- 


ceperunt  ab  illis  de  Prusia  et  Stotinen- 
sibus";  1384  ,,ab  illis  de  Prusia  et 
Ilugcuwalde.  Bei  den  preussischen 
Städten  fällt  auf,  dass  für  1383  und 
1384  der  genau  gleiche  Betrag  angege- 
ben ist.  Unter  den  livländisehen 
Städten  sind  1383  Riga  und  Pernau, 
1384  lieral  und  Vcrnau  verstanden. 
Die  Bemerkmig  am  Schlüsse  der  Ab- 
rechnung vom  12.  Marx  1385  ,,illi  de 
livonia  noDam  adbuc  pecuniam  libra- 
lern  de  anno  84  hic  misenint"  kami 
sich  demnach  nur  auf  Riga  bexiehen. 
Die  Angabe  bei  Amsterdam  bexieht  sich 
auf  die  3  Jahre  1381,  1382,  1383, 
Die  Angahe  bei  Stettin  bexiekt  sich  aiuf 
das  Jahr  1384  und  1385  bis  xum 
24.  Juni.  Kampen.  Zierixsee  u/nd 
Dordreeht  erklären,  1383  und  1384 
keimn  Zoll  erhoben  xu  haben. 
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wird,  sind  nicht  immer  die  gleichen.  Das  xsigi  sieh  namentlich  bei 
den  sonM  sehr  vollständigen  Naekweifinngen  aus  den  M^rm  1868 
nnd  1369.  Da  geht  bei  der  ersten  Abrechnung  der  Zeitraum  vom 
22.  Februar  bald  bis  \uin  8.^  17.  oder  29.  September y  bald  bis  xum 
4.  oder  9.  Ocioberj  bei  den  Uvländischen  Städten  nur  bis  »um  24,  Jum, 
Bei  der  ^.weiten  Abrechnung  weiss  man  demgemäss  gar  niM,  um 
wMken  Zeiiraum  es  sich  hundeU.  Begann  er  überaü  im  September, 
so  wurde  er  1369  doeh  wieder  versMedm  abgesMossen  —  in  Amsier~ 
dam  am  22,F^fruar,  in  anderen  Städten  am  4,  und  ll.Mlk%.  Kurx 
die  bis  jetsU  »ugän^Men  Zahlen  sind  so  verschiedenwerihig,  dass 
man  auf  eine  eing^kende  Würdigung  dersdben  Verxieht  miuss. 

Die  geringen  Beträge,  wekhe  bei  der  Abrechnung  am  27.  Oetober 
1371  xwm  Vorsehem  kommen,  obwohl  es  Mcfc  um  einen  Zeiiraum  von 
anderOmlb  Jahren  vm  Ostern  1370  bis  MiehaeMs  1371  handelte,  er- 
kükren  sü^  aus  der  Verfügung,  die  über  die  Verwendung  des  ZoU- 
erhrags  besehhssen  war.  Man  hatte  diese  dem  Ermessen  der  Städte 
ankeimgesteät  und  mar  das  von  den  Fremden  eingenommme  Pfimd- 
geld  sollte  nach  wie  vor  zur  Vertheikmg  kommen.^  Diese453  Mark 
Usel  9den.  läb.,  wdehe  naeh  der  TeMle  in  dem  genannten  Mure 
eingingen,  stammen  also  nur  vom  IVemdenverkdur.  IXm  Ergän- 
xiing  finden  diese  Baten  auf  einem  undcdirten  MUte  im  lAÜMher 
Stadtarddv,  das  nadt  Koppmann  aus  der  Zeit  kurx  vor  dieser  Ab- 
redmung  stammt  und  im  dritten  Band  der  Bkmsereeesse gedruckt  ist.* 
Kampen  ,  Harderwyk,  Mburg  und  Zütphen  erhoben  in  der  erwähnten 
Periode  kein  PfundgM  von  ihren  Bürgern,  wohl  aber  von  den  zu 
ihnen  kommenden  Engländern,  Flämingern  und  Brabantem.^  Die 
auf  diese  Weise  vereifmdhtnte  Summe  beiief  sich  auf  325  M.  28  Pfen. 
Mb.  Dazu  kommen  noch  einige  kleine  Beträge ,  nämlich  ISMarkliib. 
von  Härder wyh,  5  Mark  11  sah  von  Biburg  (Drellebarch)  und  2  Mark 
14soL  öden,  von  Zütphen  (Sutrgnne),  so  dass  im  Ganxen  diese 
Städte  346  M.  llsol.  i)  den.  eingcnontnien  hatten.  Zustnnmcn  mit 
den  auf  der  Tabelle  nachgeirieseuen  52  M.  10  sol.  6  den.  hätte  der 
Zoll  mithin,  in  den  hoUändisehen  Städten  ergeben  Sf)f)  M.  fisol.  iiden. 
Dadnreh  steigt  die  gesammte  Eiiuuünne  dieser  anderthalfrjährigeu 
Periode  anf  800  M.  7  sol.  6 den.  (401  M.  Isol.  3  den.  ans  den  nrn- 
dischen ,  prenssisc]te)i  nnd  Ii rländischen.  Städten ;  M.  f!  sol.  o'den. 
ans  den  holländisehen.)  Ol)  ein  Theil  dieses  (iehles  ans  den  Pfand- 
rotl-Eininihmen  anf  Schonen  stainmt^  wie  in  den  Hanserecessen 
(a,a.  O.)  angenommen  ist,  lasse  ich  dahi)igestellf. 

Zn  der  Abrech nnng  com  24.Jnni  137 i)  über  doi  im  Jahre  1378 
rereinnahmten  Zoll  ist  \n  bemerket,  dass  die  Summe  5i)32  M.  4  sol. 
lüb.  beträgt,  nicht  6032  M.  4  sol.,  wie  es  in  der  Ann/erkang  1  de^ 
2.  Bandes  der  Han.serecesse  S.  212  heisst.  Jkide  Snnnnen  geben  übri- 
gens den  in  der  TItat  eingenommenen  Betrag  nicht  tichtiy  wieder. 

1)  IL  R.  1.  Ah.  Bd.  l.n.510.§n.p.  7.       B)  H.  B.  l  Ab.  Bd.  3.  n.  48. 

2}  N.  50. 


Die  jeweilige  Bauer  und  die  finanziellen  Etgeboisse  des  Ffundzolles.  xxxi 


Denn  toie  es  in  der  Abrechnung  weiter  heisst  „de  premissis  summis^' 
werden  unter  Lübeck  und  Strahund,  welche  die  beiden.  Friedens- 
koggeu  amgerüstet  Jmtten,  6672  Mark  lüb.  vert heilt.  Lübeck  erhielt 
3857^/ fM.,  Stralsund  2814^l.yM.  lüb.  Diese  Summe  war  tcirklich 
eingegangen,  wie  Danxig  über  den  Ertrag  des  Pfundgeldes  im  Jahre 
1378  in  sein  Stadtbueh  einzeichnen  lässt^  Demnach  weist  die  Ab- 
rechnung, welche  die  aus  den  einzdnen  Städten  geflossenen  Summen 
anzeigt,  740  M.  weniger  nach,  als  überhaupt  eingegangen  war.  Man 
hat  hier  einen  Bdeg  mMr  zu  der  bereits  oben  erwähnten  Ungenamg- 
keit  dieser  Abredmungs- Daten. 

Beachtung  fferdienen  die  Angaben  über  die  Ekmahmm  am  den 
Jahren  1368  und  1369.   Doch  wird  man  amh  hier  gut  thun,  aus 
den  oben  bemerkten  Gründen  die  drei  Abreehnungen  meht  jede  für 
sieh  zu  betrachten,  sondern  aüe  drei  zusammen  zu  fasmn.  Man 
bdoommt  dann  ein  BUd  von  der  Oesammteumahme  der  Bundesstädte 
aus  P/.^  Jahren,  von  Webruar  1368  an  bis  etwa  MiehaeMs  1369. 
Die  ärste  Abreehmmg  ergab  6207  M   3  soL  —  den., 
„  zweite       „         „    1515  „  10  „    4  „ 
„  dritte        „  „    5680  „     1  „     6  „ 

mithin  wurde  eingeuomnmi  13402  M.  14  sol.  10  den. 
'  Zu  diejier  Summe  hatteu  beigesteuert 

1)  die  tvendisehcn    Städte  7634  M.  14  .sol.  10  den., 

2)  die  jfreassischen      „      3090  „  —  — 

3)  die  Ii rländi sehen     „        931  „    4  „   —  „ 

4)  die  liolländischcu     „      1746  „   12  „    —  y, 

Der  Schwerpunkt  des  Handels  der  Ilanse  lag  mithin  in  den 
wendische jf  Städten.  In  diesen  flössen  die  grössten  Jlelräge  \usajn- 
nien.  Die  Zolleitniahmcn  fielen  bei  diesen  wohl  auch  deswegen  hölwr 
als  bei  den  anderen  Biuulesstädten  aus,  weil  Ausfuhr  uiul  Einfuhr 
aus  .solchen  Gegenden,  in  welchen  kein  Pfundzoll  erhoben  Wfrrde, 
sich  rerbanden.  Nach  den  preussisclwn  und  lirländischen  Städten 
fand  directer  Verkehr  aus  England,  Frankreich,  Brabant  u.s.  w.  zu 
dieser  Zeit  in  geringerem  Maasse  statt  als  nruh  Lil/jeck,  Bostock, 
Hatnburg  und  den  anderen  weint iselwn  Städten.  Bei  den  Einimhmen 
aus  dieser  Periode  handelt  es  sich  hauptsächlich  nur  um  den  in  den 
betreffenden  Hafenstädten  selltst  erholteuen  Zoll.  Xur  3  oder  4  Mal 
luit  der  auf  der  entsprechenden  Vitte  in  Scliouen  verduiudinUe  Zoll 
gkidifalls  mitgerechnet  norden  milssen. 

Da><  JYundgeld  dieser  anderthalb  Jahre  lässt  auf  einen  ansehn- 
lichot  Umfang  des  Handebi  schUessen.  Unter  Zugrundelegung  des 
Satzes  von  Y.,^8  repräsentirte  der  rereimiahmte  Zoll  -  einen  Waarof- 
werth  von  3859  776  M.  lüb.  oder  die  damalige  Mcvrk  lüb.  zu  10  Mark 
heutiger  Beichswährung  gerechnet,  einen   Werth  von  88597  760 

1)  H.  R.  1.  Ab.  Bd.  3.  n.  121:  summa  2)  Unier  Weglassung  der  SektUinge 
peoiuiieUbislifieodemaiiiio78  0(i72]iiarca8.    miä  Pfemti^. 


Bb  jeweilige  Dauer  und  die  finanziellen  Ergebnisse  Ues  Pfimdzollos. 


Beiehsmark  In  Anbeiraeht  dessen,  da^is  dir  Zeiten  dein  Hn/fdcis- 
verkehr  an  sieh  nicht  gercide  ()ü)tsti<i  wami,  </ctn'ss  eine  heinerkens- 
werthe  Summe.  Sie  stellt  vicht  mtr  den  Werth  der  An.sfnhr  xur 
See  aller  der  genmmten  Sfädte  dar,  sondern  aneh  den  Werth  der 
Einfuhr  aus  Scandinrtrien,  Ihalxint ,  Franhreieh,  Enf/tand,  hirA  ans 
den  nicht  hansische?!  Länder)!.  Sie  bleibt  rerinnthlieli  hinter  der 
Wirklichkeit  xnriieh,  da  Städte  trie  Jirm/rn,  Äncl/nn,  Ilam/nuy, 
Kolberg  theils  mit  yan\  kleinen  Beträgen,  llteils  gaux  oktie  Ein- 
nahmen in  der  T(d)ellc  vorkommen. 

Dieser  I^mstand  \n'in(/t,  da  ran  f  \n  rer\iehfen,  ron  (Iriisse  and 
Änsdehnanif  des  Ifandr/s  ein\elner  Städte  nach  dm  Zolfeinnahmen 
ein  Bil/l  \n  entirerfen.  Für  diesen  Ztreck  sind  offenbar  die  Zaiilcn 
xa  nnf/enan.  Anf  eini(/e  der  /jcsser  Ifet/taulngteu  Daten  soll  im 
X  weiten  Theilc,  s^'        näher  einf/cf/anrjen  n  erden. 

Höchstens  die  Städte- ( i  ra  ppen  tassen  sich  anterei  na  nder  rer- 
gteirhen,  sofern  /nan  \a  den  nrnttischen  nur  die  4  Städte  Lübeck, 
Rostock j  Wismar  und  Strafsund  rechnet, 

Pfimdzoll-  Waaren-Wertli 
Einnaluno       in  lübischcr       in  heutiger 
in  lüb.  Mark.  Reichswähnui^'. 

Prenssische  Städte      309(1  Si)i)92(f  8iJ9i)2(H) 

lir  ländische     „  i)31  268128  2681280 

4  wendische  W4i)         1425312      14  25 3 120 

Den/nach  Initte  also  die  Handclsbc/rrfjnnf/  in  den  4  namhaftvrrn 
wendiscJwn  Städten  ttereits  die  der  preussisciien  wul  livtändisciien 
Städte  xnsannnen  iiberfläf/elt. 

Die  Trennanf/  des  Ijcrcchnete/f  Waaren Werths  mah  Aas-  and 
Ff n fahr  ist  /zieht  a/(k/fich.  Von  dem  Verkrltr  der  FrOinhn  iiher- 
Itaapt  lässf  sich  <taf  (n  a nd  (/elri/entticher  Daten  wenigstens  eine  an- 
nipwrnde  Vorstella ng  entwerfea.  So  geben  jene  325  M.  lab.,  welche 
Kam /Jen,  lff(rdera:gk,  Flbarg  and  Zntphen  im  dahre  137 1  erheben, 
de)(  Verkehr  derselben  an.  Sie  entsprechen  einem  Wta/n  u-  Werthe  von 
93600  M.  lab.  oder  936  0(10  M.  heatiger  Währnng.  Auch  könnte  die 
Im  der  Abreehnang  aber  die  P/.,  Jahre  1370/71  sich  ergebende  Summe 
daxn  dioien,  ron  dem  Umfange  der  Finf/thr  eine  Vorstellung  zu 
erarcken.  Die  453  M.  läb.,  die  datnals  nachgewiesen  wurden,  ent- 
sprächen einem  Waarenwerthe  ran  1S0404  M.  lüh.  oder  1304040 M. 
Iteatiger  Währnng.  Doch  stammte  dieses  Geld  wohl  nicht  a?ts.sehfie.Hs- 
lich  aas  don  Import y  sondetvi  am  dem  Fremdenverkehr  überhaupt. 
Nach  dein  Wortlaut  des  Stralsunder  Beces.ses  vom  21.  October  1369 
.sollte  der  Zoll  von  allen  derjenigen  ^de  ut  anderen  landen  unde  ut 
anderen  Steden  synd  unde  an  ddssen  verbünde  n\'cht  on  s}Tid"  *  xur 
Vertheikmg  kommen.  Denmaeh'  war  also  der  Zoll,  welchen  Fremde, 
die  gewisse  Waaren  am  den  Hansestädten  aitsßikrtm,  zahlen  muss^ 
ien,  hier  mit  einbegriffen. 

1}  H.  ß.  l  Ab.  m.  1.  n.  510.  §  IL  p.  7. 


Der  Pfundzoll  in  BergetL 


Dass  das  fmanxieUe  Ergebmss  den  Kosten,  welche  es  decken 
soUle,  nicht  entsprach,  irnrde  schmi  beim  er.sten  PfundxoU  von  1S61 
hervorgehohen.  Einen  thatHächlichen  Beleg  dafür  fmdet  man  auch 
im  Jahre  1:178.  Wie  erwähnt,  betrug  die  2iMeinnahme  damals 
6672  M.  Inb.  Dagegen  liatte  die  ron  Lübeek  ausgerüstete  Libume 
5964  M.  lüb.  7soi..  die  Stmlsunder  Li  harne  4446  M.  kib.  gehostet. 
Mithin  war  eine  Snmrne  von  10410  M.  7  soL  lüh.  reramgabt,^  ein 
Zukurxschass  um  3788^1.,  M.  lüh.  also  eingetreten.  Freilich  hatten  xur 
Zeit  der  Abrerhnnng  die  lirländischen  Städte  und  die  Städte  von  der 
Süüersee  noch  mcht  ihren  Beitrag  abgeliefert.  Doch  war  van  diesen 
nach  dem,  was  sie  bisher  xahlten,  eine  derartige  Summe  niM  xu 
erwarten.  Hierin  lag  denn  taohl  eine  der  Veranlassungen,  dass 
immer  wieder  aufs  Neue  xum  Zoll  gegriffen  wurde. 


§  6.  Der  Pftmdzoll  in  Bergen. 

Während  das  Pfundgeld,  abgesehen  von  gelegentlichen  ÄasnaJi- 
men,  in  allen  Seestädten  dis  Bundes  genomtnoi  wnrde,  scheint  man  von 
einer  Erhebung  desselben  aaf  den  Jmn.si.schoi  Comptoiren  Abstand  (jc- 
nommen  xu  haben.  In  dem  Recess  ron  ViOH  n  ird  ausdrücklich  her- 
vorgehoben, dwts  man  in  England,  Fhtndcrn  and  einigen  a)al€ren 
Gegenden,  die  nicht  ireiter  nmnhaft  gennnld  sind  (edder  anderswor), 
kein  Pf'nndgehl  \n  rerlangcn  itllnjc.  Die  aas  solchen  Ländern  nach 
den  Hansestädten  konnn  enden  Seh  i ff  er  sollten,  aach  wenn  sie  xani 
Ihinde  gehörten,  doch  seihst  den  T^cberschass  der  \ur  Verpfleqang 
der   Mannschaft    ntitgenounnenen    Le/wns/nittet- Vorräthe  ver\oUen.- 

Jndess  fährte  finanzielle  lieilrängniss  darauf,  in  den  auswär- 
tigen Siederlassangen  gleieh falls  Pfa)nh,oll  \a  erheben  und  so  sieht 
man  in/  didtre  Liti.')  die  Kaufte  nie  in  Bergen  mit  dem  (rcsuehe  an, 
die  Städte  sieh  trenden  einen  Schoss  einführen  rn  dürfen.  „Dj  t  is 
unse  be^rlK'riii^re"  heisst  es  in  der  Eingabe  „moghe  wy  dat  in  juwen 
gnaden  liebhen  also  dat  wy  dat  scbot  moghen  setten  von  dem  pund 
groten  cynen  enghelseben  penningh,  also  vake  also  jewelkes  mannes 
gud  in  dat  land  kumpt".  -^  War  ein  Pfnnd  rlUm.  gleich  5  M.  lüb., 
so  beckatete  dieser  Sat.x,  dass  »/y^o,  tvar  das  Ff u ml' gleich  6  J\£  lüb., 
^^'-^•^  VsNi  WertJu's  gefordert  werden  sollte.  Die  Schiffer  sollten 
nur  ein  Mal  im  Jahre  ihr  Schiff  verzollen  rerpfliehiet  werden.*^ 
Die  Dauer  des  Zolls  baten  sie  auf  5  Jahre  festsetzen  zu  wollen. 

1)  H.  Ii.  I.  Ah.  B(l  3.  n.  124.  dar  schal  he  pundgheld  vore  riieven  abe 

2)  IL  R.  I.  Ah.  B<l.  L  H.  Wff.     1.  de  kooplude  vor  m  ghAd. 
„uiume   der  schiiilieren  pundgheld  alze        oi  n-  »   r  ja         *  «ir-r 
▼an  erer  vmcht,  wes  im  boven  kostover-  u  A.O.  m.  i,  n.  ^57. 

Wift  na  inneholdinge  de  ordmanoie  dat  4)  eod,  L:  unde  en  jewelk  schippexe, 

gywelk  schiphere,  wer  he  kumpt  in  enen  de  in  der  lechiycheyt  is,  enee  des  Jares 

market,  wes  eme  demie  overbleyen  is,  syn  sehep  to  YOtBfMßgäB. 

i.  V. 


IXJUV 


Der  Pfondsoil  in  Bergen. 


Die  Versammlmig  der  Sendehoten  in  Stralsund,  welcher  diese 
Bitte  rorlafi,  fand  am  27.  Marx  1365  auf  dieselbe  noch  keine  Ant- 
wort Man  heschloss  den  Fall  daheim  r?/  herafhen  und  die  Enisehei' 
dum/  nnrerKihilich  schriftlich  nach  La  heck  gelangen  xu  lassen,  damit 
bald  nach  Osfern  —  damals  am  13.  April  —  den  Aelter^nännem  m 
Ben/en  eine  Antwort  gegeben  werden  könne.  ^  In  Lübeck  war  man 
pnncipiell  geneigt,  auf  die  Wünsche  des  berffisclien  Kaufmanns  em- 
^n gehen.  Nur  schienen  die  Bergischen  mit  ihrer  Ibrdenmg  xu 
wefl  gegangen  xu  sein,  Sie  verlangten  dm  Sehoss  von  jedem 
Äanfmann,  jedes  Mal,  wenn  er  nach  Norwegen  kam.  In  Lübeck 
hielt  man  für  ausreichend,  wenn  die  nach  Bergen  reisenden  Kauf- 
leute  ein  Mal  im  Jahre  xur  Bexahlung  eines  Zolles  herangezogen 
würden.^  In  diesem  Smne  wies  Lübedc  seine  m  Sirabund  anwe- 
senden Beputirten  an,  auf  die  Wünsche  des  Kaufmanns  xu  B^gen, 
übrigens  nm  für  die  Bauer  von  3  Jahren,  einxugdien.  Es  wird 
uns  jedoch  nirgends  gemeldet,  dass  der  VorsMag  die  aUgemeine  Zu- 
stimmung fand,  imd  vermuthMek  fiel  das  JRrq^  ins  Wasser. 

Erst  im  October  1369  gestanden  die  Seestädte  den  Bergiwhen  die 

zu,  mm  sogar  in  einem  höheren  Beifüge,  als 
vier  Jahre  vorher  verlangt  worden  war.  Bie  vereinigten  Seestädte 
baten  und  geboten  allen  ihren  Bürgern,  die  nach  Bergen  handelten, 
„dat  se  tho  deine  sdute  alze  van  jewelyken  pünd  grote  enen  groten, 
üt  Üio  g^ievende  wyllydi  gyn  unde  rede,  alse  me  yd  em  af  eysschet^S» 
Mit  dem  11.  November  des  laufenden  Jahres  soUte  der  zeitweilig 
unterbrochene  Verkehr  nadi  Norwegen  wieder  aufgenommen  werden  * 
UTid  für  diesen  Handel  erUessen  die  Seestädte  zeitig  eine  Ordnant/, 
die  für  2  Jdhsre,  bis  zum  11.  Novbr.  1371,  zu  Recht  bestehen  sollte. 
Bie  Schlussworte  jenes  Rescripts  an  die  Bergen  fahre  r  „desse  vorbe- 
nomede  stficke  beden  desse  vorbenomede  stede  d(^me  kopmanne  tho 
Beighen  Ao  boldende  von  snnte  Mertvns(la«;lH'  dr  nü  ncghest  kiimpt 
vort  Over  twe  yar"  «  beziehen  sich  offenbar  auch  anf  die  Einrichtung 
des  Zolls,  welche  als  eine  Kener  an  g  gleich  xu  Anfing  desselben  er- 
wähnt wird.  Was  die  Seestädte  da\u  benag,  niunnehr  den  Zoll  xu 
genehmigen,  überdies  norh  xu  einem  höheren  Saf-j-  —  1/^40  ffc"^ 
Werths  lässt  sieh  nicht  angeben.  Vielleieht  hatlm  die  Sehalden 
des  gemeinen  Kanfman}fes  in  liergen,  ron  denen  später  mehrfach 
die  Bede  ist,  Ein/lass  auf  das  Z^yeständniss. 


1)  H.  R.  L  Ab,  Bd.  1.  n.  356.  §  18: 

item  quivis  loqiiatur  in  suo  cousilio  de 
negocio  meicatoris  cominunis  Berghen, 
ntnun  velint  pleuum  posse  dandi  iesi)oii- 
sum  consiilibiis  eivitatiiin  LnbekeRosstocli 
Simdis;  et  quilibet  it'sponsum  senbetsiiie 
mora  et  in  Inbeke  dabitur  oldeiinanms 
respOQSum. 


2)  H.  R.  lAh.  Bd.  1.  n.  358  „exoep- 
to  piimo,  qnod  petunt  de  tallia  faoiendii, 
placot  nobis,  quod  qiiivis  dot  talliani  fiuam 
postulaiit,  s(m|  tantuin  somol  in  anno  et 
non  quociensc  uü(iue  veuiunt  bona  sua.^' 

3)  H.  R.  1.  Ah.  Bd.  1.  n.  511.  8.  471. 

4)  IL  I{.  L  Ah.  m.  1.  n.  510.  §  6. 
5JILß.LM.Bd.l.n.m.&  472. 


r 


JkBt  FfandzeU  in  Beigen.  xxxv 

Mit  diesem  auf  2  Jahre  bewilligten  Schoss  (/ab  wan  sich  in 
Bergen  tndess  nicht  xufrieden.    Bie  'beständiqen  krieqeri.schoi  Ver- 
wekdungen  nwchten  den  Handel  nicht  recht  sich  entfalten  lassen  — 
genug  daes  schon  einige  Zeit  vor  dem  IL  November  1371  die  Ber- 
9^^^  einsahen,  dass  sie  mit  ihren  Einnahmen  nicht  einmal  die 
Hälfle  threr  Schulden  würden  decken  können A    Desn-nicn  wandten 
sie  sieh  im  genannten  Jahre  mit  der  Jh'th  an  dm  Ihmd   den  Zoll 
noch  so  lange  erheben       lönncn,  als  der  Waffenstillstand  mit  dem 
Könige  van  Norwegen  dauern  triinlc.    Dieser  war  im  Jahre  vorher 
am  2.JuU  1370  —  auf  J  Jahre,  d.h.  his  rnnt  24.  Juni  1375  ^ 
(geschlossen  worden  nnd  innerhalb  eines  solchen  Zeitranmes  konnten 
^  Bergischen   wohl  hoffen,  die  andere  Hälfte  des  ihnen  nöthiqen 
Oeldes  autxabnngen.    Ein  Schreiben  des  Kanfmanns  in  Berqman 
den  lühschen  Rathsherrn  Hermann  von  Osenbria/gen  .setzet  diesen  in 
henntnfs.s  von  den  im  Interesse  der  Forfdaaer  des  Schosses  Gesche- 
henen Schntten  nnd  bittet  am  .seine  nefiirwortnng.^   Koppmann  hat 
dfeses  amiatn  te  Schreiben  in  das  Jahr  1370 Schäfer  in  den  Früh- 
hng  desselben  Jahres  rerlegf.^    Nach  der  letzteren  Auffassung  hätte 
der  Raa f mann  dann  dämm  gebeten,  den  Schoss  bis  zum  24.  Juni 
l'^^  j^rcfer  erheben   '.n  dürfen.    Doch  ge?iügte  bei  der  finanziellen 
Äothtage  e,n  so  har.erZctranm  augenscheinUch  Glicht  U7n  zu  hoffen 
da.ss  mü  den  Jun nahmen  sämmtliche  Schiilden  gedeckt  werden  konnten. 
Aach  wäre  es  sehr  anf  fällig,  dass  bereits  im  Frühjahr  1370,  nach- 
dem kanm  etn  halbes  Jahr  vorher  für  2  Jahre  ein  ZoU  ins  Leben 
geraten  war,  der  bergi.sche  Kaufmann  um  eine  Verlängerung  des- 
selben petftmnni  haben  soüte.    Es  muss  daher  jenes  Schreib  aus 
enwr  spateren  Zeit  stammen.    Kappmunn  hut  behufs  DaUrunq  des 
Briefes'  m.  F.  .sehr  zutreffend  hervorgehoben,  dass  man  an  cm  Qemdk 
nm   Verlängerung  von  grösserer  Bauer,  d  h  auf  mehrere  Jahre 
denken  müsse    Doch  kann  ich  ihm  darin,  obwohl  aw^  Schäfer  üJt 
zu^estmimt  hat,  mcht  Recht  geben,  wenn  er  die  Warte  „dat  zulve 
sehet  up  tho  boi  ende  also  langhe^  auf  den  bei  der  Simlstmder  Ver- 
sammlung van  1365  beantragten  ZM  bezieht.    Dazu  ist  keine  Fcr- 
mlassung.   ^  lässt  sich  nämlich  nicht  mit  Sicherheit  nachweisen, 
dass  jenem  Gesuche  vom  Marx  1365  seitens  der  Seestädte  Folqe  ae- 
geben  tvurde.    Die  einzige  Spur,  welche  auf  das  Zustandekommen 
mies  solehen  Beschlusses  deutet,  ist  die  Beschwerde  der  premsischen 
Kauflente  vom  April  1379^  Es  heisst  in  derselben  ,4tem  dunket  a^i 
wol  dat  den  von  Boghen  itewan  ghegeve^  was,  dat  se  5  jare  solden 
Finjgdt  uphaven.   Des  hebben  se  it  na  wol  sos  jar  na  den  5  up- 
ghehaTOL    Un4e  dat  se  dat  vif  j«r  soldin  haven,  dat  hadden  de 

1)  H.  R.  l  Ab,  Bi,  1.  n.357a.  S.  500.  3)  H.  R.  I.  Ab.  Bd.  1.  n  357a 
,,war  umme         ore  omft.cheyt  witlik  4)  H.  R.  L  Ab,  Bd.  1  S 
doen,  dat  jy  unze  scbuMo  bynnen  deme  o)  Die  Hansestädte  und  ESmi  Wal- 
daghe  nicht  de  helfte  können  betalen/'  denmr  S  599  x 

2)  KB.LAb,Bi,  2,  n.  6.  6)  H.  R.  L  Ab.  Bd.  2.  n.  177. 
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Tomiiie  Sunde  bes^gelt^^  Doch  aeheini  mkr  hier  die  Möglichkeit  eines 
Missverständmases  mM  amgeaeklossm,  Augemchemtieh  ist  die 
BikkHgkeit  der  ausgesprochenen  Behauptung  den  Verfassern  der  Be- 
schwerde selbst  mekt  Uber  jeden  Zweifel  erhaben  gewesen.'  LeiM 
k&nnen  sie  sieh  geirrt  und  jenes  hrqjeet  von  1365  »ur  Einführung 
des  Sehasses  mit  der  wirkkdwn  ErMnmg  seit  November  1869  per» 
wechselt  haben,  Sie  sagen,  dass  den  Bergiscken  der  Pfundxoü  auf 
5  Jähre  bewilligt  war  und  dass  dieselben  muh  Ablauf  dieser  Zeü 
noch  6  Jähre  weiier  den  Zoll  erhoben  hätten.  Das  wihrde  erst  bis 
ins  Jahr  1376  fähren,  die  Besehwerde  daÜrt  aber  von  1379.  Hatte 
die  Erhebung  des  ZoUs  dagegen  1369  begonnen,  5  Jähre  naeh  ihrer 
Ansieht  rechtmässig,  6  Jahre  unreMmässig  gedauert,  so  geriete 
man  ins  Jähr  1380.  Die  Verfasser  der  Beselneerde  IMen  14  Jahre 
wodb  dem  Projeel  von  1365  und  sollten  gewusst  IMen,  was  damak 
besMossen  war,  während  nach  ihrer  eigenen  Aussage  ihre  Aikr* 
männer  vergessen  hatten,  dass  1373  in  Lübeck  den  Bergisehen  die 
Erhebung  des  Pfundxolls  auf  2  Jahre  zugestanden  war.  „Wen  ny- 
mant  yon  den  ddesten  dar  wat  yan  wet,  uft  se  it  myt  rechte 
bom  edder  njdit^  d.h.  ob  der  JBjmfmann  xu  Bergen  zur  Erhebung 
eines  Pfundgäds  bereMigt  war  oder  nieht.  So  wird  es  miir  wahr^ 
schdnUeh,  dass  die  Preussen  die  Begebenheiten  durcheinander  warfen. 
Sie  hatten  vom  Prqjeet  von  1365,  sie  liatten  von  dem  Beschluss  von 
1369  gehört.  Sie  vermengten  beides  miteinander  und  meinten,  dass 
man  in  Stralsund  den  Bergischen  das  Recht  auf  die  fünfjährige 
Erhebung  verbrieft  (bezegelt)  bewilligt  hätte.  Eine  Erledigung  der 
Frage,  ob  1365  der  Pfundxoü  genehmigt  wurde  und  auf  wie  lange, 
wie  Koppnmnn  will,  rertnai)  ich  nicht  in  der  Beschwerde  xu  sehen. 
Ich  halte  an  der  Ans^icht  von  Mantels  fest,  d(tss  je?ie  oltenerwälmten 
Worte  „dat  zulve  scliot''  u.  s.w.  sich  auf  den  Be.schluss  ron  lotit)  hexie- 
hen  ,  um  .so  ntehr,  als  dieser  Scho.ss,  was  Kojtpwann  entgangen  mc  sein 
scheint,  gleichfalls  „uppe  eyneii  ceiteii  ilacli"  angesetzt  war.  Der 
gewi.s.se  Tag  war  der  11.  Noretnher  1371.  Es  ist  unwahrscheinlich, 
dass  in  5  Jahroi  die  Einnahmen  xur  Deckung  der  Schulden  nicht 
ausgereicht  hätten,  dagegen  erklärlich,  dass  in  Pj.,  Jahren,  vom 
11.  November  1360  bis  etwa  in  den  Sommer  1371  leine  genägetule 
Summe  xusa)nme)tgeftossen  war.  Somit  wäre  (l(ts  Schrei Iten  an  Ösen- 
hrüggen  in  den  Somnier  1371,  jedenfalls  vor  dem  ll.Aavember  1371 
XU  versetzen. 

Mit  sei)wr  Bitte  um  Verlängeru)ig  des  Termins  hatte  der  bergische 
Kaufmann  kein  Glück.  In  derselben  Zeit  ungefähr,  in  welche  die  Ein- 
gabe fallen  muss,  am  27.  October  1371 ,  hatten  die  Städte  be.schlo.ssen,  das 
Pfundgeld  üljeralt  auf\uheben.mul  nach  diesem  Tage  nirgends  xu  erlw- 
ben.^  Unbekiunnwrt  um  die  unangenehnwn  ( hnsequen  \en ,  welche  für 
das  lumsisclie  Koniar  in  Bergen  daraus  entstellen  moditen,  wird  man  es 
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dort  dmsowenig  haben  xuktsaen  mögen.  Man  hat  zwar  keinen  Beweis 
für  die  Ablehnung  des  Oemchs;  wäre  dieselbe  aber  mM  erfolgt,  so 
hätte  im  September  1372  mM  unter  den  Forderungen  des  Kauf- 
manns XU  Bergen  obenan  die  der  V^längerung  der  ZoUerhebung  xu 
steten  gebraucht.^  Seine  Schulden  drüääen  ihn,  Oeld  nmsste  be- 
schafft werden,  so  wandte  er  sich  nun  mit  der  Bitte  an  die  Städte, 
ihm  die  Erhebmuj  des  1369  bereits  einmal  bewiUigten  Schosses  so 
lange  xu  gestatten,  bis  alle  Schulden  getilgt  waren.^  Im  Mai  1373 
wurde  ihm  die  Erlaubniss  tvirklich  xu  Theil,  Um  ,^ine  schulden  to 
betalende"  wurde  dem  Kaufmann  das  Recht  zugestanden,  noch  xwei 
Jahre  hiiulurch  Schoss  xu  erhehen.^ 

Mit  dieser  Erlau Imiss  scheint  dann  einstweilen  die  Frage  des 
bergischcH  PfumlxoUs  als  gelöst  Itctra/Met  worden  xu  sein.  In  den 
liecessen  ist  während  der  näch^sten  25  Jahre  von  ihm  nur  ein  Mal 
die  Rede.  (ielcgrutUch  der  erwähnten  Beschwerden  preussi scher 
Schiffer  und  Kaufteute  üfjer  den  Kaufmann  xu  Bergen  vom  April 
13  7  Ü  hören  wir,  d(fss  da  seihst  innner  noch  Pfundgeld  erhotjcn  u'urde.*^ 
Ein  Mal  im  Jahre  ttei  der  Anhmft  in  Bergen,  eine  Aljgabe  xu  ent- 
richten, war  nutn  gewohnt,  dass  sie  dagegen  „alle  reyse  to  Berghen 
moten  puntgelt  gheveii  von  erme  gude  unde  von  eren  schepen,"  war 
den  Preussen  au  viel. 

Es  ist  nicht  Itelcinnt ,  wie  diese  Angelegenheit  erledigt  wurde. 
Vermuthlich  hat  der  tjergische  Kaufmann  dem  Drängen  ^laxihgegehen, 
xumal  die  Preussen  ffetouten,  dass  der  Schoss  „grot  gheschadit  unde 
schadit  im  noch  alle  dage,"  und  doi  Schoss  abgestellt.  Wenigstem 
läs.st  sich  dies  daraus  schliessen,  dass  ihm  am  I.August  1398  aber- 
mals gestattet  wird,  xnr  Deckung  einer  Schuld  im  Betrage  von  350  M. 
Pfundgehl  xu  erheben.''  Dasselbe  sollte  i^t  der  Höhe  ron  2  englischen 
oder  6  lübischen  Pfennigen  pro  Pfund  vUimisch  „dat  punt  grote  to 
rekende  vor  11  mark  lubesch  und  4  Schilling"  erhoben  werden.  Liegt 
hier  kein  Schreif)fehler  >  cor  und  )nuss  es  nicht  vielleicht  11  mark 
rosfocksch  statt  tu  bisch  hei.ssen,  so  kam  ein  cuulerer  Satx,  als  er 
kurx  rorher  auf  12.  April  in  Lübeck  für  die  Seestädte  beschlossen 
worden  war,  xur  Geltung.  Während  nwnt  danwtch  das  gewöhnliche 
Pfundgeld  .\u  Y288  ^'^^  Werths  erhob,  wollte  man  den  bergiscken 
Schoss  xu  y.^jjo  des  Werths  erheben.  Si)id  dagegen  Rostockische  oder 
Swndische  Mark  gemeint,  so  sollte  Y240  ^  Werths  verlangt  werden. 
Nur  für  kurx^  Zeit  sollte  der  Zoll  in  Kraft  sein  —  nifr  .so  lange 
als  die  erwähnte  Summe  emgehroßkt  war,  welche  d»e  Bestätigung 
des  Privilegs  gekostet  hatte. 

Geht  hieraus  hervor,  dass  der  um  1398  von  den  Seestädten 
verembarte  FfundxoU  und  der  bergische  Schoss  durchmis  verschie- 
dene Dimge  waren,  so  giU  das  glekhfaÜH  für  die  frühere  ZeU.  Mmteia 
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und  Koppmann  kabm,  wie  mir  mMnt,  durdiaus  R&M,  tmm  sie 
hehaupim,  dose  auf  dm  kaneiadlen  Eoniorm  kein  Pfundgdi  erhoben 
wurde  und  dass  jener  Sikose,  der  m  Bergen  verün^  wwde,  eine 
ioeak  au8  OMverlegenkeU  entstandene  Abgabe  war.  Mne  BestäH- 
gang  fär  diese  Auffassung  finde  auch  in  dem  Wortlaut  der 
^Meningen,  wekke  der  gemmne  Kaufnumn  zu  Bergen  1872  erhebt 
Es  heisst  da  von  der  Steuer  ^taUiaiii  quam  intrar  se  habent  ipsis 
indultam  a  d^italibiis.''  Wäre  dieser  ZoU  mit  dem  sonst  Üblichen 
Pfundgelde  ideniisek  gewesen,  so  hätte  man  wohl  darauf  Bezug  ge- 
nommen, dass  derselbe  aath  in  anderen  Städten  des  Bundes  hi  Kraft 
sei.  Ohne  Zweifei  hätte  dann  auch  einmal  von  einer  Äbrechnum 
des  ZoUertrages  die  Bede  sein  müssen. 

Der  bergisdie  Schoss  war  mithin  ein  Pf) i ml  \  oll,  sofrrft  dcus 
Pfmd  vläm.  bei  seiner  Bemessung  xu  Grunde  (jchgt  irfirdr,  aber 
er  wat  es  mM,  weil  sein  Ertrag  nicht  in  die  allgenteine  Ihindes- 
hasse  floss,  sondern  zum  Besten  des  Contors  verwendet  wurde. 


§  7.  Bor  Ffimdion  «nf  Sdunen. 

War  es,  wie  an  dem  Beispiel  Bergetfs  gezeigt  werden  konnte, 
nicht  üblich,  dass  auf  den  hansische)i  Kantoren  Pfündgeld  erhoben 
wurde,  so  verhielt  es  sich  anders  mit  Schonen,  das  unter  den  aus- 
ländischen  Verkehrsplätxen  eine  hervorragende  Bolle  mielte.  Diese 
Halidnsel  oder  vielmehr  hauptsächUeh  der  sOdwestUdie  TheU  derselben 
war  dadurch  charakteristisch  y  dass  an  ihren  Küsten  der  Häring  in 
grosser  Vortrefflichkeit  und  ungeheurer  Menge  gefangen  werden 
konnte.  Mit  ihm,  der  damals  ein  noch  weniger  entbehrUdws  Nah- 
rungsmittel breiter  VolkssMMen  bildete  als  heute,  da  er  der  katho- 
lischen Welt  weithin  die  wiBkommene  Fastenspeise  bat,^  wurde  ein 
ansehnUcher  Handel  getrieben,  der  Fisther  und  Kaufleute  in  gleicher 
Weise  bereicherte.  In  Fo^  des  Fanges  und  des  Bandeis  aber  ent- 
widedte  sich  in  der  Zeit  von  Mitte  JM  bis  in  die  erste  Hälfte  des 
^^wernber  aBfährU^  ein  reges  gewerbliches  und  eommerxidles  Trei- 
:n.  Handwerker  aller  Art  fanden  sidi  xahkreieh  ein  und  an  ein- 
nmisthen,  wie  fremden  Kaufleuten  aus  Flandern,  Bralnint  u.  s.  w., 
die  niM  zum  Mansebunde  gehörten,  war  kein  Mangel 

8p  wird  es  erüärUeh,  dass  man  seitens  der  Seestädte,  als  \ar 
MnfOkrvng  des  Pfundgddes  geschritten  vmrde,  an  die  ErhehuNg  des- 
sdben  auf  Schonen  gleUhfaüs  dachte.  Beim  ersten  Pfnn(l\oll  von  1361 
hatte  Schonen  nicht  berücksichtigt  werden  k&nnett ,  weil  es  seihst  eines 
der  Kampfobjede  im  bevorstehmden  Feldzuge  irar.  Nunmehr  aber, 
als  nach  dem  Kölner  Bündniss  von  1367  der  Krieg  mit  glückliehen 
Erfolgen  sich  abxuspieUn  begann,  säumte  man  nicht,  uribekilmmert 
um  die  fortdauernde  Unrulie  des  Kriegs,  einen  so  wichtigen  Handels- 
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pkUx,  wie  Schonen  war,  dem  Verkehr  xugängUeh  au  machen.  Man 
besehloss  auf  der  lAibedeer  Tagfahrt  vom  24,  Juni  1368,  die  „Scho- 
nesdw  regxif*  wieder  m  Chmg  xu  bringen,  in  allen  Städten  durch 
die  Burspraken  zur  TheHnahme  auffordmn  xu  lassen  und  gleichzeitig 
das  Pfmulgcld  Anzuführen.  Vögte  und  Hauptleuie,  denen  es  oblag, 
die  Interessen  der  verb&ndeten  Städite  auf  Schonen  vjohrxunehmen, 
wurden  angewiesen,  es  xu  erheben  und  diejenigen  xu  unterstützen, 
die  man  nöthigenfalls  zu  diesem  Zwecke  nach  Schonen  schicken 
würde  (wene  se  dar  Üia  sdiicken,  de  dat  upnemen  sdiollen).  In 
der  gewohnten  Weise  waren  Quittungen  auszustellen  j  die  mit  zwei 
Siegeln  von  gleicher  Prägung  zu  versehen  waren.  Zur  Erleichterung 
der  Einhebung  der  Abgabe  durfte  nur  in  Skanör  und  Falsterbo  der 
Häritig  gesalzen  und  auch  nur  dort  der  ZoU  entrichtet  werden. 
Strenge  Strafe,  nämUch  Conßscation  des  der  Verzollung  entzogenen 
Gutes,  vmrde  dem  Uebertreter  angedrohte  Hiernmh  war  es  in 
erster  lAnie  auf  die  Verzollung  des  Härings,  jenes  grossartigen  Aus- 
fuhrgegrnstnndes,  ahgesehen.  Soivohl  die  hämischen  Kaufleute,  welche 
ih  n  Iläring  nach  Westen  oder  Osten  Irnich len,  als  auch  die  Fremden, 
welche  ihn  seihst  liohn  hdincn,  sollten  von  don  gewinnbringenden 
(i eschäffe,  das  sie  abschlössen ,  iJiren  Tribut  entriclitcn.  Obwolil  auf 
der  Versannnlnng  in  Lübeck,  wo  dieses  beschlossen  wurde,  Vertreter 
preussischer  und  holländischer  Städte  anwesend  waroi,  so  scheinen 
die  lelxteren  doch  keine  Anstalten  xur  Vencirhliclmng  der  Anträge 
getnarlit  .\n  haben.  Denn  als  6  WocJien  später  Vertreter  der  wen- 
dischen S fädle  Lübeck,  Rostock,  Stralsund  und  Wismar  am  ktxteren 
Orfe  \usannnrn  waren,  kam  nuni  uberein,  die  Vögte  auf  ScJionen 
auAuurisen,  sieh  ntil  ihren  (hllegen  von  den  preussischen  und  süder- 
seeischen  Sfädten  .\u  bereden,  damit  diese  gleictifalls  eine  PersÖnlicli- 
keit  xur  Kinsammlung  des  l^undgehles  auswählten.,  des  Pfumt^eMeSj 
das,  wie  num  hinxusetxte,  jene  ebenso  interessiren  müsse,  wie  die 
wendischen  Sfädfe  (quia  illa  pccunia  libralis  tangit  ita  bene  illos  sicut 
civitatcs  Slavicales).  ^  frotx.  aUedein  farul  die  Idee  der  Entsendung 
einer  bestimmten  Persönlichkeit  zur  Erhebung  des  Pfundgeldes  keinen 
Anklang  und  man  be^cltloss  didier  im  Jahre  darauf  —  IS.  Juli  1369  ^ 
—  dass  jeder  städtische  Vogt  auf  seiner  Vitte  den  Zoll  erheben  sollte; 
die  Städte  aber,  welche  keine  Vögte  auf  Schonen  Jiätten,  ihn  dnrch 
Pei'sönlichkeiten  einfordern  lassen  könnten,  u?elche  sämmtliche  Vögte 
xu  diesem  Zwecke  wählen  ivürden.  Diesem  Beamten  fiel  auch  die 
Aufgabe  xu,  von  den  Fremden,  die  xvm  Bunde  nicht  gehörten,  das 
Pftmdgeld  einzutreiben.^  Es  aoüte  »oicher  zwei  hieben,  in  ShaniHr  und 
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Ibkterbo,  und  man  trug  ihnen  auf,  dm  Ausgang  und  Eingang  der 
Waaren  in  gleicher  Weise  xu  Übenioeken, 

Mne  Äenderung  erfuhren'  diese  Verfügungen  am  25.Mai  1371 
in  Siralsund,  Von  nun  ab  hatte  jeder  Vcgt  das  Becht,  van  aMen 
P^rsänUehlmten,  die  auf  seiner  Vitte  einen  Matz  gemeht  hatten,  das 
Pfundgeld  XU  erheben,  sowohl  von  den  Bürgern  seiner  ^oM  wie  von 
dm  xum  Bunde  nkkt  gehörendm  Fremdm,  mit  Ausnahme  der 
D&nm,  die  befreit  Mieben.  Von  WngkMem,  Flämingern,  Braban^ 
tem  und  anderm  Dremdm,  die  nieht  auf  einer  bestinuntm  Vitts 
sieh  mederüessm,  sammdtm  in  Skanlhr  die  Vögte  van  Wismar  und 
Emnpm,  in  Fakterbo  die  Vögte  von  LUbedc  und  dm  preuseisthm 
StäSm  die  Abgabe  ein.  Nach  Mahnö  aber,  wo,  wie  es  schont,  das 
Pfundgeld  bisher  noch  nicht  verlangt  war,  durfim  Ltibetk  und 
Mostode  je  einm  biederm  Bürger  (bedderwen  boigher)  xur  Erhebung 
dessdbm  hinschicken,^ 

Biesm  Anordnungen  gemäss  vrird  das  Pfundgr/d  erhoben  vordcn 
sein,  Über  welches  im  October  1368  bei  der  AhtTch/nttH/  tn  Sirnl- 
sund  seitens  mehrerer  Städte  hr richtet  irerdm  hotnitr/*  Ldhrck  nnd 
Stettin  y  sowie  die  Städte  der  Snder.see,  Zierixsee,  Stare  reu,  Kfut/peUj 
Hardenmß'y  Zütphen,  Biburg  und  Awsfrn/auf  ur/seu  uuf  Sehonen 
erhobenes  Pfundgeld  nuch.  Bei  den  fo/j/rudeu  Ahreehitttugeu  im 
Marx  und  October  1369^  siml  es  ausser  Lüheck  und  Stettin  noch 
Stralsund,  Kolberg,  Rostock,  Wiswar,  (ireifsuald ,  Anwterdaniy 
Zierixsee,  Kämpen  und  Briet,  sowie  die  preussischot  Städte,  trelche 
Pfundgeld  erhohen  haben.  Jm  October  1371  ^  aber  sind  es  nur  Stral- 
sund und  die  preussischen  Städte,  welche  Einnaliuun  aus  dem 
Pfundgeld  auf  Schonen  angelten.  Waruuf  nicht  alle  Städte  des 
Bündnisses  sich  betheiligten,  weshalb  die  Zahl  der  das  Pfundgeld  in 
Schonen  rerlangenden  Städte  xuletxt  so  eingeschmolzen  war,  entlieht 
sich  bei  dem  heutigen  Stande  der  Quellen  der  Forschung.  Vermuth' 
lieh  fürchteten  die  Städte  den  Häringsfang  und  -Handel  auf  ihren 
Vitien  xn  beeinträchtigen  oder  legten  die  Erfahrungen ,  welche  Lübeck 
und  Rostock  nuwhten ,  dass  der  Ertrag  nicht  so  (n/sehnlich  ausfiel, 
wie  man  erwartet  liatte,  es  ncdie,  auf  die  Besteuerung  xu  verxichfen, 
Ueherdies  ist  nicht  xu  rerge.ssen ,  da.ss  der  seit  aller  Zeit  übliche  all- 
gemeine Zoll  nach  tme  vor,  nunmehr  zum  Titeil  auf  Rechnung  der 
Hanseaten  erhoben  wurde  und  dass  vielleicht  in  Folge  dessen  die 
Städte  vor  dem  xu  gros.sen  Steuerdrücke,  der  dem  Handel  xugemuthei 
werden  sollte,  xnrück.sch reckten. 

Dass  wirklich  durch  die  Vögte  das  Pfundgeld  gesammelt  wurde, 
ist  nirgends  gemeldet,  scheint  aber  nach-  dem  Schreiben,  tvelchea 
Dord recht  am  ö.  August  1371  nach  Lül)€ck  richtete,  xu  urtheilen,  an* 
genmnmen  werden  m  dürfen,   Dordreeht  meldet  in  demeeüten,  daee 
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et  von  seinen  Bürgern,  tffehhe  im  vorigen  Jahre  Schonen  besucht 
haben,  Pfundgeld  erhoben  hätte,  und  verweist  für  das  Nähere  auf 
seinen  Vogt^  Drei  Jahre  hindurch,  vom  JuM  1368  an  gerechnet, 
wurde  der  PfundxoU  auf  Schonen  regelmässig  erhoben,  seit  Ostern 
1370  wohl  audt  nur  in  der  Form,  todche  die  Seestädte  bei  sich  xu 
Hause  eingeführt  hatten,  nämUeh  nur  von  den  Fremden.  Es  war 
auf  der  Stralsunder  Versammhing  vom  21.  October  1369  den  Städten 
nahegelegt,  es  mit  dem  Zoll  auf  Schonen  nicht  anders  zu  halten 
als  zu  Hause  J  Mit  dem  Beschluss  der  Seestädte  vom  27.  October 
1371^  Mrte  vermuthh'ch  der  Zoll  in  Schonen  gleichfalls  auf 

Wie  bekannt,  niirdr  nach  meJirjdhn'ger  Unterbrechung  am 
24.  'Juni  1376  der  PfundxoU  für  die  Seestädte  wieder  dngefüJirt.^ 
Davon,  dass  er  in  Schonen  gleichfalls  gefordert  werden  sollte,  ver- 
lautet aber  nichts.  Dies  liatte,  wie  mir  scheint,  seinen  guten  Grand 
darin,  dass  niittlerweile  den  Hansestädten  xnei  Drittheile  der  Zoll- 
einnahmen ans  den  Schlossern  Shanör,  Falsterbo,  Mahnö  und  Hei- 
singborg am  24.  Mai  1370  a}(f  15  dahre  ül/erla.ssen  worden  icaren.^ 
Das  Interesse  an  den  hier  voranss/rhtlich  -.n  enrartenden  gros.^cn  Beträ- 
gen nin.s.ste  das  Pfandyeld  mit  seineu  besclieidenen  Summen  in  den 
Hiutergrand  drängen. 

Uefjcr  diesen  Zoll  ist  völlige  Klarheit  noch  nicht  erzielt.  Soicohl 
Manteh  in  seinem  erwähnten  Aafsatxe  älter  den  zweiten  PfundxoU 
von  1367  als  Koppmann  und  Schäfer  scheinen  in  der  Beurtheilung 
einiger  hierher  gehörenden  Urkanden,  ob  sich  dieselben  nämlich  auf 
den  Zoll  oder  das  Pfandgeld  lte\iehen,  gelegentlich  an f  falscher  Fährte 
gewesen  \/f  sein.  Aach  fjci  Dehn  icke,  der  ttis  jetxt  am  eingeheyidsten 
sich  ntit  der  schwierigen  Frage  beschäftigt  und  an  der  Klarstellung 
derselben  ein  entsehiedenes  Verdienst  Imt,  tritt  das  VerMltniss  der 
beiden  verschiedenen  Abgaben  zu  einander  in  der  weÜtimfigen  Dar' 
8telkmg  nicht  deutlich  genug  hervor.  ^ 

Die  erste  Anordnung  über  die  Erhebung  des  allgemeinen  Zolles 
auf  Schonen,  der  seit  dem  Mai  1370  dm  Seestädten  verpfändet  tvewrdej 
um  aus  seinem  Ertrage  eine  Art  Kriegsentschädigung  zu  bcxiehen, 
stammt,  wie  m.  E.  Dehmke  richtig  erkannt  hat,  vom  10.  August 
1368.  Naeh  diesem  Beschlüsse,  der  allerdings  von  Mantels,  Kopp- 
mann U7id  Schäfer  übereinstimmend  auf  die  Erhebung  des  Pfund- 
geldes Ifexogen  wird,  irar  die  (hganisation  des  aUg^neinen  Zolles 
folgendermaaseen  gedacht.  Von  Lübeck  und  Wismar  aus  wwrdim  ein 
Bälhmann  und  ein  Schreilfcr  nach  Skanör,  von  Stralsund  aus  eben- 
eomel  Beamte  nach  Falsterlx)  geschickt.  lAese  es  sieh  m  Frieden  und 
Freundschaft  (pacifice  et  amice)  einrichten,  so  sollte  der  eine  Batk- 
mann  mit  seinem  Schreiben  in  Skanör,  der  andere  mit  dem  seinigen 
t»  Falsterbo  eich  aufhalien,  ging  das  aber  niehi,  so  hatten  die  betden 
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BoUMerm  mü  einem  Sdumber  sieh  Skanör  xvm  Aufenthalt  xu 
wählen,  mährend  dem  anderen  Stkreiber  Falelerbo  als  Wohrwrt  xu- 
gewiesen  wurde.  Jeder  Eaihmmm  hatte  ausser  dem  Schreiber  7  weh 
zwei  KanxUsten  oder  Diener  (servos)  bei  «idt  Die  durch  dieses 
Jkrsonal  bedingten  Kasten  waren  aus  dem  Ertrag  des  Zolls  xu  decken.^ 
Dieser  Anordnung  gemäss  statten  am  8.  November  1368  Rathsherr 
Johannes  Lange  aus  Liibed;  und  Bathsherr  Gerwin  WUde  qus  Bostoeh 
Berieht  Über  dm  m  Sdkmen  erhobenen  2M  auf  der  Bostoekär  Fer- 
smrnnbmg  ak*  Bereits  am  6.  Oetober  war  diese  Bed^ensehaft  vor- 
gesehen worden,  denn  man  besMoss  in  Stralsund,  dass  nach  der 
BUdekehr  der  Zöllner  (^lonam)  von  Sehonen  die  Lobeda  eine 
Versammlung  nach  Bostoek  einberufen  sollten,  wo  dm  QM  aus  dem 
ZoU  vertheilt  werden  lOnnU  (aH  debet  dividi  peoonk  de  tiieoloiuo 
Sdumie  inter  dTitates).'  Auf  diesen  ZoU  bezieht  sieh  offenbar  das 
Vergehen,  dessen  auf  der  erwähnten  Boetodser  Versammhiny  yedaeht 
wird.  Sechs  Schiffer  aus  Stralsund,  Lübeck,  Zierixsee,  Dordrechi, 
Seeland  und  Kampen  sind  angeklagt,  von  Sehonen  abgesegelt  xu  sein 
ohne  die  Erkmbniss  der  ZöUner  und  ohne  EntriMung  des  Zolles 
(non  dantes  thelonium).*  Mit  dem  Ausdrucke  ,,^eloman'*  sind  eben- 
jene  urr  Durch  führ  ung  und  Ueberwachung  der  ZoUerhebung  abge- 
sandte tf  R(ttlis)n(inHer  verstanden. 

Diese  Ehirichfum/  des  Zollwesens  war  entweder  von  vornherein 
als  eine  nur  xeitueilif/e,  der  Verlcf/cnheit  des  Augenblicks  entsprun" 
gene  gedacht  oder  sie  he  wahrte  sich  nicht.  Auf  letxtere  Vermuthung 
führt  die  im  Reccss  setitst  ((usgrsprocheue  Befürchtung,  Daher  wurde 
tjahty  nachdcuf  durch  den  Vcrintg  die  Zotfrcnralfung  endgültig  auf  die 
Dauer  ron  l')  da h reu  in  die  I laude  der  Ilauscafeu  üfjerging,  ein 
anderer  Modus  hclicht.  Auf  der  Versaunuluug  in  Stralsund  aw 
25.  Mai  DJ  71  einigte  u/an  sich  wie  folgt.  In  Fatsterlm  wurden  drei 
Beavite  )uit  der  Erhebung  des  Zolles  betraut.  Herr  Henning  xu 
Putbus,  die  uendischen  Städte  und  Lübeck,  die  prenssischm  und 
.Küderseei scheu  Städte  wählten  je  einen.  Zu  dem  Kasten ,  in  trelcheuf 
das  (ichl  aufbewahrt  wurde,  hatten  alle  drei  ciucu  Schlüssel.  In 
Skanür  wurden  ntrr  \trei  Zjdleinnehiuer  angestellt,  einer  ron  Lübeck 
und  den  weiulischen ,  der  andere  von  den  preussi.schen  und  süder- 
seeischen  Städten.  Auch  hier  hatten  beide  xu  der  (ieldkiste  je  einen 
Schlüssel.  Für  die  Erhebung  des  Ztdls  aber  in  Malutö  wurden  ^wci 
Schreiber  in  Aussicht  genounuen,  ron  denen  der  eine  aus  Delsingborg, 
der  andere  van  den  sämmtlühen  Städten  Mt  wählen  war.  Die  von 
Lübeck  und  Rostock  nach  Malmö  -,nr  Erhebung  des  Pftindgehles  abge- 
smuUen  FersänMchkeiten  soüten  diesen  tetjUeren  bexeich^teti  dürfen,^ 
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Doch  emek  mit  dieser  Verfügung^  toar  das  letzte  Wort  in  der 
Wroge  d&r  xweekmässigsten  OrganisaUon  des  Zolles  noch  nicht  ge- 
sprochen, Vieknehr  stkeini  dieseUie  trotz  der  Garantieen,  die  sie 
durch  die  gegenseitige  BeaufsiehÜgung  der  däniseherseits  und  seitens 
atter  Städte  ernannten  BersOnUdikeiten  bot,  Änlass  xu  Befürchtungen 
darüber,  dass  ein  IMl  des  Ertrages  veruntreut  wurde  oder  dass  bei 
der  Erhebung  fdckt  die  erforderUdie  Strenge  vorwaitete,  gegeben  xu 
haben.  Zunächst  freiHch  stieg  der  Ertrag,  wenn  es  gestattet  ist  an- 
zunehmen,  dass  den  beiden  Abretknungen  vom  8,  November  IBM 
und  27.  Oetober  1871  em  ungefähr  gleicher  Zeitraum  vorausging. 
Beim  ersten  Termin  kamen  2315^/^  M,,  beim  letzteren  3516^/^  M,  lüb. 
zur  Verrechnung,  Wie  er  sidt  in  den  nächsten  Jahren  bis  1376 
gestaltete,  ist  leider  nicht  bekannt.  VieüeiM  wurden  die  durdt  das 
zahlreiche  Personal  —  im  Oamen  7  Einndmer  an  den  drei  SteOen 
Skanör,  Falsterbo  und  Malmö  —  erwachsenden  Unkosten  zu  gross 
oder  stellten  sich  Verdaehtgründe  ein,  genug  man  hielt  eine  Aenderung 
des  hisherigeu  Systems  für  erforderlich,  die  darin  gipfelte,  dass 
tnedennn  wie  früher  zwei  Eathsherren  mit  der  Einziehung  des 
Zolles  hetrattt  würden  und  diene  dauernd  ihren  Aufenthalt  auf  Scho- 
nev  nelnnrn  sollten  (quod  domini  Johannes  Langhe  et  Thideman  Cra- 
doner  scniper  in  Scania  debeant  personaliter  esse  constituti  ad  red- 
piendum  et  coUif^endum  thelonium  et  alia  prout  prius  eciam  fecere 
consueverunt).  Das  war  das  System,  wie  es  1368  bereits  amfewandt 
worden  war. 

Dass  man  anf  dieses  'xvri'ulgriff ,  ergieht  sieh  ans  dem  Berichte 
der  Inhisrhen  Deputirtrn  dacoh  Pleshan  nnd  Hermann  Osenhrägge 
über  die  Stralsnnder  Versanrmhrng  naeh  Lüheek,  den  Sarforiiis  und 
Mantels  in  das  dahr  1370,  Koppmann  wie  7nir  scheint  richtiger 
in  das  Jahr  137f)  rerlegt,  ihn  aber  freilich  mit  dem  Pfnndgelde  in 
Znsammenhang  hringtA  Ist  es  \ atreffend,  dass  ^  5  des  Recesses 
rom  10.  A?fg.  1368  sich  anf  den  7j)11  nnd  nicht  anf  das  Pfindgeld 
hexieht,  dann  mnss  die  letxtere  Aaffassnng  fallen.  Ks  hat  auch 
keine  innere  Wahrscheinlichkeit,  dass  man  der  rcfafir  geringot  Er- 
träge des  rfnndgeldes  willen  eine  solche  Ikhntsand^eit  und  Vorsicht 
•  zur  Schau  trug,  wie  das  sich  i)i  dem  erniihntoi  Berichte  xeigt. 

Ich  denke  mir,  dass  aaf  der  Versannnhing  in  Stralsund,  an 
der  die  genannten  Lübecker  thdlnahmen,  die  Geister  auf  einander 
geplatxt  sein,  werden.  Man  tvird  sich  gegenseitig  den  niedrigen  Ätis- 
faU  des  Zolles,  den  man  nicht  erwartete,  in  die  Schuhe  geschoben 
haben.  FAne  Besserung  Hess  sich  nur  erwarten,  wenn  die  beiden 
wichtigsten  Städte  der  Hanse,  Lübeck  und  Stralsund,  die  Regelung 
auf  sich  nähmen.  Nur  die  beständige  persönliche  Anwesenheit  von 
Vertrauenemännem  dieser  Städte  schien  Sicherheit  im  bieten^  dass 
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der  ZoU  ordnungsmässig  einging.    Andernfalls  tvoUten  die  prem- 

sischen  und  süder  seeischen  Städte  lieher  nach  ivie  vor  durch  ihre 
eigenen  Vertreter  den  Zoll  und  nas  ihnen  sonst  an  (re/ütlen  eitstand, 
erheJten  tnssen  (qiiod  eos  thelonio  et  aliis  emolumeiitis  in  Scjinia 
oportuissot).  (fing  tnan  (tngcgen  nnf  den  Antrag  ein ,  so  rer\iehteten 
die  prenssiseheif ,  die  tirtänttisrhrn  Städte  (Kämpen  in  ihrem  Xanten) 
und  Ilostoek  ans<trii(hHch  anf  das  ihnen  In'sher  :nstehetnle  Recht, 
Schreit/er  \nr  Zotterhebnng  naeJi  Schonen  vn  entsenden.  In  Stral- 
sund aar  nnoi  ttereit,  die  Verantn'orttiehkeit  anf  sieh  xn  laden,  so 
hliel)  den  Lättecliischen  Vertretern. ,  die  ans  mir  nicht  erklärtichen 
Bedenken  dagegen  genrsen  \n  sein  scheinen,  nichts  ährig,  als  anch 
ihren  Magistrat  tun  (ienelnnignng  des  Ueschlnsses  xn  ersnclien.  Sie 
hüten  gleichxeitig ,  dem  Rathsherrn  Lange,  der  \n  dem  Vertranens- 
posten  ansersehen  n  crden  sollte,  einxnschärfen ,  dass  er  alle  2^11- 
geschäfte  anf  Schonen  persönlich  ahicickeln  möge,  damit  die  Stadt 
Lüheck  mit  Ehren  (hd/ci  Ijestehe.^  Anf  der  persönlichen  dauennlen 
AnwesetUmt  des  liatltsherrn  sclwint  eben  der  Nachdruck  gelegen  xu 
haben. 

Li  Lübeck  fägte  man  sich.  Aus  dem  Berichte,  der  1378  im 
Noronber  über  den  Ausfall  des  Zolls  in  den  drei  letxien  Jahren  ab- 
gestattet vmrde,  ersieht  man,  dass  ron  beiden  Abgeordnete)/  der 
Lübecker  seinen  Sitx  in  Skanör,  der  Stralsunder  in  Falsterbo  hatte. 
Der  letztere  erhob  auch  zugleich  den  Zoll  in  Malmö,  Doch  war  diese 
Verbindung  auf  die  Bmier  uhM  nicht  bequem,  denn  seit  1377  wird 
in  Malmö  ein  dritter  hansischer  Baihinann  namhaft  gemacht,  der 
im  Namen  von  liostock  nnd  Wismar  den  Eingang  des  Zolles  über^ 
wachte.^  In  den  BescMüasen  der  Hansestädte  über  die  liegehmg 
sehonischer  VerhäUmase  vom  30,  Mai  1378  erscheint  die.se  Xeuerung 
genehmigt  oder  ivenigstens  aufgezeichnet.  Alle  drei  Baihmänner  soll- 
ten  ."sowohl  über  den  Ertrag  des  Zolls  als  über  den  des  Pfundgeldes 
Bericht  erstatten,'^  Bexog  sich  dieser  letztere  Punkt  nicht  etwa  auf 
die  eine  Im^orstehcnde  Tag  fahrt,  so  ist  er  wohl  so  xu  verstehen,  dass 
die  Bathsmänner  als  Vertrauenspersonen  von  den  Viigten,  die  zu  den 
Versammlungen  mM  alle  ersekeinen  kannten^  das  ffesammdte  Pfund- 
gM  mr  Ablieferung  am  He  Städte  übernahmen.  Dass  die  eben  er- 
wähnte Abredmung  sieh  in  der  l%ai  auf  den  allgemeinen  Zoll  bezieht, 
wie  übrigens  schon  Koppnunm  angenommen  hat,  unterliegt  keinem 
Zweifd,  Ein  UntersMed  xwisehen  den  Ehmdhmen  aus  dem  Pfun^ 
gelde  und  denen  aus  dem  Zoll  Uegt  klar  xu  Tage,  Die  Aufxeidmung 
des  Bmtodser  Bathsnotars  vom  Jahre  1871  über  das  Maass  der  Ab- 

1)  SuppUcanies  Tobis  quam  stndioflliia  2)  H.  H.  LAh.  Bd,  2.  n,171,  8.186. 

^poBasmm,  qualemis  diäum  dominum  3)  H.  R.  I.  Ah.  Bd.  2.  n.  158.  §  13: 

Johannem  Langhen  taliter  rogare  digne-  iindo  ein  jowolik  sal  bringen  beide  tol- 

mini  et  informare^  ut  hoc  scmper  faeiat  iicn  unde  puatghelt  tho  dam  nflgb*^« 

propiia  in  persona,  quod  nobis  i)ro  civi-  dage. 
täte  nostra  bene  videtor  expedire. 
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gäbe  tu  beiden  FäMen  belegt  es  deutUt^^  Ausser  der  Ahreehwmg 
vom  8.  November  13M  wird  eine  spätere  ,yYim  dem  tolne  to  Schone^^ 
über  die  Jahre  1S69  und  1370  in  dek  Becess  vom  LMai  1371  er- 
wähnt, kider  ohne  Angabe  der  Beträ^^  Bei  der  1378er  Abreeh- 
Imng  spred^  die  grösseren  Summen \der  Ausdruck  „de  Üielonio 
Scbuiieiisi''  und  der  Umstand,  dass  drei  Zoüerhebuiigsstäkn  angege- 
ben sind  (Skanör,  Fakterbo,  Mahnö)  dafür,  dass  es  su^  um  den 
äOgemeinen  ZM  handelt.  Bei  den  Abrechnungen  über  das  Pfund- 
geld pflegte  jede  Stadt  das  von  ihrem  Vogte  auf  der  Vitte  verä/n- 
nahmte  Geld  für  sith  nachzuweisen.  In  finanxidler  Hinsieht  seheint 
die  Aenderung  des  Systems  vom  gewünschten  Erfolge  begleitet  ge- 
wesen xit  sein.  In  dem  Jahre  1376,  in  welchem  sie  wieder  in 
Kraft  trat,  ivirkte  sie  vielleicht  noch  nicht,  denn  es  vmrde  nur  wenig 
nieJir  ats  im  Jahre  1368  eingefiommen  —  2438  M.  In  den  beiden 
folgendeil  Jahren  steigt  der  Ertrag  aber  anf  3916  M.  bexiv.  3774  M. 

Mit  der  11  eher  nähme  der  Zotlerhef/nng  auf  Sehonen  icar  man 
aber  hansiseherseits  nieht  gesonnen,  das  Pfandgeld  daselbst  ganz 
fatlen  \n  lassen.  Ks  tässt  sieh  xnar  nieht  bestitnnien ,  seit  wann  es 
wieder  gefordert  an  nie,  indess  findet  man  unter  den  am  30.  Mai 
1378  gefassten  Besrldüssen  der  Hansestädle,  ivetehc  die  Verhältnisse 
auf  Sehonen  ntehrfaeh  neu  regeln,  aueh  \u'ei  über  das  Pfundgeld. 
Einnud  hau/  nutn  ilherein,  dass  jeder  Vogt  das  „puntgelt''  auf  seiner 
Vitte  ron  .seinen  Land.Jeuten. ,  sowie  ron  den  Frenulen ,  die  bei  ihm 
sieh  aufhielten,  \u  fordern  habe.  Dies  galt  sowohl  für  die  Vitien 
bei  Skanör  als  für  die  Vitte n  bei  Falsterbo.'^  Von  den  sog.  Un- 
dentsehen  at)er,  den  Fla'tningern ,  Brahantern ,  Engländertty  Schotten 
lind  Walen,  die,  wenn  ich  den  §10  der  erwähnten  Beschlüsse^  nichtig 
verstehe,  auf  den  Vitien  nicht  xugela^se/(  waren,  das  Pfundgeld  einxu- 
treihen,  kam  wie  scJutn  früJu  r  dem  Vogt  ron  Kanqjen  xn.  Das  aber  galt 
tiur  für  Shnuir,  so  (h(ss  man  glauben  möchte,  als  ob  diese  Fremden 
in  Fahslerbo  frei  waren  oder  dorthin  nicht  \u  gehen  pflegten.  In 
Malmö  af)er  —  und  dds  war  der  zweite  hierhergehörige  Beschluss  — 
ludte  der  Vogt  ron  Kampen  nur  das  Hecht,  von  seinen  Laiulsteuten 
Pfufulgeld  xu  erlieben,  uiul  musste  ron  den  anderen  Kaufleuten  „de 
darselves  ligget"  der  von  den  übrigen  Städten  eingesetzte  ZoUeiuneh- 
nier  es  eintreiben,^  (rründe  für  diese  Vertfieilung  Imsen  sich  xur 
Zeit  nicht  angeben.  Hoffeniliih  wird  Professor  Schäfer,  nach  dem 
UchtvoU&n  Vortrage  xu  urtheilen,  den  er  über  Schonen  auf  dem 
Hansetage  in  Kid  (1H8S)  hielt,  in  der  Einleitung  xu  dem  von  ihm 
herauszugebenden  Buche  des  Vogtes  von  ScJunien  über  diese  und 
€mäBrs  VerhäUmsse  recht  bald  erwünschte  Äuficlärung  bringen. 

1)  IL  /»'.  /.  Äh.  B(l.  2.  n.  15.  bandcren,    Engelschcii,   Schotton  noch 

2)  H.  h\  1.  Afj.  IM.  2.  n.  9.  §  8.  Walen  oppe  sine  yitteu  nemen  to  verde- 

3)  H.  U.  1.  Ab.  Bd.  2.  n.  158.  §  11.  dingen. 

4}KB.LAb,Bd.2.n,  168,  §  10:  5)  K  B.  1.  Ab.  Bd.  2.  n.  158.  §  i2. 
item  ao  mAma  yn^ßM/t  Vkmiiigen,  Bm- 
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Es  cntxieht  sich  unsprer  Benrthcilung ,  oh  seit  1378  tvieder  regel- 
mässiij,  so  hin  (je  man  es  in  den  Srrstädtm  forderte,  auch  auf  Srhmmi 
rfundficld  erhöhen  imrde.  So  ireniy  als  über  das  Eniehniss  des  Pftmd" 
gehles  in  den  erstercn  Nachrichten  sich  eriuüten  liuben^  so  wenig 
findet  nntn  sie  über  die  Erträge  auf  ScJmien.  Bei  der  Abrechnung 
am  2i.  Jnni  ISTi)  geben  Lübeck,  Rostock,  Wismar  und  Stralsund 
an,  dass  sie  auf  Schonen  Ifundgeld  vereinnahnif  haben;  urie  fM 
lässt  si/*h  mit  Aufnahme  von  Lübeck  nickt  ermitteln.  Bei  diesem 
handelte  es  sich  um  eine  kleine  Summe,  um  M.  und  4  solA 
Dann  aber  schweigen  die  Recesse,  soueit  sie  erhalfen,  sind,  rollstän^ 
dig  über  eine  wirklich  stattgehabte  Abrechnung,  Auf  der  Lübecker 
Versammlung  am  4.  October  1:^83  ivird  die  „rekenscap  von  dem  pmit- 
ghelde  unde  dem  tolne  von  Schone"  anf  die  nächste  Tag  fahrt  ver- 
schoben. Die  preussischefi  Städte  erklären  sich  am  13.  Januar  13S4 
mit  der  fortgesetzten  Erhebung  eines  Pfundgeldes  in  Schonen  em- 
verstanden,  verzögern  aber  die  Abrechnung  über  die  bisher  verein- 
nahmten  Summen  gleichfalls  ,,also  lange,  bis  das  die  gonejrnen  stete 
^smals  CÄUsamne  komen"/^  Als  es  dann  endlich  am  12.  März  1385 
'xur  Abrechnung  über  das  Pfundgeld  der  Jahre  1383  und  1384  kam, 
hatte  über  den  Ertrag  desselben  auf  Schonen  keine  eimige  Stadt  xm 
berichien,*  Nur  Lübeck  ist  in  der  giüMidien  Lage,  PfundgM  aus 
Schonen  aufzuweism,  freiUeh  in  sehr  geringem  Betrage,  Es  kßt  im 
Jahre  1383  von  einem  seiner  Mitglieder  Herder  von  8Men  2  ML 
19  Denare  und  im  Jahre  1384  ikeäs  von  demse&en  Mmme,  theHs 
von  den  hoHändisdien  Städten  „dß  pecimia  HbnOi*^  134.M  7^/,  sol 
erhatlen.  Die  Beträge,  die  „ex  tliei<mio  Sdniiie''  seikns  Lübeck, 
Stretamd,  Bostotk  und  Wismar  zur  Verredmung  kommen,  sind 
dagegen  reM  ansdmUdk 

Was  nun  scMiesdid^  das  finanxiäle  Ergebniss  des  PfundgeUes 
auf  Schonen  betrifft,  so  war  dassMe  kein  glänzendes.  Es  ist  schwer 
zu  sagen,  ob  die  Städte  auf  «ndbr  gersehnet  hatten,  als  sie  es  ein- 
führten. Jedenfalls  bleibt  der  Ertrag  weit  hinter  dem  zurüdt,  was 
das  Pfundgeld  in  den  einxebien  Städten  abwarf  und  hält  keinen 
V^r^eieh  aus  ndt  den  Summen,  wdehe  der  allgemeine  ZM  Ueferte, 
Die  Beträge  aus  diesem  und  dem  PfundgMe  müssen  scharf  ausein-- 
ander  gehalten  Werden, 

Die  Abrechnung  vom  6.  October  1368  geht  auf  das  letztere  und 
führt  den  Titel:  hec  est  prima  computado  civitatuni  de  poounia 
Hbroli,  quam  civitates  isto  anno  presenti  de  mercatoribus  in  suis  civi- 
tatibus  et  in  Schania  snblevaverunt. ^  Hier  geben  6  Städte,  nämlich 
Lübeck,  Kampen y  Harderugk,  Zütphcn,  Klbnrg  und  Amsterdam^ 
erstere  Stadt  ausdrücklich  mit  dem  Hinweis  auf  die  Vitie  (in  Schania 


1)  H.  R.  1.  Ab.  Bd.  2.  n.  191. 

2)  H.  R.  I.  Ab.  Bd.  2.  n.  266.  §  18. 

3)  H.  R.  I.  Ab.  Bd.  2.  n.  270.  §  3. 


4)  H.  R.  I.  Ab.  Bd.  2.  n.  301. 

5)  II.  R.  l  Ab.  Bd.  2.  n.  :W1.  §  i. 

6)  H.  B.  L  Ab.  Bd.  1,  n,  484, 
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vero  sublevayenmt  saper  vitta  soa),  ihre  auf  Schonen  vereinnahmten 
GeUier  besonders  an,  im  Ganzen  502  M.  8  sol.   Ausserdem  ist  bei 
einigen  bereits  oben  namhaft  gemachten  Städten  der  Ertrag  des 
nischen  Pfundgeldes  mit  dem  anderen  zusammen  angegeben. 

Die  vier  Wochen  später  in  Eostock,  am  8,  November  1368  statt- 
findende Abrechnung  bezieht  sieh  auf  dm  Zoä,  Sie  führt  den  Titel: 
hec  est  prima  compatado  de  pecunia  tlielonii  per  dominos  Johannem 
Landen  de  lAbek  et  Oerwinom  Wilden  in  terra  Schanie  coUeda.* 
Bier  handelt  es  sith  um  den  Oesammtbetrag  von  2315  M.  und 
Wj^soL  Dass  diese  Summe  den  seit  October  aufgelaufenen  Betrag 
darstellt,  ist  wegen  ihrer  Hl^e  ganz  unwahrscheinMch. 

Wirkliehe  Pfundgetd-Einnahmen  lassen  sich  nur  in  fünf  Ab- 
rechnungen nachweisen,  bei  denen,  es  sich  um  folgende  Städte  und 
folgende  Beträge  handeU: 


Abrechnungen  (in  Mark  lüh,)  vom 


e,  Oetbr. 

n.iiärx 

21.  Oetbr. 

2\ 

^.  Oet. 

24.  Juni 

12.  Marx 

Städte 

ms 

2 

mg 

s 

mg 

4 

1371 

IS  7  9*' 

1385 

7 

sl. 

j  (/. 

sl. 

d. 

sl. 

d. 

j  sl. 

d. 

.4L 

i  sl. 

d. 

Jk 

d. 

Lübeck.  . 

180 

70 

280 

132 

4 

42 

1 

7 

Rostock    .   .  . 

70 

70 

Stralsund ,   ,  . 

157 

157 

2 

8 

Kolhorg      ,    ,  . 

Iii 

4 

20 

Wist/uir.  .    .  . 

1()() 

ans  beiden  x- 

b- 

rcchnungen 

Stettin     .   .  . 

51 

Greifsuald    .  . 

46 

12 

PrPHss.  StädU  . 

25 

8 

37 

8 

9 

Kaniprit 

240 

94 

7 

6 

Zicrixsee  .    .  . 

30 

10 

G 

(ron  . 

Kam- 

18 

nen . 

Hnr. 

Harderwffk    ,  * 

29 

8 

X  7  — 

derwyk 

ZüfpliPn    .    .  . 

24 

Dordreeht, 

FAbury      .    .  . 

18 

Amsterdam, 

Atnsterdam    .  . 

11 

8 

5 

ü 

EWura  xusJ 

Hümme 

502 

«1- 

542 

«1 

680  8 

11 

8 

132 

4 

-1 

136 

«1 

1 

ZetMktme,  um  die  es  äeh  bei  diesen  Abrechnungen  über 
das  ^undgeld  auf  Schtmm  handelt,  sind  dieselben  tme  bei  den  oben 
erwähnien,  (§  5,)  Die  Tabelle  giebt  indess  den  Oesammfbefmg  nicht 
genau  uneder,  weil,  wie  schon  bei  der  früheren  Tabelle  (§  5)  be- 


^  H,  B,  L  M,  Bd.  1,  n,  612,  ^ 


> 


XLvm 


merlä  wurde,  die  von  einxelnen  Städten  angegebenen  Summen  siek 
niM  tveiier  nach  ihrer  Herkfuift  xerlegen  losem. 

Ungleich  beträekikeher  failen  die  aus  dem  ailgenmnm  Zoll  m$f 
Schonen  gezogenen  Summen  am.   Sie  betrugen 


überhmipt 

tu  Falsterbo 

Jk 

«1. 

ä. 

Jk 

d. 

Jk 

sL 

d. 

Jk 

sl. 

1367-68'  . 

2315 

14 

6 

1370—71  ^  . 

3516 

8 

4 

63 

1376»     .  . 

2438 

400 

2038 

1377  «     .  . 

391Ü 

4 

8 

2470 

12 

1088 

12 

356 

12 

1378»    .  . 

3774 

5 

4 

2511 

2 

4 

988 

3 

275 

}ßBB*    .  . 

1654 

10 

728 

11 

6 

719 

5 

4 

206 

1384*    .  . 

1423 

3 

631 

3 

586 

206 

ÄU8  diesen  Daten  auf  den  Handel  schliessen  xu  wollen ,  ist  un- 
möglich,  iveil  es  sich  um  einen  bestimmten  Tarif,  der  für  die  rer- 
sclkedenen  Gegenstände  verschieden  ausfällt,  hdudelt/^  Ein  Versnch, 
denselben  in  seinen  EinxeUmten  nationalökono misch  xa  würdigen, 
findet  sich  bei  Dehnicke.^ 


§  8.  Rückblick. 

Aus  der  geschichtlichen  Betrachtung  des  FfundxoUs  ergiebt  sieh, 
dass  in  demselben  eine  hockst  eharakteristisrhe  finanzielle  Massregel 
des  Hansebundes  entgegentritt.  Keine  siehende  Einrichtung,  wird  der 
Pfundzoü  jedes  Mal  neu  eingeführt,  umrn  die  finanzielle  Bedrängmss 
so  gross  geworden  ist,  dass  alle  anderen  zur  Verfügung  vorhandenen 
Müld  versagen.  Als  ein  Reckt  der  Verb&ndeten  betraehiet,''  soll  das- 
selbe ihnen  doch  nicht  zugestanden  werden,  ohne  dass  sie  eine  Fer- 
p flichtung  übernehmen  —  die  Ausrüstung  von  Kriegsschiffen  nämUeh, 
sei  es,  dass  dieselben  zur  Festigung  der  poUti^chen  Macktstdkmg 
anderen  Staaten  gegenüber  oder  gegen  die  Hab  und  Out  bedn^ienden 
Ueberfaüe  der  Seeräuber  ( VitaHenbrüder)  ins  Feld  geführt  werden 
sollen.  Daher  ist  man  mit  dem  eigenmächtigen  Verfahren  derpreussi- 
s^en  Mächte,  die  zu  eigener  Verwendung  den  PfundzM  erheben,  dmdi- 
aus  nicht  einverstanden  und  bemüht  sieh  aüm  Schmälerungen  der 
Einnahmen  durch  Ausgaben  für  die  Verwaltung  und  für  nebemächUdie 
Dmge  entgegenzutreten.  Der  Oedanke  scheint  maßgebend,  dass  eine 
so  drückende  und  den  Handel  beeinträchtigende  Abgabe  nur  für  emen 
durchaus  emsthaften  Zweck  den  Einzelnen  zMgemuthet  werden  dürfe» 

1)  K  R.  1.  Ab.  Bd.  1.  n.  486.  es  bei  Lübeeh  und  StroUund:  ^Mssi^am 

2)  H.  H.  1.  Ab.  Bd.  2.  n.  IS.  §  14.      Omnibus  expositis. 

:i)  II.  Ii.  I.  Ab.  Bd.  2.  n.  171.  5)  H.  R.  1.  Ab.  Bd.  2.  h.  15. 

4)  H.  R.  I.  Ab.  Bd.  2.  n.  301.  Diese  6)  A.  a.  0.  S.  79  und  folyende. 

Smmmm  ventekm  «teA  nach  AJmig  pm  7/  MomteU  a.  a.  0.  8.  241. 
VerwaÜmignmImtm;  wmiffsteru  keitst 
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V  Das  Opfer  rechtfertigt  sich  nur  dann,  wenn  mit  seiner  Hülfe  eine 
grosse  Idee  verwirMtM  werden  soü. 

Die  Höhe  des  Zolles,  nach  heutigem  Maasse  gemessen,  war  keindfe- 
trächtUche.  Nur  im  Jahre  1362  wurde  ein  relativ  hoher  Saiz  verlangt; 
.  in  deii  übrigen  Jahren  handett  es  sieh  darum,  dass  der  Kaufmann 
V240  ^  V320  ^  WerUtes  der  Waaren  dahingiebt,  d.  h  um  eine  Be- 
lastumj  von  V12  Vie  Prozent  Dem  entsprechend  fiel  der  Ertrag 
nicht  rcichlieh  aus  und  konnten  die  verfolgten  Zwecke  —  die  Dedcung 
der  Kosten  für  die  kriegerischen  Ausrüstungen  —  nicht  vollkommen 

V  erreicht  werden.  Dass  auf  der  anderen  Seite  trotz  der  Geringfügig- 
keit der  Aupmje,  dieselbe  als  ein  unbequemer  Druck  aufgefasst  wird, 
beweist  der  Widerstand,  der  mehrfach  der  Massregel  entgegengebracht 
tvird  und  der  bewirkte,  dass  man  im  14.  Jahrhundert  nicht  wagte, 

\        die  Erhebung  zu  einer  re(/elmässigen  Einrichtung  werden  zu  lassen. 

Die  ein;. einen  Städte,  in  beständiger  Geldverlegenheit ^  können  von  dem 
^      erhobenen  Ffundgelde  nur  schwer  sich  trennen  und  schieben  die  fest- 
gesetzten Äbrechnuifgen  immer  wieder  gerne  hhmus. 

Auf  die  Belebung  des  Credit-  Verkehrs  hat  der  PfundzoU  ent- 

y  schieden  wohlth/itigen  Ei)ifluss  gehabt.  Um  sich  den  Ertrag  des  Pfund- 
gehles >.7((/änglich  xn  machen,  der  ihm,  als  dem  Vorort  des  Bundes 
zukam,  rerkaufte  Lübeck  mehrfach  Tratten  auf  die  preiLSsischen  und 
lirländischen  Städte,  wodurch  es  zur  Einbürgerung  und  Vervollkomm- 

y  nung  dieser  Crediturkunde  im  geschäftlichen  Leboi  iMtürlich  beitrug. 
So  werden  in  der  Zeit  rom  14.  Octbr.  bis  22.  Octbr.  137 8  in  Danzig 
acht  Wechsel  von  Lübeck  uiul  ein  Wechsel  von  Stralsund  fällig,  7neist  in 
kleineren  Beträgen,  auf  ßO,  74,  80, 130, 185,  191,  400  Markpreuss.  (?) 
lautend.^  Li  Lübeck  nahm  man  das  Geld  theils  von  lübecker  Kauf- 
hüten,  die  tmch  Danzig  reisten  ,  theils  von  preu^sischen  Geschäfts- 
leuten, die  nach  Hau^e  zurückkehrten.  Ebenso  verfuhr  Lüheck  im 
Jahre  1381,  tro  aus  der  Zeit  vom  8.  März  bis  31.  April  5  Tratten, 
im  Gesammtbetrage  von  331  Mark  pr.  (ä  28,  33,  50,  100  und  120 

y  M.  pr.)  sich  erhalten  haben.  In  einem  der  Begldtsckreiben  meldet 
Lübeck,  dass  es  für  weitere  800  Mark  pr.  Wechsel  auf  Danzig  ver- 
kauft habe.'^  Wie  weit  in  diesen  Forrmdaren  eine  aUinählige  Aus- 
bikiung  des  Wedisels  sich  \eigt,  ist  .schon  vor  Jahren  in  Max  Neu- 

y  manm  interessanter  Schrift  „Oeechichte  des  Wechsels  im  Eansegebieif^^ 
auseinander  gesetxt  worden, 

4ües  ^susammengenmimen  zeigt  sich  in  dem  Pfundzoll  eine  Er- 
seheinung,  tüelche  die  Aufmerksamkeit,  die  ihm  im  Vorstehenden 
geschenkt  ist,  wohl  verdi^. 

y  I)  R  B.  1.  Ab.  Bd.  2.  lt.  18L  3)  AlsBeilage  ^  QotdaOmidU 

2)  K  B.  L  Ab,  Bd.  2.  «.  228,  p,  5.    »ekrift  f.  d.  Eamddtreekt,  1863, 
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2.  Abschnitt 


Handel  und  Sdü&hrt  auf  der  Ofteee  im  14.  Jahriiudirt 

§  9.   Die  PfaudzoU-Büoher. 

Der  innigen  Verbindung  gemäss,  in  weldier  die  UMndisd^ 
Städte  sieh  mit  den  Übrigen  hansisdim  befanden,  wurden  sie  stets 
gleiehfails  msr  ISnigivmg  der  versMedenen  Kriegskosten,  wMie  dem 
Bunde  erwuchsen,  herangezogen  und  also  auch  bei  Emß^ung  des 
PfundxoUes  aufgefordert,  denselben  xu  erheben.  Regelmässig  ist  dieses 
in  der  That  ge»shehen,  und  wurde  als  eine  so  wiMige  Angelegenheit 
angesehen,  dass  man  sogar  in  die  öffeniUeh  vom  Mathhause  herab 
verkündete  Bürgerspnu^  Bestimmungen  darüber  aufnahm.  Die  aus 
dem  Ende  des  vierzehnten  Jahrhunderts  stammende  Eevaler  Bursprake 
handelt  in  den  Artikeln  55  und  56  von  „Puntgelt",  in  einem  Wart- 
laut freiUeh^  der  bei  seiner  Kürze  —  es  sind  mehr  Ueberschriften 
als  materielle  Verfügungen  —  unverständHeh  bleibt.  Art.  55  lautet: 
dat  pnnlgelt,  dat  de  sdiii^iere  dar  Tore  si,  und  Art.  56:  dat  punt- 
gelt  uÜiogeYeiide^.^  Der  erstere  Artikel  bezog  sich  verwnthlich  auf 
die  VeranhcormMdt  des  Schiffers  für  dm  richtige  Eingehe?/  des 
ZoUs,  der  letztere  etwa  auf  dieErhehungskosten  dieser  Abgabe.  Jeden- 
falls bleibt  es  von  Bedeutung ^  dass  der  Rath  es  für  mithig  hielt,  die 
Bevölkerung  auf  den  PfundxoU  besonders  aufmerksam  xu  waehen. 

Wurde  nun  das  Pfmidgeld  in  den  lirlätulisrhen  Städten  erhohetty 
so  seheint  es  für  Lübeck  doch  seine  Schwierigkeit  gehabt  xu  haben] 
dasselbe  wirldich  xu  erhalten.  Bei  den  offieiellen  Abrechnungen  sind 
die  Uvländischen  Städte  meist  garnicht  betheiligt.  Nur  in  den  Jah- 
ren 1368 j  1383  und  1S84  wird  ihr  Beitrag  gleichfalls  mit  erwähnt, 
und  es  wird  kein  blosser  Zufall  sein,  dass  gerade  in  denselben  Jahren 
Mahnungen  von  Lübeck  aus  an  Berat  oder  Biga  ergingen,  das  ge- 
sammelte Geld  einxu.sehicken.  So  am  24.  Juni  ISO 8,^  am  22.  Juli 
1383;^  30.  Apfil  1384.*  Dem  Drängen  des  Hängetages  konnte  oder 
mochte  man  nicht  imd erstehen,  während  man  sonst ,  ähnlich  den  preussi- 
schen  Städten,  das  erhobene  Geld  lieber  xu  seinem  eignen  Besten 
xu  verwenden  vorxog.  Denn  dass  der  Pfundxoll  genau  den  Be- 
schlüssen der  in  Lübeck  oder  Stralsund  versanrntelien  Sendboten  gS" 


1)  Idv,  Urk.  Bd.  4.  n.  1516. 

2)  Lm.  ürk  Bi.  3.  n.  1048. 


8)  H.  U.  I.  Ab.  Bd.  3.  n.  172. 
4)  Ä  Ä  /.  Ab,  Bd,  5.  n.  281. 


Die  Pfimdzoll- Bücher. 


inäss  in  den  Uvländischen  Städten  erhoben  wurde,  kann  kaum  einem 
Zweifel  unterliegen. 

Für  Reval,  Riga,  Bernau  und  Windau  liegen  xur  Bestätigung 
diese?'  Behauptung  die  im  Lübecker  Archw  befindüchen  ZoUqmttungen 
aus  den  Jahren  1368,  1369  und  1370  vor.  Im  Jahre  1377  zeichnet 
der  RevaUr  Rath  in  sein  Denkellmch  die  Anordmmg  ein,  dass  wm 
2.  Febrmr  ab  Pfundgeld  %a  erheben  sei,  saivie  eine  Naehu^eisung 
über  die  wirklich  erhobenen  Summen.^  Die  letztere  findet  an 
derselben  Stelle  auch  für  die  Jahre  1382  und  1383*  und  aus  den 
Jahren  1368  und  1384  sind,  wie  schon  erwähnt,  die  offieiellen  Ab- 
rechnungen  vorhanden.  Zu  aUe  dem  kommen  die  beiden  Biksher,  welche 
über  das  Eingehen  dss  Zolls  geführt  wurden,  die  sieh  auf  ^  Jahre 
137 S,  1378,  1379,  1381,  1382,  1383  und  1384  erstrecken.  Sollte 
Bücher  sind  bis  jetzt  nur  im  Reeakr  Archiv  aufgefunden,  vermuthUch 
aber  tn  den  anderen  Städten  gl^hfaUs  geführt  worden.  Von  diesen 
Büchern  ist  dasjenige,  welches  den  Zeitraum  von  1383^1384  umfasst 
bereits  durch  Br,  Höhlbaum  bekannt  gemacht,*  das  ältere,  1373—82, 
tmrd  hier  zum  ersten  Male  abgedruckt.  Bas  Verdienst,  es  im  Bevaler 
Bathsarchiv  gefunden  xu  haben,  gebührt  Br.  H&hlbaum. 

Bas  Format  des  älteren  Zoübuches  ist  schmal  Folio.  Der  Per- 
^mentdeckel,  in  den  es  gebunden  ist,  ist  fheUweise  xerfetxt  und  weist 
Äcjaiw*  ZuiMnden  bestimmten  Schnüre  noch  auf  Es  enthält  96 
Basier 'Mitter,  die,  unpaginirt,  von  verschiedenen  Händen  beschrie- 
ben stnd,  jedoch  in  der  Weise,  dass  daxunschen  eine  nicht  geringe 
^i«^*/  von  mutem  leer  bUeb.  An  2  Stellen  sind  Blätter  ausge- 
^hmtten,  die,  wie  es  nach  dem  xurückgebUebenen  Best  den  Änschein 
hat,  unbeschrieben  waren.  Die  Innenseite  der  einen  Deckelhälfte  ist 
gleich^  mit  einigen  Worten  beschneben.  Wie  es  scheint,  fing  man 
nmt  Emträgen  in  das  Buch  von  hinten  an,  oder  wurden  möglicher - 
«MMiM  hier  sitehenden  Notixen  später  aus  einem  anderen  Buche 
übertragen.  Jedenfalls  sind  diese  Nachrichten  (Bl  90^  bis  95^)  die 
in  dem  ganzen  Heft.  Sie  siM  xivar  undatirt,  lassen  sich 
aber>  nach  den  Namen  der  beiden  Rathslierren  Johannes  Hamer  und 
AeAflr^  liOse  mit  Hülfe  von  Banges  Bevaler  Bathslinie,  als  aus  dem 
Jahre  1373  herrührend  bestimmen. 

Bas  von  Höhlbaum  veröffentlichte  Zollbuch  von  1383— 84  besteht 
aus  41  Papierblättern  in  Folio.  Daxwischen  sind  mehrere  Blätter 
ausgerissen.  Bas  Papiei-  und  die  Handschrift  siful  dieselben,  welche 
tm^fmfew  Benkelbmh  für  das  Stück  aus  dem  14.  Jahrhrnideri  wieder- 
te^e»».  Bas  Heft  Imt  einen  schn  ei nsledernen  Deckel,  auf  dem  von 
später^  Hand  „Pfu7idxoll"  geschrieben  ist.  Es  ist  im  übrigen  durch 
e^ne  Schnur,  an  welcher  Pergamentstüclce  befestigt  sind,  zusammen- 
gehauen.  Auf  der  ersten  Seite  steht  in  grossen  gothischen  Büch- 
el ^'  ^5;  ^'  ^)  Betträge  xur  Emde  JSfcft-,  Lip,- 
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Stäben:  „Maria  hylf  zu  gheiiaden,  levt  hat  mych  overiaden";  dartm- 
ter  in  gewöhnlicher  Oiirdv:  „Acli  ghod  duivli  dine  gliute  nuich  myn 
lif  behüte",  von  derselben  Hand,  welche  das  <ian\c  Buch  schrieb. 

Ueber  die  Datincng  der  in  dem  älleren  Zollbache  (1:}73—H2) 
Bl  90^ — 95^  stehenden  Einträge  ist  Folgendes  \n  bemerken.  Johannes 
Ilanio'  war  in  den  Jahren  ISh'j,  ISfiT  nnd  IHTS  Rathsherr,  Richard 
Rihe  in  den  Jahren  1362,  1304,  1360,  1308,  1373  and  1370.  Die 
betreffende  Stelle  im  Regi.ster  lautet:  „Notanduni  dat  wi  Johannes 
Hamer  imde  Eichart  Rike  vaii  der  stedc  wilkore  dat  puiitgelt  begon- 
den  iip  to  borene  des  andern  dornosdages  na  paschen.  (Bl.  9iVj,  Da 
nun  diese  beiden  Männer  nur  i)r  ihrer  Eigenscltaft  als  Uathsherrm 
das  Pfund xollgeschäft  überwachten  nnd  sicherlich  nicfU  die  eigerU- 
liehen  Einnehmer  (Pfund meister)  waren,  so  bleibt  kaum  eheas  an- 
deres übrig,  als  die  Einträge  ans  dem  Jahre  ^ii  datiren,  in  welchem 
sie  beide  gleich  witig  die  erwähnte  städtische  Würde  bekleideten.  Scheint 
dies  zutreffend,  so  bleibt  es  doch  im  höchsten  Grade  auffälUg,  dass 
für  das  Jahr  1373  uns  von  keiner  PfundxoUerhebung  seitens  der 
Hansestädte  gemeldet  wird.  Indesa  sind  gerade  für  die  im  Jahre  1372 
gef ernten  Beschlüsse  die  Quellen  spärlich.  Die  im  September  1372  in 
l^fnaberg  geführten  Verhandlungen^,  welche  sich  auf  den  Handel  mit 
Nonvegen  beziehen,  sind  die  einzigen  Urkunden,  welche  uns  erhaUen 
sind.  Boss  im  Jahre  1372  kein  Hansetag  stattgehabt  haben  eoU,  ist 
an  und  für  sieh  ymodhrseiheinäch.  Es  ist  demnach  niehi  ausge^ 
schlössen,  dass  in  dem  verlorenen  oder  noch  niehi  enideMm  Beeess 
von  1872  doch  die  Erhebung  eines  PfundsutOes  angeordnet  wwrde. 
Die  angexogene  Stelle  unseres  Begisiers  sprieiki  ausdrikUidk:  „yan 
der  stede  wilkore",  also  von  einem  BesMusse  der  SssMdte.  LasU 
den  Nachrichten  in  den  Hansereeessen  wurde  im  Okiober  1371  der 
Pfundxoü  abgestM  und  ersi  im  Jum  1376  wieder  aufgenommen. 
DamU  ist  aber  mM  gesagt,  dass  in  der  Zwisdkenxeü  nieht  dodk  für 
ein  oder  zwei  Mre  die  Abgabe  wieder  erhoben  wurde. 

An  einen  seitens  der  OMndisdien  i&ädie  aäein  gefassien  Bs-- 
sMuss  zu  denken,  Hegt  kein  Qrund  tfor.  AOerdings  ist  in  einem 
undaärien  Schreiben  des  Bigasdien  Baihs  an  den  zu  Bewü,  wddies 
Bunge  in  den  September.  1372  verlegt'^,  von  einem  demnächst  ab- 
zuhaUenden  Städtetag  (Uies  placitomm/  die  Bede,  Aber  man  weiss 
nicht,  was  da  verhandelt  wurde.  In  dem  zweiten  DenkMw^  des 
Bevaler  Ba^,  wdehes  zu  Ostern  1373  begonnen  wurde  und  mit 
einer  Aufzeidünung  der  Einkünfte  der  Stadt  beginnt,  ist  vmi  dem 
PjfundxM  niM  die  Bede.  Wäre  der  Zoü  xu  eigenem  Nntxm  der 
üidSndisehen  ^ädie  verdnbart  worden y  so  hätte  er  tvohl  unter  den 
städOsehen  Mnnahmen  an  der.  betreffenden  Stelle  einen  rUitx  ge- 
funden. 

1)  Reml  1874.  3)  IM.  ürL  Bd.  3.  n  1085. 

2)  H.  H.  I.  M.  Bd.  2.  8.  47;  Bd.  3. 
S,  294. 
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Die  anderen  Einträge  der  Zollbücher  sind  fnü  Jahresxahlen  ver- 
seilen. Das  Jahr  1380  fehU,  weil  in  demselben  ein  PfundxoU  nicht 
erhoben  wurde.  Ob  im  üebri§en  die  Schreiber  ihrer  Pfliehi  geireu 
nachkamen  und  die  Eintragungen  vollständig  sind^  enixiehi  sieh 

\  jeder  BeurtheHung.  Beide  Bücher  sind  derartig  geführt,  dass  sie  in 
der  Hauptsache  nur  Namen  und  Zakkn  enihedten.  Alle  Kaufleute, 
die  Waaren  ausführten  oder  aus  einer  l^adi,  in  der  kein  Pfund" 
xoU  erhoben  xu  werden  pfletjtey  nach  Beval  brachten,  sowie  aUe 
Schiffer,  deren  Mdirxeuge  die  Aus-  und  Einfuhr  bewerksteüiyten, 

^  wurden  namenüieh  veritkimei  unter  Hinxufäguny  des  Werths  der 
UM  verzollenden  Gegenstände,  bexw.  des  Schiffs.  Es  handeli  sich  also 
nicht  um  dm  NaAweis  der  wirkUch  gezahlten  Beträge,  sondehi  der 
Summen,  welche  xu  verxoüen  waren.    Vereinzelt  werden  cdlerdings 

^  Summen  in  „Artigen''  und  „  Oren''  verzeichnet,  die  wegen  ihrer  Klein- 
heit als  die  wirklichen  ZoUbeträge  angesehen  werden  können.  Viel- 
leicht gab  es  ausser  diesem  Buche  noch  ein  anderes,  das  den  gezahlten 
Zoll  nachwies  und  dem  dann  das  erstere  als  Grundlage  diente,  mit 
dessen  Hülfe  die  Berechnung  der  zu  entrichtenden  Abgabe  erfolgte. 

^  Die  Aufxeichnung  des  WertJies  geschah  in  verschiedenen  Wäh- 

rungen; flämisrhc  Pfunde  irechseln  mit  Mark  liibisch  und  Mark  rigisch 
ab.  Vereinzelt  ist  der  Werth  in  Xoheln  und  in  Stück  Silljer  angegeben. 
Die  Waaren  seil  ist  sind  meistens  nicht  namhaft  gemacht;  einige 

>  M(de  nerden  sie  angeführt,  gleiclixeitig  neben  der  Wertiiangabe  oder 

statt  dersef/)en. 

Aas-    and  Kinfalw    u  erden  nicht  streng  aaseinandergehalten. 
(rrln/cntUch  scheint  der  VersarJi  da\a  gennwht  a-orden  xu  sein,  in- 
^  dem  inshrsondcre  die  Xiunen  der  aas  Flandern  Waaroi  einfährenden 

Kaafleale  getrennt  aafgefiilni  aerden.    Doch  niederholen  sich  diese 
rchrrsrltriften  „(\\  Flandria*'  „ut  Fhiiidria''  a.  s.  tc.  nicht  in  ähnlicher 
W'isc  hei  anderen  Ilerkaaftslä intern.    Hisa  eilen  entrichtet  der  Schiffer 
den  Z(jtl  für  Ein  -  and  Aas(/anq  (/leich '.eilig.    So  x.  B.  iai  Jahre  1382, 
n.  ISß-t,  l-iß:}.  UiSl  and  im.  Jahre  IHS:^  BL  19K  22\  22\  24^. 

Für  die  Deklaraliim  des  ifaj)ortirfen  oder  exportirten  Gates  war 
troht  xnnächst  der  ein\ehn'  Kaafmanit  reranhcortlich.  Der  Schiffer 
.seinerseits  halle  nar  den  Werth  seines  Fain  weags ,  son'ie  der  crentaell 
an f  sei/H'  Rechnnng  milgefälirten  Wmren  xa  beJ^ennen.  Datier  findet 
man  l.rine  ganx  genau  eingehaltene  Ordnung  in  der  Reilien folge  der 
Namhaftmac/mng  der  einen  und  der  anderen.  Die  Namen  der  Schiffer 
und  Kaufleute  wechseln  mit  einander  ab.  Mehrfach  getvinnt  es  den 
An.scliein,  als  ob  Ijeabsichtigt  ivar  mit  dem  Namen  des  Schiffers  xu 
beginnen  und  die  der  Befrachter  seines  Fahrzeuges  folgen  xu  lassen. 
In  manchen  Fällen  tritt  diese  Absicht  unvericennhar  hervor.  So,  weivn 
es  IHHl,  12.  Juli  heisst:  (n.  828)  Bryncke  cum  suis  onustariis,  oder 
fn.  997)  Hoppe  cum  suis  onustaiiis;  oder  1382  tuu  Ostern  (n.  1352) 
notom  sceplier  Tydeman  Johannsson  vor  koggen  mit  einen  vmclii- 
laden,  od/er  1873  (n»  180^  üenric  Kosde  vor  Ys  ^xaa^  ande  mit  wm. 
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▼niditlnden^  oder  1384  (Bl  39'^)  scipper  Herman  Zuderman  met  sinen 
kophideiL  Leider  wurde  Merbei  aber  nukrfach  versikmt  oder  absicki- 
Uch,  ehea  aus  BequemUchkeit  unierkusen,  die  Namen  der  einzelnen 
KaufleuU  auch  wirkMeh  aüe  eimuiragen.  Mm  begnügte  eidk  mit 
der  EinxeidmuHg  der  Oeneralsumme. 

Oanz  consequeni  Hess  sich  die  Absicht,  erst  den  Namen  des 
Schiffers,  dann  die  der  BefmMer  hintereinander  einzutragen,  nidU 
durchfahren.  Es  herrsMe  nämUd^  damals  die  Gewohnheit,  dass 
ein  JSjmfmann  die  xu  versendende  oder  einxufUhrende  Waare  auf 
mehrere  Schiffe  v&iheilte,  um  mM  oiss  auf  eine  Karte  xu  setxen. 
Trmi  er  mm  vor  die  Pfundherm  und  deelarurte  seinen  ganzen  Im' 
fort  oder  Export  auf  einmal,  so  Messen  diese  den  Oesammtbetmig 
notieren,  ohne  «tidb  um  die  Namen  der  Schiffer  xu  hUmmem,  denen 
iift0  Waare  anvertraut  worden  war.  So  hat  BaOuherr  Gerhard  Witte 
1383  (BL  10*)  180  Pf.  grate  „in  tiilms  naTibns*"  dedarirt;  Baths- 
herr  Johann  Herbort  in  demsMen  Jahre  {Bl  24*)  U?  Pf,  gr,  m 
4  Schiffen,  ^  Saufmann  Schenddng  (JO.  24^)  216  Pf.  gr.  gleichfaOs 
„in  4  sdiepen^.  Gingen  die  Schiffe  gleichzeitig  aus,  so  war  es 
möglicherweise  für  den  Emfmemn  eine  Erkichteru?ig ,  den  ZoU  mit 
einem  Maie  erledigt  xu  haien  und  niM  immer  wieder  mit  jedem 
Schiffer  aufs  Neue  vor  der  ZoUbehärde  erseheinen  xu  müssen. 

§  10.  Der  Wm&k  dtt  AnsftiliiiuHideis  yoq  Beral  und  andfliai  Hsnsestidtao. 

Da  die  Zollbücher  in  der  Weise  geführt  sind,  dass  der  Werth 

der  aiis-  oder  eingeführten  Waaren  eingetragen  tmirde,  so  ergiebt 
die  Summining  dieser  Beträge  den  Gesanimtiverth  des  Revaler  Aussen' 
Handels  von  Jahr  xn  Jahr.  Abgesehen  von  der  Ungetvissheit  über  die 
Vollständigkeit  der  Eintragungen ,  bietet  die  Addition  der  vorhandenen 
Zahlen  manche  Schirierigheiten.  Es  sind  wie  erwähnt  verschiedene 
Wäknmgen  gebraucht  und  cinxelne  Waarenposten  unbetrerthct  ge- 
hlieben. Demgemäss  musste  eine  Umrechming  der  Münxsorten  statt- 
fnulen  und  für  die  hauptsächlichsten  Waaren  ein  Preis  atujenonimen 
iverden,  nach  dem  der  Werth  der  verxeichneteu  Mengen  aufgestellt 
Verden  kann.  Ausserdem  nutsste  an  einigen  Stelleu,  wo  die  Wäh- 
ruug  nicht  deutlich  angegeben  war,  nach  Gutdünken  eine  fjestimmte 
angenommen  werden.  Dass  man  auf  diesem  Wege  nur  au  ungefähr 
tüchtigen  Ergebnissen  gelangt,  liegt  auf  der  Hand.  Weder  vermag  man 
heute  den  von  Ort  xu  Ort  und  von  Jahr  xu  Jahr  schwankenden  Werth 
der  damaligen  Handelsmünxen  genau  xu  bestimmen,  noch  ist  7nan 
sicher,  rnit  den  für  Sah,  Roggen  wnd  Tuch  au  Grnnde  gelegten 
DurcJischnittspreisen  s^ich  nicht  xn  iveit  von  der  Wirklichkeit  entfernt 
xu  haben.  Wenn  trotxdem  der  Versuch  gewagt  wurde,  die  Zahlen 
xur  Aufstellung  eines  Gesammt Werths  au  benutAen,  so  geschah  es, 
weil  sich  hier  immerhin  ein  AnJialt  bot,  von  der  Ausdehnung  des 
Handels  einer  Hafenstadt  in  jenen  Tagmi  eine  sUffemmeige  Vor^ 
etelkmß  xu  gewkmm. 


Der  Werth  des  Ausfuhrhaiidels  von  ßevaL  und  andaien  Hansestädten.  ly 


Nachstehende  Verhältnisse  der  Berechnung  xu  Grunde  xu  legen, 
schien  «idb  am  meisten  xu  empfehleii.    I^Js  tvurde  angenommen 


1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 


Pfund  vländsch 
Mark  rigisch 
Stück  Silber 
Nobel 

Stück  Wand 
Hundert  SaU 


5  Mark  lüb.^ 
32  SMUng  liib.^ 
„        „  » 

9  9  4 

^  -  )J  JJ 

50  Pfund  vläm.^ 

14  „ 
40  M.  lilbJ 
8  sL  lübß 


Huluiert  Roggen  = 
Mark  Schwedisch  «= 
Bei  der  Umrechnung  der  in  rigascher  Valuta  angegebenen  ge- 
xahlten  kleinen  Zollbeträge  wmde  die  rigische  Mark  xu  36  Schill.,  wie 
eie  im  Jahre  1369  galt,  angenommen.    Dem  enlspre^end  galt  um 

1  Artig     —     3  lüö.  Pfenmge. 
1  Or        ^      9  „ 
IFerding  =  108  „ 
AnderenfaOs  hätte  man  mit  unbeq?(cmen  Brüchen  rechnen  müssen, 
Während  vollkommene  Genattigkeit  ohnehin  nicht  xu  erreichen  war. 

Vm  der  BerUekeiehUgung  einzelner  Waarenposten  musste  ganz 
abgetdien  werden,  weil  es  an  jedem  Anhalt  %u  ihrer  Werihschätxung 
fehlte.  Die  Mark  lüb,  der  ganzen  Petiode  wurde  unter  Bezugnahme 
auf  die  van  Qrautoff  in  eeiner  Geschichte  des  lübeckischen  Münz- 
fusses  Über  das  Verhmmss  der  Ausprägung  seil  1226  aufgestelUen 


1)  Mantels,  Beiträge  xur  lüb.-hans. 
Gesch.  ed.  Koppmann  S.  235  sagt,  „man 
rechnete  gewämlieh  1  Pf,  Qroien  =  5  m. 
lab,,  bnüUe  imkssen  bei  Verausgabung 
in  Ostseestädten  auch  6  m.  lüb.  in  Rech- 
nung. Seit  1376  wurde  heim  Pfun<l\oll 
jedenfalls  lPf.  =  5  M.  lüb.  angesetzt. 

2)  Die  Mark  rig.  wurde  1369  xu  36 
SehiU.  m,  (Hmeereeesee  L  Ab,  Bd,  3. 
n.  29.  S.  28),  im  Jahre  1407  xu  25 
Schill,  lüb.  gerechnet  (Hanserecesse  I.  Ab. 
Bd.  5.  n.  406);  somit  erscheint  32  Schill, 
lüb.  (rund  2  Mark)  für  die  Zeit  von 
1373—84  am  meisten  xu  entsftreeken. 

3)  Nach  einer  NoUx,  im  Pfundxoll- 
Buche  1379  (n.  368)  waren  478  stuclc 
=r  1730  m.  lüh.f  mithin  1  Stück  Silber 
=  :i  m  10  sl.  lüb.  Im  Jahre  1421  wird 
das  Stüde  Silber  %u  5  m.  rig.  oder  125 
a,m.  gereekmet  (Livl,  Urk.Bd.5.n.2532. 
leh  habe  ab  nmde  Summe  60  mL  Uib, 
gewählt. 

4)  Nach  c.  Urk.  v.  1371.  Hanse-Re- 
cesse  I.  Ab.  Bd.  3.  n.  50. 

6,  Die  inumeren  P/undxoU-Bitehem 
emÄaUenen  iVftM  für  Wand  sind: 
farmmSmek   =  21  Pfmui  (1381J 
=  48 


n 


=   52,  66,  73,  50  und 
80  Pf.  {1382); 
fOr  X4eei  Smeke  =  115  Pf.  (1379) 

=  139,  100,  180  Pf, 
(1381) 

=  121,86';. Pf  (1382). 
für  drei  Stücke  =  198  Pf.  (1382); 
Der  Durehseknittapreis  pro  Stück  aus 
den  ersten  Notirungen  ist  55^!. ,  aus 
den  xweiten  67'"  .  atts  den  dritten  66 
Pfund.  Demnach  dürfte  der  angenom- 
vicne  Einheitssatz  von  50  Pfund  pro 
Stück  xulässig  sein. 

6)  Im  Pfundxoll- Buche  wird  1373  1 
Hundert  Sah  (n.  1795)  xu  13  Pfund  gr. 
angesetzt;  1394  u-ird  ein  Hundert  Sah 
bei  Gelegenheit  der  Berechnung  eines 
Schadensersatxes  für  eimn  livländischen 
Kauffumm  in  LObeek  ««  15  Pf.  gr.  an- 
genommen (60  Pf.  für  400  Soltes)  Han- 
serecesse I.  Ab.  Bd.  4.  n.  640.  Ueber 
den  hohen  Sahpreis  in  Danxig  1399 
siehe  weiter  unten.  leh  setxe  hier  14 
Pf.  gr.  als  DurehsehniUei^eis  an.. 

7)  Die  Begründung  siehe  unten  in 
§  16  über  die  Waarenpreise. 

8)  Hirsch,  DanMgerBandelegeaehich^ 
te  S.  243, 


LYI    Der  "Werth  des  Ansfohiliaiidels  von  Beral  und  anderen  HanBMttdleB. 


Tabelle,^  xu  9^^  Mark  heuüger  Bekikswahrung  angenommen,  Ueber 
die  Haupiposten,  am  wMun  sich  die  Summe  in  jedem  Jahre  er- 
giebig beikikren  die  Anmerkungen  am  Seklusse  dieser  Baragraphm, 
Für  das  Jahr  1377  ergiebt  sieh  der  Werth  des  Aussenkandels  aus 
dem  Eintrag  in  das  Bemkr  Batksdenkelbuch,  welcher  in  dem  3.  Bande 
der  Hamereeesse  abgedruckt  worden  ist 

Der  Gesammtwerth  der  Bemler  Aus-  und  Einfuhr  zur  See 
—  die  letztere  nur  sofern  sie  aus  nichthansischen  Städten  stammte  — 
bdief  sich 

im  Jähre  1373  auf 122327^,  M.  mh.  oder  1 102 110  M.  heut.  Wäkruuu. 
„  „  1377  „  15034%  „  „  ,  142828  „  „ 
„  „  1378  „  138982%  „  „  „  i:W5;m  „  „ 
„  „  1379  „  227411  „  „  „  2  WO 404  „  „ 
„  „  1381  „  78446  „  „  „  745237  „  „ 
„     „    1382  „  129587  „     „    12:31070  „  „ 

„  „  1383  „  108968  „  „  „  1035  WO  „  „ 
„     „     1384  „    131085     „  „    1245305,,  „ 

Witt  mau  diese  ZahleK  mit  den  Ergebnissen  der  Bender  Jlan- 
delsstaiistik  der  neueren  Zeit  ren/feiehen ,  so  darf  nieht  iilH  rschen 
tverden,  dciss  die  Kauf  kraft  des  Oeldes  ror  500  Jahren  eine  nngleieh 
grössere  war  als  heute.  Abgesehen  daron,  dass  die  lübisehe  Mark 
damals  einen  ebenso  grossen  Metallgehalt  repräsentirte,  wie  heute 
9^/2  Mark,  so  u  ar  jene  Mark  aueh  in/  Stande,  eine  bedeutend  grössere 
Menge  Güter  xu  erwerbt)/,  als  heute.  Jene  bereehneten  Werthe  sind, 
wenn  sehon  in  modernem  Uelde  ausgedriU-kt ,  r  er  n/u  t  hl  i  eh  //o/h  -,// 
rerdreifeichen  oder  rerrierfaehen ,  /venu  mau  sie  den  enUsprechenderi 
der  Gege/iwart  gegenüberstelle//  /rill. 

Der  Werth  des  Berater  Ä/(ssenha//dels  bezifferte  sich  ///  Aus- 
t/nd  Einfuhr  i/n  l)urehseh//itt  der  Jah/r  lS80—iS4  auf /  und  213  MilL 
Mark.-  Da  erseheint  denn  der  Abstand  ron  1384  bis  1884  ein  ge- 
waltiger, jener  /t/ittele/lie /  liehe  Handel  ausserorde/zUich  geringfügig.  Zu 
erinne/n  indess  ist  daran,  dass  die  mittektUerUcheti  Handelewertke 
den  Import  nur  sehr  unrollkommen  xttr  Aiischanung  bringen  und 
dass  es  A /(treffender  sein  möchte,  nur  den  Werth  des  heutigen  Am- 
f//l//ha//dels  mit  ihnen  xu  vergleichen.  Dieser  belief  sich  in  l\e/al 
nährend  des  angegebenen  Zeitramns  auf  durchschnittlieh  37  Mi  Ii. 
Mark  Mit  dieser'  Ziffer  aber  kommt  man  dm  fUr  die  Zeit  1378 
bis  1384  berechneten  nn gleich  i/äher. 

Grössere  innere  Glaubwürdigkeit  erhalten  die  Eevaler  Zahlen 
dadurch,  dass  sich  aus  derselben  Zeit  für  andere  Ostseestädte,  sowie 
fik' Hamburg  Handels2certhe  ergeben,  welche  ih//en  ähf dich  sind.  Auch 
diese  Bsmddswerfhe  stehen  anf  nieht  ganz  sicheren  Füssen,  indem  sie 
«ms  den  eingdeommenm  PfundaM- Erträgen  bersdmet  werden  mOssen. 

1)  Historische  Schriften,  Bd.  3.  S.  265. 

2)  Jordan,  Ergebnisse  der  Bender  HmMutaHstik  1880— i>4,  Rcval  1886S.  11 
u.  23,  106483875  m  Bip.  ä  2  M. 


Der  Werth  des  Aasfahrhandds  Ton  Beval  und  aoderea  Hansestädteii.  LVll 


Aber  gerade,  dass  für  Beral  di/ret,  für  aridere  Städte  indirect  der 
Werth  des  A/issenhandels  sieh  er/z/itteln  lä'sst  und  die  gefiü/deuen 
Zahle/t  trot\(te/n  //fje/'ei//.stii/iinen ,  gerade  das  verleiht  ihnen  den  An- 
strich der  Z/(rerlä'ssig/ceit. 

Der  Werth  des  Hamburger  Aiissenhaudels  berechnet  sieh  aus  dem 
Pf/indzotl 

im  Jahre  i:W2     anf  20:1  !)20  M.  tüb.;  195(j240  M.  heut.  Währung. 
„     „     J:Jfl8/(J9  „    2(1  Kmj  „    „  ;  2 008912   „    „  „ 
„     „     1370      „    352800  „    „  ;  3351600   „    „  „ 
„      „     1371       „    371400   „    „  ;  3550800  „     „  „ 
„     „      NOO      „  -330000  „    „  ;  3192000   „  „ 

Für  die  Jah/r  1362  m/d  1368/69  loi///ten  die  Zahle//  nnse/er 
Tat/eile  auf  S.  XXJ'lll  \/i  (i/'u//de  gefegt  /re/'de/t;  für  die  Jah/e  1370, 
1371  ////d  1400  die  Zahle//  der  Ila/n/m/ger  Kä/n///e/ri  -  Ttechr/ungen.^ 
Vu//  diese//  S////////e//  t/is  w/  de/i  riete//  h////de/  f  Mif/io//e/i  Ma/Jt  des 
heutige//  Ha///b/f/'ger  A//sf//hrhandels  (1877:  seewärts,  663  Miü,  Mark) 
ist  ei//  ge //'altiger  Al/sfa//d. 

Für  die  d/ei  Osfseestädte  Lübeeky  Ilostoek  und  Stralsu//d  er- 
geben sich  ^lacli  den  ZoUerträgen  folgende  Werthe  des  Aussenhandels. 


• 

Lübeck 

Mostoek 

* 

Stralsund 

Mark  Kb. 

hruf.  Währ. 
Bekiisnuirk 

heut.  Währ. 
Reichsmark 

fmit.  Währ. 
Beichsmark 

1302 

1308 
1309 
1378 
1383 
1384 

125280 
490176 
252288 
421440 
228480 
203760 

1190160 

4656662 
2390730 
4003680 
2169560 
2790720 

16234 

50448 
()22()8 
87040 
76640 
76640 

154128 

530256 
590976 
826880 
728080 
728080 

80256 

205632 
107040 
330240 

726432 

1950504 
1586880 
3137280 

Bei  den  Jahren  1369  und  1378  ist  ////r  die  Zeit  ro/n  Frühjahr 
bis  Michaelis  rersta//de// ;  jedez/fatts  al)er  //ar  es  die  Periode  des  leb- 
haftesten Ve/'leh/'s  i/n  Jah/e.  Für  Rostock  ist  die  Angabe  76640 
der  I)u/'ehseh//itt  a/ts  beide//  Jah/en,  da  der  Z^tlert/^ag  sieh  a/if  /jeide 
Jah/e  i/eu'eht.  Xaeh  ei //er  ande/r//  Notix  hätte  Ros/orL-  in/  Jah/r 
1384  382  M.  tüb.  an  Pfundxolt  verei////ahmt,  ims  ei//e/n  Waa/e/i- 
ur/ihe  ron  122 240  M.  lüi).  oder  1151281  heut.  Ma/  k  ez/tsp/iiehe.  Der 
Ha)/del  also  a/ieh  der  na/z/hafte/r//  Städte  des  Hanseb/i//des  /ries  hier 
noch  keine//  g/vssen  U/nfa//g  auf.  Liittecks  Handel  übertraf  den  Re- 
raler  um  ei//  /jede//te//des;  Rostock  aber  schei//t  inte/'essanter  Weise 
zurüekgesta//den  \//  haljei/.  Nur  in/  Jah/e  1381  fällt  Revals  Ha//del 
ge/'inger  a//s,  rils  der  Rostocks  in  de//  Jahre//  1369,  1378,  1383  n//d 
1384.  St/'aLs//nd  e//dlich  hätte  hier//aeh  Jahre  e/iebt,  in  welchen 
sein  Handel  hinter  dem  Rerals  ^urückbUeb,  andere,  in  welchen  es 
jene  Stadt  weit  überflügelte. 


1)  ei,  Soppmarm  Bd.  1.  8.  LIX. 


2)  U.  R.  1.  Ab.  Bd.  3.  n.  186. 


Lvm  Der  Werth  des  AnsfohiluHidels  von  Beral  und  andmi  TTiimwiHiltwi 


Jmmkmgm  m  wMendm  Bmrdehmmgm  am  dem 

Revaler  ZoUbudk 

mk  o.  1373:  JE$  sind  im  Zollbueh  nachgewiesen 

18490'!^  Pf.  gr.  ss  92462^^  IL  Mb. 

19390     M.  lüb. 
3148     M.  rig.  =    6296     M.  lüb. 

Ausserdem  sind  an  Zoll  gexahlt  14  artige,  47  or,  3  m.  rig.  und  86  Schill. 
Wb.,  die  bei  einem  tiatxe  von  4  Pf.  pro  6  M.  lüb.  einem  Wctarefnwerthe  von  4 189^/^  M. 

mi  tk  1378:  £t  «M  im  ZoUbueh  nachgetviesen 

92540y,  M.  lüb. 

50  '  M.  rig.    =      100     M.  lüb. 
8222^L  U.  vläm.  =  41112'L  „  „ 
300    ICstoed.  =     260     „  „ 
61  Bmi,  M»  ßl4  «.  Mm.)  =  854U.  =   4270     „  „ 

138982^1^  M.  m. 


mi  o.  1B79:  Jb  sind  im  ZoUbueh  na^gewiesen 

136964  M.  8  sl  mh.:=  136964  M.   8  tL  Uib. 
1849  M.  rig.         =     3698  „  —  „  » 
15690  U.  vläm.       =   78450  „  —  „  ^ 
1013  Stucke  Silber  ^    3798  „  12  „  „ 
7  Nobelem        =         9  „  10  „  „ 
32  Hundert  Sah  =     2240  „  —  »  „ 
9  SImek  Wand  =    2250  „  —       yy  ' 

227410  M.14  9L  m. 

2  Terlinge  Wand,  2  Tonnen  ohne  Angabe  der  Ladung,  1  Droge  sind  ausser 
Aneaix  geblieben. 

ed  a.  1381:  Es  sind  im  Zollbueh  nmekgewieeen 

13501     ü.  15  sL  vläm.  =  67508  M.  lüb. 

2301     M.  lüb.  =    2301  „  ., 

450     Stück  Silber  zn    1687  „  „ 

200    Boggen  =  80 

64y,  Hundert  Sah  =    3815  „  „ 

5     Stücke  Wand  =    1250  „  „ 

25     ^l-  lüb.,  7  ferd.  3  ore  Zoll  ent- 
spricht einem  Waarentverthe  von  ~    1805  „     „  ^ 

Zusamm&n       78446  M.  lüb. 

• 

Zitei  Terlinge  Wand  und  3  Tonnen  Pelzwerk  blieben  ameeer  AsmtU. 

ad  a.  1382:  Es  sind  im  Zollbuch  nachgewiesen 

25418  tl.  vläm.  =  127090  M.  lüb. 

412  M.  lüb.  =  412  „  „ 

1  mmdert  Roggen  =  40  ^  „ 

13  Hundert  Sah       '  =  910  „  „ 

1  Stück  Wand  =  250 

1  M.  11  ore  Zoll  entspricht 

einem  Waarenwerthe  von  885 


Zusammen      129587  M.  lüb. 


Pftmdnlt-lSBMbiile  m  B»rü  mmi  dmn  X&pwmAmag.  UZ 

mi  0. 1388:  Mk  eind  4m  BMmek  uuekgmimn 

17442     U.  Mm.                    =  87212  ML  ^  m. 

6S07     M.  lüb.                      =  6507  „  —  „  „ 

332^^  M.  rig.                       =     665  „  —  „  „ 

Hundert  Sah                =  10345  „  —  „  „ 

81     Hundert  Roggen            =  3240  .,  —  „  „ 

10    Laken                      =      68  v    ^  n  n 

280     atndBc  Silber               =     862  „    8  „  „ 
16     Artige  Zoll  entspricht  ei- 
nem Waarenwcrtlie  von           SO  „ 


Zusammen    108967  M.  12  sl.  lüb. 

mi  m.  1884:  Ee  sind  im  Zollbueh  nachgewiesen 

25661  U.  vläm.         =  128305  M.  Uib. 
375  M.  rig.  =       750  „  „ 

560  M.  lüb.  rs:       560  „  „ 

21  Hundert  SaU  =  1470 


Zusammen      131085  M.  lüb: 

§  11.  Die  Ffondioll-Suik&iifle  in  Beval  und  deren  Yerwendnng. 

Sind  die  vorstehenden  Berechnu7igen  der  Wirklichkeit  einigem  - 
maassen  entspreche^id,  so  lässt  sich  nach  ihnen  bestimmen,  wieviel 
die  Stadt  Revnl  jährlich  in  der  erwähnten  Periode  an  Pfundgeld  ver- 
einnahmte. Seit  1376  wurden  von  je  5  Mark  lüb.  3  lüb.  Pfennige  an 
Zoü  entrichtet.  Demnach  betrugen  die  Zoüeinnahmen  (abgerumlet, 
Schillinge  und  Pfennige  tveggelassen) 

im  Jahre  1378     434  M.  lüb. 

„      „    1379      711  „  „ 

„      „     1381     242  „  „ 

„      „     1382     405  „  „ 

„      „     1383     340  „  „ 

„  „  1384  409  „  „ 
Zur  besseren  Beglaubigung  dieser  Zahlen  kann  rmm  sich  auf 
die  Abrechnungen  über  den  Pfundzoll  leider  nicht  beziehen.  Bei  diesen 
ist  Reval  nur  selten  verirren  oder  ist  ihr  Betrag  mit  dem  einer  an- 
deren Stadt  zusammen  genannt.  Nur  ein  Mal,  im  Jahre  1368,  fin- 
det man  als  von  Reval  kommendes  Pfundgeld  die  Summe  von  221  M. 
Wb.^  verzeichnet  OleichseiHg  wurden  in  Riga  261,  in  Pemau  90  M. 
lüb.  an  Pfundgeld  eingenommen.  Die  Rangordnung  der  Städte  in 
Bexng  auf  die  LebhafHgkeit  ihres  Handels  war  mithin  schon  damals 
die  gleiche  wie  jäxL  Jene  221  Mark  von  1368  werden  durch  die 
PfundxoUeinnahme  von  1381  nur  wenig  überiro/fen.  In  den  Jahren 
1382  und  1383  bis  xum  15.  Aug.,  will  Reval  nach  einer  Aufzeich- 
nung in  seinem  Ealksdenkdbuch^  die  Summe  von  302  Mark  16  ore 
rig.  eingenommen  haben,  d.  h.  604  M  12  sl  Uib.  Nack  unserer  Be- 
rechnung hMen  beide  Mure  zusammen  die  Summe  von  745  M  Wb. 


1)  R  B.  L  Ab.  BL  1.  JSL  44a. 


2}  K  B.  l  M.  Bd.3.n.  161. 


Die  FtaiMI.SUktiiifle  in  Beval  imd  dfiron  Yenrüidiag. 


eingebracht.  Um  140  Jf.  4  sL  bUebe  abo  jene  officieOe  Angabe  xu- 
rück  Diese  Differenz,  die  übrigens  auf  einige  60  ]L  ULmaanrnen- 
at^rumpft,  wenn  man  die  rigasek»  Mark  zu  d^  lMlHk  ansetzt, 
ist  möglicherweise  daraus  zu  erklären,  dass  jener  BäfKm  die  Ein- 
nähme  bis  zum  15,  August  1387  nachweist,  unsere  ^Men  sich  auf 
das  ganze  Jahr  1383  beziehen,  hn  Jähre  1383  lieferte  Pernau 
299  M.  1  d,  m,,  Miga  344  M,  7  sl  m,  an  Pfundgeld  ab.^  Die 
bei  uns  für  Bernl  sieh  heraussteUende  Summe  von  340  M,  lüb.  hat 
demnat^  die  WahrsckeiniiMeit  für  sieh.  Für  das  Jahr  1384  stehen 
Beval  und  Bsmau  auf  der  Abrechnung  zusammen  mit  einem  Pfund- 
gMe  van  623 M,  10 sL  lüb,;^  bringt  man  davon  für  Peman  200— 250 M. 
in  Abzug,  sa  bleiben  375—423  M,  für  Beval  nach,  dessen  KinnaJnne 
«acÄ  unserer  Berechnung  sieh  auf  ca,  409  Mark  helief.  Pernau  hätte 
nach  diesen  Zahlen  in  Bezug  auf  die  Lehhaftüjlceit  seinen  Handeln 
eme  weit  günstigere  Stellung  als  15  Jahre  vorher  (/eh(dd. 

Wie  wenig  im  Allgemeinen  der  Krtrafj  des  Pfand -.otts  \nr  Ik- 
streitung  der  Ausgaben  ausreichte,  die  eiijenttieii  mit  ihm  (/edrekt 
werden  soUten,  wurde  schon  herronjehoben  '.  Ol)  Perat  seiner  'l*flieht, 
das  eingenommene  Geld  getreidieh  athxaliefem ,  n  irldieh  naehhnn, 
bleibe  dahingestellt.  Man  kann  sich  in  dieser  lk'\iehan(/  aaf  die  Ab- 
rechnungen nicht  ganx  verlassen.  Thatsarhe  ist,  dass  nninehe  Sann  neu 
am  dem  Pfundgelde,  nie  die  Kinfrdfje  in  die  Zoflbdeher  es  ernrisen, 
zum  Besten  der  Stadt  rer wandt  frnrden.  Theiln  eise  nurde  allerdin(/s 
das  Geld  der  Pfnnd\(dlkasse  nar  entlehnt.  So  heisst  es  im  Jahre  L'/sJ 
„de  stat  is  schiildich  to  dem  piintü:eldt'^'  (n.  1448).  Ks  nrdtefe  mithin 
die  Absieht  vor,  den  fieliehenen  Helrmj  \nri'teh\nerstatlen.  üb  es 
tvirJdich  da\n  kam,  lässt  sieh  heate  nicht  mehr  mtsrheiden. 

Die  Ans(/(djr/f,  die  mit  diesem  Uelde  tjest ritten  norden,  ljeu)(/en 
Sieh  (fnf  die  städtisehe  Verntdtnmj  einerseits  nnd  anf  die  ptdi tischen 
Am/efei/enheiten,  an  denen  die  Stadt  betheilit/t  aar,  andererseits.  Der 
Känunerer,  der  Ziajehnei.ster ,  d.  h.  n'ohl  der  Werkmeister  in  der 
städtischen  Zicf/efei ,  der  Mitn  meister  erhalten  Theile  des  Pfand- 
yeldes.  Zant  AnslKia  oder  \nr  Affsschmiiekanf/  eines  Thnrntes  am 
Strande  nnrde  Ueld  f/eliehen.  Andererseits  n'enbn  die  Ileisekosten 
eines  Ihten  \a  dem  Ihmkajtitel,  die  Portokosten  für  Ilriefe,  die  Zehr- 
kosten  der  städtischen  DeiKttirten  \n  den  Versamndanijen  ans  dem 
Pfandijelde  be\ahlt.  Der  Rathsherr  (hnrad  Kegeler,  der  bereits  137 :i 
anf  dem  IIanseta(/e  in  Läfßeek  als  Vertreter  Rerals  erscheint,^  erhäU 
trähretnl  eines  Anfentlndtes  in  I\if/a  niedcHiolt  Summen  aus  dem 
Ertraije  des  Pfnndxolls,  Beträge^  die  nicht  (ßanx  unbedeutend  waren. 
In  4  verschiedenen  Sendungen  ohne  nähere  A/n/al/e  des  Termins  cm- 
pfunj  er  2:P/,  M.  rij/.,  Z»/,  M.  ritj.,  J8  i/.,  6'  M.  ritj.  und  einen  Nobel 
—  im  (iatrxen  etwa  87^.,  M.  lüb.  Auch  andere  Vertreter  der  Stadt, 
wie  z,  ß.  Johan  Scheper^  den  man  xiuerst  4m  Jahre  1379  auf  dem 
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Hmsetage  in  Lüheck  trifft,^  Johan  von  der  Molen  —  1371  Vertreter 
Revals  in  Lübeck^  —  U7id  Johmi  Speckt  empfangen  Ofelder  xur  Ä- 
streit?(7ig  der  Kosten  ihres  Aufenthalts  m  Bmum,  Norm,  Biga.  Ob 
€nwh  Arnold  van  Renten,  dem  4  Jf.  rig,  Xfugewiesen  wurden  (n  1458), 
zu  diesen  DepuOrten  gehörte,  ist  mcht  bestimmbar,  Stottevoet,  der 
39  Mark  aus  der  Pfune^elSoasse  erhielt,  (n  1454),  war  wähl  der 
Bürgenneister  dieses  Namens  in  BevaL* 

Die  Oesammtsumme  fUr  derartige  Ausgaben  beUef  sieh  im  Jähre 
1381  auf  170y^  M.  rig.  oder  341  Jf.  lüb,,  vorausgesetzt,  dass  die  auf 
BL  88''  verxMmeten  Summen  sich  aüe  auf  dasselbe  Jahr  beziehen. 
In  einem  anderen  nicht  näher  zu  bestimmenden  Zeitraum  (BL  96*) 
wurden  150  Mark  und  18  Or  rig.  auf  diese  Weise  vom  Pfundmeister 
ausgeMOien,  d.  h.  300  M.  ISsL  Oden.  Wb.  Für  die  Jahre  1383und 
1384  zusammen  sind  derartige  Ausgaben  im  Betrage  von  163  Jf  3  Vierd, 
6  Ore  1  Nobel,  d.  k  329  M  10  d.  6  den  kib.  nadigewiesen  (El  41''), 
Bei  solchen  Beträgen  — 1381  sogar  miekr,  als  überhaupt  eingegangen 
war  m  dem  betreffenden  Jahr  —  muss  man  wohl  annehmen  j  dass 
die  geliehenen  Oäder  wieder  zurückgegeben  wurden.  Daran  aber, 
dass  dieselben  niM  zu  reehUr  Zeit  zurückflössen,  mochte  es  liegen, 
wenn  die  Städte  aufs  Neue  immer  wieder  die  Abrechnung  hinaus- 
sehoben  oder  zu  dieser  mit  wenig  gefüllter  Tasche  erschienen.  Denn 
was  hier  von  Beval  nachgewiesen  wird,  war  geunss  auch  die  Regel 
w  anderen  Städten.  Gegen  diese  Darlehnsgeschäfte  oder  Auslageri 
wird  sieh  kaum  etwas  einwenden  lassen.  Es  war  eine  zweckmässige 
fmanxieiUe  Massregel,  dass  Sfomneu  des  städtischen  Säckels,  die  zur 
Zeit  ohne  Verwendung  lagen,  in  dieser  Weise  reriverthet  werden 
konnten.  Man  hatte  die  sichere  Hoffnung,  dass  die  Fhdh  anderer 
städtischen  Kassen  die  iiimuentmie  Ebbe,  die  eine  derselben  %u  An- 
leihen nötigte,  wieder  weniger  fühlbar  machen  würde.  Anders  ver- 
kielt es  sich  aber  mit  einer  zweiten  Reihe  von  Ausgaben,  nämlich 
der  Deckang  der  durch  die  Erhebung  des  Pffmdgeldes  seihst  entste- 
henden Unkosten.  Es  wnrde  Itereits  in  früheren,  Paragraphen  fjemerkt, 
dass  man  ülter  die  Höhe  derselben  sieh  Iteschwerte.  Aus  den  Bevaler 
Büchern  ersieht  man,  um  was  es  sich  im  einzelnen  daljci  handelte. 
Zivei  llatlisherren  n  urde n  im  Jahre  137 H  dazu  ernatint,  das  Pfund- 
geld in  Empfang  %u  nehmen;  ohne  Zweifel  geschah  das  auch  in  den 
folgenden  Jahren  uml  gewiss  wurde  ihnen  für  ihre  Mühivaltimg  eine 
„Ergöt\lichh'eif'  zugesprochen.  Ausserdem  aber  war  ein  Schreiber  zu 
besolden.  Der  Schreiber  Herman  cmjjftng  am  6.  Octbr.  1381  4  Mark 
(n.  1450)  U7ul  in  dem.selben  Jahre  ohne  Angabe  des  Datums  P/^  M. 
rig i seh  (3  Eerding,  1  Eerding,  ^j,  mark  (n.  1472).  Im  Jahre  1384  er- 
hält ein  Notar  ins,  der  rieUeicht  Schreiberdienste  geleistet  hatte,  5  Jf. 
rig.  und  10  Ore.  Ausserdem  war  eine  Ausgabe  für  Papier,  dh.  ver- 
muthlich  für  die  Hefte,  in  toelehe  dde  Emträge  gemachi  waren, 
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Särage  von  6  Ort  gmheken.  Was  man  unter  dem  „Puntmester**  sich 
vommMkn  hat,  von  dem  (n.  1457)  die  Bede  ist,  bleibe  dukhigesteUt 
Sr  wm  viMfM  der  eigenÜkke  Einnehmer,  defti  die  erwähnten  Raths- 
kerrm  nur  hemfsichtigtm  und  der  gleichfalh  für  seine  Arbeit  ein 
iHtltttM^'    ^^^^^  ^  A^/e^'ne  Summen,  um  die  es  sich 

mM^^Kinigm  m doch  dazu  bei,  die  Gesammteinnahmen  zu  schmä- 
fer^Hp  ffHker  erwähnte  Beschktsa,  dass  diese  Kosten  aus  dem 
SkJmSm  gOragm  wmdm  9oUtm,  wM  dadumk  erldärUck 

§  12.   Die  Pfandzoll -QuittimgoD. 

Mne  werOkfoUe  Ergänzung  xu  dm  Revaler  Pfundxoll- Büchern 
bOden  die  PfundscM-  QmUungen,  toekke  dm  Lübecker  ArMv  am  den 
Jakren  1368,  1369  md  1370  begOxl  Vier  Quittungen  aus  den 
Jahren  1362  und  1377  mnd  bereite  im  Bwngeethen  Urkundenbuche 
gedruM.  Die  ätteete  mte  dem  Jahre  1362  weist  merkwihrdiger  Weise 
noch  gar  keinen  Namen  auf,  sondern  spriM  mir  wm  Träger  des 
Papiers.  Dass  wir  bhe  ein  leerte  Formular  vor  uns  h^,  scheint 
durch  das  Datum  ausgesMosssn.  Diese  Quittungen  sind  BesiMsuj 
gtingen  des  Raths  darüber,  dose  die  KaafleuU  den  ihnen  A^*« 
Ausfuhr  von  Waareti  auferlegten  Zoü  wkrtiieh  bezahlt  hohen,  amm 
Mantels  hat  die  ganze  Sammkmg  des  LUbedxr  StaatsarMse  (1912 
Stück  aus  ivendischen,  niederländieehen ,  preueäsehen  und  UMn- 
dischen  Städten)  für  seine  Abhandlung  Ober  den  mfäten  ^  Mre 

1367  beschlossenen  liansischen  Pfundx^  bemdxt.  JBSer  inieresewren 
uns  nur  die  Quittungen,  welche  die  livländieehen,  bexw.  •J'^ 
curlä7idischen  Magistrate  ausgestellt  haben,  von  wdehen  das  LÜhsdcer 
Staatsarchiv  131  Stücke  entMlt,  nämUch  68  aus  Beval,  47  am  Riga, 
11  aus  Pernau  und  5  aus  Windau.  ^ 

Dass  ausser  in  den  genannten,  amh  in  anderen  Utdändisemen 
Städten  das  Pfundgeld  erhoben  wurde,  ist  nur  für  Lemsal  naehoM- 
weisen,  ivelches  bei  der  im  October  1368  in  Stralsund  stattfindenden 
Abrechnung  9  M.  liib.  ablieferte.^  Es  galt  die  Verfügung  über  die 
Erhebung  des  Pfuridgeldes  zunächst  nur  für  die  Seestädte.  Daher 
stösst  man  beispielsweise  weder  auf  Dorpater  Zollquittungen,  noch 
wird  in  den  Recessen  erivähnt,  dass  Dorpat  zu  den  Abrechnungen 
beteuert.  Verniuthlich  declarirten  die  Dorpater  Kaufleute  ihre  Waa- 
ren  in  den  Abgangshäfen,  in  Pernau,  Reval  oder  Riga  und  ebetiso 
werden  es  die  Kaujieute  in  Wobnar,  Wenden,  Kokenhusen  u.  s.  iv. 
gemacht  haben.  Lemsal  ist,  soviel  man  weiss,  nur  ein  einziges  Mal 
direct  an  der  Abrechnung  betheiligt.  . 
Von  den  Windauer  Quittungen  sind  4  aus  der  Zeit  vom  21.  Mai 

1368  bis  25,  JuU  1369;  bei  einer  lüsst  sich  das  Datum  nicht  mehr 
mm  der  verhkuüsn  Eandsehrifi  entuffem,  sie  rührt  aber  jedenfalls 
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aus  dem  letzten  Drittel  des  14.  Jahrhunderts  her.  Die  Pernauschen 
Quittungen  entstammen  der  Zeit  vom  22.  Juli  1368  bis  12.  Mai  1370.^ 
Von  den  Rigaschen  sind  28  aus  dem  Jahre  1368  und  19  aus  dem 
Jahre  1369,  die  älteste  vmn  5.  April  1368,  die  jüngste  vom  18.  Oc- 
tober 1369.  Von  den  Revalschen  Quittunge7i  rühren  18  aus  dem 
Jahre  1368,  49  aus  dem  Jahre  1369  wid  eine  aus  dem  Jahre  1370 
her.  Unter  den  bereits  gedriuMen  aber  finxlen  sich  die  ältesten  und 
die  jüngsten,  so  dass  sämmtliche  bekannte  Quittungen  über  den  Zeit- 
raum vom  30,  September  1362  bis  17.  April  1377  sich  erstrecken. 
Fallen  sie  also  freilich  nicht  mit  den  in  den  Pfundzoü- Büchern  be- 
handelten Jahren  xmammen,  so  wird  man  gleichwohl,  2vas  an  ihnen 
eharahterietisch  ist,  ak  tffpieeh  für  das  Ende  des  14.  Jahrhunderts 
annehmen  können. 

Mit  Ausnah  me  von  18  Stück  Revaler  Quittungen  aus  dem  Jahre 
1368,  7  Stück  Bewder  Quittungen  aus  dem  Jahre  1369  und  7  Stück 
Pemauer  Quittungen,  die  auf  Pergament  geschrieben  sind,  hat  man 
für  die  übrigen  Papier  benutzt  Mantels  bemerkt  von  allen  Quit- 
tungen, die  er  untersucht  hat,  dose  sie  xum  grösseren  Theile  auf 
Papier  und  nur  in  einigen  Orten,  darunter  Hamburg,  auf  Perga- 
ment  geschrieben  seien;  er  sMiesst  daraus  mit  Recht  auf  die  xundt- 
mende  Bühgheit  des  Papiere,  so  dass  Pargament  der  kostspieligere 
Stoff  war.*  Ohne  Zweifel  war  dieser ^Orund  in  Beval  und  Riga  bei 
der  Wahl  des  Stoffes  ebenfalls  maassgebend.  Es  war  vieOeidU  eine 
Amnahme,  wenn  man  «tdk  bei  den  drei  Quittungen  des  Jahres  1377 
wieder  des  Pergaments  bediente, 

SämmUiche  Bevalsr,  Eigaer,  Pemauer  und  Windauer  Quit- 
tungen sind  in  lakinistker  Sprache  abgefasst,  während  die  ZoUbüeher 
sich  omaMiessUdk  des  niederdeutechen  Idioms  bedienen,  sofern  sie 
etwas  ineAr  als  Namen  oder  Zahien  notieren.  Das  Jahrzehnt,  um 
welches  Quittungen  und  Bächer  auseinanderUegen,  seheint  demnadi 
für  die  Einbürgerung  des  Deutschen  als  der  Geschäftssprache  nicht 
ganz  ohne  Einfluss  gewesen  zu  sein.  Wunderlich  bleibt  es,  dass  man 
gerade  für  diese  Papiere,  die  direct  in  die  Hände  der  Geschäftswelt 
überzugehen  bestimmt  waren,  auch  7wch  im  Jahre  1377  am  Latei- 
nischen festhielt. 

Die  Quittungen  enthalten  in  der  Regel  die  Angabe  der  Waare, 
des  Werths  derselben  wid  des  Betrags  des  gezahlten  Zolles.  Dabei  ist 
der  Werth  fast  immer  in  Mark  rig.  angegeben,  währoid  der  Zollbe- 
trag meist  in  lüb.  Schillingen  und  Pfennigen  berechnet  ist.  Biswei- 
len sind  die  Quittungen  nur  BescJieinigungen  des  Rathes  über  den 
erhaltenen  Zoll,  ohne  Angabe  der  Waare.  Gelegentlich  wird  au£h  der 
Schiffer,  in  dessen  Fahrzeug  die  Waaren  transportirt  ivurden,  nam- 
haft gemacht.  Wie  es  scheint,  bot  die  Form,  in  welcher  die  Quit- 
tungen aufgestellt  wurden,  mehrfaeh  Anlass  zu  Unzufriedenheit.  Dass 
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num  e%n  Mtister  -  Formular  aufatellte,  towrde  ehMml.  Dock  JM  mm 
steh  wohl  nickt  allseüüf  daran  gehaUm.  Mb  iak&r  ff»  Wkx  1394 
abermals  die  Erheinrng  eines  Pfundzoüs  vorgesMtffm  war,  ao  wtmh 
über  die  QmUungen  ausdrückUch  beaMossm,  dam  ms  enäkdtm  wBtm 
„wo  vde  se  to  puntghelde  gb^erai  hebben,  und  tot  wat  gAt  unde 
vor  wo  vele  güdes  imde  up  wdke  tiid-.i  Die  Ibrm  der  Jmetelkmg 
war  eme  verschiedene.  Mnmal  bekam  jeder  Kaufmann  fUr  die  van 
thm  verschiffte  Waare  eine  Quühtng.  Beiepide  wm  eoMum  bieten 
die  Nr  l  2,  S,  4,  5,  6,  7,  8,  9,  10,  11,  13,  14,  15,  16,  17,  18,  19, 
i\       ^  *•  ^'  Sddlfer  für  den  wm  seinem 

Schiffe  XU  entriektenden  Zoü  eine  Qmitung  ausgeeidU,  Diese  Farm 
findet  sich  in  den  JNr.  12,  20,  29,  31,  61,  68,  74,  78,  79,  81, 116, 126. 

Mne  driite  Ibrm  tritt  uns  entgegeti,  indem  dem  Schiffer  ßr 
den  Zoll  van  seinem  Fahrzeug  und  dm  Waarm  Quittung  ertheilt 
wurd.  VermuthMtJi  ist  bei  den  kkOeren  an  die  vom  Schiffer  auf 
eigne  Bedmung  nntgeführten  Waaren  zu  denken,  oder  doch  an  die 
Gegenstände,  wekhe  die  Handdagesellschaft,  der  sich  der  Schiffer  an- 
gesMoseen  kaite,  versandte.  Beispiele  dafür  bieten  die  Nr.  :r>  i)7 
113,  123  und  132.  ÄusfährUeher  fäUt  die  vierte  Form  ans,  bvi  der 
wir  dem  Sddffer  niM  nur  die  Zahlung  des  Zolls,  den  er  seihst  für 
Schiff  und  Waaren  entrichtet  hatte,  heseheinigt  sehm,  sondern  die 
Quittung  zugleich  eine  Bescheinigmtg  für  den  ron  (dien  llefraelttem 
oder  von  einem  Tkeü  derselben  gezahlten  Zoll  ist.  Diese  Form  xeint 
sidiinden  Nr.  28,  84,  102,  lOS,  104,  105,  106,  107,  los,  112,  114, 
119,  128,  133  und  134.  Ganz  vereiuxelt  (Kr.  i)2  nnd  127)  —  hmnnt 
der  IM  vor,  dass  die  Qiiiitnng  für  2  Personen  -.nqleich  ausiiesfcllt 
wird,  nämlich  einmal  für  2  Kanflente,  die  mit  einander  in'l^einer 
näheren  Verhindwig  gestanden  xu  Imhen  seheinen,  und  \nritens  für 
einen  Kauf  mann  und  seinen  (lehülfen  (faimilus).  Man  darf  hier  kaam 
an  ein  von  heideii  ge/neinsam  nntvrnontmcnrs  (iesehäft  denken,  denn 
dann  hätte  die  ein/nalige  Beschvi nignng  über  die  Snmmr  aus  hciden 
Geschliften  ein.sgereieht.  Vielleieht  '  /mite  hirr  die  Beqaemliehkrit  des 
Schreihers  die  Hand  im  Spiele,  der  nrgrn  des  qerinqen  Werthes  der 
Waaren  des  famulus  —  es  handelte  sieh  um  Vi  M.  riq.  —  in  dem 
ersten  Falle  (Nr.  92)  um  11  M,  rig.  —  nicht  niehr  einen  tieuen  Zettel 
heginnen,  wollte. 

Unter  diesen  rersehiedenen  Formen ,  hei  denen  dahingestellt  bleibe, 
oh  .sie  die  einzigen  naren,  xieht  he.sonders  die  vierte  die  Aufmerk- 
samkeit auf  sieh:  nämlieh  diejenige,  hei  n  eleher  der  Schein  sieh  auf 
den  vom  Sehiffer  nnd  seinen  Befraehtern  gezahlten  Zoll  erstreckt. 
Diese  Quittung  wäre  dann  eine  General- Quittung  geivesen,  neben 
welcher  noch  Finrehjuittnngen  für  die  versch irdenen  das  Schiff  be- 
ladenden, Kaufleute  ausgegeben  wurden.  Oh  dm  sich  in  der  Thai 
so  verhielt,  kann  freilich  nicht  mit  BestimmtkeU  behen^^  werden. 


1}  H.  M.  l  M.Bd.  4.n.  192,  §  9, 


Die  FfoBdaoil-Qiiittaiigea. 

Denn  einmal  haben  eich  xu  dieeen  General-  Quitttmgen  die  Mnxd- 
Quittungen  niekt  vorgefunden  tmd  zweitens  lud  man  keine  Sicher- 
heit, dass  auf  diesen  Scheinen  wirklich  alle  Befrachter  angegeben 
waren.  In  einem  der  hier  angeführten  Fälle  sieht  num,  dass  dies 
nicht  geschehen  war.  Am  25.  JtUi  1368  steUte  der  Bigasdhe  Bath 
dem  Schiffer  Eberhard  vpn  Essen  eine  Quittung  Hbm-  den  Zoü  von 
Schiff  uiul  Waare  aus  (Nr,  84),  auf  der  gleichzeitig  xwd  Kaufleuten, 
.  Iwan  Blankenstein  und  Herman  Oomeberg,  die  Mtiriehkmg  des  Zolls 
bescheinigt  wird,  augenst^teinlieh  doch  solchen,  wdehe  ihre  Waarm 
mit  Eberhard  von  Essens  Schiff  forteMekten.  Unter  demselben  Datum 
aber  sind  au^  für  die  Kaufleute  Eadekin  Wessel,  Heinrich  Bemer 
und  Arnold  Suderkmt  Quitkmgen  ausgestdU  —  Nr.  85,  86,  87,  — 
auf  denen  es  ausdrilMieh  heisst,  dass  die  Waaren  in  dem  Schiffe 
des  Eberhard  von  Essen  versandt  werden,  während  dieselben  auf  der 
erst  erwähnten  Oeneral- Quittung  nicht  nachgewiesen  sind.  Warum 
mm  dem  Schiffer  und  zwei  Kmfkuten  eine  einzige  Quittung,  den 
anderen  drei  je  eine  besondere  verabfolgt  udrd,  bleibt  unklar.  Ver- 
muthUeh  wirkten  ZufaU  und  Laune  des  Schreibers  bei  der  Abfassung 
der  Bescheinigungen  mit.  Nicht  einmal  örtlich  stand  der  Gebrauch 
fest,  denn  für  jede  der  vier  hauptsächlichsten  Formen  lassen  sich 
Beispiele  aus  verschiedenen  Städten  anführen,  tvenn  au£h  die  Quit- 
tungen filr  Schiffer  und  Befrachter  zugleich  sich  vorzugsweise  aus 
Riga  erhalten  haben. 

Bemerkenswerth  ist  schliesslich,  dass  verschiedene  dieser  Quit- 
tungen von  einem  und  demselben  Tage  datieren.  So  stellt  der  Berater 
Bath  am  29.  September  1368:  11  Quittungen  aus  (Nr.  6—16),  da- 
runter eine  für  eiuen  Schiffer  (Nr.  12);  am  1.  Oktober  1368:  2 
(Nr.  18,  19);  am  25.  April  1369:  7  (Nr.  20—26)  darunter  eine 
für  einen  Schiffer  (Nr.  20);  am  19.  Juli  1369:  7  (Nr.  33—39); 
am  22.  Juli  desselben  Jahres:  16  (Nr.  40—55);  am  29.  Jidi:  3 
(Nr.  56—59);  am  15.  Aug.:  2  (Nr.  61  u.  62):  am  27.  Oktbr.:  2 
(Nr.  67,  68),  darunter  die  letüere  für  den  Schiffer.  Der  Rigasche 
Rath  fertigte  unter  dem  8.  April  1368  vier  Quittungen  aus  (Nr.  74—77), 
die  erstere  unter  denselbeu  für  den  Sehiffer:  am.  10.  Juli  desselben 
Jahres  3  (Nr.  78—80),  darunter  2  für  Schiffer;  am  15.  Juli:  2  (Nr.  81, 
82),  die  er.stere  ron  denselben  für  den  Schiffer:  am  25.  Juli:  11 
(Nr.  83—93),  darunter  eine  für  den  Schiffer  (Nr.  84);  am  8.  Sept.: 
5  (Nr.  95—99);  am  29.  April  1369:  2  Quittungen  für  2  Schiffer 
(Nr.  102,  103);  am  24.  Juni:  2  (Nr.  109,  110);  am  18  Oktober:  5 
(Nr.  115—119),  darunter  xivci  für  Schiffer  (Nr.  116,  119).  Es  ist 
rmtürlieh  unmöglich,  die  Zusammengehörigkeit  dieser  Zettel  xu  be- 
stimmen und  etwa  xu  sagen:  das  Schiff  des  Tito  Parze,  das  am 
29.  Septbr.  1368  Reval  rerliess,  hatte  Waaren  von  14  Kaufleuten  im 
Gesammtwerthe  ron  3S28  M.  rig.  an  Bord,  oder  das  Fahrzeug  des 
Laurentius  ron  der  Helle,  dm  am  25.  April  1369  aus  Reval  fort- 
segelte,  hatte  Waaren  von  rmr  6  Kaufkutm  im  Qcmmmtwerihe  von 

Hallt.  CtatohiohtiimUtB.  Y,  a  - 
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189  M,  rig.  geladen.  Man  weiss  eben  nicht,  7 wieviel  Schiffe  gleich^ 
zeitig  den  Hafen  verUessen  und  tmeviele  Quittungen  vom  gleichen 
Tage  verkrm  gegangen  sind,  Wohl  aber  lässt  sich  aus  diesen  DaU^ 
fungen  einigermaassen  avf  den  regen  täglichen  Verkehr  sckUessen, 

Aüerdings  ist  es  nicht  7wthig,  dass  die  Waaren  an  demselben 
Tage  verschifft  wurden,  an  welchem  die  Quitt ungm  nmgesteJU  wurden. 
Meistens  aber  wird  toM  die  Zeit  der  Abfahrt  des  Schiffen  und  der 
Äussteäung  des  Scheines  xusammenfaUen,  Die  16  Bevaler  Quittungen  , 
vom  22.  Juli  1869  repräsentiren  msammen  einen  Werth  von  684  M, 
rig,;  die  sieben  vom  19,  JuU  desselben  Jahres  einen  Werth  von  372  M 
rig.  Die  elf  Qmtiungm,  welche  am  25,  JuU  1368  in  Riga  ausge- 
sUHU  wurden,  r^prüen^ren  einen  Waarenwerih  von  1526  M,  rig, 
und  die  2  Schiffe,  welche  am  29,  ^prü  1369  aus  Biga  abgingen, 
haltten  »ueammen  für  1121  M  rig,  Waaren  an  Bord,  mit  SitwMuss 
der  halben  Schiffswerthe,  die  sidk  vieUeiM  auf  72  M  rig,  veram- 
schlagen  lassen,  Ikrwägt  man,  dass  xweifeOos  der  grössere  TheU  der 
unter  demselben  Datum  ausgntMen  Quittungen  «idb  niM  erhalten 
hat,  so  ergeben  <msI  aus  dimen  Fragmenten  immerhin  ganx  anedm* 
Uehe  Beträge  für  den  Werth  der  Tagesausfuhr,  Boss  von  Taa  %u 
Tag  derartige  Waarenmengen  verschifft  wurden,  daran  darf  woM  kaum 
gedacht  werden. 

In  formaler  Beziehung  sehen  sieh  die  Quittungen  ähnMeh,  Der 
Mnxehte  muss  mit  seinem  Wide  die  Wahrheü  seiner  Werihdedaration 

hehräftiyen.  Der  Rath  bestätigt  ihm  dann,  dass,  gemäss  den  Be- 
Schlüssen  des  Bundes  der  Zoü  richtig  bezahlt  sei.  Nur  einmal  (Nr.  129) 
muss  der  Kaufmmi/ti,  der  Fall  trug  sich  1370  in  Pemau  xu,  ausser- 
dem  heschworen ,  da^ss  er  kei?ie  fremden  OilteTj  d.  h.  Güter  im  Besitxe 
von  nicht  a^uhi  llaitsabunde  yehvrigen  Personen,  ausfähre. 


§  13.   Die  Schiffe. 
W«Ck  der  Schi»  —  Arten  —  Hamm  —  BMUgeliaH  -  adiiftHnwk»  —  SctüftladniigM. 

Bereits  m  einem  früheren  Anfs(ii\e^  huhv  irh  dm  Versneh  ije- 
maehtj  den  Werth  der  die  Ost-  und  Nordsee  im  14.  Jahrhundert  fje- 
f ahrenden  Schiffe  xiffermässii)  \u  bestimmen.  Die  urkundlich  über 
diesen  Punkt  ütterlieferten  Änifaltot  f/ehen  sehr  weit  au,seina?uler,  iras 
m^yticherurisc  mit  der  Unfienauiifkeit  der  Quetlen nach u  ei.se  \  usam men  - 
häuijty  rielleicht  afjcr  auch  der  damali</en  Wirklichkeit  oit spricht.  In 
den  Pfund xollquittunfßen  erschliesst  sich  uns  eine  neue  Quelle  und  \  war 
eine  recht  xurerUissige.  Die  Unterschcidumi  in  der  WcrthschätKung 
des  Fahrxeugs,  je  nachdem ,  ob  es  sich  um  eine  Verp/andufff/ ,  einen 
Verkauf,  eine  Versenkung  handelte,  fällt  hier  fort.  Man  braucht 
weder  eine  »u  hohe,  noch  eine       luediige  MnscJiätxuag  zu  arg- 

^  aeh^mhrUngieUr  im  Barn.  Queki^ittimmr  1^,  &  26.  f. 
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wähnen.  Bie  Sddffe  waren  aäe  solche,  welche  dem  Zwecke  dieFahrt 
übers  Meer  xu  moBhen  noch  dienen  konnten.  Nur  das  AMer  und 
die  daraus  resuUirende  SeMektigikeU,  sowie  die  Grösse  und  Ansehn- 
HehkeU  werden  bei  der  seitens  des  Schiffsfiihrers  oder  Besitzers  xu 
machenden  Angabe  auf  die  Werihfestsetxung  Einfluss  gehabt  haben. 

Die  Ergebnisse  smd  mm  die  folgenden.  Aus  dem  Jahre  1368 
Uegen  7  I^eisnoOrungfin  vor,  von  denen  sieh  jedock  nur  6  gebrauchen 
lassen.   Man  findet  da 

(Nr.  12)  1  Schiff  xum  Werthe  von  250  M.  rig.  oder  562  M.  8  Sah.  lüb. 

(^^'  5^^^  «  I,  „  «  1S5  „  m.  „  i55  „  -  „  „ 
(Nr.  78)      „       „       „       p  „  r^.  „  „  -  „  „ 

(^r-  ''^^     .  «        «       ^     5Ö  „    „     „      Ö7  „   8  „  „ 

(^'-  V        „        ^       „     5Ö  „    „     „     ii2  „   8  „  „ 

(Nr.84      n        „        „  75  „    „     ^    168  „  12  „ 

Das  Jahr  1309  liefert  uns  15  Notirungen,  nämlich: 

(Nr.  20)  IScMff  xum  Werthe  von  102  M.rig.  oder  229   M.  8Sch.Uib. 
(Nr.  29)      „       „       ^      „     88  „   „    „    198    „  —  „  „ 
(Nr.  31)      n       n  n    132  „   „    „    297    „  —  ^  „ 

(Nr.  61)      „       „       ^      „     5Ö„   „    „      8i    „  -  „  „ 
(Nr.  68)      „       „       „      „     85  „  „  weniger  4  Seh.  lüb.  gleich 
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(Nr.  102) 

(Nr.  105  ^  o  .  ... 
U.  124)  ^^^M^i»  rt 

(Nr.  106 

n.  114)  rt  rt 

(^rAOg  ISchiff  „  „ 

u.  112)  ^^^ff^y>  » 
(Nr.  116)  ISthiff  „ 
(Nr.  119)      „  „ 
(Nr.  121)      „  „ 
(Nr.rn      „  „ 

Diese  Werths  ergeben  sich  theils  aus  de)?  direeten  Angaben  der 
Quittungen  ,  theils  indem  man  von  dem  gexakUeti  Zoll,  toelcher  für 
Sehiffc  in  der  Periode  1368—69  2  Denare  von  6  M.  lüb.  ivar,  auf 
den  Betrag  ^nrüeksehUesst.  Wo  beide  Daten  in  der  Quittung  erhalten 
sind,  ergiebt  sieh  meist  Uebereinstimmung ,  indess  kommt  es  sotoohl 
vor,  dass  im  Verhält nl^s  ^um  deekirirten  Schiffsiverth  xu  wenig,  als 
auch  dms  xu  viel  Zoü  entrichtet  udrd.  Doeh  ist  die  Differenz  in 
solehen  Fällen  eine  ganz  geringe  und  vielleicht  meist  eine  Folge  der 
geringen  Bechnenkumt  der  Beamten,  denen  die  verschiedenen  Münz- 
Systeme  xu  bewältigen  schwer  genug  faüen  musste.  Beispiele,  dass 
xu  vid  gexahU  wmde,  bieten  Nr.  19  und  68.  M  ereterm  FaUe  hätte 
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nadk  dem  dedarirtm  Wertke  des  SOdffs  wm  250  K  fig.  der  Zoü 
187^1^  m.  Pfen.  eem  dürfen;  er  bOriig  aber  189  m.  Pfen.  Im 
heueren  FaOe  käUe  bei  emem  SMfmoerthe  wm  200  M.  m.  der 
ZM  eey^  m.  Pfm.  betragen  müseen  ~-  wMdkh  gexäkÜ  wurde»  67 
Uib,  Pfen.  Beispiele  dafür,  dose  der  Zc^  Unter  dem  gesetxMeken  xu- 
rüMHeb,  bü^  Nr.  20  tmd  112.  Im  ersteren  IhUe  hätte  nach  dem 
Wertke  wm  102  M.  rig.  der  ZoU  76^1^^  Uib.  Pfen.  sein  müssen;  es 
wurden  aber  nur  67^/^  lüb.  Pfen.  gezahlt;  im  letzteren  Falle  hätte 
bei  defn  Werthe  wm  150  M.  rig.  der  ZoU  112^1^  lüb.  Pfen.  sein  müssen, 
betrug  indess  112.  Unbrauclibar  für  unsere  Zwecke  erscheint  die 
Quittung  Nr.  97.  Nach  dem  auf  derselben  declarirten  Schf/fsiverthe 
von  58  Pfund  groten  (d,  h.  348  M.  lüb.)  hätte  der  Zoll  9  Soh'di 
8  Pfen.  lüb.  sein  dürfen;  statt  dessen  tvird  eine  ZaJdung  von  19  SoUdi 
und  4  Pfen.  lüb.,  d.  k.  gerade  der  doppelte  Betrag  besc/teinigt.  Dem- 
entsprechend hätte  das  Schiff  einen  Werth  von  696  M.  lüb.  haben 
müssen  Das  wäre  an  sich  kein  xu  hoher  Preis,  denn  es  liegen  aus 
dem  14.  Jahrhundert  ähnlich  hohe  Not  im  n  gen  ror.^  Doch  da  man  mit 
Entschiedenheit  nicht  a7ixugeben  vermag^  worin  der  Schreiber  sich 
verliehen  hat,  ob  er  schreiben  tvollte  „de  Y,  nuve"  oder  der  Zoll  betrag 
anders  ausfaMen  musste,  habe  ich  von  der  Benutzung  dieser  Angabe 
abgesehen. 

Mit  viel  weniger  Sicherheit  lassen  sich  die  Ä)tgaben  der  Zoll- 
bücher vericerthen.  Dieselben  fallen  mehrfach  unklar  und  ungenau 
au^.  Nur  in  einigen  Fällen  hat  der  Schreiber  sich  deutlich  ausge- 
drückt, indem  er  den  Werth  des  Schiffes  mit  den  Worten  „de  sua 
navi"  oder  „pro  Y2  koggen"  oder  „vor  sin  lialve  scep''  vermerkte.  In- 
dess ist  selbst  diese  Eintragung  nicht  völlig  durcJisichtig.  Der  Schiffer 
zahlte  bekanntlich  für  ein  Schiff  die  Hälfte  des  für  die  Verxollung 
von  Waaren  ausgesetxten  Betrags.  Demnach  konnte  der  Schreiber 
entweder  den  ganxen  Werth  des  Schiffes  ins  Buch  einschreiben  und 
davon  den  haibot  Satx  berechnen,  oder  er  mtirte  den  Werth  des 
halben  Schiffs  und  berechnete  den  vollen  Satx.  Vermuthlich  wird  man, 
tvie  bei  den  Quittungen,  da  tvo  von  der  Hälfte  des  Schiffes  aus- 
drücklich die  Bede  ist,  die  Angabe  verdoppeln  müssen,  um  den  Werth 
des  Schiffes  xu  erhalten,  ivährend  in  den  anderen  Fällen  der  Werth 
des  Schiffs  gemeM  ist.  Ein  Mal  ist  es  auch  bei  deyi  Büchern  nöthig 
(Bl  47^)  aus  dem  gexahUen  Zoü  auf  den  Werth  des  Schiffes  rückxu- 
schli essen.  Die  wenigen  aus  denselben  sich  et  gebenden  Notirungen  sind: 
1381:  (Nr.  820)  ein  SMff  %ahli  2ä  8ßL  ZoU,  hat  also  einen  Werth 

vm  900  M,  lüb. 
„    imWertkevm  äOPfwUgr.'^löOKUib. 


(Nr.  829) 
(Nr.  941) 

1B82:  (Nr.  1378) 
(Nr.  1383) 

1383:  (Nr.  1949) 
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Hiernach  würde  sich  mithin  der  Werth  eines  in  den  Häfen  Reval, 
lUga  oder  Bernau  verkehrenden  Schiffes  im  Durchachmtte  hüaufen 
htäten: 

im  Jahre  1368  auf  189%  M.  Uib. 
„  „  1369  ^208  „  „ 
n  „  1381  „  360  „  „ 
r»  »  1382  „  225  „  ^ 
„  „  1383  „  212  „  „ 
„      „     1384         50  ,^ 

Ks  liegt  auf  der  Hand,  dass  bei.  der  Meinen  Anzahl  von  Fällen, 
irekhe  den  Durchsrhnitt  lieferten,  dieser  eine  grosse  Glaubwürdigkeit 
nicht  tjcsitü.  Interessant  ist  der  nritc  Spielraum,  der  zwischen  den 
höchsten  und  niedrigsten  Werthen  besteht.  Die  Jwch  im  Werthe  be- 
xifferten  Schiffe  von  900,  600,  500  M.  lüb.  u.  s.  iv.  werden  ivegen 
ihrer  Seetüchtigkeit  die  weitesten  Fahrten  haben  unternehmen  können, 
etwa  nach  Flandern;  die  niedrig  beu'ertheten  von  30,  40,  75  M.  lüb., 
selbst  von  15  M.  lüb.  fuhren  vielleicht  nur  bis  Gothland.  Die  Küsten- 
sckiffahrt  ist  hier  ausgeschlossen. 

Hechelet  man  die  obigen  Durchschmttsimrthe  in  die  heutige  Wäh- 
rung um,  wobei  ich  für  alle  Jahre  1368 — 1384  den  bereits  früher 
angewandten  Satx  von  9^^  Beichsmark  benutze,  so  ergiebt  sich  als 
Werth  pro  Schiff: 


4m  Jahre  1368 

1800 

M.  hetä.  Währung. 

„     »  1369 

1970 

jt 

„     „  1381 

3421 

n 

n  » 

n       n  1382 

2137^1^ 

w 

»  n 

n      1»  1383 

1964 

rt  n 

n      n  1384 

475 

1»  n 

Mit  diesen  Beträgen  kommen  tmr  nun  schon  fast  an  die  Sum- 
men heran,  welche  in  neuerer  Zeit  für  Ideinere  höhenie  Segelsehiffe 
erzielt  tvorden.  Auf  öffentlichen  Sckiffsauctio7ien,  welche  im  Jahre 
1879/80  in  Bosioek  gtaU  kattm,  wmden  %.  K  u,A»  fügende  Brei9e 
erxdelt:^ 

ein  höhmies  Segelschiff  von  247  RT  xu    3350  Beichsmark. 

m         TU     *        n          »  i?  4000  „ 

»  470  „  „  8100  „ 

»        w            »         w  „  „  8600  „ 

»         II             »          »  11  11  12700  „ 

»II             V          11  11  11  IS  050  „ 

»         »             11.^  ^76  „  „  1S500  •  „ 

»  n  340  „    „    /r^^>^y  „ 

„    501^  „     „    2!)  000 
11    500  „     „  2U1()0 
»         »  ti  j?    ^34  „     „    33250  „ 

ÄehnUeh  wie  also  im  14.  Jahrkunderi  kommen  auch  heuie  grosse 
Abstände  xwisekm  dem  höcMen  und  niedrigsten  I^eise  vor.  Die 
niedrigsten  Preise  heute  nähern  sieh  den  höchsten,  die  vor  500  Jak' 
ren  gezahlt  wurden,  wobei  man  niM  ausser  Augen  lassen  darf ,  dass 
die  Kaufkraft  des  Oeldes  damals  eine  höhere  war  tds  jetzt.  Von  der 
Grösse  des  Schiffs  allein  ist,  wie  man  sieht,  der  Breis  niM  abhängig; 
derselbe  fiMei  sidk  vidmehr  hauptsäMich  nach  der  SeetüMigkeit. 
Dass  im  übrigen  auf  Äuetionen  I^rdse  erxidt  werden,  wekhe  Miler 
dm  bei  Beettäungen  oder  bei  gewöhnlichen  Verhäufen  sieh  ergebenden 
xurüMleiben,  ist  xu  vermuthen.  Nimmt  man  x.  R  bei  den  xur 
Zeit  ausserordentlich  gedrückten  preisen  für  höheme  Segelschiffe  den 
I¥eis  XU  100  Mark  pro  Begisterton  an  und  berechnet  am  einem 
bdiebigen  Bhederei-  Verxeichniss  den  Werth  der  Schiffe,  so  gelangt 
man  xu  bedeutend  höheren  Summen.  Unter  den  in  Rostock  xu 
Anfang  des  Jahres  1886  beheimatheten  hölzernen  Segelschiffen  gälje 
es  dann  mehrere  im  Werthe  van  79100,  77400,  65900,  60800, 
60200  Reichsmark  als  die  im  Werthe  höchsteheiulrn  und  solrhr  in 
Werthe  von  19800,  12000,  11400,  9300,  SOOO,  7600  als  niedrinst- 
stehende:^  Ob  diese  Preise  hei  einem  Verkaufe  t/iatsäcldich  erxieU 
werden  iviirden,  ist  eine  andere  Frage. 

Hat  man  Neigung  in  der  Ansnnfunig  der  Zollbilcher  weiter 
zu  gehen  und  auch  xiveifelhafte  FüUe  xur  Bcrvclniung  von  Schiffs- 
werthen  heranxuxiehen,  so  Hessen  sich  alle  die  beriakmchtigen,  wo 
durch  den  2kisatz  „nauclems^'  oder  „  Schiffer''  die  Vermuthung 

1)  iVoeft  gefäU,  Umeihmg  dit9  Harm  2)  Die  Rostoeker  Shederei  im  Anfange 
SehifimaUers  Mamoh  in  BmMb.  de*  Jahres  1886.  Zueammtm,  mm  Otto 

Wiggers  ;  Schiff smMer  in&tietik, 


JHß  Sobile. 
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erweckt  tvird,  dass  es  sich  um  die  Verzollung  eines  Schiffes  han- 
delt. Ganz  unentschieden  würde  dabei  die  Frage  bleiben,  ob  man 
den  Werth  eines  halben  Schiffes  oder  eines  ganzen  vor  sich  Jmt.  Auch 
ist  zu  erwägen,  dass  gelegentlich,  wie  auf  den  Quittungen,  der  Werth 
des  Schiffes  und  der  von  dem  Kapitän  auf  seine  Rechnung  mitge- 
führten  Waaren  in  einer  Summe  angegeben  ist,  so  z.  B.  Nr.  1363. 
Diese  Unbesiimmtheä  der  Daten  macht  es  ratsam,  von  solchen 
Berechnungen  abzusehen. 

Bei  den  bidierigen  Belraekkmgen  waren  die  Schiffsgattungen 
niMauseinanderxuhalten.  GteidniHMwar  die  VersMedetiheit  der  Fahr- 
zeuge m  dieser  BsHode  bereits  eine  bemerhenswerthe.  Theils  nach  der 
Bauart,  theils  nadt  Qr9ese  undBmumgMtt  wird  man  sie  gesehseden 
haben,  wobei  nicht  immer  besondere  Benennungen  iibUeh  waren.  8o 
war  z.B.  das  Vorhandensein  eines  Bords  —  man  versteht  darunkr 
den  obersten  Band  des  Schiffs,  der-  sieh  über  dem  Deck  erhebt  — 
Veranlassung,  die  Sddffe  für  die  Verzblbmg  zu  dassifieiren.  Ver- 
mu  thUch  fassten  die  mit  einem  Bord  ausgestattetm  Schiffe  eine  grössere 
Ladung  und  mussten  daher  einen  höheren  ZoU  entridUen.  So  zahlt 
in  Damme  1252  eine  Schute  „que  iKMcdum  habet"  2  d.,  „si  vero  bcodo 
careat"  nur  1  d.^  Äehnlich  war  m  der  Bnigger  ZoOroUe  aus  demsMen 
Jahre  der  von  einer  Schute  „met  borde"  zu  zahlende  Betrag  auf  1  d., 
der  von  eitler  Schute  „sonder  borde"  auf  Y2  ^-  angesetzt*  In  Ham- 
burg, wo  det  •  Zolltarif  1262^  ebenfalls  ein  „schip,  dat  it  b<»de 
(laieinisch:  navis  haben s  limbos  per  onmia  et  navis  habens  limboB 
ultra  medium),  att führt,  ist  das  VerhaUniss,  in  welchem  dasselbe 
gegenüber  den  a?idern  Schiffen  verzollt  werden  muss,  niM  kkar, 
weil  man  die  Bauart  der  aiidern  Fahrzeuge,  die  rmhr  oder  weniger 
zu  xahleu  hatten ,  nicht  kennt.  Die  Stettiner  ZoUroUe  von  1270  be- 
günstigt  das  bordlose  (navis  simplex  sine  borth)  Schiff  auch  durch  einen 
geringeren  Sat;, ,  als  er  für  die  andern  Fahrzeuge  bestimmt  wird. 

Eine  andere  Eintlicilung  der  Schiffe,  welehe  in  Zolltarifen  auf- 
stösst  und,  ohne  dass  besondere  Namen  für  die  Schiffe  üblich  sind, 
einen  Einflnss  auf  die  Höhe  der  Verzollung  gcumint,  ist  die  nmh 
der  Art  des  Steuers.  Die  Steuerung,  wie  sie  bei  den  Schiffen  der 
Chiechen,^  später  hei  den  normannisclien  Schiffen'^  angetroffen  ivurde, 
nämlich  durch  dn  an  der  rechten  Seile  des  Fahrzeugs  angelfrachtes 
Schaufetruder,  das  sich  von  dem  gewöhnUchen  Buder  durch  eine 
grössere  Länge  und  durch  die  Breite  des  Blatts  unterschied,  war  auch 
im  XIII.  Jahrhundert  noch  bei  den  Schiffen  d£r  nied^lä7idischen 
Seestädte  gebräuchlich.  Die  Zollrollen  von  Damme  und  von  Brügge 
1252  trennen  das  Schiff  „que  habet  remex  in  latere  pendens  (met  een 
stienoeder  in  die  side  liao^ieiide)^  von  dem  Sch^  „qiie  habet  lemez 


1)  Harn.  Urk.  Bd.  1.  n.  432. 

2)  Harn.  TJrk.  Bd.  2.  n.  435. 

3)  Barn.  ürk.  Bd.  l.  n.  Ö73. 


4)  Breusing,  Nautik  der  Alten  8.97. 

5)  Jähns,  Oesehiekte  des  Kriegnoe- 
sens  S.  1249. 


retro  pendens  (met  een  stietroeder  bMhtQi)^  Wn^er^  xMte  kalb  so 
viü  ZoU,  wie  dkl»  Mtlere. 

Das  heutige  feste  Skuerruder,  toekhes  cm  Achtersteven  mit  Zapfen 
mBinge  eingäiängt  wird,  wurde  erst  im  13.  Jahrhundert  eingeführt. 
Doek  wurde  nieiU  gleich  dieses  HbUch,  sondern  machte  das  hinten  be- 
festigte Steuer  noch  manche  Wandelungen  durchs  ehe  rs  seine  (jegen- 
•  wärtige  Form  erkiett.  Wie  denn  in  der  KrneuennHi  des  Freihricfs 
für  Oertruidenberg  (Holland)  127 o  4  Arten  ron  Schiffen  je  naeh 
dem  Steuer  genannt  sind,  nämlieh  Schiffe  mit  1)  kiiclroedt^r,  2)  sleep- 
roeder,  3)  pendulum  giibernaculum,  4)  maniiale.  Ihr  Zusammenhang 
xnnschefn  der  Tragfähigkeit  des  Schiffs  nml  dem  Stener  ist  nicht 
Idar.  Gleichwohl  niitssfen  die  4  ermihntoi  Schiffe  rerschiedenen  Zoll 
zahlen,  das  erstere  16  d.,  dass  letztere  nur  2  d.^  Diese  Unterschei- 
dung xog  sich  noch  bis  in  da.s  folgende  Jahrhundert  hinein,  so  dass 
der  Kampener  Zolltarif  von  1,340  (wenn  er  wirklich  nicht  aus  einer 
früheren  Zeit  stammen  sollte)  ostvriesische  Schiffe,  welche  keine 
„Hanghroedere"  auftviesen  —  ich  denke,  es  sind  hinten  eingeliängte 
Steuerruder  xu  verstehen  —  um  die  Hälfte  niedriger  xu  verxoÜen 
gestattete,  als  die  „dy  hanghroeder  hebben/'-  Offenbar  häftgt  diese 
nmh  dem  Steuer  sich  richtende  Verxollung  damit  xftsauimen,  dass 
die  negiere  Art  der  Steuerung,  welehe  dem  Schiffer  grössere  (iewalt 
über  sein  Fahrxeug  verlieh,  bei  den  grösseren  Schiffen  %m  Anwen- 
dung kam. 

Als  eine  nicht  näher  zu  erklärende  Bexeichmmg,  welche  gleich' 
faüs  an  eine  Aeusserliehkeit  anknüpft,  ohne  eine  besondere  Art  ofi- 
xuxeigen,  erscheint  das  „navis,  quo  liabet  loeeboynglie^  in  der  Dam- 
mer ZoUrolle  von  1252.  Nach  dem  ZoUe,  wdehen  dassdbe  bexaklm 
mussj  —  12  d.  —  scheint  es  sieh  um  ein  grösseres  Ibkrxeug  gehan- 
ddt  haben. 

Nd)en  diesen  allgemeinen  Unterscheidungen  trekn  aber  auch 
bereits  ganz  feste  Besckeknungen  auf,  die  seit  langer  Zeit  gebräueh- 
liehe  Oattungsnamen  darsteüm,  Sie  äße  xu  erklären  und  in  ihrer 
Bauart  xu  charakterisiren,  ist  leider  unmöglich.  Obtvohl  die  nau- 
tische Litteratur  ausserordentlich  timfangreich  ist  und  die  Anfänge 
derselben  bis  ins  16.  Jahrhundert  zfi ruckgehen,  so  haben  die  sämmt- 
Uchen  Schriftsteller  gerade  für  die  Eigen  thümlichkeiten  der  Ostsee - 
und  Nordschiffe  kein  Interesse  gehabt.  Immer  sind  es  die  Fainweuge 
des  Mittelmeets,  die  geschildert  werderi.  Ich  habe  für  die  nachstehende 
Zusammenstellung  namentlich  befnutzt:  1)  Röding,  Allgemeines  Wör- 
terbuch  der  Marine.  4  Bde.,  2)  Jal,  Archäologie  narale,  Paris  1840. 
2  Bde.,  3)  Jahns,  Handbuch  der  Geschichte  des  Kriegswesens,  Leipzig 
1880,  4)  Heyck,  Genua  und  seine  Marine,  Innsbruck  1886,  5)  Breu- 
sing,  die  Nautik  der  Alten,  Bremen  1886. 


1)  Oms.  ürk.mLl.n.  748. 


2)  Ems.  ürk  m  2n.  668. 
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1.  AUeman,  Alenums,  navis  dida  Meman,  1252  in  der  ZoUroüe 
«6fi  Brügge,^  wkU  unier  aüetk  dm  genannten  Schiffen  den  niedrig^ 
Hen  ZoU,  nämlieh  nur  1  ^ 

2.  Btfdae,  bseidse,  baordese;  in  der  zweiten  Hälfte  des  14.  Jahr- 
hunderte  in  Hamburg;*  1379  und  1381  unter  den  Kriegsschiffen  der 
Hanseaten,*  1386  m  Stuys,^  1394—95  in  Rostock  erbmd.^  Fer- 
mnOdieh  ist  hierunter  eine  Barke  (Barkschiff)  ^  verstehen,  etwa 
diejenige,  wekke  Böding  als  die  Barke  in  der  mitteäSndiseken  See 
bezeichnet:  „ein  kurzes,  dabei  sehr  voU  gebautes  Schiff,  dessen  grösste 
Breite  vame  ist,  das  einen  Besanmast  mit  einer  Kreuxstange  führt, 
einen  grossen  Mast  und  einen  Foekmmt  mit  einem  kxtekdschen  SegeL^ 
Nur  dass  die  hier  geschilderte  Takelage  sieh  nieht  vtdlständig  mä  der 
damaligen  decken  mochte.  Die  Bardse  erseheuU  in  den  hdnseäHschen 
Urkunden  ah  ein  grösseres  Schiff;  denn  1379  sind  3  Haupfkute 
in  einer  Bardse  namhaft  gemacht.  Das  Material  zum  Anstreichen 
einer  Bardse  kostete  im  Jeätre  1394  in  Rostock  3  Mark  4  sL 

Jähnt^  Behauptung  ,^  dass  Barke  immer  ein  kleines  Schiff  be- 
deifte,  bexieht  sieh  wohl  7iur  auf  die  vorhansische  Zeit  Uebrigens 
ist  JaP  der  2Ieini(ng,  dass  die  Barken  des  Mittelalters  an  Grösse 
mit  nnsere)i  Kriegsschiffe?!  zweiten  und  dritten  Hanges  tvetteifern 
konnten  und  hat  auch  Ileyck^  neuerdings  darauf  aufmerksam  gemacht, 
dass  im  Mittelmeer  eine  Barke  soivohl  ein  Jdeities  Ruder  fahrxeug, 
als  ein  grosses  Segelschiff  zu  bezeichnen  pflegte.  ' 

3.  Bodmenschyp,  1262  in  der  Hamburger  ZoUrolle  als  eines  der 
Fahrzeuge ,  die  ans  der  Mark  Brandenburg  kommen.  Das  Wort  ist 
als  „Bootsmaiinsschiff'^,  „Bodenschi ff und  als  Schiff,  das  aus  einem 
Baumstamm  gehölt  ist,  erklärt  worden.^  GegeJi  die  letztere  Auffas- 
sung spricht  wohl  der  Umstand,  dass  es  sich  doch  um  ein  Schiff 
handelt,  welches  grössere  Frachten  auf  der  Elbe  ?iach  Hamlnirg  brachte. 
^Ein  so  klei7ies  Boot,  wie  ein  aus  einem  Baumstamm  geholtes  Fahr- 
xeug in  der  Regel  gewesen  sein  dürfte,  konnte  nicht  viel  fassen  und 
hätte  nicht  mit  eifiem  relativ  höhest  Zoll  —  4  Den.  —  belegt  werden 
können.  Die  Bezeichnung  „bodmenschyp"  mag  daraus  abgeleitet  wor- 
den  sein,  soivie  das  Wort  „hoelc"  gleichfalls  ursprünglich  einen  aus- 
gehöhlten Baumstamm  bedeutete;  im  13.  Jahrhundert  hatte  „bod- 
menschyp" kaum  mehr  diesen  Sinn,  Näher  liegt  es,  auf  das  Wort 
„bodem"  Geuncht  zu  legen  und  an  dii  Schiff  mit  einem  eigenihüm- 
liehen  Boden  xu  denken.  Schiffe  werden  bekanntlich  unten  rund 
oder  scharf  gebaut,  oder  haben  einen  platten  Boden.   Letzteres  trifft 

• 

1)  Berns,  ürk.  Bi,  1.  n,  435.  6}  ai  a.  O.  8.  1261, 

2)  Koppniann,  Kämmercirechtiunqcn  7)  a,  o.  O.  I,  S.  31, 
der  Stadt  Hamburg  Bd.  1.  S.  LXXVIIL  8)  a.  a.  0.  S.  97. 

S)  H.  U.  1.  Ab,  Bd,  2,  n,  174,  §  15,  9)  cf.  Jahrbmh  des  Vereins  f.  nieder- 

n,  227,  deutsche  Sprachforschung  II,  40;  Kor- 

4)  H.  B,  I,  Ab.  Bi,  2,  n,  343.  §  39.  respondenMatt  desselben  Vereins  IL^ 

5)  Urkmden  Hl  8,  33-^5,  78. 


mmmUkk  bei  Schiffen  zu,  die  m  mM  eehr  tiefem  Wasser  gebraucht 
werde».   Da  es  sieh  hier  um  ein  fjktssfakrxeug  drM,  eo  eekeini 
mir  Hoefer^s  Auslegung  an  ein  unten  flatiies  breües  Boot  xu  denken, 
die  riehtigste.   Qerade  ein  eokkee  ufor  zum  Ihmsport  sekwere»'  Qükr/ 
wie  GMriside,  Sah,  Höh  u  s.  w.,  gewiss  sehr  geeignd, 

4.  Boiscip,  1286.  auf  der  Fwne;^  es  wird  an  dieser  SteBe  als 
„navis  magiia*^  besehrieben.  Diese  BexMhnung  sckeini  ein  reekt  ge- 
räumiges  volles  Fahrzeug  imxudeuten.  VieüeiM  ist  auch  das  „boi- 
sdp*^  der  Oegensatz  zu  der  ^magiiA  navis  trabeata^  der  Dammer  ZoU- 
roüe  von  1252,  sofern  das  erstere  aus  Bohlen,  das  letztere  aus  BaUBsn 
hergestellt  vmrde,   JedenfaXls  war  es  ein  Flussfahrzeug. 

5.  Boot;  1311  als  Zubehör  grösserer  Schiffe,  einer  Kogge  und 
Sehnicke  in  Wismar  erwähnt:  „quadam  navi  koggone  dida  et  suo 
botone  et  cum  una  snicka  et  suo  botone."'  In  der  Lübecker  Schiffer^ 
Ordnung  aus  der  ersten  Hälfte  des  vierzehnten  Jahrhunderts  werden 
„bot^^  und  „espingh"  als  gleichbedeutend  gebraucht:  „neman  sal  den 
bot  ofte  den  espingli  vuren  van  dorne  cogghen."^  Offenbar  ist  das 
letxtere  Wort  dasselbe  ivie  „tespingh'^  wclelies  in  den  Hamburger 
Kämmerei recknungen  ans  der  \  weifen  llälffe  des  14.  Jahrhunderts 
vorkommt,  in  denen  der  Ausdruck  „Bot"  gleichfalls  sehr  oft  gebraucht 
unrdA  In  Eevaler  Bürgersprachen  von  1360  und  aus  dem  Ende 
des  14.  Jahrhunderts  diotcn  beide  Worte  „boef'  wie  „espink''  \ur 
Bezeichnung  kleinerer  Wa,sserfahr\euge.^  Rödiug  rersfeht  unter  Ihot 
schlechthin  jedes  kleine  Fahrzeug,  das  Segel  (hier  Rtuler  führt  und 
bexeichnet  als  das  „grosse  Boot"  eines  Schiffs,  das  grössfe  von  allen 
Fahrzeugen  oder  Böten,  welches  ein  Schi  ff  mit  sich  führt.  „Es 
dient  das  grosse  Boot  dazu,  den  Anker  auszubringen  und  xu  lichten, 
Wasserproviant  xu  holen  und  was  dergleichen  mehr  /.s7/'  Vermuth- 
lich  tvird  auch  im  14.  Jahrhundert  das  Boot,  uo  es  iu  Verlnndung 
mit  grösseren  Schiffen  genannt  ist,  ähnlichen  Zwecken  gedient  halten. 
Auf  dem  Boote  fuhr  man  vom  Ufer  \nvi  Schiff;  itn  llootc  rettete 
man  sich  ans  dem  in  der  Schlacht  oder  bei  Unwetter  bedrohten 
Schiffe.  So  wird  uns  x.  B.  ron  einem  Kaufmann  aus  Harderwgk, 
dessen  Kogge  1387  in  die  Hände  der  Normannen  fällt,  erxählt :  „die 
(i.  e.  der  Schiffer)  ontrovedo  niet  sinon  boto  ende  cpiani  to  lande."** 
Und  aus  der  Erxählung  vom  Schiffbruch  des  Paulus  ist  bekannt^ 
dass  das  Scldff  mit  cinern  Boote  ausgerü.stet  war,  welches  irahr- 
scheinlich  seinen  Platx,  xteischen  den  beiden  Masten  hatte  und  mit 
daxu  diente,  die  Ätiker  auszisbringen.  Als  die  Schiffer  es  angeblich 
xu  diesem  Zweck  hinunterUessen,  kappten  die  Kriegsleute  auf  Paulus 
Batk  die  Taue  und  Heesen  das  Boot  treiben.    Sie  fürekieten,  dass 

1)  Ha?is.  IJrk.  Bd.  1.  n.  100.5.  5)  Ltrl.  Vrk.  Bl.  2.  n.  12. 

2}  Meckl.  Urk.  Bd.  5.  n.  SoOl.  Bd.  4.  n.  156.  §  15:  „non  man  scal  des 

3)  Lüb.  Urk.  Bd.  3.  u.  112.  S.  108.  andein  boet  nooh  espiiik  nemen  bi  Inuurk.^ 

4)  Kofpmmm,  9,  m.  0.  Bi.  l  6)  R  B.  L      Bd.  9.  n.  842,  § 
8.  LXXVUL 
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die  Schiffer  auf  demselben  sich  allein  retten  und  die  Fassagiere  ihrem 
Schicksal  überlassen  woüten.^ 

6.  Börding,  borcskip;  1270  in  der  Stettiner  ZoUroüe;^  1312  in 
den  Verträgen  zwischen  Bremen  und  mehreren  rustringischen  Oe- 
mdnden.^  Im  letxteren  Falle  tvird  der  Werth  derselben  auf  60  Mark 
(lüb.!)  angeseM.  Im  15.  Jahrhundert  ist  dm  Bording  ein  nament- 
lich in  Preussen  verbreitetes  Fakrxeug.^  Röding  clmrakterisirt  es  als 
Liektersehiff;  doch  scheint  es  auch  jcur  KüstensMffahrt  und  für 
Transport  auf  Flüssen  benutzt  worden  xu  sein. 

7.  Bussa,  butze;  1303  und  1329  in  Wismar;^  1382  in  Harn- 
hurg.^  Die  Grösse  dieses  Sckiffs  wird  ein  Mal  auf  16  Lasten  ange- 
geben; doch  unternahm  man  mit  demselben  weite  Fahrten  und  segelte 
X.B.  mit  demsetben  von  Wismar  nach  Lynn  (England).  M  führt 
aus  nUttelalterlidien  Urkunden  ähntiehe  Ausdrücke  une  buza,  bnida, 
busBa,  buoca,  buda,  buoea  und  butz  an  und  leitet  den  Namen  von 
buzo  »  Baudi  ab.  Es  war  nach  ihm  ein  seihr  breites  Fahrzeug, 
besOmmi  schwere  Lasten  xu  tragen.^  Dasselbe  war  in  Venedig  und 
in  Oenua  verbreiiet.  Der  genuesische  „bociiis'^  war  ursprüngKch  ein 
in  seiner  Bauart  seku^erfälUges  Buderschiff,  welche  Handekxweeken 
diente  und  nur  gelegentlieh  xur  Kriegsfühnmg  benutzt  wurde.  Seit 
der  ersten  Hälfbe  des  16.  Jahrhunderts  verxschtete  man  auf  seine 
Ibrtbewegung  durch  Buderhrüfle  und  benutzte  es  aussekUessUeh  als 
Segelfahrxeug.*  Böding  sMldert  die  Base  als  ein  zum  Herings  fang 
ausgerüstetes  Fahrzeug  mit  2  Masten,  einem  grossen  und  einem  klei- 
nen Besanmast  u.  s.  w.  Den  für  diese  Schiffe  in  Holland  gebraueklen 
Ausdruck  „bnis''  und  das  an  der  französischen  Nordküste  gebräuek- 
Udke  Wort  „buches^  erklärt  Jal  für  identisch  mit  „Bussa."  Esmuss 
dahin  gestellt  bleiben,  ob  die  Ostsee -Butze  gerade  vorzugsweise  dem 
Heringsfaiig  diente.  Dass  es  für  diesen  Zweck  besonders  construirte 
Schiffe  gab,  erhellt  aus  der  Hanriemer  Verfügung  von  1274  über  die 
Zahlung  vmi  Abgäbest  für  Ansübtunj  10 n  Handel  und  Oewerbe.  Der 
Schi  ff s'.itnmer  mann  tnusate  damals  „de  qualibet  nave  ad  allecia  ca- 
pienda"  .so/,  entrichten.^  Doch  bietet  sich  gar  kein  Anhalt  xu  der 
Atmahmr,  da.s.s  diese  Schiffe  But.\en  iraren. 

8.  Crayer,  krever;  l^JSfi  in  Slugs,^^  13H7  in  LübeckA^  Zivei 
Craier  und  eine  Bardse  henältigof  einen  Bändiger  Holk.  Röding 
versteht  daranter  „ein  in  der  Ostsee  gebränchliches  dreimastiges  Schiff 
mit  der  Takelage  der  IhlackerJ'  Nach  dähns^^^  handelt  es  sich  bei  die- 
sem Worte,  das  soviel  wie  Krälie  bedeutet,  nur  um  eilten  anderen 
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Ausdmck  für  das  Rabenschiff',  d.  h.  die  Corvetfe.  Er  enräk?it,  dass 
in  England  dieses  'Schiff'  als  ein  /deines  von  nrniger  als  30  Tontien 
Tragkraft  galt,  dass  indess  136()  die  Besat\ung  eines  solcßten  Schiffs 
in  Frankreich  his  \h  40  Mann  stieg.  Hirseh  he\eichnet  die  Kreyer 
als  im  Verhältniss  xu  den  Holken  kleine  Seeschiffe.^  Die  Tragfähig- 
keit desselben  nird  gelegentlich  im  Jahre  1410'^  auf  60  Lasten  und 
im  Jahre  14IP  auf  43  Lasten  angegeben.  * 

9.  Ek,  navis  que  dicitur  ek;  ek,  de  enem  gaste  tohoret,  de  tho 
Luneborch  gheyt;  1262 — 63  in  der  Ilandnirger  ZoUrolle;*  1278  auf 
der  EWe;^  1312  in  Bremen.^  Der  Werik  dieses  Schiffs  tvird  an 
letxterer  Stelle  auf  100  Mark  fläb,?)  angegeben.  Es  könnte  nach  dem 
Wortlaute  ein  aus  Mchenhoh  angeferüffies  Fahrzeug  gewesen  sein; 

jedenfalls  war  es  ein  Flussschiff,  das  verxu^weise  in  Lündmrg  ge^ 
braucht  wurde, 

10.  Espink;  si^  Boot. 

11.  Ewer,  eeyar,  ever,  enTar;  1252  m  der  Dammer  SSoUroüe,'' 
1344  m  Dordreeht,^  mehrfach  in  Hamburg  während  der  2.  Hälfte 
des  14.  Jährhunderts.*  Man  uatersehied  Ewer,  welche  das  Steuer 
hinten  führten  und  solche,  toeiUshe  dasselbe  an  der  Seite  hatten. 
Wenigstens  heisst  es  in  der  ZoOroUe  von  Damme:  ,,iiayis,  que  did- 
tor  eiiYBre,  que  habet  remex  letro  pcndens,  debet  oomiti  4  den.  et 
feodatis  4  d.;  si  vero  lemex  in  latere  navis  pendeat,  nayis  debet  oomiti 
2  d.  et  feodatis  2  d.^  Es  war  also  der  Ewer  mit  dem  Steuer  am 
Hintersteven  der  grössere,  denn  er  zahlte  doppelt  soviel  Zoä.  Ein 
Unterschied  zwischen  grossen  und  kleinen  Ewern  wurde  aueih  in 
Hamburg  gemacht.  Man  kauft  dort  1374  ,,ad  pamim  ewar^  6  Rie- 
men (Ruder)  und  1381  einen  Mast  „ad  magnam  navem,  que  dicitur 
een  ghrot  ever."^^  Es  ivar  mithin  der  Ewer  ein  Schiff y  das  sowohl 
durch  Ruder  tme  durch  Segel  betvegt  wurde.  Mastenankäufe  für  den 
Ewer  sind  ausser  an  der  cnrähntcn  Stelle  in  den  Kämmereirech- 
nungen  mehrfach  eingetragen.^-  Ob  nun  aber  die  Bezeichnung  „grosser 
Ewer"  sich  nach  der  Art  des  Steuers  richtete  oder  nach  der  Art 
der  Beuegungsmittel,  uiuss  dahingestellt  bleiben.  Vermuthlich  war 
der  Eiver  mit  dem  Steuer  am  Hintersteven  ein  SegeUchiff.  Die 
Baukosten  für  einen  Etver  beliefen  sich  IS 70  in  Hamburg  auf 
19  Pf.  13  sl.,^^  d.  h.  auf  circa  98  Mark  4  sl.  lüh.  Röding  erklärt 
Ewer  als  offenes  einmastiges  Fahrzeug,  welclies  auf  dem  unteren  27ml 
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der  Elbe  vom  Fischm  oder  dazu  gebmueht  wird,  Güter  und  Lebens- 
mittel  von  einem  Orte  zum  andern  %u  hefirdern. 

12.  Ctewerderbordetb;  navis  que  didtar  gaverderbordeth;  1270  in 
der  Stettiner  ZoUroüe^  —  ein  Schiff  vermuthlich ,  welches  durck  eine 
eigenikümlidie  BeschaffmiheU  des  Bords  auffiel. 

13.  Harpoyse,  scarpoise;  1252  in  der  Zollrolle  von  Damme: 
^navis  dicta  scaipcnse^;'  1285  in  der  ZoUroUe  Jehanns  von  Kmk 
(HoUamd)  für  sein  Land  „een  nyeaw  sdp,  dat  harpoyse  heet"^ 

14.  Hegboth,  hukboet;  1252  m  der  ZoUroUe  von  Damme, ^  1387 
in  Hamburg.  Auch  bei  diesem  Schiffe  richtete  sich  in  Damme  die 
VerxoUung  darnach,  ob  das  Steuer  hinten  fest  in  Biftge  eingehängt 
oder  sonst  emf  eine  andere  (nicht  näher  angedeutete)  Art  befesUgt 
war.  Wenigstens  stheinm  die  Worte:  „navis  que  hab^  retro  anna- 
los ferreos**  und  „navis,  si  vero  retro  annulos  feneos  non  habuerit^ 
kaum  anders  aufgefasst  werden  xu  können,  als  Breusing  vorge- 
schlagen hat,  nämUch:  „ein  Schiff,  das  hinten  eiserne  Ringe  hat, 
um  das  Steuer  einzuhängen.^  Das  so  ausgestattete  Hegboih  rangirte 
in  Bexng  auf  dm  Zoll  mit  dem  Harpoyse  und  dem  grossen  Ewer 
gleich,  es  zahlte  8d.,  während  das  Hegboth  ohne  Binge  die  Hälfte 
entrichtete.  Jcdenfülls  war  es  ein  Schiff  von  grösserer  Tragfähigkeit, 
da  es  einen  eigenen  Anker  führte,  dessen  Anschaffung  in  Hamburg 
2  Pfund  gr.  kostete.  Im  niederdeutschen  Wärterbuche  ist  es  ak  eine 
kleine  Art  Boot,  hinten  und  vorne  platt,  bezeichnet.  Röding  erldärt 
es  als  ein  dreimastiges  Fahrzeug  oder  eine  Art  BarJcschi ff ,  das  hinten 
ein  Heck  hat,  und  kommt  damit  vermuthlich  der  Art,  die  man  im 
13.  Jahrhundert  darunter  verstand,  näher. 

15.  Hoicbort;  1274  in  Haarlem:  „navis  que  dicitur  hoicbort."^ 
Der  Rchiffsximmermann,  der  ein  solches  Fahrzeug  hatä,  muss  2  Schill, 
von  jedem  Bau  an-  die  Stadt  entrichten.  Das  Wort  Jjedeutet  offenbar 
soviel  wie  „Hochbord"  und  hat  man  wohl  in  ihm  eines  der  nordi- 
schen Hochbordschiffe  zu  vermuthen,  wie  sie  allmählich  auch  auf  dem 
müteUändischen  Meere  sich  einbürgerten.^ 

16.  Holk,  hoelc,  hulk;  1315  im  Hennegau  und  Holla^id,^  1328 
in  Wismar, 1342  in  Lüheck, 1344  in  Dordrecht 1366  iuFalster,^^ 
1386  in  Danzig  tind  Flandern.^*'  Andere  Bestellen  in  meinen 
Sehiffahrtsregistem,  S.  97. 

Nach  Jal  ist  „Holker"  der  bei  den  Normänncrn  gebrauchte  Aus- 
druck für  ein  Boot,  welches  aus  einem  Baumstamme  gefertigt  war.^^ 
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In  Gnmms  Wärterbuch  ivird  das  aUkoekdmisehe  „hx^kk*^  MMafb 
vmi  „Jwhl''  abgeleitet.  HM  hat  also  ursprüngUeh  einen  ^tmrhdltm 
Baiinwtmnm  bedeutet  Zitierst  war  er  ein  Heines  Fhtssfakrxeug  oder 
wurde  bei  der  Küstenschiffahrt  benutzt;  noch  im  9.  JMkmdert 
war  er  eine  leichte  Meine  Barke,  welche  dazu  diente,  ar^esere  Sehige 
zu  beladen^  und  entwickelte  sich  aUmäkliiA  xm  der  Orüsse,  dieerün 
14,  Jahrhundert  unzweifelhaft  besass,  Jähns  nimmt  mn  dass  bei 
den  Normannen  die  Holke  als  kleinere  Fakrxenge  die  JDraduekUfe 
begleiteten,  die  sich  ihrer  bei  ihren  Baubxdigen  bedienten  um  die 
Flüsse  hinaufzugehen,  auf  welchen  sie  ihre  grösseren  SMffe  nicht 
gtU  bewegen  bnmten.^  Bei  den  Hanseaten  hätten,  meint  er,  ^Kegr&ssU 
Art  der  Eoggen  den  Nimnm  1Mb  erhälten.* 

^  der  That  gM  aus  den  Preisen,  welche  man  gelegentlich  für 
den  Holk  angegeben  findet,  hervor,  dass  man  es  meist  mit  einem 
Schaffe  von  ansdmUkker  Tragfähigkeit  zu  thun  liatte.  Die  Preise 
waren: 

1342  für  einen  Holk  400  Mark  lüb, 
1364  n     n       it  ^3 

m?  „  „   „  500  ;; 

-iff?   "      »        "  »    (340  M.  preuss.) 

1386  „      „       „  «      n    (340  Nobel) 

1387  „      „       „    1264%  „      „    (281  Ff,  grj 

Marin  in  seinem  „groot  nederduitsch  en  fromdi  wooidebok'*  fl752) 
erklärt  den  Holk  als  „ältere  Form^^  eines  Eauffahrteisehiffes,  wie 
man  sie  m  den  Kirchen  und  auf  atten  Wappen  in  Amsterdam  sehen 
konnte,^  und  Bödi?ig  sagt  von  ihm,  es  sei  in  alten  Zeiten  der  Name 
eines  schweren  Lastschiffes  gewesen,  das  in  närdUehen  Gewässern 
gebraucht  wurde.  Zu  seiner  Zeit  bedeutete  Hotk  bei  Sdmeden  und 
Ef^mmkm  ein  altes  Schiff  7nU  einer  Art  Erahn,  womit  andere 
Schaffe  gekseüM  und  ihre  Masten  oiw-  und  eingesdxt  werden. 

^  Voo^^iJ^'  pttnra,  naTes  minores,  que  kane  vocan- 

tar;  1281  mFmmem;^  im U.  Jahrhundert  wiederholt  in  Hamburg-* 
t»  der  Hambmrger  ZoOrotte  als  Fahrzeuge,  die  ans  der  Mark 
Brandenburg  hmnmen  „leatiiiidesdi  k&n"  und  „niankane,"^  1302  in 

^  /"«r^wcfam  „phaselus,  haffcan,"^  1278  in  der  ZoUrolk 

f^^^^^*  Jokre  1382  gab  es  eine  Kalmführergilde  auf  der 
Westhsd.^^  Das  Wort  wurde  offenbar  t/aur  une  heute  sowohl  \ur 
Bexewknung  eines  kleinen  Fahrzeugs,  etwa  in  dem  Sinne  van  Boot 
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od^  Nachen,  als  aueh  xur  Bexeieknung  eines  grösseren  Fhisssehiffes, 
das  xiir  Beförderung  von  Lasten  diente,  g^hrmuM. 

18.  Kqgge,  Icoga,  oogge,  cogke,  diejenige  Sehiffslmxeiehmmg,  auf 
wekhe  man  in  den  Urkunden  des  13.  und  14.  Jahrhunderts  am  hisu- 
figsten  stösst,  x.  R  1211  in  Wismar,^  1226  in  Flandern,^  1235-^0 
sowie  1281  in  F&mmem,^  1303  in  Stralsund,^  1342  unter  den 
Lübecker  Schiffen,'^  1368  und  1383  in  der  hanseaUsehm  Knegs- 
fhtte,^  mehrfach  in  den  Hamburger  E&mmerei-Beehnungen  1362-'78.^ 
Aües  Wissenswerihe  über  die  Kogge  ist  bereits  bei  Jal^  und  Jähns^ 
xusammengesteUL  Ein  massig  gebautes,  hoehbordiges ,  vollbauchiges 
Ibhrxeug,  dient  sie  sowohl  dem  Handel  tme  dem  Kriege.  Im  letz- 
teren Falle  führt  sie  den  Natnen  „vredekogge"  oder  „hercogge." 

19.  libume,  libumus,  libiuna;  1281  in  Fbmmern,^^  1289—1302 
in  Biga,^^  1312  und  1342  in  Bostock,^*  1332  in  Lübeck, 1344, 1363 
und  1367  als  Knegs-  oder  Friedensschiffe  der  Seestädte  M  1366  in 
Dänemark,^^  1386  und  1387  in  Hamburg.^^  Die  Benennung  „Li- 
bume'' war  bereits  den  Alten  geläufig.  Jahns  beschreibt  sie  als 
Fahrzeuge  mä  2  Ruderreihen  und  leichter  Takelage,  mit  Verdeck, 
aber  ohne  erhöhte  Schutxwände  an  demselben.  Sie  waren  seit  Oda- 
man  die  Muster  für  den  römischen  Flottenbau.^'^  Der  Äesthicus 
IBster  erwähnt  ebenfalls  der  Liburnen  und  behauptet,  dass  sie  in 
Labien  erfunden  seien.  Er  charakterisirt  sie  als  Handels fahrxeuge, 
die  besonders  in  grossen  Qeivcissern  gelrraucht  ivürden  und  dem  Un- 
wetter gut  Stand  xu  halten  vermochten.^^  In  einem  lateinisch-angel- 
sächsischen Wörterbliche  des  10.  Jahrhunderts  wird  „liburna"  mit 
„  holk'^  Ii  icdrnicijcbcn,  ivoraus  Jal  folgert,  dass  die  IJlmrne  ursprüng- 
lich ein  kleines  ein r ndriges  Fahrzeug  gewesen  se/.i-'  In  dein  „Itinerarium 
Kichardi  Anglorum  regis"  (1170—1190)  werden  die  Uburnen  als 
Kriegsschiffe  mit  de?'  Galeere  auf  eine  Stufe  geMcllt  und  als  lange, 
tvenig  breite  und  wenig  liolie  Fahrzeuge  (longa,  gracüis  et  parum 
eminens)  geschildert.^ 

Im  IS.  und  14.  Jahrhundert  dienten  die  Liburnen  sowohl  Han- 
dels- als  Kriegszwecken  und  waren  von  anselmlicher  Tragfähigkeit 
Sie  werden  gelegentlich  als  „grosse/'  hezeiehnet.  Ihre  Ätm-üstung 
erforderte  bedeutende  Mittel ^  une  z.  B.  die  Livländer  sich  1368  ver- 
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I.  Ab.  Bd.  2.  n.  266.  §  20,  ef.  mtek 
m.  Schiffahrtsregister. 

7)  a.  a.  O.  Bd.  1.  S.  LXXVIL 

8)  Bd.  2.  S.  243  ff. 

9)  a.  a.  O.  8.  1256. 

10)  Harn.  Urk.  Bd.  1.  n.  884. 

21)  m.f3ekdf0hrt»n$üter 0.0. 0,8.97. 


12)  Meekl.  Urk.  Bd.  5.  n.  3559;  Lüb. 
Urk.  Bd.  2.  n.  762,  763. 

13)  Lüb.  Urk.  m.  2.  n.  686. 

14)  lAib.  Urk.  Bd.  2.  n.  SOI;  Livl. 
Urk.  Bd.  3.  n.  1119,  983a;  H.  R.  I.Ab. 
Bd.  1.  n.  296.  §  18. 

15)  Lüh.  Urk,  Bi,  2.n,  562. 

16)  Kämmerei' Beekmmaen  Bi.  1, 

s.  Lxxvn. 

17)  S.  381. 

18)  Jal,  U  S.  470. 
1^  Bi.  1.  8,  159, 

20/  M,Bi.l.  8.  288. 
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anbust  fMm  «u  erHärm,  dau  me  die  vom  Eansetage  ihnen  auf-  4 
erlegte  SMung  wm  6  Mmmem  und  600  Bewaffneten  nkkt  leisten 
Mnnen,  weil  das  JUmd  xu  arm  sei.   Sie  können  nur  einen  Beitrag 
%u  den  EriegOmten  Uefcm,  nämkek  3  Libumen  mit  200  Mann 
oder  2000  Mark  SiSber.  Mit  den  Koggen  werden  die  Libumen  mehr-  J 
fiKh  identifidrL  < 

Die  Brmenotirungen  gehen  sehr  auseinander.    Im  Jahn  VUW 
MhU  man  m  Riga  für  eine  Libume  29  Mark  riq.,  d.  h.  fi5  Mark 
Uikf  1386  kauft  man  in  Hamburg  eine  Libume  für  216  Pf.,  d.  h. 
972  Mark  Hib.,  und  verkauft  sie  im  folgenden  Jahre  für  224  rfutid,  i 
d.h.  1008  Mark  lüb  /  > 

20.  Navis  linguata,  liii^^wata,  tun«ret  scliip;  1202  in  der  Harn- 
btirger  Zollrolle, ^  1270  in  der  SteUiner  Zoll  rolle.'-  ?;.s  inttss  ein 
Schiff  von  hedetdender  Trmifähiijkeit  gewesen  sein,  denn  ea  .\ahJt  in 
beiden  Füllen  den  höehsien  Zoll  nnfe'r  allen  Sdl\en,  die  für  Schiffe 
überhaupt  bestimmt  sind.  Bei  Jahns  i.sf  die  Bexeichnmu)  (gleichfalls 
angeführt,  aber  nicht  erklärt.  Rödiny  erklärt  die  „Zunge  eines  Hohes'' 
mit  „jedes  keilförmige,  an  beiden  Seiten  gleich  spitx  xulaufende  Emle 
eines  Hohes."  Vielleicht  hat  man  bei  „tunget  schip''  an  ein  Schiff 
XU  denken,  dessen  Constrmtion  aufs  Solideste  durch  iumgmftirmigen 
Amchluss  der  Höher  hergestellt  ist? 

21.  Pram,  pramo,  promptuarium;  1262  in  der  Hamburger  ZoU- 
rolle, ^  1278  in  der  Zollrolle  für  die  Elbe^  und  auek  m  Stralsund,* 
1297  in  Riga,^  1316  und  1369  in  Schonen,''  im  14.  Jahrkundert  in 
Hamburg.^  Der  Prahm  ist  nach  Böding  ein  gm\  plattes,  dabei  sehr 
breites  und  niedriges  Fahrzeug,  wekkes  hauptsäMieh  xum  Ueber- 
sehen  schwerer  Lasten  Über  Ideine  Flüsse  dient  In  dem  13,  Jahr- 
hundert ersdmnt  er  gelegentUeh  mit  Sah  bdaden  und  dient  daxu, 
Waaren  aus  einer  Libume  ans  Land  xu  bringen,  ^ndt  also  die 
BoOe  des  ^'  ^' 


< 


22.  Pleye,  Pleyte;  Ployte;  138 ■]  und  1384  in  Fkutdern.^    Naeh  J 
Böding  ist  ein  „Pleit^'  ein  Meines  Fahrxenij  i)i  Flandern,  frelrhes 
Schmaeksegel  führt,  d.  h.  dieselben  Seyel  n  ie  eine  Seh) nach.  Wilsen 
in  „Scheepsbouw  en  bestier"    (IßTl)   eharahterisirt   die  vlännsehe 
„Pleite'*  als  FlnssfaJuwenij,  das  sich  indess  aueh  oft  in  See  iHqieht. 

Zijn  Schepen  lang  en  plat  niet  liiiken  overdekt,  daer  een  voetgang  < 
te  weder-zijden  nevens  staet;  voeren  smackzeils  diegemeene  oveiixefien 
in  de  lengte."^® 

1)  Berns.  Urk,  Bd.  1.  n.  573.  8)  Käminerei- Rechnungen  Bd.  L  / 

2}  Hm»,  Urk  Bd.  1.  n.  687.  8.  LXXVIU.  < 

3)  Harn.  Urk.  Bd.  1.  n.  573.  9)  R  B.  l  M^Bi.  2  n,34a.§16,16; 

4)  Hans.  Urk.  Bd.  1.  n.  807.  Bd.  4.  n.  448.  §  4.  9  j 

5)  Hans.  Urk.  Bd.  1.  n.  810.  10)  S.  170. 

6)  Livl.  Urk.  Bd.  1.  n.  567.  11)  Lüb.  Urk.  Bd.  :i  n.  05f).  S.  704. 

1)  JSmm.  JMl  m.  2.  ri.  297;  Lkl  EL  B.  l  Ab.  Bd.  4.  n.  m.  §  6.  j 
ürk  Bi.  8.  n.  1064.  ' 
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>  23.  Rynschepe;  1368  iirul  1394  unter  den  Schiffen  der  hansea- 

tischen  Kriegsflotte.^    Die  Stadt  Kampen  sollte  eine  Kogge  und  ztoei 
Rynschepe  ausrüsten.    Man  hat  das  Wort  mit    Rennschiff und 
„Rhein^shiff"  wiedergegebefi.    Vernmtfdich  war  es  ein  Kriegsschiff 
y       in  der  Bauart  der  auf  dem  Rheine  gebräuchlichen.    Auf  diesem 
Strome  hatte  zuerst  Worms  in  den  merxiffer  Jakren  des  13.  Jahr- 
hnmlerts  eigene  Kriegsschiffe  ausgerüstet;  dann  taaren,  toeä  die  sduld- 
üehe  Wirksamkeit  der  Raubsdüöeser  anders  nidU  in  Sekack  gehalten 
werden  konnte,  die  Gemeinwesen  wm  Basel  bix  Cohknx  und  die  ab- 
>      wärts  der  Moselmündung  1254  übereingekommen,  500  ^naves  belli- 
cas"  mit  Armbrustschütxen  xu  besetzen,    Ueber  die  Bauart  derselben 
weiss  man  mehts,  doch  macht  JShns*  darauf  aufmerksam,  dass  die 
Abbildungen  äüerer  FeuerwerksbOcher  meist  in  der  Mite  des  Schiffs 
y      einen  nd$  Kne^kutenbeseiTsien  Thurm,  und  tmbei^ 

koke  SMnmeände  mü  Sekarten,  sodass  die  Bogensehütxen  am  ganzen 
Borde  gedeM  standen,  zeigen.    VermutkUeh  bewährte  sieh  diese 
Bauart  so,  dass  man  sie  auch  anderwärts  nachahmte. 
.  24.  Sdmte;  1252  in  Damme  und  Brügge,^  1344  in  Rostock, 

r       1369  in  Stkonen,^  1367  und  1368  unter  den  Schiffen  der  hansea- 


Kriegsflotte 1370  in  Lübeck,'^  mehrfach  in  Hamburg.^  Nach 
der  letzten  Angabe  scheint  die  Schute  ein  durch  Riemen  forthewegtes 
Ikihrzeug  gewesen  zu  sein,  denn  es  werden  in  der  Jjetrejfenden  tlr- 
y  künde,  welche  eine  Kostenmifstellung  über  ausgerüstete  Schiffe  ent- 
hält,  69  Mark  und  12  sl.  „reiiiigatüribus  schntarum'^  angesetzt.  Die 
Schute  ist  gelegentlicli  Begleiterin  der  Kriegsschiffe,  ivar  viithin  ein 
kleineres  Fahru  ng  al,s  diese.  Darauf  scheint  auch  zu  deuten,  dass 
\  das  Theeren  einer  Schute  1:^7 H  in  Hamburg  nur  16  Pfcn.  kostet^ 

>  ^  Eine  uur  \u  IIan<Iet,s\  wecken  bemdxte  Schute  war  die  „coipscute", 
die  1274  in  Ilaarlem  rorkoniint  und  die  als  „navis  mercatoria"  er- 
klärt wirdJ^  Eine  besondere  Art,  leichter  gebaut  als  die  gewöhnliche 
Schute  und  wohl  von  geringerer  Tragfähigkeit  waren  die  „luchten 

>  Schuten",  welehe  1369  in  Sclmien  erscheinend^  und  luUb  soviel  Zoll 
zahlten  wie  die  Prähnw. 

Böding  rersteht  unter  einer  Schute  ein  Fahrzeug,  ivekhes  vorne 
spitx,  sowie  rorne  und  hinten  gleich  hoch  gebaut,  nicht  zum  Segeln, 
y  sondern  blos  7.  um  Schieben  und  Ziehen  bestiuimt  ist.  Man  gebranchte 
sie  insl,esondere,  um  Schiffen  im  Hafen  ihre  Laduiuj  xuzuf Uhren, 
auf  Seen  und  Flüssen  als  Fähre  und  rersah  sie  dann  wohl  auch 
mit  einem  SegeL    Auf  die  mittekUterUche  Schute  passt  wohl  besser 

>  r  ^L^\  Urk  Bd.  3,  n,  659,  Ä  B,  7)  Lüb.  Urk,  Bd.  3,  n,  737.  8. 811. 
L  Ab.  Bd.  4  n.  192.  §  6.  S)  Kämmend^BmAmm^m  Bd.  1.  8. 

2)  n.  a.  0.  S.  1262.  LXXVIII. 

3)  Harn.  Urk.  Bei.  1.  n.  432.  u,  435.  9)  Kämmerei -Beehmmgea  Bd.  1.  S. 

4)  Meekl.  Urk.  Bd.  9.  n.  G387.  263. 

5)  Livl.  Urk.  Bd.  3.  n.  1064.  10)  Harn.  Urk.  Bd.  L  n.  745. 

>  .r^L^'f-  f '**;       ^  ^         Ä  ^         Urk.  Bi,3.n.  1064. 
IL  IL  L  Ab.  Bd.  L  n.  413. 
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die  Schilderung,  welche  Jähns^  enttmrft,  wonach  man  sich  ein 
Segelschiff  mit  Verdeck ,  als  einmastige  Jacht  getakelt,  mit  Huer  Trag- 
fähifjkeit  von  12 — 15  Last  vorxusf eilen  liat.  Jahns  hält  die  Schute 
für  identisch  mit  der  SagUte  des  MiUellmidisrhen  Meeres.  Diese  ur- 
sprüngtich  ein  Buderfalwxeug,  später  ein  Segler,  wird  von  Jal  be^ 
schrieben  als  ,ygeeignet  xu  Küsten fakrien ,  flachgehend ,  mit  einer 
Länge  von  50 — 60  thiss^'^  So  war  melleicht  auch  die  Ostsee* 
Schute  ein  Fahrzeug,  das  rerschiedemn  Zivecken  diente  und  dem- 
enispreehend  nicht  immer  in  derselben  Art  erbaut  vmrde, 

25.  Schnicke,  sneoca,  «nigge;  1224  in  Dänemark,^  1291,  1311 
und  1B36  in  Wismar,*^  1339  in  Kopenhagen,^  135r>  in  Wisby- 
Lübeck,^  1367,  1368,  1383  und  1384  unter  den  Schiffen  der  han- 
seaUsehen  Kriegsflotte,''  1370  in  Lübeck,^  mehrfach  im  14.  Jahrhun- 
dert in  Hamburg,^  1394,  1395  in  Bostock  erbaut.^^ 

Ein  Euderfahrxeug  mit  ähnkekar  Benennung,  den  ^snel^sr^ 
kannten  bereits  die  Normmnen.^^  Bödmg  dutrak&risirt  sie  ak  ein 
kurxes,  rundes,  bhs  in  der  Nordsee  ffebrOuehliches  Segdfahrxeug, 
das  vorxiUißidk  zum  J¥Msft-  und  Austemfang  bestimmt  ist  Jähns 
bezeichnet  sie  als  die  nordische  kleinere  Sehwester  der  Qalere,  auf 
Segel  und  Müder  eingenehtet,  lang  tmd  sehmal  gebaut.  Sie  ist  das 
leicht  bewegliche  Mirxeug  im  Oegensatxe  zu  den  schwerm  Lang- 
schiffend* 

Als  BegkUenn  grosserer  Kriegsschiffe,  int^tesondere  der  Koggen 
tritt  die  Sehmake  in  der  Ostsee  auf.  Im  Mire  1368  gMrt  zu  jeder 

ausgerüsteten  Kogge  eine  Schnicke;  1383 werden  jeder  Kogge  2  Sehnieken, 
1384  dem  „grot  schip"  2  Scknicken  beigesellt.    War  somit  die  Spicke 

klei7ier  als  die  Kogge  ^  so  war  sie  doch  kein  unbedeutendes  Schiff  lein. 

Kür  Segel  und  Taue  xu  einer  Schnicke  werden  >v.  B.  1374  in  Ham- 
Imrg  6  Pfund  5  sl.^^  und  1375  „de  sniekon  to  niakende  und  bethe- 
rende"  17  Pfand  18  dJ^  ausgcgehen.  Dass  in  Lüheck  den  Zimmer - 
leuten  „pro  edificacione  snikke"  nur  5  Mark  amgesetxt  werden,  darf 
kaum  in  dem  Sinne  aufgefasst  werden  ^  da^^s  es  sich  um  ein  kleines 
Fahi'xettg  handelfe^  weil  man  nicht  weiss,  was  eigentlich  mit  dieser 
Summe  befahlt  u  urde,  das  Iloh,  die  Arbeit,  welche  Arbeit  u.  s.  w. 
Der  Preis  für  eine  Schnicke  ist  1291  in  Wismar  cdlerdings  nur 
18  M.  lüL,  1336  sogar  nur  8  M,  lüb.    Dagegen  tvird  in  Harn- 


1)  a.  a.  0.  S.  1259.  8)  Lüb.  Urk.  Bl.  .?.  n.  737. 

2)  u,  a.  0.  1,  S.  462;  vergl.  auch  9)  Kämmeret -liechnungm  Bd.  1.  S, 
Heyek,  a.  a.  O.  S.  77—78.  LXXVm. 

3}  Lüh.  Urk.  Bfl.  1.  n.  26.  10)  Urk.  n.  III 

4)  Meckl.  Urk.  Bd.  4.  71,2703;  BLS.  11)  Jal,  Bd.  1.  S.  137, 
n.  3501;  Bd.  8.  n.  5593.  12)  a.  a.  O.  S.  125S. 

5)  Lüb.  Urk.  Bd.  2.  n.  686,  688.  13)  Kä/tnmerei- Beclmungm  Bd.  1, 

6)  Läb,  Urk,  Bd,  3,  n,  182.  S.  194. 

7)  IM,  Urk,  Bd.  3.  n,  659,  8.  704;  14)  eod,  l  BL  L  8,  211. 
n.  R.  L  Ab.  Bd.  L  n.  413;  Bi.  2.  n, 

266.  §  20,  n.  276.    i. , 
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bürg  1380^  „pro  una  schnictoi"  9^1^  Pfund  2  sl.  bezahlt,  eine  Sum- 
me, die  tnöglicfieriveiae  aber  auch  die  Kosten  für  Ausrüstung  oder 
einen  Theil  derselben  enthielt.  Eine  besonders  hoMare  Schnicke  tritt 
uns  in  der  einst  dem  Kaiser  gehörigen  entgegen,  wdcke  im  Jahre 
1384  von  der  Stadt  Himburg  angekauft  wird.  Die  Ausgaben  für 
dieselbesindinder  Kämmerei- Bedmung  wie  folgt  eingetragen:  20Ffond 
16  sl.  pro  una  nave  dicta  snicke,  que  quondam  pertiniiit  impeiatori. 
28  Pfund  8  sL  1  d.  ad  stroctaiam  et  precium  eiuBdw  ffliidie.' 

26.  Ylackereoge;  1302  in  der  ZoUroUe  von  Andam,^  in  der  das 
WoHfM„cim\M*^erkkirtwird;e8ha9^^ 

Die  Chwohnheit  den  SMffen  Namen  beizulegen  seheint  weit  ver- 
breitet gewesen  %u  sein,  wenngleich  in  Urkunden  verhäUmsmässig 
selten  von  diesen  Namen  CMmmeh  gemacht  wird.  Doch  wmr  in  dieser 
Bexiekung  die  Sitte  auf  der  Ostsee  kaum  eine  andere,  als  auf  dem 
mittdländistken  Meere,  auf  u)ekshem  die  Namensgebung  etunns  Selbst- 
verständUehes  war.^  Bei  der  Wahl  der  Namen  rüstete  man  sich  am 
liebsten  nach  Bersonen  oder  Ländern,  bexw.  Ortschaften.  Femer  ent- 
lehnte man  den  reUgiifsen  VorsMlungen  Benennungen  j  wie  Heiliger 
Geist,  Oottesknecht,  Gott  befohlen  u.  s.  w.  Auch  Redensarten  wie 
„Fahr  wohl"  dienten  als  Namen.  Nachstehend  sind  einige  solcher 
Namen  xusammengestellt  worden: 


1282  Gremun 
1303  Skinkevin 

„  Stultenberg 
1328  Engelant 
1334  -48  Paschedaeh 
1344  Ryngheburch 
Godyere 
Godeberade 
Welyfare 
„  Fenimeland 
1360  Taperoggo 
1375  Jerusalem 


Cliristofer 

Vroydenberch 
Godberaed 


1)  eod.  l.  Bd  1.  S.  298. 

2)  eod.  l  Bd.  1.  S.  378. 

3)  Hans.  Urk.  Bd.  2.  n.  21. 

4)  ef.  das  Namcnsvprxeichniss  aus 
dm  Jahren  1095  bis  1284  bei  HeycL 
«.  a.  O.  8.  62^94. 

5)  Lüb.  Urk.  Bd.  2.  n.  54. 

6J  MMkL  Urk.  ML6.  n.  286$. 


Hamburger  Schiff.^ 

^Siralsunder  Koggen.^ 

Wismarscher  Ho/k.  ^ 
Stralsiinder  Kogge.^ 
Rostocker  Schiff.^ 

} Lübeckische  Schi  ff e.^^ 
10 

Stralsimder  Schi  ff. 
La  heckisches  Sch  iff. 
Lübecker  Schi  ff. 
Kampe  iier  Schi  ff. 
4  Schiffe  aus  Kam'pen.^^ 

Lübeck.^^ 
Flandem.^^ 
£iampen.^^ 


1 
2 
2 
5 


n 


n 


Strcdstind.^* 


7)  Meckl.  Urk.  Bd.  7.  n.  4911. 

8)  Ijüb.  Urk.  Bd.  2.  n.  917. 

9)  Meekl.  Urk.  Bd.  9.  n.  6441. 

10)  Mb.  Urk.  Bd.  2.  n.  1080.  S.  1011. 

11)  Pauli,    Lübeckische  ikistänele, 
Bd.  3.  S.  115.  n.  22. 

12}  H.  A  l  M.Bi.3.n,$4. 


y 


LXXXIV 


Die  Schiffe. 


1375  Marienknecht 
Jurian 
Katherina 


3  Schiffe  am  Kämpen,^ 


n 


n 


1 

1 


1? 

1387 


Mnienschip 

Gk)desknecht 
Hilghegest 
Kristoflbr 


Lübeck.^ 

FlatulcmA 
1 

Bostock.^ 
Flandern,^ 
Briel' 
JRostork.^ 
Lübeck.^ 


i  „ 

1  „ 

1  Kreyer 

In  Bexny  auf  den  Baumgehalt  der  Schiffe  nach  Lauten  yemeaHcn, 
enthalten  unsere  Quellen  nichts  und  leider  sind  auch  sonst  Angaben 
über  die  Lastenxahl  von  Schiffen  eine  Seltoiheit.  Aus  dem  Privileg, 
welches  Fürst  Wixkiir  I.  1224  den  Lübeckern  xusieherte,  geht  her- 
vor j  dass  Schiffe  von  ireniger  als  12  Last  die  Fahrt  in  die  See 
untemahrnen.'^  Im  letxten  Drittel  des  14.  Jahrhunderts  werden  Schiffe 
von  12  Last  und  wenig  darüber  als  kleiiie  angesehen.*^  Ein  Holk  van 
12  Last  wird  1346  von  Dänemark  nach  Wismar  verkauft.^  Schiffe 
von  40  Last  werden  1386  in  Preussen,  1389  in  Lübeck  erwähnt^ 
und  gehören  detn  Preise  nach  xu  den  Schiffen  mittlerer  Grösse,  denn 
sie  sind  ca,  270  M,  liib.  iverth  Eine  16  Last  gnme  Bnssa  ivird 
1329  in  Wismar  namhaft  gemachte  Eine  Libume  van  100  Last 
und  ein  anderes  fMU  näher  bezeichnetes  Schiff  von  14  Lasten  ge- 
hören 1341  xur  Komthurei  von  Ooldingen  und  ankern  in  Windau,^ 
Schiffe  vm  100  Last  werden  1386  auf  dem  Städtetage  in  Marien- 
bürg  genannt,^  Jahns  meint  y  dass  die  Kogge  der  hmuiieken  Periode 
ein  Schiff  von  mindestens  100  Last,  meist  aber  grösser  war,^^  Schäfer 
jedoch  spricht  die  A^isicht  aus,^^  dass  in  norddeutschen  Städten  Schiffe 
über  100  Last  im  14.  Jahrhundert  noch  nicht  häufig,  solche  vm  150 
Last  ausserordentlich  selten  oder  überhaupt  nicht  vorhanden  wattn. 
Wer  hier  Recht  hat,  lässt  sich  auf  Grundlage  des  bisher  verjfügfMwen 
Materiah  nicht  enteeheiden.  Es  kann  allerdings  nidUMmehen  werden, 
dose  bereits  die  Schiffe  des  ÄÜerthums  eine  mihrbejräMkke  La- 
dungsfähigkeU  mtfweieen.  Nadk  Breueings  j^g^g/fm^mm^  ^  Alexan- 
drimatAen  Kauffahtfw  den  unsrigen  an  Qfifmle^lll^^kiehge$^ 
iR0r  einen  d&reelben  berechnet  Breueing  eogm  ehiSfl/fMngehaU  van 
2672  2bfiii0fi.it  Demgemäss  sollte  man  midk  bei  den  O^eeeechiffen 
dee  14,  Jahrhunderte  eine  Tragikraft  van  100  Last  und  dasrüber  rnM 
ab  eimu  ungew&hnMehee  anadken.   Indeee  glaube  ich,  daaa  Schäfer 
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Becht  hat.  Die  Ostee-  Schiffe  waren  selbst  im  vorigen  Jahrhundert 
und  in  der  ersten  Hafte,  des  jetzigen  noch  kleine;  eine  Tragkraft  von 
100  Last  kam  bei  ihnen  nicht  oft  vor. 

Wa>s  man  unter  der  damaligen  Schiffslast  sich  vorzustellen  hat, 
ist  fraglich.  Verfnuthlich  ist  sie  der  alte^i  hansischen  Schiffslast 
gleieh  «u  stellen,  nach  der  noch  im  Anfang  dieses  Jahrhunderts  ver^ 
messen  ivurde,  und  auf  ca.  2^^  Begister  Tons  xu  hereehnen.  Die 
urkundlich  nachgetviesenen  Schiffe  von  100  Last  hätten  damn  nur 
einen  Tonnengehalt  von  250  Tonnen  gehabt  und  wären  im  VerhäÜniss 
XU  den  heutigen  Fahrzeugen  also  kleine  gewesen.  Segdsek^e  mit  einem 
RaumgehaUe  von  weniger  als  250  Begistertons  sind  heute  sdten.  M 
Bostock  waren  unter  274  Schiffen  Uberkaupt  im  Jahre  1S86  ihrer  6t 

Ueber  den  Schiffsbau  in  den  norddeutschen  StäeUen  während 
dieser  Periode  ist  wenig  bekannt.  Weder  von  dem  xwdfdtos  amehn- 
Udien  Handwerke  der  Sehi/fsxinmerleuie  noch  von  deren  ThäÜgkeit 
auf  der  Werfte,  der  Lastadie,  wird  uns  berichtet.  In  Hamburg,  too 
die  Zimmerleute  bereits  1876  eine  Oenossensehaft  gebildet  xu  haben 
scheinen  und  ein  Schiffsximmerplatx  (Schiffsbtmerbrook  —  palus  ubi 
naTes  constroiintiir)  seit  1350  nachgewiesen  ist,^  doHrt  die  Schiffs- 
bauer-  Ordnung  dodh  eret  vom  Jahre  1514*  und  in  L&beck  stammt 
die  Bo&e  der  „Schepestunmeiiiide^  aus  dem  Jahre  1560.*  OleichwoM 
wird  si^^erüch  der  grifsste  Theil  der  Sdiiffe,  leekhe  die  Ostsee  be- 
fahren, an  dm  Küsten  derselben  erbaut  worden  sein.  Einen  Beleg 
dafür  findig  man  für  Lübeck  in  einer  Aufzeichnung  über  die  Kosten 
einer  Schi  ff sausrilstwig  von  1370.  Leider  ist  dieselbe  so  wenig  durch- 
eiMig,  dass  man  nidU  vid  mehr  erfährt j  als  die  Thatsaehe  der  Er- 
bauung einer  Kogge  und  Schnicke  in  Travemünde.  Zimmerleute  (car- 
pentarii)  waren  dabei  beschäftigt;  Theer  und  Eisenwerk  tvnrde  dazu 
gebraucht.^  Dieselbe  geringe  Ambeute  geivährt  das  sub  n.  III.  in  den 
Urkunden  mitgetheilte  Bruchstück  einer  Rostocker  Geivettsrecknuiig  aus 
dem  Jahre  1394 j 95.  Damals  wurden  in  Warnemünde  eine  Bardse 
und  eine  Schnicke  erbaut.  Als  Materialien  werden  Nägel,  Haken,  Theer 
u.s  w.  genannt.  Doch  da  sich  die  Kosten- Atifstellunc)  gleichzeitig  auf 
baidiche  Reparaturen  am  Bollwerk  bezieht,  so  lässt  sich  über  den  ei- 
gentlichcfi  Schiffsbau  nichts  Sicheres  sagen.  Die  Nachrichten  in  d£n 
Hamburger  Käinmerei-  Rechnungen  geben  von  diesem  gleichfalls  keine 
Vorstellung.  Fast  ausschliesslich  beziehen  sich  die  in  ihnen  gebuch- 
ten Summen  auf  die  Aufbesserung  des  bereits  vorhandenoi  städtischen 
Schiffsbcstandes,  sowie  Vergrösserungen  und  Neuanschaffungen  im 
'  Inventar  desselben.  So  heisst  es  z.  B.  (1372)  10  sl.  pro  schiita  re- 
paranda;  oder:  18  d.  ad  reparandiim  cymbam,  videlicet  den  boot.^  1374: 
6  ^.  5  si^  to  der  suicke  pro  velo  parando  et  vor  ride  towe  unde  vele 
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wdfir  iäem  towe;»  13S0:  27,  8  sL  ad  reparandum  den  eerar;« 
1387:  6  ^  8*/,  sL  2  d.  ad  emeiidandiim  et  «ngendum  snicken  et  cymbas.» 
Wo  im  Jahre  1362  grönere  Ausgaben  für  die  zum  Dänischen  Kriege 

besHmmien  Koggen  eingetragen  sind,  handelt  es  sich  nm  eine  Atis- 
riMmg,  meki  um  einen  Neubau,  Nur  ein  Mal,  im  Jahre  1370, 
wird  ausdrikAMeh  ein  Bau  erwähnt,  in  dem  10  Pfund  13  sl  „ad  con- 
straendaiii  naTÜn  dictem  eevar"*  beunlligt  wurden.  Eine  Sjjecialisi- 
rung  dieses  Betrags  ist  aber  leider  nicht  erfoUjt. 

Dürftig  ist  auch,  was  über  Schi ffstheile' und  Schiffsxubehör  im 
14,  Jahrhundert  sich  ermitteln  lässt.  Ein  „Overlop",  d.  h.  Deck  des 
Schiffs  wird  1362  bei  einer  Kogge  erwähnt,^  wobei  man  freiUdt  nictU 
erfährt,  um  welches  Deck  es  sich  handelt. 

„Delen"«  tvaren  woM  die  Planken,  aus  welchen  das  Verdeck 
hergestellt  tourde. 

Der  „botesliake"5  war  vermuthlich  schon  damals  die  mit  einem 
xweiarmigen  Eisen  am  Ende  versehene  Stange  und  die  „holthen",* 
die  eglinderförmigen  Eisen  oder  runden  Nagel  ohne  Spihe  und  Kopf, 
wekhc  xum  Verbinden  der  Uölxer,  am  denen  das  Schiff  besteht,  die- 
nen (Röding). 

Die  „lottline"7  tcar  die  Lothleine,  deren  sich  der  Schiffer  dtf- 
dient,  nm  Tiefe  und  BeschaffenJieit  des  Grundes  %u  erkennen, 

„Anker"  ^cerden  mehrfach  erwähnt  und  rcpräsentiren  stets  einen 
beträchtlichen  Werth.  Einer  zu  einem  Hekboot  kostet  1387  in  Ham- 
burg 2  Pfund.^  1362  kosten  4  Anker  3  Ffund.^  Gewiss  bestand  der 
Anker  damals  aus  Eisen. 

„Mast''  und  „Segel''  wird  im  heutigen  Sinne  gebraucht.  Die 
„Sparen  tho  der  mast"»  sind  die  heutigen  Spieren,  lange  gerade  umd 
nicht  gar  dicke  Stücke  rundes  Föhrenholx  (Röding),  welche  xu  den 
obersten  Raaen,  Gaffeln  u.s.w.  gebraticht  werden.  Aus  u?eiehem  Ma- 
terial sie  dmnah  bestanden,  bleibt  fragUch  Der  „boochspreet^i» 
der  heutige  Bugspriet,  der  Mast,  tcekher  über  dem  Bug  oder  Vorder- 
tlieil  des  Schiffes  hervorragt  Das  Segel  (velum)  vnrd  aus  Leinwand 
angefertigt  „(36  marc  pro  pHtno  lineo  ad  vela")"  und  kennt  bereite  den 
„bonant"/2  ^g^^  sogenannte  Bannet,  ein  Streifen  SegeUudk,  «mk 
mit  man  bei  gutem  Wetter  den  unteren  Theü  des  Segele  veMngert, 
damit  es  mehr  Wind  fassen  kann.^^  Die  „kalves  to  deme  MriWe^ 
die  in  Hamburg  1373  bei  einer  Sdmieke  11  P/md  8  eL  heeUn,^^ 
weise  iek  nieht  um  demtem. 
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Die  „towe"  sind  Taiurerk,  das  ans  Hanf,  Flachs,  (linen  tow, 
hwinepen  tow)  and  Bast  (basten  towe)^  gefertigt  wurde.  „Ride  towe"i 
sind  rern/nthlich  Aiikertaue.  Der  Schiffer  pflegt  xu  saugen  „das 
Schiff  reifet  ror  Anker." 

Das  „Kabelgam"  war  das  xur  Anfertigung  von  Tauen  bestimmte 
Garn. 

„Keinen"  sind  Riemen,  nach  dem  heutigen  Spraehgebraneh  Bnder, 
die  unn  Forlhen  egen  des  Fahrzeugs  dienen.  Bei  einem  Ideinen  Fn  er 
kosten  in  Hamhnrg  6  Stück  8  Schill,  vläm,^  bei  ci)ieni  anderen  nicht 
näher  he.\eirhneten  Fwer  10  Stück  1  Bfnnd  vläm.'^  Zehn  Remen  xu 
einer  Sehnickc  kosten  21  Schill.,'^  ein  anderes  Mal  werden  für  7  He- 
meu,  gleichfalls  %u  einer  Sch nicke,  15.  Srhill.  bezahlt.^ 

Fine  Frage  von  nicht  geringerem  Interesse,  als  die  eben  Itehan- 
delten  ist  die  nach  der  durchschnittlichen  Grösse  der  Ladung  und 
iuuJi  deren  Werth.  Natürlich  musste  dieser  Werth  je  nach  dem  Qe- 
genstande  der  Ladung  ganz  verschieden  ausfaüen;  aber  es  ist  immer- 
hin lehrreich  sich  xu  vergegenimrOgen,  bis  xu  tveleher  Höhe  er  m 
der  liier  betrachieien  Periode  xu  steigen  vermochte. 

Leider  ist  auch  bei  diesem  Versuche  eine  Antwort  xu  bescJmffen 
die  bereits  oft  gerügte  Ungenauigkeit  de?'  Zollbüeher  xu  beklagen.  Wären 
dieselben  in  der  Weise  geführt,  dass  der  Schwer  und  die  xu  ihm  ge- 
hörenden Befrachter  nach  einander  eingetragen  wären^  eo  Hesse  sich 
durch  Addition  der  bei  jedem  Naincn  verxeichneten  Summen  der  Werth 
der  Loilung  herstellen,^  Sicherlich  aber  hat  statt  solcher  Begdmässig' 
keit  Schreiberwillkür  geherrscht.  Oft  findet  man  die  Namen  meh- 
rerer Schiffer  hinter  einander;  dann  wieder  folgt  auf  den  Namen 
eines  Schiffers  eine  so  grosse  ZaM-Nmnen  von  Eaufkuien  mit  derart 
befrächtlichen  Summen^  dass  man  den  Qedanhen,  in  denselben  den 
Nadmeis  einer  einzigen  SMffskuhmg  vor  sith  xu  haben^  aufgeben 
mues.  Wollte  man  annehmen,  dass  jedes  Mal  im  ZoObuche  die  auf 
den  Namen  emes  Schiffers  folgenden  Namen  die  der  BefralMer 
des  Fahrzeugs  darstdlen,  so  Hefe  man  die  Gefahr  schiefer  Berech- 
nungen, In  mden  FSÜen  dürfte  allerdings  die  auf  diesem  Wege 
erkmgte  Summe  einen  Betrag  ergeben,  der  dem  Werths  einer  Schiffs- 
ladung nahe  genug  käme. 

So  hätte  (Nr.  1506)  Schiffer  Clawus  Sunko  im  Jahre  1373  5  Be- 
frachter seines  Fahrzeugs  aufxuweisen  gehabt,  die  ihm  xusammen 
Waaren  im  Betrage  von  2383 M,  lüb,  anvertraut  gehabt  haben  würden. 
Der,  auf  diesen  folgende  Schiffer  Hartwich  von  Essen  (Nr.  1512)  hätte 
von  ebenfalls  5  Beladem  für  1310  M.  lüb.  Waaren  an  Bord  gehabt. 
Dagegen  häufen  sich  bei  dem  nun  kommenden  Schiffer  Johan  van  dem 
Brinke  (Nr,  1518)  die  Namen  der  Kaufkute  bis  wieder  der  Name 
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eines  Schiffers  erscheint  derart j  dass  ga/nx  unmöglich  cUle  die  Genann- 
ten nur  ein  Schiff  beladen  hatten. 

Aehnliche  Alnveichnri(/e?i  treten  bei  den  10  Jahr  später  gemachten 
Einträgen  y  im  Zollbuchs  von  1383,  her  rar. 

Schiffer  Peter,  welcher  am  3.  April  1383  am  Ueial  fortsegelte 
(Nr.  1840)  oder  wenigstens  an  diesem  Tage  seinen  lYundxoU  entrich- 
tete, hätte  von  23  Befrachtern  Waaren  für  5354^/2  M.  lüb.  an  Bord 
gehabt;  Schiffer  Brant  Kareman  (Nr.  1890)  von  8  Beladem  Waaren 
für  1762  M.  lüb.,  Schiffer  WyUeken  WoUyn  (Nr.  1977)  von  20  Be- 
ladem Waaren  für  3647  M.  Uib.  u.s.w.,  Beträge,  deren  Höhe  nichts 
AuffaUendes  hat.  Dagegen  ergeben  sieh  bei  Schiffer  Hoppe  (Nr.  1863), 
der  am  4.  April  1383  Reval  verliess,  27  Befrachter  und  eine  Ladung 
im  Werthe  von  7  038  M.  lüb,,  bei  Schiffer  Kerstancim  Bellingkwarde 
(Nr.  1899)  24  Befrachter  und  eine  Ladung  im  Werthe  von  10000  M. 
lüb.,  Summen,  deren  Höhe  schon  xu  Bedenken  Veranlassung  bietet. 
Bei  Schiffer  Johannes  Aneveld  (Nr.  2230)  im  Jahre  1384  kommt  man 
auf  eine  ähnliche  Summe  und  bei  Schiffer  Kerstancim  (Nr.  2383)  sogar 
auf  ca.  30000  M.  Hib.  Es  will  freilich  in  Betracht  gezogen  sein, 
dass  dieser  letxtere  den  Werth  seines  Schiffs  auf  625  M.  lüb.,  jener 
Eerstandus  Bellingkwarde  auf  255  M.  Uib,  angab,  Beide  mithin 
grosse  Schiffe  führten  y  in  toddien  viele  Waaren  Plaisc  finden  konnten, 
während  Karemans  Schiff  nur  einen  Werth  von  45  i£  lüb.,  da» 
des  ClawusSunko  von  75 ML  lüb.,  da»  Harlwich»  van  Essen  von  85M. 
Wh.  haite,  diese  3  also  Über  Heinere  JFbhrxeuge  tHarfOgten.  Ausge* 
sMoesen  bleibt  es  daher  nidä,  dass  autk  die  grösseren  Simmen  in 
der  That  Werthe  von  SMffsladungen  repräsenären.  Ji^  gkmbe 
indess,  dass  die  8ekiffe  niM  »o  viel  fassen  honmien.  Die  Gegen- 
stände, teddie  man  von  Bernd  ausführte,  waren  ntU  Ausnahme  des 
Bdxwerks  vokminds  bei  rdativ  geringem  Werthe.  In  SMffen,  die 
von  Flandern  oder  Lübeck  nach  Beval  oder  Biga  segeUen,  würdm 
mir  diese  Summen  weniger  xweifelhaflersdMwn,  weil  dieselben  Waa- 
ren, z.  B.  Tueh  bringen  homOen,  die  bei  rekMv  gerif^gem  QewiM 
einen  hohen  Werth  hatten. 

In  einigen  JMwi  IfiM  die  Art  der  Binbragung  oder  die  ge- 
brauekte  Wendung  keinen  Zweifel  Über  die  Zusammengehörigkdt  der 
Namen  von  Schiffer  und  Befraekter.   Es  sind  die  folgenden: 

1)  (EL  12^),  Eintrag  von  einer  Band,  1378:  Schiffer  Boye  und 
B  Kaufleute.    Werth  des  Sddffes  55,  der  Ladung  3760  M.  lüb, 

2)  (BL48*),  Eintrag  van  einer  Hand,  1381:  Schiffer  Claus 
Langerhein  und  6  Kaufleute,  Werth  des  Schiffs  100,  der  Ladung, 
abg&sehen  von  einem  Befrachter,  welcher  die  Angabe  unterlassen  liat, 
3585  M.  lüb. 

3)  (Bh  48^) y  1381,  11.  Juli:  Schiffer  Brynche  „cum  suis  onusta- 
riis",  11  an  Zahl.    Werth  des  Schiffs  150,  der  Ladung  3193^ j^^M.  lüb. 

4)  (Bl  48^),  1381,  Juli  25:  Schiffer  Bodemtein  uud  5  Beiader. 
Werth  der  Ladung  1275  M.  lüb. 
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5)  (Bl.  48^),  1381:  Schiffer  Heyne  van  Hamele  „cum  suis  fruc- 
tuariis",  4  an  Zahl;  Werth  der  Ladung,  vermuthUch  incl.  des  Schiffs 
1417^1^  M.  lüb. 

6)  (Nr.  861—874),  1381,  1.  August:  Schiffer  Heyiie  uter  Borgh 
und  13  Befrachter.  Werth  der  Ladung,  abgesehen  von  2  Kaufleuten, 
welche  die  Deckiration  unterlassen  haben,  c.  4830  M.  lüb. 

7)  (Nr.  895 — 907),  Eintrag  der  13  Namen  von  einer  Hand; 
1381:  Schiffer  Hoppe  und  12  Befrachter.  Werth  des  Schiffs  65,  der 
Ladung  4575  M.  lüb. 

8)  (Bl.  50^),  1382,  April  ß:  Schiffer  Johantics  von  Essen  ufid 
5  Beiader.    Werth  des  Schiffs  140,  der  Ladung  1650  M.  lüb. 

9)  (Bl.  68^),  1382:  Schiffer  Stuhoiv  u?ul  13  Befrachter.  Werth 
des  Schiffs  180,  der  Ladung  2435  M.  lüb. 

10)  (Bl  71^),  1382:  Schiffer  Tidetmm  Johannssen  führt  eine, 
Ladiung  im  Werthe  von  3915  M.  lüb. 

Bedeuiend  zuverlässiger  sind  die  Angaben  über  Werthe  von 
Schiffsladungen,  welche  sich  aus  einigen  ZoUxiuittungen  berechmn 
lassen.  Es  kann  hei  diesen  keinem  Zweifel  unierliegen,  dass  die 
auf  einem  Zettel  xusammenstehenden  Namen  die  des  Schiffers  und 
seiner  Befrachter  sind.  Bisiveilen  ist  das  ausdrücklich  durch  die 
Worte  „onustaiii^^  oder  ,,fructarii^^  angedeutet.  Für  das  Jahr  1369 
erhält  man  dann  folgende  Ergebnisse: 

(Nr.  102)  Schiffet^  Nicolaus  Veltiiov  mit  11  Befrachtern;  Werth 
des  Schiffs  162,  der  Ladung  1086  M.  12  sL  lüb. 

(Nr.  103)  Schiffer  Oherard  wni  Watere  ndt  U  Beladem;  Werth 
der  Ladung  incl.  des  Schiffs  1647  M.  Wh. 

(Nr.  104)  Schiffer  Eberhard  von  Essen  mit  18  Beiadem;  Werth 
des  Schiffs  336,  der  Ladung  3883^/^  M.  lüb. 

(Nr.  105)  Schiffer  Heinrieh  Cästorp  mit  13  Befrachtern;  Werth 
iee  Schiffs  225,  der  Ladung  1678^^  ^ 

(Nr.  106)  Schiff  er  Dethard  wm  Hegde  mit  15  Befracktem;  Werth 
des  Schiffs  240,  der  Ladung  2617 M.  2sL  Uib. 

(Nr.  107)  SMffer  Plster  Brant  ndt  12  B^raMem;  Werth  der 
Ladung  ind.  des  Sekiffs  2416 M  Sei  lüb. 

(Nr.  108)  SMffer  Nieobd  Voss  ndt  7  Bdadem;  Werth  des 
Schiffs  168,  der  Ladung  529^^  M.  lüb. 

(Nr.  112)  Schiffer  Eberhard  von  Essen  mit  31  Beladem;  Wer^ 
des  Schiffs  886,  der  Ladung  8623  M.  2  d.  m. 

(Nr.  114)  Schiffer  Hermmm  Wkke  mä  12  Bdadem;  Werth  des 
Schiffs  240,  der  Ladung  900  M.  Utb. 

(Nr.  126)  Schiffer  Johannes  von  Rypen  mit  7  Befracktem; 
Werth  des  Schiffs  202^1^,  der  Ladung  362  M.  4sL  lüb. 

Ängabm  über  den  Werth  ganzer  Schiffsladungen  haben  sieh  aus 
dem  14.  Jahrhundert  auch  sonst  erhalten.  Auf  einige  dieser  bereits 
gedruckten  Daten  sei  hier  xur  Ergänzung  der  vorstchejid  verzeich- 
neten 7ioch  veruriesen.   Zai  bemerken  ist  dabei,  dass  es  sich  in  diesen 
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xc  IM»  BtkSße. 

FäUen  fast  immer  um  tltUlbung  der  Werlkbäräge  bekufs  Begu-  ^ 

Urung  erlittener  Schäden  handelt.    Da  moMe  dann,  tm  m»  dtr 

Gegenpartei  grössere  Entschädigungen  xu  erlangen,  gelegentiieh  eme 
höhere  Summe  gefordert  werden,  eUs  das  geraubte  Oui  fifirkKeh  r^prä" 

sentirte.     Mnsstc  doeh  ein  hanseatischer  Schiffer,  dem  1384  oder  ^ 
1385  im  llafvn   von  Brügge  durch  Engländer  sein  Schiff  fori-» 
genommen  wurde,  den  Siegern,  xuschivöreHy  falls  er  eine  Klage  auf 
Enisehädigung  anhängig  maehrn  würde,  „den  koggen  und  das  gut, 
das  darczii  gehurte,  nicht  hochir  czu  schätzen  den  is  wirdig  wera"*  ' 
So  wird  man  von  den  meisten  der  gleirk  auf:,  u führenden  Fälle  an^  l 
nehmen  können,  dass  Schiffs-  und  Ladungsur rthe  eher  übertrieben 
als  XU  niedrig  ausgefaUen  seien,  mit  Ausnahme  der  ersten  vom  Jahre 
1358,  die  im  Verhältniss  xu  den  spätem  sehr  niedrig  erscheinen. 

Es  waren  nämJieh  den  Lüheekern  in  einer  Fehde  mit  Dänemark 
von  den  Leuten  des  Königs  Waldemar  IV,  aeht  Sehi/fe  nebst  Waaren 
genommen,  demnächst  aber  wieder  ersctxt  worden.  Der  Werth  des 
einen  Schiffs  sammt  Ladung  war  1060  M.  15  sl,  des  xiveiten  398  M., 
des  dritten  1350  M.,  des  'vierten  110  M.,  des  fünften  600  M,,  des 
sechsten  80  M.,  des  siebenten  120  M.,  des  achten  652  M.^  < 

Die  Kogge  des  Folkwin  Vur sehnt x,  die  vorzugsweise  Tuch 
(gewande)  enthielt  und  um  Michaelis  1380  von  den  Dänen  im  Sunde 
vor  Heisingborg  geraubt  tvurde,  barg  für  10078  Ffund  grate,  d,  k 
für  50390  Mark  lüb.  Waaren.^  -i. 

Ein  Danxiger  HoUc,  der  1386  in  den  flandrischen  Gewässern  ^ 
gekapert  tvurde,  war  von  6  Kaufleufen  aus  Danxig  und  Klbing  be- 
laden; der  Werth  desselben  tvird  auf  340  Nabeln,  d.  h.  219  Mark 
6  eL  lilh.,  der  der  Ladung  auf  1800  Nabeln,  d.  k.  2194  Mark  lüb.  ^ 
anffegeben.*- 

Aue  den  Verhandlungen,  die  im  Jahre  1387  in  Dordreehl  nnd 
Antwerpen  über  die  Klagen  der  Hanseaten  gegen  Fläntinger  und 
Normannen  in  Bexug  auf  Beraubungen,  toekhe  während  des  letzten 
Jahrzehnts  vorgdoammm  waren,  geführt  wmden,  ergeben  mh  fol- 
gende Daten: 

1}  8Mff  aus  Stralsund,  2  Befrachter,  Ladung  be- 
stekendm  33  Lasten  Bier,  Mehl,  Speck,  Werth 
dersdben  md.  SMff   800M.kik^  ( 

2)  SMff  vm  emem  B&ger  am  Miknster  und  de.ssen 

Freunden  befraehtet,  Ladung  bestehend  in  1300 

Mus  Amhe,  Werth  dersdben  390  Pf.  gr.     -  mO  „     „  • 

3)  Schiff  van  einem  XSbier  Bürger  befrachtet,  La-  i 

dimg  bestehend  in  54  Stüds  Wein,  Werth  der-  < 
sdben  4400  rinsthe  gMen  3025  „     ^  ' 

1)  R  R.  L  Ab.  Bd.  3.  n.  200.  §  7.  4)  IL  R.  L  Ah.  Bd.  2.  n.  B4S.  §  39. 

2)  Paidi,  Bd.  1.  S.  125.  n.  83.  5)  IL  R.  L  Ah.  Bd.  3.  n.  336.  §3. 

3)  H.  R.  L  Ab,  Bd,  4.  w.  154.  §  4;  6)  U.  R.  L  Ab  Bd,3.  n.  336  §  26.  ^ 
n,  185.  §8.  7)KRLJb.Bi.3.n,$4a.§t 
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«  845 
=  885 
=  1150 
=  1000 


1Kb  Soluffi. 

4)  Schiff  aus  Hamburg,  Werth  der  Ladung  und  des 

Schiffs  1800  Pf.  gr.^  «  9000  M.  lüb. 

5)  SMff  aus  Stnäsund,  Ladung  und  Schsff  im 

Werths  van  2900  Mmmhen*  =  2176  „  « 

6)  HaÜ6,  3  EigmOnQmer,  Ladung  bestehend  in  Sah, 

WerOkderselbenmUdemSMffe  3400 Franken^  ^  2550  „  „ 

7)  SMff  aus  Riga,  Ladung  und  SMff  im  Wertiie 

von  867  Pf  gr.^  -^4335  „  „ 

8)  SMff,  Ladung  u  A,  34  Last  Bier,  Werth  der- 

sdben  mit  dem  Schiffe  200  Pf.  gr.^    .  .   -  1000  „  „ 

9)  Sdiiff,  Werth  der  Ladung  nmt  dem  SMffe 

200  Pf  gr,*'  1000  y,  „ 

10)  Kogge  aus  Lübeck,  Werth  der  Ladung  und  des 

Fahrzeugs  319  Pf.  gr.^  —  1595  „  „ 

U)  Schiff  aus  Lübeck,   desgl  256  Pf  gr.^  .   .    -  1280  „  „ 

12;     „      „        „          „     187  „    „  » .   .    -  935  „  „ 

13)  „      „    Stralsund,  „     184   „    „  » .   .    —  920  „  „ 

14)  „  Wismar,  „  200  14m  „  „ 
W     n      .        .          V     190                        950  „  „ 

16)  „      „        „          „    ^  „    „  • .   .    -  IMO  „  „ 

17)  „       „    Stralsund,  „    120  „    „  « ;   .    —  600  „  „ 

18)  „       „    Reval         „       60        „  «  .    .    «           „  „ 

19)  Kogge   „   Harderwyk       150   „            .    —    750  ^  „ 

20)  „       „        „          „     100                    ^   500  ^  „ 

21)  Schiff   „    Hamburg,   „   1873   ,,13^l<^sV=rund  9368  „  „ 

22)  ri       I»    ^''/«^  ^^^ß'  ^^^^  ^f'  ^     ^  ^-^  =  ^^^^^  ^^^^  "  " 

23)  „      „    Kolberg,  '  desgl.  250  Pf  gr.K    .    =  1250 

24)  „  „  109 

25)  ))  n      1  ^  ^    n  w 

26)  ^     aus  Stralmnd,    „     230  ^ 

27)  „       „    Königsberg,  „     200  „  „ 

28)  Schiffe  ans  Hamburg,   Werth  der  Ladung  von 

2Fahrxcugen  incl.  der  Schiffe  seihst  2000Pf.gr., 

also  jedes  durchschnittlich  etira^^   5000  „  „ 

Das  Schiff  des  Lubrecht  von  Telgete  war  im  Jahre 
1390  von  13  Personen  befrachtet  mit  Kupfer,  JVaehs, 
Pelzwerk  und  anderen  Gegenständen  im  Werthe  von 
2406%  Mark  preumech   rund  3610  „  „ 

1)  H.  R.  I.  Ab.  Bd.  3.  n.  341.  §  1.  7)  H.  R.  LAh.  Bd.3.  m343.  §12; 

2)  K  R.  I.  Ah.  Bd.  3.  n.  341.  §  2.  auch  n.  342.  §  1. 

3)  K  R.  L  Ah.  Bd.  3.  n.  341.  §  3.  8)  H.  R.  L  Ab.  Bd.  3.  n.  343.  §  24. 

4)  H.  R.  I.  Ah.  Bd.  3.  n.  342.  §2,  3,  5.  9)  H.  R.  I.  Ab.  Bd.  3.  n.  343.  §  28. 

5)  H.  R.  I.  Ab.  Bd.  3.  n.  342.  §  6—10.  10)  H.  R.  1.  Ah.  Bd.  3.  n.  343.  §  31, 
ef.  auch  n.  343.  §  4,  5,  6,  7,  8.  33,  34, 

6)  H.B,L  Ab.m  S.n,342.§  U,  U}  SLR.  LAh.  Bd.  3.  n.  343.  §  53 
13/15,  21,  22,  23,  12)  KM.  141k.  ».1Ä5.#%1Ö, 


1) 
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0wi  ScMftdnt. 


Die  Ko^  dm  Jmold  Düker,  wkeke  1398  «or 
BmnMIm  t^rwMe,  war  mU  Waaren  im  Werthe  van 
mehr  als  2000  Pf.  gr,  beladm^  -  9000  M.  läb. 

Der  preuseisehe  Schiffer  Lubrecht  van  der  I^ke 
giebt  1394  den  Werth  der  von  ih^n  für  Rcclnuimj  von 
24  Danxiger,  Eibinger  und  Thorner  Kauflcnte  ans 
Flandern  in  seinem  Schiffe  geholten  Tüc/icr  auf 
2567  Ff.  gr.  an,^  d.h,  auf  11551^^  „  „ 

Peter  Gehardesson  erklärt  bei  der  g/richen  Gele- 
genheit, in  seinem  1387  vemnglüchien  Schiffe  von 
15  Kaufletden  eine  Ladung,  bestehend  in  72  Stück 
Wachs,  03  Megsen  Kupfer,  27  Last  Eisen  an  Bord 
gehabt  xu  hüben,  im  Werthe  von  2192 M. preuss.'^  (?)^nmd  3278    „  „ 

Drei  livländische  Schiffe  re präsent irten  nach  einer 
Angafje  von  1394  beim  Verlassen  der  livländischen 
Häfen  zusammen  einen  Ladungsirerth  van  15  000  M. 
lüb.,^  jedes  mithin  durchschnittlich   oOOO    „  „ 

Zieht  7nan  atts  allen  diesen  Daten  das  Facit,  so  wird  es  klar, 
dass  grosse  Schiffe  im  14.  Jahrhumlert  immerhin  eine  Seltenheit  bil- 
den. Unter  den  gut  beglaubigten  Fällen  sind  Ladungen,  deren  Werth 
aber  5000  Mark  lüb.,  d.h.  47  500  Mark  heutiger  Währung,  hinaus- 
geht, spärlich.  Jener  Kogge  des  Vurschutx,  die  für  50  000  lüL  Mark, 
d.h.  475000  heutige  Mark,  Tücher  an  Bord  geJmbt  haben  soU,  ist 
kein  ähnliches  Beispiel  an  die  Seite  xu  stellen.  Theils  waren  die 
Schiffe  xu  klein,  um  iverthvoUe  Ladungen  grossen  Gewichts  auf- 
nehmen xu  können,  theils  übernahmen  vielleicht  die  Schiffer  nicht 
gerne  die  Beförderung  einer  beträchtlichen  Menge  kostbarer  Güter. 
Bei  aller  Regsamkeit,  welche  dem  Verkehr  innewohnt,  steckt  derselbe 
im  Vergleich  xu  der  Ausdehnung,  die  er  heute  gewaimm,  eben  doch 
noch  in  den  Kinderschuhen. 


§  14.    Dio  Schiffahrt. 

Die  Frage,  traun  die  Schiffahrt  in  jedem  Jahre  als  eröffnet  und 
wann  als  geschlossen  \u  betrachten  sei,  sctieint  in  den  ersten  Jahr- 
xehnten  seines  Bestehens  den  Hanselnmd  officiell  nicht  beschäftigt  xu 
haben.  Offenbar  segelte  man  so  bald  und  so  lange  die  Witterung  es 
gestattete.  Wenn  man  im  Jahre  1364,  am  6,  Januar,  die  Städte  in 
Stralsund  beschliessen  sieht,  dass  bis  Ostern  —  damak  am  24.  Mär» 
—  kein  Schiffer  in  See  gehen  solle, ^  dieser  Besehhiss  am  1.  Februar 
desselben  Jahres  aufs  Neue  gefasst,^  ja  am  15.  und  24.  März  der 
Termin  bis  xum  2L  April  verlängert  und  nur  den  Boäoekem  und 


1)  H.  R.  I.  Ab.  Bd.  4.  n.  185.  §  9, 10. 

2)  H.  R.  l  Ab.  Bd.  4.  n.  185.  §  4, 5. 

3)  H.  B.  L  M.  Bi.4.n.  $40. 


4)  IL  R.  I.  Ab.  Bd.  1.  n,  310.  §  6. 

5)  eod.  1.  n,  313.  §  2, 
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Wismarern  Dispengaäm  zugestanden  wkd,^  so  ttl  seMes  Vorgehen 
nur  auf  dm  Krieg  mü  Dänemark  lourikkxufiüiren.  Für  gewdkn- 
Utk  bUeb  es  dam  Ermessen  der  Schiffer  anhekngesteBi,  ob  sie  ihr 
Fahrzeug  und  ihr  Ldfen  wagen  wollten  oder  mehl. 

Indßss  scheint  herkämmUeher  Weise  meh  eine  gewisse  Dauer  der 
Sahiffahrtsperiode  heroMsgebüdel  zu  haben.  So  wie  die  Qrieeken  die 
Schiffahrt  im  October  sdUossen  und  erst  im  März  wieder  aufnahmen, 
weil  sie  bei  der  Bestimmung  des  Kursen  kein  anderes  Mittel  kann- 
ten, ah  sieh  bei  Tage  nach  dem  Stande  der  Sonne  und  bei  Nacht 
tuieh  dem  Laufe  der  Gestirne  \u  riehten,  und  sie  nur  im  Sommer 
mit  Sicherheit  auf  dm  daxu  erforderliehe  Wetter  rechnen  konnten,'^ 
so  nöthigten  die  im  Allgemeinen  recht  dürftigen  nautischen  Kennt- 
nisse der  Hanseaten  diese  gleich  falls,  sich  derselben  Auswege  %u 
hedienen.  Das  Seefahren  galt  selbst  am  Ausgange  des  13.  Jaiir- 
hnnderts  noch  immer  für  ein  äu.sserst  gefährliches  Gewerbe,  für 
welehes  man  den  Schut.\  des  Höchsten  Ijesonders  in  Anspruch  nehmen 
musste.  Wie  denn  x.  B.  der  Rostocker  Rath  im  JaJire  1284,  als  er 
die  Amtspflichten  und  den  Gehalt  des  Priesters  am  Heiligen  Geist 
Hospital  festsetzt,  u.  a.  anordnet:  „et  pro  velificantibiis  specialiter  pre- 
cipiat  exorare,  iit  ad  portuni  perveiiiant  salutarem."^  Dem  entsprechend 
unterliess  man  gewiss  in  der  schlechten  Jahreszeit  die  Fahrten  über 's 
Meer  möglichst.  Diese  GewohnJieit  war  es,  welche  Lübecker  Kauf- 
leute im  Jahre  1270  xu  einer  Klage  in  Dänemark  bewegte,  dass  sie 
durch  das  eigenmüchUge  Verfahren  eines  Dänen,  der  sie  aus  dem 
Schiffe  gedrängt  habe,  die  Möglichkeit  der  Ausmitxung  der  Schiffahrts- 
periode eingebüsst  hätten  (sie  annum  suum  et  tempus  ne^oeiationis 
eoruni  perdiderunt).^  Und  in  diesem  Sinne  konnte  der  Erxbisclwf 
Johann  L  von  Riga,  als  er  am  4.  Fe/jruar  1279  die  Eimvohner 
Lübecks  und  alle  Üstseefahrer  aufforderte,  den  Handel  nach  Livland 
in  gewohnter  Weise  aufzunehmen,  seinem  SchreHten  hinzufügen, 
dass  er  bei  Eröffnung  der  Schiffahrt  (in  primo  passagio)  ein  zweites 
gleichlautendes  Schreiben,  tvelches  auch  die  Bischöfe  von  Dorpat  und 
Vesel  unterzeichnet  haben  würden,  .senden  wollte.^  Nicht  in  Lübeck 
aiOein  hielt  man,  wie  aus  dem  ältesten  Schifferrecht  von  1299  her- 
vorgeht, das  zunächst  in  Beziehung  auf  die  Fahrt  imch  Flandern 
galt,  eine  am  Martinitage  beginnende  Winterlage.^  Erst  mit  Ein- 
tritt der  besseren  Jahreszeit  „in  dea  eislm  wedderdaghen  na  dessenie 
thokmnenden  wyntere,  wan  men  ersten  so^en  mach,"  ivie  es  im 
Recess  am  7.  September  1361  heisst,'^  begann  die  Schiffahrt.  Die 
hansischen  Kaufleute,  die  etwa  im  Herbste  aussegelnd,  oder  durch 
irgend  weiche  Umstände  auf  der  Reise  beeinflmst,  nicht  mehr  recht- 
sseitig zuriiddBomäen,  kisUen  die  Winterlage  in  fremden  Häfen,  Sa^ 


1)  eod.  l  n.  315.  §  2  und  n.  316.  §  2. 

2)  Breming,  Nautik  der  Alten  S.12. 

3)  Meekl.  Urk.  Bd.  3.  n.  1765, 

4)  Ems,  Urk.  Bi.  L  n,  688. 


5)  Hans.  Urk.  Bd.  1  n.  827. 

6)  Lüb.  Urk.  Bd.  2.  n.  105. 

7)  K  R.  1.  Ab.  Bd.  L  n.  259.  §  2. 

8)  IM.  VrLmL4.  n.  196.  §  195. 
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besekwerm  neh  die  Abgecrdnetm  der  SeesmäU  tm  Mm  187$  M 
Eämg  Waldemar  IV.,  daee  tn  Eopenkagem  bei  eokke»  OelegatkeHe» 
ihnen  xu  koke  Abgaben  auferlegt  eeien  (de  mm  biemaKi,  boc  est 

winteriage). 

Dctös  man  bei  alledem  der  Ungunst  der  Witterung  recht  lange 
Trotz  bot  und  selbst  xu  Beginn  des  Winters  die         und  Nordsee 

befuhr y  ist  durch  manche  Thaisache  belegt.  König  EriA  wm  Nor- 
tvegen  erliisst  1296^  xu  Gunsten  der  Hamburger  die  Änordmmg, 
dassy  ivenn  eines  der  Schiffe  derselben  im  Winter  xu  ihm  käme 
(hyemali  tempore),  es  ohne  Entrichtung  einer  Abgabe  im  Hafen  den 
(ffinxen  Winter  verbringen  dürfte.  Abt  Peter  van  8t,  Nikolaus  auf 
Hiildensoe  trifft  i:W6  Vorkehnmgen  zur  Errichtung  eines  Leucht- 
thurms  auf  drr  Inset  Zingst  xu  Nutz  aller  während  des  Winters 
(a  nativitate  Marie  virf^inis  ad  festum  Walburge  vii^nis,  d.  h.  vom 
8.  Septend)er  Ins  1.  Mai)  \(i  ihm  reisenden  Kaiifleute.'^  In  den 
Jahren  1378^  und  1383*  wurde  seitens  der  Städte  der  Ueschltiss  ge- 
fasstj  die  Kriegsschiffe  xuni.  Sehnt Ae  der  Kau ffahrtei fahre r  bis  xum 
11,  Noreniljer  in  See  au  lassen. 

Al^s  Gegenstand  der  Verhandlungen  auf  den  Hansetagen  findet 
sich  die  Sehiffahrtsdauer  —  de  zeghelatze  —  nieht  früher  als  im 
Jahre  139V''  Damals  brachte  7)ian  in  Vorsehlag,  die  Anordnung  .u 
treffeUj  da^s  nach  d£m  11.  Norember  und  vor  dem  2.  Februar  kein 
Kaufmann  aus  dem  Hafen  anssegeln  sollte,  in  welchem  er  sein  Schiff 
zu  beladen  gedachte,  weder  von  Flandern  ostwärts  7ioeh  unu/ekehrt. 
Nur  die  mit  nothwemligen  Lebe  n.smitt  ein,  wie  Hü  ring,  Stockfisch 
mul  Bier  befrachteten  Fahrzeuge  sollten  die  Reise  tnachen  dürfen. 
Strenge  sollte  selbst  mit  denen  verfahren  icerden,  welche  diese  ITt- 
fügung  übertreten  ivUrden,  obwohl  sne  nicht  %ur  Hanse  gehörten. 
Wer  van  diesen  in  der  verbotenen  Periode  die  Fahrt  von  Westen 
nach  Osten  zurücklegte,  sollte  doch  nicht  die  Erlaubniss  haben,  die 
mügebraehten  Waaren  in  den  ^osterschen  Steden  d.  h.  wohl  den 
preussischen  oder  taendioehen  xu  verkaufen,  sondern  sie  mieder  an 
den  Ort  zurückbringen ,  wo  «r  sein  Schiff  mit  ihnen  beladen  hatte. 
Gewiss  entsprang  dieser  Vorschlag  dem  Wunsche,  die  Gefahr  für 
die  Segelschiffe  xu  mindern.  Zu  der  Zeit,  wo  widrige  Winde,  dichte 
IMd  und  Ms  die  Fahrt  auf  der  Ostsee  überaus  erschtverten,  wünschte 
mm  xur  Sdrnmm^  der  Mannschaft  und  Güter  die  Reisen  unter" 
brochm  xu  sehen.  Indess  dem  Muthe  und  der  Kühnheit  der  han^ 
mmÜsehen  Se^er,  die  vielleicht  je  gefahrvolkr  die  Fahrt  tvar,  desto 
mehr  verdimUen,  enbifmeh  der  PUm  nieht  ganx.  Mm  hielt  es  nicht 
für  mMgßieh,  di»  Frage  sogleich  xu  mtscheidm,  sondern  die  Depu- 
thrtm  naimm  e»  mf  sich,  xu  Bmm  im  Baihe  die§dbe  emsthaft  xu 
erwägen.   8eitäm  wird  die  IVage,  wekhe  SMffahrtapenode  xuläeeig 

1)  Hans.  IJrk.  Rl.  1.  n.  1215,  4)  II.  R.  I.  Ab.  Bd.  2.  n.  263.  §  2. 

2)  Hans.  Urk.  Bd.  2.  n.  9L  5)  K  B,  1,  Ab.  Bd,  4.  n.  38.  §  22. 

3)  mm.LAh.m.2.n.m.i2. 
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sei,  noch  oft  berührt.  Man  nimmt  eine  tängere  Winterimg  in  Äus- 
MU  als  ursprünglich,  wiU  vor  Ostern  Niemand  segeln  lassen,^  und 
erst  im  Jahre  1403  einigt  man  sich  in  Lüheck  auf  eine  bestimmte 
Begelung.^  Indem  man  Ausnahmen  für  möglich  hielt,  wurde  im 
Allgemeinen  der  eilfte  November  als  Schluss  und  der  2.  Februar  als 
Beginn  der  NaivigaiioMperiode  angegeben. 

In  der  Zeit,  mts  welcher  unsere  Quittungen  und  ZoUhü^her  stam- 
men, hmrsMe  oho  noch  roUkammene  Freiheit  und  es  ist  daher  in- 
teressmt,  eoweii  Daten  über  den  Sün-  oder  Ausgang  der  Schiffe  vor- 
banden  sind,  dieedben  fesixuhaUen. 

Als  frühester  Termin,  von  welchem  im  Jahre  1368  die  Qmt- 
timqen  ausgestellt  sind,  erscheint  der  5.  April,  Mittwoch  vor  Ostern, 
und  als  spätester  der  18.  Octoher,  Im  Jahre  1369  datirt  die  früheste 
Quittung  vom  23.  April  —  Ostern  war  am  1.  April  —  die  späteste 
vom  27.  October.  Die  Quittungen  des  Jahres  1370  daturen  vom 
23.  Apiil  —  Ostern  war  am  14.  April  —  und  am  dem  Monat  Mai. 

Nach  den  ZollbücJiern  beginnen  die  Pfundherren  ihre  Thätigkeit 
im  Jahre  1373  am  28.  April  —  Ostern  war  damals  am  17.  April.  — 
Im  Jahre  1381  findet  man  als  frühesten  Termin,  zu  wekhem  ver- 
zollt umrdey  den  25.  Juni,  ah  letzten  den  9.  October  eingetragen.  Im 
Jahre  1382  nahm  die  Verzollung  von  Gütern  am  6.  April,  am  Oster- 
tage  ihren  Anfang  und  dieses  Datum  bleibt  dm  einzige,  tvehhes  ver- 
xäehnet  ist  Im  Jahre  1383  ist  der  früheste  Fall  einer  Aussegelmig 
vom  3.  April,  der  späteste  vom  30.  Septbr. 

Sind  diese  NaduriMm  mich  unvollständig,  namentlich  die  den 
Quittungen  entnommenen,  wn  nur  rehUwm  Werthe,  da  mm  nicht 
weiss,  weldien  Termin  die  verhren  gegangenen  aufwiesen,  so  wird 
man  sie  dot^  ab  Bestätigung  dafür  anadien  dürfen,  ekus  im  Allge- 
meinen bald  nach  mduuMs  die  SMffahrt  eingesteUt  wurde  und  his 
Ostern  ruhte.  Während  eines  Zeitraums  von  140— IM  Tagen  wäre 
der  Seeverkehr  der  Uvländisdum  Eohnien  mit  dem  IMterlande  un- 
terbrochen gewesen.  Von  den  1403  besddossenen  Grenzen  der  Sehif- 
fahrtsperiode  weicht  diese  Äufstelhmg  ab;  denn  nach  jenem  Beschlms 
wäre  der  Verkehr  nur  ca.  80  Tage  im  Jahre  unterbrochen  gewesen. 

Die  heutige  Gestaltung  der  Navigationsperiode  fällt  ungleich  gün- 
stiger aus.  in  den  Jahren  1870—84  kamen  z.  B.  im  Rigaschen 
Hafen  nicht  selten  bereits  am  1.  Janmir  Schiffe  ein  und  verliessen 
in  den  letxten  Tagen  des  Dcxemher  die  Utxten  Schiffe  den  Hafen.  Nur 
6  Mal  war  in  dem  genarmteu  Zeitraum  die  Schiffahrt  von  Ende 
Dexbr.  bis  Mitte  April  unterbrochen,  d.  h.  ca.  90—100  Tage.  Noch 
günstiger  liegen  die  Verhältnisse  im  Revaler  Hafen,  ivo  man  xwar 
nieht  die  Ankunft  des  ersten,  resp,  letxten  Schiffes  oder  den  Aus- 

1)  R  Ii.  I  Ab.  Bd.5.  n.  74.  §  S,  S)  Riga*B  mmdeltmdSekiff4ikrtl884. 

2)  eod.  L  JBiL  6.  n.  128.  §L  S.  19L 
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ffong  dersefbm  verxMM,  woU  dhmt  heobaekM  kni,  tm  lange  dmtk'  ^ 
$ämUÜkk  die  Mkmh  mä  Sk  bkMei,  äko  mne  Atmäkerung  tm  4k 
8»mM  wimfsßieh  ÜL  ^  Rmd  war  seit  1858/59  bk  1884/85  dk 
MMe  jahriMk  durekad^im^  nur  62  Tage,  m  dm  Jäkrm  1880^84 
mtgur  nur  40  Tage  dur^  Ek  gesperrt.  In  Mbm  Wintern  blieb  dk 
siede  ganz  frei;  in  einigen  Jakren  wur  aäerdmge  dk  Sddffakrt 
121  bis  132  Tage  unterbroäien.^  Bekpkk  dafür,  dose  auch  im  Mittet'^ 
aMer  sdbet  im  Bexendter  noch  Schiffe  in  Beval  einliefen,  lassen  sich 
wenigstens  aus  dem  15,  Jahrhundert  naehtDeisen,* 

Dk  Zahl  der  jährUch  in  Beval  ein-  und  ausgelaufenen  Schiffe 
nach  den  ZoiUbiichern  ermitteln  xu  wollen  ^  mms  man  rerxichten. 
Einmal  sind  nur  diejenigen  Schiffe,  wekhc  an  dem  Aasffangsorte 
kein  Pfimdgeld  entrichtet  hatten,  bria/  Kinijangc  registrirl;  ferner 
aber  sind  ohne  Zweifel  die  ansseijelnden  Schiffer  nicht  rcijclniässiy 
durch  BeifiUinni)  des  Wortes  „naueleriis",  „schipher^*  ///  den  Bächern 
Jicnntlich  (je macht.  Eine  Ausxählnnfi ,  der  auf  diese  Weise  l)e\eich- 
netcn  Persönlichkeiten  unter  Berücksichtiyumj  der  Fälle,  wo  es  sich 
sonst  klar  um  ein  eingei/anf^enes  oder  ausgelaufenes  Schiff'  haiidelt, 
ergiebt  folgende  Zahle7i,  die  hier  ohne  jede  (tarantie  fär  ihre  Rich- 
tigkeit mitgetheilf  sein  mögen.  Darnach  wären  aus-  mal  eingegangen 
1373:  16  Schiffe;  1378:  26\  1379:  8;  1381:  15;  1382:  30; 
1383:  42;  1384:  47. 

Für  die  Frage^  ob  schon  im  14.  Jahrhundert  die  Schiffe  nur  in 
Flotten  die  See  befahren,  gewähren  weder  Quittungen  noch  Zoll- 
bücher  Auskunft.  Man  kann  weder  mit  Sicherheit  Ijehaapten,  dass 
es  geschah,  noch  dass  es  nicht  Oewoh)iheit  war.  Au.^  den  Quittungen 
ersieht  man,  dass  jeweilig ;  x.  B.  1368  ain  10.  Juli,  1369  am  29.  April 
und  18.  Octoljer  in  Riga  für  je  2  Schiffe  die  Papiere  awsgefertigt 
wurden,  die  also  rermuthlich  die  Fahrt  oder  einen  Thcil  derseltjcn 
xusanrnwn  machten.  Ich  rermuihe,  dass  meistens  einige  Schiffe  .sich 
verständigt  haben  werden  die  Reise  gemeinsam  x  u  unternehmen.  Man 
hatte  auf  diese  Weise  mehr  Schutz  gegen  die  durch  Seeräuber  dro- 
hende Oefahr  und  konnte  in  Sturmesnoth  oder  sonstigen  Unfällen 
auf  Beistand  rechnen.  In  Kriegsxeiten  war  die  gemeinsame  Fahrt 
wohl  die  RegeL  So  hesehUeisen  ^.  B.  die  livländischen  Städte  1368 
in  PernaUf  dass  die  aus  ihren  Häfen  durch  den  Sund  fahrenden 
Schiffe  sieh  in  ^Breuasen  bei  He^  (in  Prutzia  prope  H^k  debent 
congregari)  versammein  solüm,  mm  gemeimam  die  Bsme  xm  mmtet" 
nehmen.^ 

Zu  einer  festen  Bichtscknur  wird  das  Segeln  in  Flotten ,  und 
»war  doch  auch  mer  für  bestimmte  Beise»,  entspäter,  Diepreussi' 
sehen  Siäd^  begmmen,  so  vid  ieh  sehe,  mersi  mii  demrUgsn  An- 

1)  Jordan,  Handel  und  Schiffahrt  von  2)  cf.  m.  Schiffahrtsregister  S.  7/Ö, 

RevcU  im  Jahre  ISS  t.  S.  7 7 ;  Ergel^nisse  wo  es  übrigens  statt  „um  Michaelis" 

der  Banler  Handeisstat iatik  in  dm  Jak-  heisaen  muas  „um  Martini.'* 

rm  1880^84,  8.  84.  8)  IM.  ürk  Bi.  8.  n.  1048. 
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Ordnungen.  Sie  ver fügten  im  Jahre  1397  auf  der  Versammlung  in 
Marienburg,  dass  die  Kauffahrer  drei  Mal  im  Jahre,  am  22.  April, 
10.  Juni  und  15.  August  gemeinaam  die  Reise  nach  Flandern,  Eng- 
land und  Holland.^  und  ebenso  von  dort  xurück  nach  Premsen  nur 
in  Flotten  bei  Strafe  von  8  Mark  Gold  unternehmen  soüten.^  Als 
Orund  für  diese  Massregel  ivird  geltend  gemacht^  weil  man  nunmehr 
die  FriedensaMffe  nicht  mehr  aueriiste.  Indeee  wurde  der  Besehluss 
nicht  genau  so  aM»$gefiihrt ,  tvie  man  ihn  gefasst  hutte.  Waren  die 
HandMexiehnungen  zwischen  Preussen  und  Flandern  nicht  so  leb- 
haft,  wn  3  Mal  jährlich  Flotten  verkehren  zu  lassen,  glaubte  man 
ferner  auf  die  Tc^ferkeii  der  Bemannung  der  Kauffahrteisehiffe  und 
ihre  knegeriseke  ÄusrOsking  niekt  verkmen  zu  können  oder 
andere  Ursaekm  mit  —  genug,  am  24.  Juni  des  näduten 
wurde  in  Ikmxig  ausfüMiek  über  eine  nach  Fkmdem  ab- 
xusendende  ITotte  verhanddt,  die  am  13.  Juli  in  Begleitung  zweier 
Kriegsschiffe,  jedes  mU  40  Mann  besetxi,  abgehen  soBte.  Es  war  hier 
hauptsäehUeh  wie  es  scheint  auf  dm  Schutz  des  für  Fkmdem  be- 
Mimien  Härings  abgesehen,  dock  konnten  aueh  andere  Waarm  (ins- 
besondere „engUsch  gut'^  wird  namhaft  gemacht)  mit  der  Fhtte  ver- 
sandt werden.^  Von  nun  ab  bürgerte  sieh  die  Mkssregel  nukr  ein. 
In  Dan»ig  wird  den  7.  Mai  1400  bestimmt,  dass  die  preusnsck-sü- 
derseeisdU  Flotte  am  16.  Mm  auslaufen  sM,  wer  dann  niM  xum 
Segeln  bereit  ist,  soU  vierzehn  Tage  warten  und  auch  dann  nur  aus- 
fahren, wenn  mindestens  20  SMffe  zusammen  sind.*  Und  ebenso 
wurde  es  den  Englandsfahrem  zur  Pflicht  gemaM  sich  zu  versam- 
meln und  gemeinsam  die  Heise  zurückxidegefi^  Im  15.  Jahrhundert 
scheint  das  Fahren  in  Flotten,  wenigstens  bei  grösseren  Entfernungen 
allgemeine  Hegel  gewesen  zu  sein.^ 

Innerhalb  einer  Schiffahrtsperiode  machte  derselbe  Schiffer  die 
Fahrt  von  Reval  oder  Riga  aus  über  die  Ostsee  mehrere  Male.  Dass 
er  sie  zwei  Mal  im  Jahre  untemakm,  dafür  liaben  wir  die  Be- 
weise; mögliclienveise  geschah  sie  in  guten  Geschäftsjahren  Öfter. 
Thydericus  Haverlant  %.  B.  verUlsst  Reval  im  Jahre  1369  a^n 
25.  Mai  uml  am  27.  Octbr.  (Quittmigen  Nr.  29  und  68).  Von  Riga 
aus  segelt  Bernhard  von  Halle  im  Jahre  1368  am  8.  April  und  am 
10.  Juli  (Quittungen  Nr.  74  und  79) ,  und  da  er  im  folgenden  Jahre 
zu  denen  gehört j  tvelche  sehr  spät  sich  noch  in  die  See  wagen,  am 
18.  Octbr.  (Quittung  Nr.  16),  so  wird  er  in  demselben  vermuthUch 
mehr  als  eine  Reise  ausgeführt  haben. 

Eberhard  von  Kssoi  ynacht  laut  den  Quittungen  (Nr.  84)  im 
Jahre  1368  ^uar  )uir  eine  Fahrt  von  Riga  am,  aber  er  kehrt  noch 
in  derselben  NavigcUiamperiode  in  den  Heimathshafen  xurück  und 

1)  H  R.  1.  Ab.  Bd.  4.  n.  397.  §  11.  5)  Pauli,  Lübeck.  Zustämde  im  Mit- 

2)  a  B,  L  Ab,  Bd,  4n.  474—476.  tdalter  Bd.  3.  S.  87;  m,  Aufsatx  Über 
3}  H.  B.  L  Ab,  Bi,  4.  n.  607,  §  2,  Sehiffahrtsreg.  im  „Bmu,  aeidtidM," 
4)  a,  a.  0,§  6.  1884,  &  UO, 
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ist  im  nächsten  Jahre  ii titer  den  ersten,  die  xum  Aussegeln  gerüstet 
sind.  Er  geht  am  1.  Mai  und  nach  gWckUch  absolrirter  Reise,  am 
25.  Juli  (Quittungen  Nr,  104,  112)  %um  ztveiien  Male  in  See.  Ni- 
colatfs  Velthor  geht  im  Jahre  1369  am  29.  Aprü  und  am  18.  Oäbr. 
aus  Riga  fort  (Quittungen  Nr.  102,  Iii)). 

Die  gleiche  BeolmchHmg  gestatten  die  ZoUregiater,  wenn  die  m 
diesen  enthaltenen  Daten  wirÜich  immer  auf  eme  ganze  Beihe  aus- 
gehender Schiffer  belogen  werden  darf.  Dann  tväre  x.  B.  Wylleken 
Woüyn  im  Jahre  1383  ans  Reval  am  4.  April  abgesrqclt  (Bl.  11% 
zum  zweiten  Male  am  28.  Jnni  (Nr.  2098)  und  zum  Winter  dakm 
zurückgekehrt.  Denn  nach  Michaelis  steht  er  ah  einer  derer  ver- 
zeichnet, die  ihren  Pf  muholl  noch  nicht  entriektei  haben  (BL  28% 
und  zwar  dieses  Mal  beim  Eingänge.  Also  kam  er  am  einem  Hafen, 
m  dem  kein  Pfnndgeld  gezahlt  war,  Hwa  wie  die  vor  ihm  genmmim 
Genossen  aus  Flandern. 

Schiffer  Hoppe  segdt  aus  Reval  im  Jahre  1383  zwei  Mal,  am 
4.  April  und  am  10.  August  (Nr.  1863  und  2153).  Daxude^ien  verxM 
am  9.  Juni  ein  Schiffer  Hoppe  sein  Schiff  (Nr.  2079).  Dotk  hai  der- 
sMe  den  Vornamen  Ibma»,  wilhrend  m  den  beiden  anderen  IWen 
ein  Vorname  niehi  genanni  ist,  so  dass  es  fra^ieh  ist,  ob  wir  den- 
selben Mann  vor  um  haben.  MU  ikm  vermiuMitk  x^tsaimmen  seoeit 
Schiffer  Zuhow  (Nr.  19&4  umt  Nr.  2172),  der  zu  denselben  f^rmimn 
seinen  Zoü  eniriMet. 

Al^reekt  vom  Zande,  der  gleidrfa&  mn  4.  Amrü  seinen  SM 
bexahU  (EL  13*),  hommi  am  29.  August  wieder  m  dem  Register 
vor  (m.  26*)  als  Mn-  und  Ausgongsxott  bezahlender  Schiffer. 

Schiffer  Qobde  Mosingk,  der  am  5.  Jum  aus  Flandern  in  Eeval 
eintrifft  (BL  21^),  verlässt  den  Hafen  bereits  am  29.  Juni  und  er- 
st^nt  nach  MkhaeMs  auf  s  Neue  mit  SOz  bdadm  dasdbst  (Nr.  2222). 

Nach  diesen  Beispielen  siMni  es  keinem  Zweifel  unterzogen 
werden  zu  können,  dass  imwrkalb  einer  jeden  Saison  die  Schiffer 
dw  Ibhrt  wiederhoHen.  Si&stverstSndä^  wird  dies  aber  ganxdavon 
abhängig  gewesen  sein,  wohm  der  Weg  fährte,  ob  nach  den  näheren 
freu^isehen  Städten,  nach  Stettin,  Lübeck  oder  in  das  entferntere 
Fkmäem. 

MU  wMun  Städten  im  Aufgange  des  14.  Jnhrhunderls  Beral, 
lUga  u.  s.  w.  namentlich  im  Verkehr  standen ,  ergirht  sich  ans  den 
Begistem  niM.  Lebhaft  scheinen  die  Handelsbexiehn ngeti  \u  Flan- 
dern gewesen  zu  sein,  tvo  einzelne  Gegenden  gelegen} lieh  sperielUr 
bezeichnet  sind,  x.  B.  in  de  Suderse  (Nr.  Vit (i);  "ton  Swene  (Nr.  14 IG, 
1426);  \m  Mftse  (Nr.  1412);  versus  Masdyp  (Nr.  2097).  Amserdeni 
werden  Preussen,  Stettin  und  Lübeck  als  Bestimmungshäfen  oder  Ah- 
gayigsorte  angeführt.  Ln  Uehrigen  ist  bekannt,  dass  ek.stländische 
Schiffe  im  14.  Jahrhn?idert  bereits  bis  England  segelten,  so  x.  B. 
im  Jahre  1313.^  Der  Verkehr  nach  Holland  war  sciwn  früh  ein 
1)  Mam.  Urk.  Bd.  2.  n.  2SL 


so  regelmässiger,  niM  btos  von  Beval,  sondern  amk  van  Eiga  und 
Bernau,  dass  die  Stadt  Kampen  im  Jahre  1352  die  dm  Schiffen 
für  die  Fahrt  nach  jenen  Küsten  xu  zahlende  Fracht  xu  besÜmmen 
für  gut  hielt.^ 


§  15.    Die  AVaareii  im  livliindisch  -  russischen  Verkehr  der  Hanse. 

Waaren  überhaupt  —  Getreide  als  Ausfuhrartikel  —  Pelzwerkhandel :  Ausfuhr  voa  Pelzwerk  aus  Reval, 
Begelung  des  Uaadels  mit  den  Busen  —  Wurimhaiwlftl ;  Amftdir  toq  WmdkB  ans  Bii,'a,  Eegeluug  des 

HmMs  mit  dm  Bossen. 

Ans  Sartorins^  ist  beJcannt,  um  welche  Handelsartikel  es  bei 
dem  Verkehr  der  Hanse  mit  Licland — Russland  sich  vorxugsiveise 
dreht.  Pelx-,  Fell-  nnd  Ledencerk,  Haar  werk,  Wax^hs,  Fettwaarcn 
und  Talg  sind  nach  ihm  die  Hauptgegcnstände  der  Äusf/chr,  Malx, 
Mehl,  Getreide,  geräuchertes  Fleisch,  Häringe,  vornehmlich  Tücher, 
Leinwand,  Garn,  Silber,  Kupfer,  Zinn,  Blei,  Metallwaaren ,  Wein, 
Bier.,  vielleicld  auch  Ho7iig,  roth  gegerbtes  Leder,  Krämerwaaren, 
wie  Schwefel,  Nadeln,  Paternoster,  Pergament  mid  Handschulie  die 
vornehmsten  Bestandthcile  der  Einfuhr  gewesen. 

Aehnlich  führt  Riesenkamp ff^  Pehwerk,  roJie  Felle,  Leder,  Talg, 
Wachs  und,  abiveichend  von  Sartor ius,  wie  mir  scheint  mit  Recht, 
auch  Honig,  Flacht',  Hanf  und  Leinsaat  als  Bestandtheile  der  rus- 
sischen Ausfuhr  an.  Als  Erxeugnisse  der  westlichen  Lidustrie,  welche 
gegen  diese  nordischen  Producte  eingetauscht  wurden,  bezeichnet  er 
Tücher,  Metallwaaren,  Kupfer,  Eisen,  Blei,  Schwefel,  Leder,  Per- 
gament, Bier,  Wei/t,  Sah  und  gesalxcne  Fische.  Bereschkow^  be- 
xeichnet  als  Gegenstände  der  Einfuhr  Tücher,  vorzugsweise  flan- 
drische, aber  auch  englische,  deutsche  und  polnische,  Leinivandf 
Weine,  besonders  rotJie,  Bier,  Meth,  Salx  (bisweilen  auch  Getreide, 
Fleisch  und  gesalxcne  Fische),  Eisen,  sowie  eiserne  Fabiikate, 
Kupfer,  Blei,  Zinn,  Handschuhe,  Schwefel,  Gespinnst,  Nadeln,  Per- 
gament, Saffian,  Paternosterkränze.  Er  hält  sich  bei  dieser  Nam- 
haftniachung  an  die  in  der  Notugoroder  Skra  vo7i  1315,  sowie  in  den 
derselben  zugefügten  Beschlüssen  der  lübischen  uiid  gothl/indimhen 
Abgeordneten  von  1370  mui  1371  genannten  Handelsartikel.^  Be- 
standtheile der  russischen  Au.sfuhr  waren  ncwh  ihm  Wcwhs,  Pelz- 
werk, Flaclis,  Hopfen,  Häute,  theilweiseauchJuchtenieder,  Bauholx, 
Theer^  Aeeks^  u.  dargL  mehr. 


1)  Raus.  Urk.  Bd.  3  n.  230. 

2)  Urhutidlicke  Gesch.  d.  Ursprungs 
i&r  demtsehm  Barne,  ed,  Lampmbmy 
Bd.  1.  S.  154. 

3)  Der  driitschc  Hof  x.  Nowgorod  S.120. 

4)  Vom  Handel  liusslands  mit  der 
Hanse  bis  y^um  Ende  des  15.  Jahrh. 
St.  PlBter$b.  2879,  imru$9i8eher  S^aruehe. 


5)  vergl.  den  Abdruck  der  Skra  bei 
Lappenberg.  —  Sartoritis  Bd.  2.  S.  271. 
n.  CXXV. 

6)  Eine  ganx^  Schiffsladung  Äsche, 
die  einem  Rigaschen  Kaufmann  gehörte 
imd  also  vermuthlich  aus  Riga  gekom- 
men war,  wird  1295  in  England  er- 
wähnt; Bans.  Urk  Bi.tn.  1179. 
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In  den  PfundxoU-  Quittungen  und  Büchern  fmM  man  mm 
einige  Ergänzungen  xu  diesen  Angaben,  die  insofern  rmi  Jkdeutung 
sind,  als  wir  mit  ihrer  Hülfe  den  Ems  der  Handelsartikel  im  Aue- 
gange  des  14,  Jahrhunderts  genmur  begrenzen  können.  Die  Au^bemte 
ist  xwar  im  Qanxen  nicht  gross.  Auch  lässt  niekt  trennen, 
was  von  den  verschifften  oder  importirtcn  Waaren  IknansUgut  nach 
oder  von  Russkmd  war^  und  was  als  eigenUidle  Snmtgnme  Ide- 
lands  und  Ehstlands  anzusäen  ist. 

Im  Jahre  18^8  t4  erden  über  Beval  verschifft  Pskwerk  ohne 
nähere  Bex^H^nwng,  Wachs,  Bntter,  Fladks,  SeO^imdstkrm;  über 
J^ga  ausser  denselben  Gegenständen  fiodb  Qeepinnti,^  (etwa  Kabet- 
gmmf)  Häute,  in^/esondere  Odksenhäuh,  Hanf,  Hermdinfeas  und 
Bernstein.  Unter  den  auf  den  Quittungen  genannten  Waaren  befinden 
ekh  überdies  Wein  (P/s  Ii««»  nni  93)  und  Fische  (5  Tita  pb- 
dum  Nr.  92).  Ob  der  erstere  in  der  That  ein  Ausfukmrtihd  war, 
bleibe  dahmgestm.  Die  Quittungen  erstredsten  sieh  xmMst  freiHdk 
nur  auf  sokhe,  doch  moMe  gelegenHiek  ftkr  eins  eingeführte  Waare, 
für  wskke  am  Abgangsorte  das  Pfundgeld  mM  entrichtet  war,  der 
2M  im  Bsstimmunashafen  naMrägUch  gezahlt  werden. 

Im  folgenden  Mre  1969  werden  ausser  den  genannten  Waaren 
Mer  Beeal  gleiehfaUs  Oespinnst,^  femer  Häute,  Hafer  und  Oerste, 
Wiesel-  und  HermeKnfelk ,  Fische  und  Stör  ausgeführt.  Auf  den 
Rigaer  Quittungen  sind  gar  keine  Waaren  namhaft  gemacht,  sondern 
wkd  ^de  iNMiis**  oder  „merdmoniis^^  schlechthin  gexnlilt. 

In  den  Bevaler  Quittungen  von  1377  konmit  Roggen  als  Arts- 
fuhrgegenstand vor.  Als  Pernauer  Ansfuhrartihrl  crschriurn  Flachs, 
Boggen,  Pelzwerk,  Wachs;  als  Windauer  getrocknete  Fisüie,  Hölxer, 
Biberfelle  und  Lachs. 

Ans  den  Zollbüchem  ergeben  sich  als  Importartikel  in  Rrral  im 
Jahre  1373  Sah  ;  1379  Salx,  Wand  d.  h.  Tikh^r  nnd  Droqc^ 
(Bl.  20^);  1381  Sah  nnd  Wand;  1382  Sah,  Wa?id,  Wein  and 
„Uchte  gnde'\  was  wohl  soviel  nie  Ktirxwaaren  oder  Kleinigkeiten 
bedeutet;  1383  Laken  ans  Popetingen;  1384  Wand.  Als  Gegen- 
stände der  Ans  fuhr  aber  erscheinen,  iroin  nach  nicht  ansdrüeklich 
als  solche  bexeichnet,  so  wenig  irie  die  crslrn  n  als  Bestatultheile  der 
Einfuhr,  1381  Pelxwerk  nnd  Wachs;  1382  Roggen  nnd  Butter; 
1383  Stör  und  Fett  waaren  (vettes  ghud);  1384  Feh  werk. 

Interessant  ist  es,  dass  einige  Male  baares  Geld  \ur  Ans  fahr 
gelangt.  Auch  dieses  war  lant  dem  iJlbecker  Recrss  rom  11.  Marx 
1369  XU  rerxoUen,  gleich  ah  ob  es  Waaren  rcpriisentirte.  „Item 
concordavenmt"  —  heisst  es  in  demselben  —  i^qtUKl  quicumque  veU- 

1)  „una  la^ena  cum  filis'*  Quitlung  3)  D.  s.  rnmuthlicli  trockpnr  TVaa- 
n.  93.  In  einer  IAA.  Urk.  von  1393  ren  im  Gegetisatxe  xu  ,  vettes  ghud;* 
hommm  dne  tomie  com  Hüb,  piopiie  wM»  Gtgemmmie  abmr  gmmkU  tem 
Ueme  vor;  IM.  Vrk  M  4.  n.  m.  MwMi,  weim  M  nm  mmmtbm. 

2)  Qmmmff     9a,  ' 
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ficans  de  aliquo  portu  versus  mare  duxerit  promptam  pecuniam,  ita 
Bolyet  pecmuam  libralem  de  illa  peconia,  dcut  daretf  si  duceret  bona^^^ 
Es  ist  möglich,  dass  ee  Geld  war^  welches  zum  Ankauf  von 
Waaren  im  Westen  Europas  beHimmi  mir,  etwa  da,  wo  die  rus- 
eisch'Uvländieehen  Waaren,  die  man  sonst  als  Austausch  bieten  konnte, 
fMleiekt  niM  so  guten  Abeaiz  xu  finden  hoffen  kennien.  Undenkbar 
aber  wäre  ee  mM,  dass  wir  hier  Summen  vor  uns  haben,  welehe 
die  ifeüfadbCTi  Kaufimäe  m  den  KoUmien  erworben  hatten,  und  welche 
sm  mm  aue  dem  Q^seMfte  zogen,  sie  den  ihrigen  in  der  HeinuM 
xu  festerer  und  skherer  Anlage  in  HSusem  oder  UmdUchen  Grund" 
eUldßm  ilbermittetten  Die  Beträge,  um,  die  es  eich  handeÜ,  sind 
fireilidk  meist  kkin  Von  BewU  wmkn  im  Jahre  1369  je  80  und 
28  Mark  rig.  (Nr.  32  und  56)  von  Riga  9  MaHc  rig.  (Nr.  118)  von 
Ferrum  38,  30,  5V»  und  25  Mark  rig.  fortgesMM  (Nr.  126,  127). 
In  vier  anderen  FSÜen,  hei  Riga  (Nr.  90,  91)  und  Pamau  (Nr.  122, 
128),  ist  der  Betrag  zusammen  mit  dem  Werthe  von  Waaren  an- 
gegeben. 

Es  wäre  vergebliehes  Bemühen,  am  diesen  dürftigen  Notixen 
herauslesen  xu  tvollen,  irekhe  Waaren  die  beliebteren  der  Ein-  oder 
Ausfuhr  ijcirrsoi  sitfd.  Nur  ein  Zufall  hat  uns  einen  Theil  der  Zoll- 
quittungen erhalten  nnd  die  Eintragiing  von  Waaren  in  die  Zoll- 
hüeher  geschah  offenbar  nur  ganz  gelegentlieh.  Diese  Angaben  aus 
gleiehxeitigen  Nach  richten ,  die  in  den  Urlmndenbüchcrn  oder  Hanse- 
reeessen abgedrncld  sind,  xu  rcrvollständigen ,  liegt  nicht  im  Rahmen 
dieser  Untersuch  uiuicn.  Nur  auf  einige  Punkte  sei  in  direkter  An- 
lehnung an  unsere  Quellen  aufmerksam  gemaeht. 

Soviel  scheint  festgehalten  werden  xu  können,  dass  der  Tausch- 
handel von  (iclrcidr  gegen  Sal\  ein  lebhafter  gewesen  ist.  Mehrfach 
sind  Schiffe  verxeichnet,  die  mit  Getreide,  namentlich  Roggen,  den 
Revaler  Hafen  verlassen  und  mit  Sah  beladen  dahin  xnrilckkehren. 

Wie  es  den  Anschein  hat,  ist  der  Getreidehandel  Ehstlands,  bexiv. 
lAvlands,  ein  recht  alter.  Wenn  es  richtig  ist  unter  dem  „Oestland^^ 
in  Urkunden  des  dreixehnteu  und  vierxehnten  Jahrhunderts  Ehstland 
an  den  Küsten  der  Ostsee  und  nicht  .schlechterdings  den  Osten,  also 
auch  Preussen  ,  \  u  verstehen ,  so  wurde  schon  um  128  7  Getreide  von 
Ehstland  nach  Flandern  verschifft.  Demi  in  der  Zollrolle,  die  indem 
getuinnten  Jahre  für  Dortreeht  erlassen  ivird,  heisst  es:  Die  van  Oest- 
laiid  gheven  van  elken  hoede  (Maass)  corens  alse  verre  als  si  mer  enen 
toi  engheven  in  sgraven  land/^  In  der  Mitte  des  14.  Jahrhunderts 
war  jedenfalls  der  Hafer-  und  Roggen -Export  von  Riga  und  Beval 
nach  Flandern  ein  sehivungvoller ,  tvie  die  Klagen  der  Kaufleute  aus 
diesen  Stadien  auf  dem  Lübecker  Hansetage  vmi  1358^  erkennen  lassen. 
Der  Roggen  ^iii  den  betm  laat  foii  I^rflaiid^  wird  daher  auch  1375 


1)  H.  R.  1.  Ah.  B<L  1.  11.  489.  §  9,        3)  K  R.  I.  Ah.  Bd.  3.  n,^4Q,S.^^8, 
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als  ein  begehrenswerther  Artikel  hingestellt  y  auf  dessen  freie  Am  fuhr 
König  AU/recht  von  Schicedm  in  dem  Sckutx-  und  Truixbiindmese 
mit  dem  UvJändischen  Ordensmeister  Oeuncht  legt.^  Ebenso  ist  er 
im  Anfang  des  15,  Jahrhimderts  ein  Gege?istand,  welchem  die  Obrig- 
keit viel  Auffnerkaamkeit  zuwendet,  mnl  detaen  freier  Euftort  jeweilig 
tmtersagt  tvird,* 

Eine  hervorragende  Rolls  unier  den  Ausfuhrartikein  epielte  dem 
Pelxirerk.  Sekm  auf  dm  Quittungen,  welche  doch  nur  einen  kleinen 
Theil  aller  ansgestellien  repräse^itireti,  tritt  dies  xu  Tage.  Unter  den 
72  Revakr  Quittungen  tvird  auf  nicht  weniger  «Ar  42,  Fdxwerh  tde 
Ausfuhrartikel  (jemmni.  Wenn  das  auf  den  Eigaer  Quittungen  «üel 
niekt  f»  ähnlichem  Maasse  »eigt,  so  niag  es  ieäwr  fiüursn,  dem  amf 
diesen,  wie  bemerkt,  die  Wmren  überhaupt  säten  namhaft  gemoM 
ffferden.  Nwr  5  Mal  komnU  bei  ihnen  dm  Bskwerk  vor,  mägUeh 
jedoch  wäre  es,  dem  Üftar  Mewü  andere  Stapdartikel  gingen,  als  über 
Biga,  Wie  denn  ».  R  au  f  dm  Quittungen  der  bixterm  Stadt  Wachs 
rehitiv  häufiger  und  in  grösserm  Mengm  als  bei  dm  Eevalem  vor- 
kommt, Inden  reieM  hier  das  Maieried  im  mdmm  Ahauptungcn 
its^^it  asis* 

Die  Beträge,  für  wMw  Bdxwerk  fortgesandt  wird,  sind  recht 
erhebkd^  Mehrfach  ist  »war  in  dm  Quittungen  der  Werth  des  Fehcr 
Werks  xusammm  mit  dem  Werths  anderer  Waarm  angegebm,  und 
da  bekommt  man  natHrMdt  keine  deutUdw  Vorstellung  von  der  Grösse 
des  Umsatzes,  Wo  indess  die  Notierungm  sich  auf  Päxwerk  allein 
bexiehm,  zeigt  sich  die  Bedeutung  des  Handels  mit  demselben  klar: 
Auf  6  Bevaler  Quittungm  des  Jahres  1368  tvird  Pelzwerk  im  Oe- 
sammtbetrage  von  3556  M.  rig.  verxollt;  auf  9  Quittungen  des  Jahres 
1369  xiisammen  für  991  M.  rig.  Einxelne  Kaufleute  rerschicheu  ge- 
legentlich für  1100  be\u\  1600  M.  rig.  Die  Ii ir raus  sich  ergehende 
Wichtigkeit  dieses  HandcLsarlikel^  mag  es  cNischuldigcn^  neun  an  dieser 
Stelle  der  Versuch  gemacht  wird,  die  verstreut  vorhandenen  Kacltrichten 
über  den  Pelxwerklmtuiel  im  14.  JaJirhundert  xu  einem  Bilde  xu  ver- 
einigen. 

Der  Reichthum  des  Nordens  an  Pelxt hieven  hat  xeitig  die  han- 
sischen Kaufleute  darauf  gebracht,  diesen  in  Westeuropa  allgemein 
begehrten  Artikel  xum  Gegenstände  eines  eifrigen  Handels  xu  macheu. 
Russland  und  in  diesem  vor\ugsuTise  Ehstland,  sowie  Scandinavieu, 
waren  die  Länder,  icelehe  das  Pelxwerk  lieferten.  Ursprünglich  lie- 
ferte Ekstland  vielleicht  allein  das  erforderliche  Pelxwerk  und  erst 
später,  als  der  Bedarf  stieg  und  es  denselben  nicht  nwhr  xu  decken 
vermochte,  ivandte  mau  sich  nach  dem  Innern  Russlands.  In  einer 
Revaler  Bursprake  aus  dem  Ende  des  IL  Jahrhunderts  ist  eitie  merk- 
ivürdige  Stelle  enthalten,  die  in  dem  angeführten  Sinne  wird  ver- 
standen werden  dürfeti.  Es  heisst  dort  in  Art.  89:  aLie,  de  was  und 

n  hie,  JJrh  M  S.  n,  1999.  2)  Liv.  Urk  Bi.  4.  n.  1748,  1753, 

1771,  1873. 
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werk,  liermelen  und  lasten  hir  utvoeren  willen,  de  Scholen  hir  kumen 
vor  den  rad  und  beholden  dat  mit  sime  rechte,  dat  dat  nen  Rusch 
gud  ne  si^  u.  .s\  iv.  Die  letxten  Worte:  „dat  dat  nen  rusch  gud  ne 
si"  si)ul  nu)t  in  der  Ilandschrift  ausgestrichen  worden  und  wurden 
offenbar  ^u  jener  Zeit  nicht  mehr  vorgelesen.  Wohl  aber  stammten 
sie  <ius  einer  früheren  Redaction  der  Bursprake ,  die  in  einer  Periode 
niedergeschrieben  wurde,  als  es  noch  möglich  war,  sich  die  russische 
Konkurrenx  vom  Halse  xu  Imlten.  Ncwhdem  dies  nicht  mehr  durch- 
führlxir  war,  wurde  jener  Satx  an.sgestricJmi ,  d.h.  ausser  Kraft  gesetzt. 
Hermelin  und  Wiesel  feile  .sind  in  den  Revaler  Zollquittungen  die- 
jenigen Pelx  Werksorten ,  die  namentlich  genannt  sind.  Ehstländische 
Hermelin  feile  kommen  aueh  in,  einer  Einiragung  des  ältesten  SchtUd- 
buches  de.s  Rigcwr  Raths  vor,  gegen  1,300.- 

In  Nowgorod,  war  die  Jagd  eine  der  wichtigsten  Beschäftigungen 
der  Bevölkerung ,  utui  der  Handel  mit  den  Hanseaten  trug  dazu  hei 
sie  xu  eutivickeln.  Pelxwerk  vmrde  lange  Zeit  neben  dem  Silber, 
welches  beim  einfachen  Manne  eine  Selienheit  war,  als  Geld  gebraucht. 
Die  Örossfürsten  schätzten  die  Jagd  im  Notagoroder  Gebiet  ausser- 
ordentlich, Nowgorod  .seinerseits  aher  war  bemüht  m  den  Verträgen 
mit  Urnen  Platx  und  Zeit  der  fürstlichen  Ja,gd  genau  festzusetzen. 
Zum  Fang  der  Pelxthiere  und  des  Geflügels  Imtte  sieh  ein  eigner  ge- 
werblicher Verband  gebildet,  das  Artet  der  Jugorxen,  die  sieh  sogmr 
seU)st  eine  Kirche  erbauten.*  Unter  diesen  Umständen  war  es  nur 
natürUeh,  dass  Nmegmvd  mn  seinem  Ueberfiusse  tAutgeben  ge- 
neigt war. 

BegenÜber  dem  russischen  Pelxwerk  scheint  das  scandinavische 
keim  grosse  Rolle  gespielt  xu  haben,  kn  Jahre  1320  haben  Eigaseke 
Bürger  aus  Schweden  Pelzwerk  bezogen  und  Boggen  dahin  gesMM* 
Femer  wird  unter  den  Bskcwerksorten,  u?elche  die  Ladung  eines  im 
Mare  1S45  vor  der  Maas  verungfüMen  Bambwrger  Schiffes  bildeten, 
au^  sekwedisdies  Fdxwerk  (47  timber  qperis  Suevid)  genannt^  In 
AmfitkrseMnen,  weleke  Beeal  1391  ertkeilt,  ist  mdufach  „swedesch 
wseitf^  „rosnsohes  weik^  und  „ehstoDsdi  week^  auseinandergdkiUen.* 
In  Ztdäarifen  bommi  sekwedisehes  Bdzwerk  als  solehes  fttd^  vor. 
Norwegen  lieferte  nicht  ndnder,  als  das  NaMarkmd^  PelzwerL  Ob 
viel,  ob  wenig,  bleibe  dahin  gesteUL  Jedenfalls  verfügte  König  Holum  V. 
von  Norwegen  im  Jahre  1316,  dass  unter  Anderem  von  Marderfellen, 
(Hier feilen,  Qraufdien,  Bären huehs-,  Fuchs-  und  Lammfellen 
ein  EaqMPiixoll  zu  entrichten  seU  Grosse  Quantitäten  dürfte  Scan-- 
dinavien  im  Allgemeinen  nieht  haben  Uefem  können,  denn  es  uird 
uns  mitgetheilt,  dass  Thomer  Kaufleute  um  1353  allerlei  Pelxwerk 
in  Sekweden  dngebüsst  haben,  Pelzwerk,  welches  ausdrücklich  als 


1)  Liv.  Utk.  Bd.  4.  n.  1516. 

2)  Lir.  Urk.  Ä/,      n.  1044\  §  157. 
S)  Beresehko7v  n.  a.  0  S.  171,  172, 
4)  Liv.  Urk.  Bd.  2.  n.  677. 


5)  Hans.  Urk.  Bd.  3.  n.  63. 
6J  K  R.  I.  Ab.  Rh  4.  n.  22. 
7}  mm.  Urk.  Bd.  2.  n.  284. 
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russisdm  bezeichnet  tvird  (1  tonnam  habentem  6000  ruffi  Ruthe- 
malM  (qperis  u,  s.  w.),  so  dass  es  sich  um  Importwaare  drehte.^ 

Der  Hmidd  mit  dm  Russen  tmrdc  in  der  Weise  getrieben,  dass 
diese  entweder  m  die  Uvländischen  Städte  kamen  und  dort  ihre 
Wmren  feHbalen,  oder  dass  deutsche  Kaufleute  nach  Pohtxk,  Ples- 
kau  und  Nowgorod  eitk  begaben  und  an  Ort  und  Stelle  einkauften. 
Für  das  erstere  bieten  sieh  Bdege  in  den  Einträgm  in  das  älteste 
Sduddbudk  des  Bigisdhen  MtOks,  in  dem  wiederholt  x.  B.  1291,  1294, 
1309  ruseist^  B&ndSer,  an  ihren  Namen  kenntlich,  Kaufgeschäfte 
aber  mxwerk  abeMoesen^  Und  in  Eeval  wurde  im  Jahre  1345 
ein  Busse  umgebraM^  den  unan  naek  seinem  NaeMass,  der  grössien- 
tkeils  aus  FOxwerk  bestand,  das  er  kaum  xm  einem  anderen  Zwedc 
als  zum  Verkauf  ndt  sid$  fährte,  als  POxhändler  bezeichnen  kann* 
EndUeh  heisst  es  in  einem  Beeekkum  der  Seestädte  von  1346  über 
den  Handel  nadi  Nowgorod  von  mehreren  UMnOat^  Städten  und 
Gothland  „dar  Busa^  plegel  to  wwideV  aiso  mar  m  e^  ganz 
verbreitete  Sitte,  dass  die  Bussen  ihrerseits  die  Oonsumenten  auf- 
suchten. 

Die  Thatmche,  dass  die  deutschen  Kein  flaute  die  gefahfVoOe  und 
beschwerdenreiche  Fahrt  nach  Nowgorod  seihst  unternahmen,  ist  XU 
bekannt,  als  dass  es  besonderer  Belege  dafür  bedürfte.  Zum  Ueber- 
fliiss  sei  darauf  hingewiesen,  dass  in  den  Verzeichnissen  der  Verbiete 
an  Waaren,  welche  liUdsclw  und  dentschc  Kaufleute  anf  der  Fahrt 
zwischen  Pleskau  und  Nowgorod  im  Jahre  1311  erlitten  hatten,  auch 
Pehwerk  erwähnt  wird,^  und  dms,  al^  1335  die  Beschädigungen, 
tvelehe  deutsche  Kaufleute  seit  1288  auf  der  erwähnten  Strecke  er- 
fahren hatten,  zur  Sprache  kamen,  der  Eaub  von  Feixwerk  keine 
geringe  Rolle  spielte.^ 

Der  directe  Handel  mit  den  Russen  war,  abgesehen  von  den 
Gefahren  für  das  Eigenthnm,  ansserdem  für  die  Käufer  nicht  nnbe- 
denklich.  Die  Russen  Hessen  sich  allerlei  ManipnUitionen  mit  dem 
Pelxwerk  xu  Schulden  kommen,  die  wohl  daranf  hinausliefen,  gering- 
werthigere  Sorten  xu  anscheineml  werfhrollcren  anfxnpulxcn.  Worin 
dieselben  bestanden,  erfährt  man  aus  eiiwm  Schreiben  des  Dorpater 
Raths  an  den  Bevaler  vom  6.  Mai  1376,  in  weUhem  es  heisst:  „men 
80l  al  hardink  in  sinen  wesene  laten,  nicht  Urnen,  noch  besceren, 
noch  beplucken,  noch  blien,  noch  inbinden,  noch  läppen,  noch  hovede, 
noch  de  vote  afsniden,  und  sal  wesen  sunder  allerleie  falsche! t."'  Und 
auf  eine  Behandlung  derselben  Art  deutet  Art.  7  des  Statutes  der 
deutschen  Gemeinde  zu  Polotxk  vmi  1393,  welcher  lautet:  „ok  schal 
nemant  kopen  ksrweik,  dat  beeohoren  is,  edder  gepLocket  is,  edder 


i;  Barns.  Üfk.m3.n,  260. 

2)  Livl  ÜHb.  BL3.  n.104^.  §  J50, 

157 y  169. 

3)  1ml  Urb.  Bd.  2.n,  836. 


4)  Hern.  ürk.  Bd.  3.  n.  593.  S.  370. 

5)  Hans.  Urk.  Bd.  2.  n.  187. 

6)  lAib.  Urk.  Bd.  2.  n.  620. 

7)  Liufl  Urk.  Bd.  3.  n.  1114. 
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mit  blye  gewreven  is,  und  ok  nene  ingebunden  dogenissen  und  ok 
neen  harwerk,  dat  von  reinem  werke  ummegekaret  is."^  Auch  der 
Recess  von  1434  hat  tvohl  ähnliche  Operationen  ins  Auge  gefasst, 
wenn  er  verfügt:  „item  so  en  sol  nemant  jenigerleye  werk  beteen, 
nmme  bathe  willen  wedder  to  vorkopende"  und  „en  sal  neyn  Dutsche 
Yon  Bussen  jenigerleye  reyne  werk  kopen,  dat  uth  anderen  werke 
getogen  is.^^ 

Man  wird  wohl  annehmen  dürfen,  dass  diese  und  ähnliche 
Künste,  wie  sie  hier  geschildert  werden,  bereits  1335  geübt  wurden, 
wenn  unter  den  Klagqmukten  der  deuischen  Kaufleiäe  gegen  Now- 
gorod und  Pleskau  cMch  einer  „de  opere  dicto  scevenissen^^  sich 
befand,  d.  h  eine  Besehwerde  über  das  „soevenissen^'  genannte  Pelx- 
werk laut  wurde.*  Zehn  Jahre  später  war  der  Unfug  so  arg  ge- 
wordefi,  dass  die  Seestädte  den  BesMuss  fassten,  „yalsdi  werk^ 
überhaupt  nidU  mehr  xu  kaufen.^ 

Die  OesehiMiehkeU  der  Bussen  beschränkte  sich  nicht  darauf, 
natürtiche  Unebenheiten  am  Fell  ausxugleiehen,  sie  waren  nicht 
minder  tüeküge  Kürsdmer  und  wussten  die  Zubereitung  der  Felle 
für  den  Oebraueh  so  ausmfOhren,  dass  der  Käufer  manches  Mal 
eine  bessere  Waare  erfanden  xu  haben  glaubte,  als  er  in  der  Thal 
gdcauft  hatte.  Bas  Oerben  der  FeUe,  das  Zersehnäden  derselben  und 
Zusammennähen  der  auf  diese  Weise  geioonnenen  Streifen,  das  neth 
heute  bei  den  Kürschnern  übliche  Aus-  und  Einlassen  der  FeUe 
u.  a.  m.^  waren  den  Bussen  jener  Tage  vermuthUch  vertraute  Dinge. 
Die  Kürschnerei  war  in  Russland  ein  weitverbreitetes  und  entwickeltes 
Gewerbe.^  Bis  nach  Riga  waren  bereits  die  russischen  Kürschner  ge- 
drungen und  im  Rigischen  Schuldbuche  des  13.  Jahrhunderts  treten 


1)  Livl.  Urk.  Bd.  6.  n.  2926. 

2)  Ltd.  Urk.  Bd.  8.  n.  753.  §29,  30. 

3)  Harn.  Urk.  Bd.  2.  n.  569.  Art.  5. 

4)  Sartoriu8f  ürkundl.  Qesehiehte  II, 
8.  279,  280.  Ems.  Vrk.  Bi.  B.  n.  89, 
§  5.  u.  n.  593. 

5)  „  Die  meisten  Pelxfelle  sagt  Hein- 
rich Lomer  in  seiner  Darstellung  des 
Bauchtcaarenhandels ,  über  die  Bereitung 
deredbm,  „nämUeh  aU»  Arien  Füdm, 
Marder  etc.  werden,  nachdem  die  Haut 
mit  salxigem  Wasser  gut  diirclifcucJdet, 
nicht  ctua  durchnässt  ist,  an  einem  im 
Achtel -Zirkel  gebogenen,  etwa  eine  Elle 
tarnten  %md  eine  viertel  EUe  breiten  <o- 
genannten  Fleischeisen  geschaht,  damit 
die  doppelhäutigen  Theüe  entfernt  wer- 
de?i.  Dieses  ist  auch  die  erste  Procedura 
die  Haut  geschmeidig  und  beweglich  zu 
mmehen,  um  sie  nach  Belieben  breit 
eier  lang  dehnen  xm  kStmen  ;  umnOM' 
har  darauf,  um  die  Oetehmeidigkeit  xu 
tirhäütän^  Mimißht  «mm  tläMM  I^d^  mm^i 


Fett,  Butter  oder  Oel  ein,  dann  wird 
etwas  Mehl  auf  die  Haut  gestreut  mid 
dcts  Fell  halb  abgetrocknet,  worauf  es 
ahermale  an  einem  weniger  sekarfen 
Eisen  herum^exogen ,  gepaehdl  wirdi 
Hierauf  wird  das  Fell  mit  warmem 
Sand  und  Sägespänen  geläutert,  d.  h. 
mehrere  Stunden  lang  in  einer  Tonne 
herumgedreht,  mit  Stöcken  geklopft  und 
endHek  «or  etmem  sekarfen  BUen  nodb* 
mals  na^ehgesekabt  (abgexogen).^'  (S.  56.) 
Und  an  einer  anderen  Stelle  (S.  74) 
spricht  der  Verfasser  von  dem.  bei  den 
Kürschnern  sogenannten  Auslassen  und 
Einlassen  der  Fdle,  wodurch  man  x.  B, 
einZobelfell  mit  verschiedenen  Einschnit- 
ten noch  einmal  so  lang  oder  noch  ein- 
mal so  breit  machen  kann,  wie  es  von 
Natur  war,  ohne  dass  man  auf  der  Haar- 
seite des  Felles  die  Einschnitte  und  Nahte 
ismsrtblm 
$)  BBmkko»,  m.  m.  O.  8.  174. 


CTi  Die  Waaien  im  UylMndiMb-raMiaoiiiii  v<|^I^HP""^ 

uns  Kürschner  (peUifex)  mit  unzweifelhaft  ni^Hp  Namm  en^ 
aeaen^  die  sogar  daselbst  das  BürgeneM  erwerben  kabm.  äo 
fühlten  sich  denn  die  Hanseaten  veranfaeet,  nur  gegen  da» 
bessern  der  Pehfelle,  das  de  ,,Fälsehen'^  namäen,  weÜ  «  ^«^J^" 
lichen  Zustand  des  Pelzwerks  änderte,  sondern  gegendte  ««'«^Jj^ 
rischc  Zubereitnng  derselben  ganx  dUgemein  m  JreUe  «u  ^^^jf^ 
Yortmer  van  den  makeden  werke",  heisst  es  «J»^««»  erwämten 
Beschlüsse  von  1346,  „also  uns  de  stede  enboden  ^^^fy'^^^.T;; 
des  to  rade  worden  mit  ener  vullenkommenen  endracht  dor  nut  wiUßii 
des  meynen  copraannes,  dat  neman  sal  kopen  valsch  werk  no^  ge- 
toffhen  werk  eder  dat  gemaket  si  baten  sin  wesent  eder  harwark,  dat 
Ton  Russen  gemaket  si  eder  ut  anderen  werke  get«ghen  si,  noch  gene- 
irede  eder  ingebundene  doyenissen.^^ 

Sartorius  und  Andere  denken  Iderbei  an  l^älschungen  seMeeM- 
km,     Makede  werk^'  sei  Feh  werk,  welches  aus  anderen  durch  Kunst 
90  xubereiUt  ist,  duss  man  damit  den  Käufer  täuscht  und  einen 
Ikmeren  Schürt  dem  schüchteren  giebt^    Ks  scheint  mir  aUr,  dms 
man  mit  mehr  Recht  an  ein  Verbot  des  Kinkaufs  xubereitcten  d  h, 
gegerbter  Felle,  denken  durf    TheiU  im  Interesse  f^es  eigcmn  Knrsch^ 
^^handuerks  theiU  weil  bei  dem  Zubereiten  de,  f  e  ie  alMei  Kunst- 
griffe  stattfinden  txmnten,  die  von  dem  Käufer  JJ'^'^'/.^W/^^'^/^^^* 
Eiusk  als  solche  m  erkennen  tcaren,  wollten  die  Seestädte  den  Ankauf 
nur  van  Fellen  gestalten.    Kein  Fell,  „dat  gemaket  si  buten  sm 
wesent"  d.h.  das  seine  natürliche  ursprüngliche  Gestalt  durch  Gerben 
emaebüsst  hatte,  sollte  erstanden  werden.  Die  verschiedenen  gebrauch- 
U^^drücke  sind  Wiederhokmgen  und  Umschreilmngen  des  einen 
Gedankens,  dass  kein  hürsch7iermäsdg  xvhereitetes  Feh,  werk  sondern 
doB  Jm  gkauft  werdest  soll    „Makede  werk"  scheint  mir  der  Gegen- 
mL  icmThüehm  FeU,  tcie  es  der  Jäger  liefert.    .-Han^^^k  dat 
T«n  Bussen  gemaket  si«  i^t  gleichfalls  ein  von  russischen  A^/r.c/j>.cm 
zubereitetes  ^feH    .Gethogenes  werk" 

ahaP-oaene  tut  Leder  bearbeitete  FelL   Jene  Stelle  aus  dem  Statuten- 
i^^Z'^dM^  Niederlage  in  dm  Niederlanden,  die  Sartonus 
mitthdtt?  mdersprieht  dieser  Auffassung  nieht.   ^  wird  dort  gesagt, 
ZrtbethZ^       niM  verkauft  uerden  soU  und  du  l  rsache 
dieses  F^rfeSte  beämd  augenscheinlich  darin   dass  diese  be^ognwn 
i^.  gegerbten  ^e  nkM  mehr  im  Haar  sond^  tm  Leder  rerkauf 
wurdl,  wie  es  heut       eMgem  amenkamschen'  f w '^^^^^^^^^ 
Währerld  nun  heuie  die  KUreehß^am  gewissen  ^«^^^^^^ 
Seite  auf  den  Werth  im  Bfawf*»       eehheeem  unseen,  verstand 


1)  Hildebrand,  das  rigiMcke  SekuUi- 
buck  n.  1357,  634,  643. 

2)  a.  a.  0.  U.  S.  279.  Anmerk.  2. 

3)  a.  a.  0.  n.  8,  280  Änmm-hmg: 
^ifeen  WMit,  etat  enich  man  bevonden 
Wde,  de  werk  betoghe,  of  dat  under 
jnuoide  Itevondfiii  worae  werok,  (iat  be- 


toghen  were  mit  vorsate,  ia  wtt  stedm 
dat  gescheen  weie  Hüde  kür  to  idm- 
kede  qpem»^  dat  is  to  yememen,  dat  he 
dil  beste  ummekeerde  und  verkofte  dat 
int  liaer  und  dat  ander  vor  vul  verkofte, 
de  solde  verboort  hebben  de  voorseide 
boete.* 
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man  dies  damals  fßohrseheinlü^  niM.  Daher  nahm  der  H&ntMer 
das  beste  Fdl  in  dem  gebündeUen  Pack,  kehrte  es  um  und  „Terkofte 
dat  int  haer",  worauf  nun  die  stillschweigende,  aber  oft  getäuschte 
Voraussetzung  war,  dass  die  anderen  Felle  desselben  Bündels  von 
gleicher  Güte  und  Beschaffenheit  seien  (und  dat  ander  vor  vul  ver- 
kofte). Auch  der  Artikel  6  des  Statuts  der  deutschen  Gemeinde  zu 
Polotxk  von  1393  „so  schal  nemant  kopen  werk,  dat  auderwerff  ge- 
thogen  is,  up  andern  toch"^  deutet  m.  E.  gleichfalls  auf  einen  bestimm- 
ten Bearbeitungsnwdus.  „Harwerk,  dat  ut  anderen  werke  gethogen  si" 
bezieht  sich  gleichfalls  auf  eine  kürsehne rische  Procedur.  Auch  heute 
werden  bei  gewissen  Thieren,  deren  Bauchfelle  hohen  Werth  haben, 
während  der  Ilüeken  weniger  schön  ist  (x.  B.  Fuchs),  beim  Znibe- 
reiien  rJe.s  Felles  aus  dem  Rnckentheile  Streifen  geschnitten,  die  man 
dann  mit  mehreren,  auf  (ihnUche  Weise  gewonnenen  Streifen  xusam- 
mennäht.  „Genegede  dogenissen"  sind  durch  Aus-  und  Einlassen  des 
Felles  hergestellte  Pehwerke.  Bei  den  „in gebundene  doyenissen"  end- 
lich denke  ich  an  gebündelte,  d.  h.  in  einen  Pack  zusammengelegte. 
Es  war  üblich,  das  Pelxiverk  nach  Timmern  oder  sonst  in  einer 
bestimmten  Zahl  zusammen  zu  verkaufen,  wo  es  dann  erlaubt  tvar, 
gute  und  schlechte  durcheinander  zu  mengen.  Von  dieser  Freiheit 
hatten  vielleicht  die  Rjissen  einen  zu  weit  gehenden  Gebrauch  gemacht 
und  durch  Erfahrung  geuritxigt,  beschlossen  die  deutschen  Kaufleute, 
die  „dogenissen"  nicht  mehr  packweis,  sondern  nach  ihrem  Werths, 
etwa  Stück  für  Stück  zu  erstehen,  Sartorius  hatte  wohl  etwas  Aehn- 
Uches  im  Sinne,  wenn  er  die  „ingebundene  dogenisse"  erläuterte:  „in 
die  Packen  untergeschobene,  Betrug,  dass  man  beim  Verkauf  der  FeUe 
in  Packen  obenauf  die  guten  legte,  tvo  das  Pelztücrk  nach  aussen 
gekeimt  war,  schlechtere  untenhin,  die  guten  herauszog  und  sehleehie 
unterschob,  die  inneren  den  oberen  nicht  entsprachen. 

Da.ss  es  den  deutschen  Kaufleuten  tvirkUch  darauf  ankam,  Felle, 
und  nicht  zubereitetes  Pehwerk  von  den  Russen  zu  kaufen,  geht 
auch  aus  dem  An  fang  des  erwähnten  Sehreibens  des  Dorpater  Baths 
vom  6,  Mai  1376  hervor,  in  tvelchem  es  heisst:  „na  paschen  sol  men 
nein  hardink  kopen,  dat  en  si,  als  it  Got  geven  heft,  ame  ied^  efte 
nmmecaret"  (dh.  an  der  Fleisch-  oder  Haarseite). 

Nicht  ganx  verständlich  ist  hierbei,  dass  ikts  Verbot  des  EXn- 
kaufs  von  zubereitetem  Pelzwerk  sü^  nicht  nur  auf  die  russischen 
Städte  Nowgorod,  Pleskau,  Pokdxk  bezog,  sondern  emeh  <mf  die  Uv^ 
Umdisehen  Riga,  Beval,  Dorpat,  FsOm  und  selbst  auf  GhMand 
erstreckte.  In  Biga  und  Beval  war  die  Kürschnerei  entufidkelt  genug, 
um  den  Wwmh  m  hegen,  aus  der  Zubemtung  der  Edle  und  deren 
Versandt  einen  Gewinn  zu  ziehen,  wie  denn  in  ersterer  Stadt 
wirldieh  bereits  im  Jahre  1297  ein  deutscher  Kürst^ner  mtt  einein 
Lübedcer  Kaufmann  und  Bathsherm  in  Geschäftsverbindung  steht,* 

1)  Livl.  Urk.  Bd.  6.  n.  2926,  §  6.  3)  Mettig,  xur  Qeseh.  d.Big.  Gewerbe 

2)  a,  a,  0,  H  SL  280  Anmerkung  1.    S,  38. 
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^^t^r^iW.  ö/e.,/^^,.oÄ/  kamen  die  HvläMm  Städte  auf  dem 
^^Ta^e  von  1392,  auf  Mem  aueh  Sauiboten  vJiaSZ 
tmd  Wtshy  anwesend  warm,  dahin  äberein,  das  ^.seihogmew^^ 

'^'T  ^^^/?/.M.s/  werden,  als  das7  dm- 

Bändel  mit  rus.ischerseits  zubereitetem  Pelzwerk,  wek)m  die  MtieBem 
BeWst  anboten,  unUrsagt  war.  Wie  es  ja  in  der  a&m  VrSZ 
Urkunde  heisst:  „dar  Russen  ple^^et  to  yarinde^  L^Sü!!!! 
fmt  Ihrem  zubereiteten  Pelxwerk  ersclvevnen,  eMe  man  c^^ST 
n^t  abnehmen.  Was  der  deutsche  Kürsck^  Tdel^ZlZJSZ 
Städten  xnberrMe  uird  anstandslos  varlmmendiH  MkUeTe^ 
Weg  ins  Ausland  haben  nehmen  dürfeH. 

An  sonstigen  Massregeln  in  Besuug  auf  den  Mchandei  üt  mu 
wmug  uberlieterL  Die  Verbote,  auf  dk  uir  ^TdmuX^ 
treffen  scheinen  von  dem  einen  Oedanke»  beemfkisai  eiek  aeaenli^ 
mssischerseits  rorkommenden  Betrügereien 

stimmt  dmsemxelnes  Felxtverk  nach  Tarnenden,  bezw.  Balbm!-  und 

Vierteltausenden  gekauft  werden  soüte,  aniimm  uoek  fMm^mW  (\i 

Ersferes  galt  bei  Schevenüsen,  Troamiiseen  undaZ^S^ 

(inank  poppele.).    Dagegen  soUteni::^ 

feUe*  je  nach  dem  Wertke  erMen  werden.  f^nrnSoM 

ktxtp  Pehtverk  weniger  I^üieTe^ 

kauf  die^  Augen  offen  haUen  und  den  Werth  eniO^wäk^  hdm 

Einkau   nach  Tausenden,  also  m  Bündeln  / 

durchseh^ämckem  Werths  nn^enZuT'J^  ^^elSZ'e 

rera^^rn  l^ka^naeh  den  Jahnezeüen  ihr  IM  E^am  mt  B 

l^äichte  Wolle 

«üirf  üi  fir  er^  Bälfte  des  Jam^r  ist  da. 
^ea  voUig jmegmat^  und  demnach  am  besten.  Im  Februar  ver^ 
522^-^^  der  WinterpeU  beginnt  namentliclZ.  L 

2r22!\rr^.  ^  ^  f^^^!^  ^^^^-^^^^  ^^^orauf  es  durch  die 
^^hSS^  f^**^**^  ^"^^  '^''>^^'  ^^'^Mws  gleichfalls  völlig 

m^ßn,  auf  m  es  etjfenUu^  ankam,  und  um  welche  sich  der  Bändel 

2)  Hans,  if  ^  Z  ^^/p^/lLl    weS  ^  ff ' 

Urk.  Bd.  6.  n.  2817.  *  ^  TÄfc^^  ^^"^ 

«iLl'^J*  Jf^'g^^sen  mach  men  wol  6}  Umer  a.  a.  a  &  M  Jml 
nmm  mangh  werke  na  eren  werde,"  w  ^nm. 


IM»  ITairai  im  ymeätek^xm/hnkm  YwMr  im  Hms. 


drehte.  Die  Abwiekimgen,  die  hei  diesen  w^rzukommen  pfte^ften, 
mochten  nicht  so  grosse  eem,  dass  sie  den  Ekdeauf  in  Bündeln  un- 
vortheHhafl  erscheinen  Hessen.  Auch  bei  den  „mank  poppelea"  moekle 
eine  Vermengufng  von  BerbsU  und  Winterferien  nicht  gewagt  ^rsehei^ 
nen.  Wurden  aber  bei  den  Trogenissen  Berbst-  tmd  Winterfelle 
zusammen  gemischt  verkauft  y  so  war  imsserste  Vorsicht  am  Platxe, 
und  ebenso,  wenn  BerbstfeUe  allein  verkauft  wurden.  Wrühjakrs^ 
und  Sommerfi^  kirnen  mögUeherweise  gamicht  in  den  Handel; 
wenigstens  haben  wir  x.  B.  in  der  erwähnten  Bevaler  Bursprake  die 
Anordnung,  dass  bei  auszuführendem  Bdxwerk  der  Nachweis  geliefert 
wurde,  es  sei  zur  rechten  Zeit  gekauft  (dat  dat  gud  to  rechter  tid 
gekoft  si),^  dh.  also  umhl,  es  durften  nur  Winterfdle  als  die  erlaubten 
Pelzwerke  verschickt  werden. 

Femer  war  verfügt y  dass  kein  Kaufmann  Felxfwerk,  insbeson- 
dere Wiesel  und  BermeUn,  in  einer  Menge  von  mehr  als  ein  Viertel 
(Tausend?)  kaufen  sollte,  ohne  es  zuvor  zu  Hause  genau  besehen  zu 
haben.*  Etwas  Aehnliches  wurde  auch  1434  angestrebt,  wenn  man 
im  Lübecker  Recess  vom  5.  Juli  dieses  Jahres  heschloss,  duss,  rrer 
von  einem  Russen  Pelzwerk  hanfte,  sich  da^sselbe  erst  zur  Besieh- 
tigung  vorlegen  lassen  müsse  (de  schal  sik  dat  leveren  to  bezeende).^ 
Man  irollte  trohl  Lieferungs  -  GescMfte  vermeiden.  Drittens  durfte 
kein  Deutscher  allein  auf  einen  Einkauf  sich  begehen,  der  mehr  als 
ein  Tan^send  Pehirerk  umfa^ssen  sollte.  Wenn  in  einem  solchen  Falle 
der  Käufer  and  Verkäufer  nicht  sofort  handelseinig  iverden  konnten, 
so  hatte  der  mitgenommene  Zeuge  nicht  das  Recht,  innerhalb  der 
drei  nächsten  Tage  den  Kauf  etwa  für  sich  abxuschliessoi.^  Diese 
Massregel  sah  es  gewiss  darauf  ab,  sich  gegen  die  Betrügereien  rus- 
sischerseits  xu  siclwrn.  Vier  Augen  pflegen  eben  mehr  zu  sehen, 
als  xuei;  andererseits  aber  sollte  auch  vorgesehen  werden,  dass  der 
Zeuge  reicht  etwa  die  ihm  durch  Zufall  bekannt  gewordenen  gün.stigen 
Umstände  eines  Geschäfts  ausnutzte  uml  die  Preise  verderbe.  Diese 
beiden  letzteren  Bestimmungen  finden  sich  übrigens  nur  in  dem 
Statut  für  Pohtzk  von  1393,  waren  also  vielleicht  nwr  durch  die 
schwierigeren  Verhältnisse  dort  örtlich  bedingte. 

Mit  allen  ihren  Durchstechereien  erreichten  die  Bussen  weiter 
nichts,  cUs  dass  zeittveilig  sich  die  deutschen  Käufer  vom  Markte 
zurückzogen.  Gegen  das  Jahr  1375  beschweren  sich  die  ersteren, 
dass  ihre  Trogenissen  und  Popelen  7iicht  mehr  den  gleichen  Äbsaix 
tvie  früher  finden.  Sowohl  in  Darpat  wie  in  Noivgorod  hingen  sie 
ihre  Klagen  an,  und  es  scheint  in  Folge  derselben  die  Absicht  vor- 
gewaltet zu  haben y  eine  Regidirimg  des  Handels  vorzunehmen.  Man 
sokneb  seitens  tkr  Mändieehen  Städte  einen  Tag  xmt  Vereinbarung 

1)  Livl.  Urk.  Bd.  4.  n.  1516.  Art.  89.    hus  dregen  und  beseen  dat''   IA9L  Urk. 

2)  „item  so  schal  neen  kopmaa  werk    Bd.  6.  n.  2926  Art.  5. 

kopen,  lütoa  Mm  h&nMÜea^  boYOi  ee&      3)  Livl,  Urk.  Bd.  8.  n.  813.  §  24. 
«Milir,  dar  Im  i^mm,  k»  toU  dü  to      4)  lAsL  ürkBi.0.  m.S92e.  ÄH.19. 
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ausj  auf  ivekhem  die  Russen  sich  aber  mcht  einfanden,^  und  so 
scheint  die  Anregung  sich  im  Sande  verlaufen  xu  haben. 

Seinen  Äbsatc  fand  das  Pelxwerk  überall  iiu  Wrsfru  nrid  auch 
theilweise  im  Norden ^  in  England,  in  flandnscheu ,  in  deutschen 
Städten,  selbst  in  Schireden  und  Finnland.  In  flandrischen  Städten 
wird  tviederhoU  in  den  Zoürollen  eine  Eiiigangsabgabe  für  Fehu  erk 
angesetzt,  so  heispi eisweise  1251  in  den  Zollherahsetxungen  des  Grafen 
Theoderich  van  Cleve  für  die  Lübecker,^  1252  für  Dammey^  1287 
für  Dartrecht,^  1315  im  Privilegium  des  Her xogs  Johann  von  Loth- 
ringen, Brabant  und  Limburg  für  die  dentschen  Kaufleute, ^  1340 
in  dem  Privileg  des  Qrafeii  Wilhelm  IIL  von  Henyiegau  für  die 
Kaufüiäe  aus  Preuesen  und  Westfalen,^  1398  in  der  Zollrolle  Albrechis 
des  Pfaktgrafen  vom  Rhein  für  die  Kaufleute  der  deutschen  Hanse,'' 
Auek  die  MaüerroUe  für  Flafidem  vom  Jahre  1252  führt  u.  A, 
JMcwerk  und  JESMe  em.^  Unter  den  deutschen  Städten  ist  beispiels^ 
umse  m  der  8M^mer  ZoUroäe  von  1270  dem  POix/werk  Beachtung 

Die  Mevaier  bezw.  die  Ehstländisehen  Kaufleute  haben  diesen 
Absatz  ins  Ausland  xum  Theil  sdbsi  besorgt.    Boss  sie  nach  dem 

naheyele(jenf')i  Finnland  Handel  trieben,  Wachs  und  Pdxwerk  bracht 
ten  und  Kupfer  oder  Eisen  holten,  verstand  sich  von  selbst  Oer- 
hard  SkyttCy  der  Hauptmann  von  Finnland,  ermunterte  1350  die 
Bevaler  Kaufleute  besonders  xu  diesen  Eoppeditionen}*  Man  findet 
aber  auch,  dms  chstUlndische  Kaufleute  bis  nach  England  Pehwerk 
brachten.  So  hat  König  Hriurich  IIL  im  Jahre  1248  den  KaufUsuten 
vom  Ostlande  (s.  S.  C'l)  für  Pelxiverk  und  Wachs  die  ansehnliche 
Smnme  von  668  Pfund  Sterling  xu  xahlen.^^  Vielfach  scheint  indess 
der  Handel  mit  Hülfe  der  Lübecker  und  namentlich  der  gothländischen 
Kauflente  besorgt  ivorden  xu  sein.  König  Heinrich  III.  von  Eng- 
land hat  seinen  betriichtlichen  Pelxuerkbedarf  in  den  Jahren  1237—55 
„meist  von  gothländischen  Kauflenten  entnommen,  die  niiht  icenig 
vm  ihm  verdienten.^^^  So  la'.sst  er  ihnen  im  Jahre  1242  200  Pfund 
Sterling,  im  Jahre  1248  sogar  856^/.,  Pfund  Sterling  ausxahlen.^* 
Offenbar  war  es  für  die  Bevaler  sicherer,  die  Waare  nur  bis  Goth- 
laful  xu  hingen  und  dort  abxusetxeny  statt  die  weit  er  cu  Fahrten 
übers  Meer  selbst  xu  untemehmeii.  Im  Jahre  1355  noch  trifft  der 
Bevaler  Albrecht  Cosfelt  mit  Laynbrecht  Cosfelt  die  Vereinbarung, 
dass  dieser  eine  Parthie  Schmtwerk  (eu  verdendel  myn  dan  5  duseu 


1)  Schreibfn  des  Dorpater  Raths  an 
den  Eeraler,  Liv.  Urk.  Bd.  3.  n.  1110. 

2)  Lüh.  Urk.  ßd.  1  n.  173.  * 

3)  Hans.  Urk.  BeL  L  n.  432. 

4)  Bmu.  Urk.  Bd.  L  n.  1033. 

5)  Lub.  Urk.  Bd.  2.  n.  336. 

6)  Hans.  Urk.  Bd.  2.  n.  658. 

7)  IM.  Urk,  Bd.  4.  n.  507. 


8)  Hans.  Urk.  Bd.  1.  n.  436. 

9)  Hans.  Urk.  Bd.  1.  w.  687.  " 

10)  Livl.  Urk.  Bd.  2.  n.  901,  1000. 

11)  Bmt.  Urk.  Bi.  Ln,  869. 

12}  Hans.  Urk.  Bi,  1.  n,  283,  322, 
833,  359,  395. 
13)  Harn.  Urk.  Bd.  1.  n.  322,  359. 


socHies  Werkes)  nach  GMhland  führen  und  dafOo:  Sorge  tragen  wolle, 
dass  die  Vetiem,  denen  dasselbe  übergeben  werden  soU,  es  ordentlich 
verkaufen.^ 

Wiederholt  war  in  den  vorstehenden  Ausführungen  von  verschie- 
denen Fekwerksorten  die  Bede.  So  wird  es  sich  empfehlen,  xum 
Sehkiss  die  Namen  derselben  einer  Betrachtung  xu  unterwerfen. 
Leider  ias»en  sich  zw  Zeit  einige  derseXben  nicht  bestinmm,  sei  es, 
weil  sie  der  aUrussischen  Nowgoroder  Hemdeissprache  entstammen, 
oder  weil  sie  nur  verstümmelt  uns  erhalten  sind.  Auseinander  xu 
halten  sind  1)  die  allgemeinen  Bezeichnungen,  welche  nidbt  auf  das 
Fell  von  einem  bestimmten  JMere  sid^  beziehen,  und  2)  die  Ausdrücke, 
wekhc  ein  bestimmtes  Thier  bezeicknen  oder  anzudeuten  stkeimm. 

Die  Worte  „opus,  werk,  pelletiie,  femtma"  u,s.w,  bexddmm 
Pelxumk  überhaupt  Der  Ausdruck  „luwaie^  s^uint  niM  so  sehr 
für  Pelxwerk  als  zur  Bezeichnung  roher  Häute  gebrauM  worden 
zu  sein. 

Das  Verxeichniss  lasse  ich  am  SMusse  der  Einleitung  folgen. 
Das  Material  dazu  lieferten  ZoUroüen,  Handwerks -Statute  und  Pri- 
vaturkfunden  des  13.  und  14.  Jahrhunderts.  Es  unterliegt  mir  keinem 
Zweifel,  dass  für  die  in  denselben  angeführten  Pehwerksorten  noch 
mehr  Belegstellet i  beigebracht  werdest  könnten.  Indess  werden  diese 
Citatr  misreidien ,  utn  das  allgemeine  Vorkommen  der  Namen  von 
Osteii  bis  nach  Westen  xu  beknnden.  Dass  noch  viele  andere  Pelz- 
u'erksorte7i  im  Handel  jener  Tage  umliefen j  als  im  Verzeiehniss 
namhaft  gemacht  sind,  glaube  ich  nicht j  kan7i  aber  darüber  natür- 
lich nichts  )nit  Sicherlieit  behaupten. 

Zn  bedanern  bleibt  es,  dass  über  den  Werth  des  Pelxiverks  so 
wenig  Nachrichten  sich  erhalten  haben.  Sehr  selten  stösst  man  auf 
Preisnotirnngen  für  bestimmte  Sorte) i.  lieber  Pelxiverk  -  Preise  im 
15.  Jahrhnndert  hoffe  ich  demnäclist  einiges  in  meiner  Bearbeitung 
der  Hatidelsbücher  am  dieser  Zeit  bringen  %u  können. 

Als  Ergelniisse  der  in  dem  Verxeichniss  niedergelegten  For- 
schungen lässt  sich  festhalte?),  dass  das  Bedürfniss  nach  Pelxwerk 
im  14.  Jahrhundert  ein  regeres  gewesen  xu  sein  sclieint,  cds  im  vor- 
hergehenden, dass  mehr  Thiere  als  bisher  xur  Benutxu7ig  herange- 
xogen  werden  und  nmn  ans  inuner  entfernteren  Gegenden  den  werth- 
vollen Stoff  xu  bexiehen  lernt.  An  die  Stelle  der  unbestiinmten 
Ausdrücke  Bnntwerk,  Grauwerk,  Schönwerk,  gebrämtes  Werk  treten 
Bexeichnungen j  welche  den  Herkunftsorf  der  Waare  andeuten,  wie 
russisches,  ehstmsches,  smolenskisches ,  finnisches,  karelisches,  schwe- 
disches Pelzwerk,  Sieht  man  von  dem  unerklärlichen  „opus  porto- 
wesk^  ah,  und  vermutiiet  unter  weissem  Werk  die  Felle  des  Hermelin, 
90  weist  das  13.  Jahrhundert  keine  Pelxwerksorte  auf,  die  nicht  OMch 
im  nächsten  Jahrhundert  vorkäme;  wohl  aber  kemU  dieses  vereMe^ 


1)  IM.  Ih*.  Bi,  2.  n.  9S6. 
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dme  Sorim,  m  derm  f^grwendung  bisher  niM  gedockt  wurde.  Das 
Befieder  der  n^el  wurde,  wie  es  eekeha,  im  18.  JaMumdert  niM 

benutxi,  —  das  14.  hat  den  Taiueher  (duker)  vmd  den  Langhals  (hol- 
fliiik).  Während  des  IS.  Jahrhunderts  wird  in  Deutsehkmd  und  im 
Westen  JBuropas  mehrfadk  JMxwerk  getragen,  das  von  einhemdsekm 
meren  stammt,  wie  Otier-,  Marder-,  Wieset-,  Biber-,  Lamm-  und 
8diaf-j  HasenjfeUe.  Bisam,  Hermdin,  Zobel  und  Eiehhämehen 
seheinen  tfon  mtswärts  bezogen  zu  sein.  Bas  „roihe  Werk''  des 
13.  Jahrhunderts  mag  auch  vom  hemdsehen  Fuchs  oder  Hamster 
gestammt  haben.  Dagegen  ist  das  Raffinement  im  14.  Jahrhunderi 
ein  grösseres.  Die  russischen  Ausdrücke  Doinisse,  Troinisse,  Fbp- 
peten  deuten  im  Verein  mit  der  Benennung  des  Pelziverks  nach  dem 
Ursprungsorte,  dass  nun  Sorten  in  Deutschland  und  Flandern  beliebt 
werden,  welche  von  weit  hergeholt  werden  )uilsscn.  Die  Worte  Amu- 
gen  oder  Onfighe^i,  Kiesen,  Menk  scheinen  Pelxthiere  xu  bexeichnen, 
welche  man  danutls  in  Dentscliland  noch  gar  nicht  kannte.  Auch 
das  Bären-,  das  Luchs-,  das  Fuchs-  und  das  Wolfs  fett  rerscfnnähte 
man  nicht,  wenn  es  das  Ausland  in  trefflichen  Fxemplaren  lieferte. 
Wie  hätte  sonst  der  Norweger  den  Zoll  auf  die  Ausfuhr  dieser  Felle 
einfuhren  können!  Kur%,  eine  grössere  Lebhaftigkeit  und  Vielge- 
staltigkeit des  Pehwerkhandels  im  74.  Jahrhundert  wird  sich  nicht 
i7i  Abrede  stellen  lassen,  ein  ZTmsehuiouj,  der  rernfuthfieh  rofi  einer 
stärkere?!  Ansdehnnng  des  Kürschnergewerbes  in  den  deutschen  Städten 
begleitet  gewesen  sein  wird.  Diesen  interessa)tten  Zu.satnmenhängen 
kann  an  dieser  Stelle  nicht  weiter  nachgeforscht  werden.  Es  muss 
hier  genügen,  überhaupt  an.  sie  eriuj/ert  xu  haben. 

Ein  ähnlich  ansehnlicher  Exportartikel  wie  das  Feh  werk  war 
Wachs.  Unter  den  72  Revaler  Quittungen  ist  auf  11  (Nr.  4,  8,  9, 
11,  14,  15,  17,  18,  24,  28,  55)  Wachs  notirt,  leider  beinahe  durch- 
gängig ohne  Angabe  des  Werths  uiwl  der  Menge.  Nur  xwei  Mal 
fehlt  der  Werth  nicht  mal  da  erfährt  nuin ,  dass  für  79  Ijcxw.  106 
Mark  rig.  Wachs  ausgeführt  wurde.  Von  Fernau  aus  wurde  gleich- 
falls Wachs  versandt,  nie  Qn/ffnng  Nr.  125  nachweist  Am  leb- 
haftesten aber  scheint  der  Wachshandel  von  Riga  aus  betriehen  wor- 
den XU  sein,  denn  unter  den  48  Quittungen  lauten  13  auf  Wachs. 
In  der  Zeit  vorn  25.  Juli  bis  8.  September  1868  wurden  231  Stück, 
d,  h.  mindestens  2310  Liespfund  exportirt. 

Ob  das  exportirte  Wachs  aus  Liv-  und  Ehstland  selbst  oder  aus 
Bussland  stammte,  läset  sieh  natürlich  nicht  entscheiden.  In  der 
Umgegend  von  Riga  wurde  im  14.  Jahrhundert  viel  Wachs  produdrt 
Wie  das  „über  redituum  civitatis  Eigensis"  a?(s weist,  bestand  bei  der 
noch  geringen  Entivickelnng  der  Land wirth. schuft  und  dem  niedrigen 
Werthe  des  Holzes  die  hauptsächlichste  Einnahme,  welche  die  Stadt 
am  ihrem  weit  ausgedehnten  Markgebiet  bezog,  in  den  Erträgen  der 
an  eimxein»  Imen  verpachteten  BienerMume.^  Aber  auch  Buukmd 

1}  mUkbrmd,  0.0.  0.  S.LL 
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brachte  ansehnliche  Quantitäteii  Wachs  hervor.  Da.s  ganze  Gebiet 
von  Nowgorod,  Litthmien,  das  Land  Rjäsan,  mit  dichten  Waldungen 
bedeckt,  in  denen  Mordivinm  und  T.scheremissen  seit  eUißr  Zeit  Bie- 
nenzucht trieben,  lieferten  beträchtliclte  Mengen  Wachs  in  Nowgorod 
ab,^  von  wo  die  Hanseaien,  des  Absatzes  zu  Hause  sicher,  es  gerne 
holten» 

Der  Wachshandel,  dessen  Lebhaftigkeit  in  der  zweiten  Hälfte 
des  14.  Jahrhunderts  unsere  Quittungen  bezeugen,  hatte  schon  in 
der  ersten  einen  bedeutenden  Umfang  erreicht.  Von  den  fast  2000 
Verschreibungen  des  Rigischen  Schuldbmhs  aus  der  Zeit  1286 — 1352 
befassen  sich  428  mit  Wachslieferungen'^  und  nicht  minder  blühte- 
der  Exfport.  Im  Jahre  1335  zeichnen  v.  B.  die  Kämmereiherren  zu 
Lübeck  anf,  dass  der  liathfnann  Heinrich  von  Buchholz  „veniens 
de  Nügardia''  4  Schiffpfund  12^/2  Liespfund  Wachs  mitgebracht  hat.^ 

Die  Folge  der  steigenden  Nachfrage  nach  Wachs  war,  dass  im 
dirccten  Verkehr  mit  den  Bussen  diese  sich  angelegen  sein  Hessen, 
das  begehrte  Product  xu  verfälschen.  Während  die  Hanseaten  bemüht 
waren,  reines  Waciis  in  Noivgorod  xu  erstehen,  weil  sie  in  blandem 
und  in  den  sonstigen  Absatxländem  für  die  Verschlechterungen  ver- 
antwortlich  gemacht  tvurden,  versucMen  die  Russen  consequent  die 
Abf»ehmer  zu  hintergehen.  Sie  betrogen  im  Gewicht  und  mischten 
dem  Wachs  allerlei  ungehörige  Bestandtheile,  tvie  Talg,  Harz,  Erb- 
senmehl,  Sand,  gestossene  Ziegelsteine  u.  a.  m.  bei.  Seit  1332  werden 
die  Hanseaten  nicht  milde,  Verbote  des  Ankaufs,  von  in  dieser  Weise 
gefälschtem  Wachs  xu  erlassen.  .  Ab&r  trotz  Verträgen  und  Ver- 
sprechungen haiten  am  Ende  des  14.  Jahrhunderts  die  Elogen  nodi> 
nicht  aufgehärt.  Besondere  Beamte,  die  „Wraker"  und  „Wasfinder^^, 
wurden  angesteUl,  um  die  Betrügereien  xu  verhindern  und  die  schlechte 
Waare  den  Lieferanten  xurUdsiugeben.  Diesdben  hatten  das  für  gut 
erachtete  Product  xu  stempein  und  Niemand  soiüU  Wachs  kaufen, 
welches  keines  ihrer  Zeichen  aufwies.  'Doch  auch  diese  zweckmässige 
Anordnung  machte  die  Beschwerden  nicht  verstummen.  Denn  hatten 
vorher  die  Hanseaten  Ursache  gehabt  xu  Magen,  so  fühlten  sich  durch 
diese  Verfügungcu  jetxt  die  Bussen  beeinärächtigt  jund  behaupteten, 
dass  sie  bei  ihren  Besuchen  in  den  Uvländisehen  Städten  benach- 
theiUgt  würden.  1396  sah  sieh  der  Darpater  Rath  veranlasst,  an 
den  Bevalsdten  über  Verhandlungen  mit  Boten  aus  Nowgorod  wegen 
,des  Qewiektes  (dat  ere' kopman  groveUken  verlöre  an  der  was  widite 
in  dessen  liflandeechen  Steden)  xu  berichten.^  Uebrigens  tkaten  die 
hanseatischm  Wraker  ihre  Pflicht  in  Bexug  auf  die  Prüfung  der 
Waare  nickt  immer.  Noch  1398  musste  der  Handelshof  aus  Brügge 
nach  Beval  s^treiben,  dass  aus  aüen  Ländern,  namentlich  am  Frank- 

1)  Beresciücowy  a.  a.  O.  S.  169.  .  3)  Lirl.  Url:  Bd.  ü.  n.  2805, 

2)  Hildebrand,  a.  a.  O.  Ä'.  LL  4)  UvL  Urk.  Bd.  4.  n.  1512. 

Ums.  QewdüdüaqpMllMi.  Y.  *  h 
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reich  und  Burguful,  Klagen  Uber  die  Schlechtigheif  des  von  Lirhtnd 
belogenen  Wachses  eingelaufen  seien  (^a-otliche  geciaget)^  obwotd 
dasselbe  mit  dein  städtischen  »Siegel  yestefupelt  sei.^ 

Den  ersten  Anordnungen  vom  27.  Januar  1332 ,  dass  man  fMMsft 
diesem  Termin  nirgends,  neder  in  Nmvgorod,  Pleskau,  Polaxk,  noch 
in  den  Uvländischen  Städteji  das  verfäisehte  Wachs,  sondern  nur 
„reyne  was,  alse  it  God  gevet,  mit  sines  sUves  vote"  kaufen  sollte,^ 
folgte  im  nädtsten  Jahre  am  5.  April  eine  Willkür  des.  deutschm 
Hofes  in  Noivgorod,  die  sich  fast  ausschliesslich  mit  der  Regelung 
des  Wachshandels  befadste^  Sie  begründete  das  IntUtut  der  „  Waehs- 
finder^%  die  im  Sommer  und  Winter,  das  ganze  Jakr  kkidm^ 
iha'tig  sein  und  entscheiden  soüUn,  ob  dof  Wachs  gut  seL  Erst  ,mf 
ihr  ürtheil  wurde  dasselbe  dann  von  dm  ÄUerieuten  mä  dem  8L 
B^ers' Siegel  gestempelt.  Die  sMeekten  Sorten  wie  „Stolpen**  und 
„gwin^  soäten  nickt  besiegelt,  also  wohl  auch  niM  exportkrt  werden. 
Der  Waehsfuss,  von  dem  in  der  ersten  VerfQ/gung  die  Bede  UHxr, 
bedeutet  die  in  dem  Wachse  enthaltenen  unreinen  Bestandtheile,  wMie 
sieh  beim  Seihmdasen  als  Bodensatz  niedersMagen.^  Die  Banaeaten 
wMen  gesehmokenes,  aber  ungereinigtes  Wa^  kaufen. 

Beide  Verfügungen  indess  scheinen  von  nachhaltiger  Wirkung 
niM  gewesen  xu  seiti,  denn  schon  im  Jahre  1335  finden  wir  unter 
den  Forderungen  und  Klagen  der  deutschen  Katifleute  gegen  Now- 
gorod und  Poloxk  auch  einige  Beschwerden  Uber  das  Wachs  ^  den 
falschen  Fuss  und  unredliches  Gewicht?  Daher  sehritt  der  Ii r hin- 
disch- deutsehe  Ordensmeister  in  Verbindung  mit  der  Stadt  Riga 
gegen  Ende  des  Jahres  1338  xum  Erlass  einer  Verordnung  üljer  die 
Wage  und  den  Verlauf  von  WacJis  in  Polo\h?  Xur  durehgdngig 
reines  Wachs  ohne  jegliche  Beimengung  sollte  \u  Markte  gebracht 
und  schlechte  Waare,  die  man  Ijei  den  nach  Riga  Iwmmeuden  Bussen 
finden  uurde,  unrerxüglich  nach  Poloxk  uirüchgesandt  werden.'^ 
Hieran  schloss  sich  im  Jahre  1341  die  Regelung  der  Wachsuage  in 
Nowgorod  ncwh  dem  Muster  der  deutschen  Städte.^  Wie  in  Deutsch- 
land,  Flandern  und  England  gewogen  wurde,  sollte  es  auch  am 
deutschen  Hofe  in  Nowgorod  gehalten  werden:  „also  dat  de  scale 
mit  dem  lode  ^cal  stan  uppe  der  erden  iinde  dat  lode  mekelikea 
aftonemeude  unde  in  den  kloven  to  wegende'',  d.  h.  dass  tuan  das  Ge- 
ivicht  gemächlich  von  der  Schaale  nahm  und  so  wog,  dass  die  Zunge 
in  dem  Häuschen  stand,^ 

■m 

1)  LirL  Urk.  Bd.  4.  n.  1481.  5)  Harn.  7>k:  Bd.  2.  n.  öfJfK  Art.  6: 

2)  Hans.  Urk.  BiL  3.  n.  586.  «item  de  ceia  viUelicet  de  falso  pede*; 

3)  Livl.  Urk.  Bd.  6.  n.  2801;  Sarkh  Art.  10:  ,de  pondei-acione  cere.* 
rnuy  o.  «.  O.  17.  294,  6}  Ham,  iMt.  Bi.  2.  n.  «91. 

4)  HUMratid,  a,  a.  0.  Ä  LII  mit       7)  a.  a.  0.  Art.  9,  10, 
Berufung  auf  Lemery,  irmU  umivwMi       8)  Hans.  Urk.  Bd.  3.  n.  589. 

des  drogms  simples,  9)  Sartorius,  a,  q,  0,  II.  S,  283 
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In  diejier  Weise  vorbereitet,  kam  der  Vertrag  am  6,  Jamuir 
1342  mit  Nowgorod  über  das  Wachs  xu  Stande.^  Die  Russen  moch- 
ten eingesehen  haben,  dass  es  so  mekt  länger  ging,  ohne  auf  beiden 
Seiten  dauernde  Unxuträglichkeiten  nach  sieh  xu  xiehen.  Sie  ver- 
sprachen vom  29.  Juni  ab  ,,smerge  was",  soum  mit  Butter,  Eicheln, 
Erbsenmehl,  Harx,  gefälschtes  Wachs  weder  in  den  russischen,  noch 
in  den  Uvländischen  Städten  nicht  mehr  feüxubieten.  Bis  dahin 
sollten  die  Hanseaten  sieh  mU  den  Producten  nach  der  alten  Art 
xufrieden  geben.  Von  dem  genannten  Termine  ab  ivürden  die  Now- 
goroder  nur  reines  Wachs  liefern,  und  das  „schmierige",  welches 
dir  Bewohner  von  Nischny  -  Nowgorod  und  die  Kapuier  mrf  den 
Markt  gebraekt  hätten,  nicht  weiter  verkaufen,  •  In  Ergänxmig  dieser 
Bestimmungen  fügten  die  deutsehen  Eaufleute  ihrerseOs  2  Monaie 
später  den  Beschkiss  hinzu,  dass  Niemand  dem  Wadmväger  uner^- 
hmbte  Geschenke  (possul)  reichen  so&tpJ^ 

Befriedigende  Zustände  werden  durch  aäe  diese  Anordnungen 
nicht  erreicht.  Der  Dorpater  Becess  von  1392  kann  m  der  Wadu* 
frage  nicht  vorübergehen;^  das  Fbhxker  Statut  von  1393  sieht  sü^ 
gleichfalls  genöthigt,  den  Ankauf  von  „snieric^^  und  anderem  ge^ 
fälschten  Wadts  zu  untersagen;^  wie  wenig  aber  trotz  alledem  das 
Wachs  den  Anforderungen  des  AMtßlandes  entsprach,  wurde  schon 
oben  erwähnt. 


§  IG.   Die  Waarenpreise. 

Wenig  Befriedigendes  lässt  sieh  in  Bezug  auf  den  Stand  der 
Waarenmreiae  im  14,  Jahrhurtdert  ermitteln.  Die  Quittungen  ivie 
die  ZoXtoQdier  gewähren  nach  dieser  Seite  nur  dürftigen  Aufschluss. 
In  den  ersteren  sind  die  Einheiten,  bexw.  die  Mengen,  auf  ivelche 
sieh  die  notirten  Werthe  beziehen,  öfters  nicht  mitgetheilt,  in  den 
letzteren  finden  sich  Preise  überhaupt  nur  verstreut  eingetragen. 
Das  bereits  in  den  Hanser ecessen  und  norddeutschen  Urkimdenbüciiern 
gedruckte  Material  aber  ist  gerade  für  die  Waaren,  auf  tvekhe  es 
uns  hier  ankommt,  ebenfalls  mit  Preisangaben  nur  spärlich  ausge- 
stattet. Die  ver,schiede7ien  Währungen  ,  in  welchen  dieselben  jeweilig 
gemaeht  sind^  erschweren  ausserdem  die  Vergleichung  beträchtlich. 

Was  xünächst  das  Pelzwerk  anlangt,  so  haben  die  pro  Fa.ss 
oder  Tonne  Werk  vorhandenen  Notirungen  keine  Bedeutimg,  weil 
man  nicht  weiss,  wieviel  eine  Tonne  enthielt,  und  weil  in  der  Regel 
verschiedene  Pelzwerke  den  Inhalt  einer  .solchen  bildeten.  Nur  ganz 
gelegentlich  stossen  brauchbare  Angaben  auf.    So  ergiebt  sich  aus 

1)  Hans.  Urk.  Bd.  3.  n.  590.  3)  Livl.  Urk.  Bd.  6.  n,  2925.  Art.  8. 

2)  Livl,  Urk,  Bd,  6,  n,  2814.  4)  Liek  Utk,  Bi,  6.  n,  2926.  AH,  2, 


dm^Smmim,  die  Eämg  Heinrich  III.  von  Enternd  im  Jahre  1255 
55,  ^Sf**  ^  gothUMiKhe  Kaufleiite  zahlte,  der  Preis  für  Bisam- 
fem.  Mh  lifmber  (40  SHkk)  rotJier  Bisam f die  kostete  damals  ent- 
^^f^.^^  ^  S  SMU  8  Sterlitige  engl.,  d.  h.  16^,  Schill,  oder 
i^J***  ■'^Vö  Pf^r  Das  Tausend  derselben  aber  wurde  mit 

inS^  bezahlt,  d.  h.  22  Mark  15  Schill.  5  Pfen. 

I^ltc*.  Im  Timber  war  darnach  das  Pehwerk  tlmirer  als  im 
!amam^,  vermuthUeh  weil  es  ausgesuchtere  Waare  war.  Für  Bisam- 
fm  ohne  nähere  Angabe  wird  pro  Tausend  15  Pfund,  d.  h.  52^L  Mark 
i^-,  pro  Tymber  9  Schill,  und  6  Sterlinge,  d.  h.  26  Schill, 
fl^.  lOb.  gezahlt^  Die  letxtere  Notiz  ergiebt  pro  Tausetui  einen 
rirms  von  41  Mark  9  Schill,  lüb.  Solche  Unterschiede  bei  anscheinend 
derselben  Sorte  xu  erklären,  fehlt  jede  Handhabe,  da  u?is  nur  ein 
uS^i^S^  Urkunde  zur  Verfügung  stand.  Wahrschein- 

*f*  «'öwfe  aber  auch  die  Urkunde  .selbst  darüber  keifien  Aufschlnss 
meten,  Litthauisches  Pehwerk  wurde  1387  pro  Tausend  in  FUmdern  • 
XU  8  Pfund  flämisch,^  d.  i.  36  Mark  lüb.  geschützt.    Amm/cn  kosteten 
XU  derselben  Zeit  pro  Tausend,  gleichfalls  in  Flandern'  10  Pfmid 
15  sl  fläm.,^  d,  i.  48  Mark  6  Schill,  lüb. 

Ueber  Wacfispreise  liegen  verschiedene  Angaben  vor,  die  indess 
wegen  der  Verschiedenheit  der  Maasse  mid  Währung  nur  unvoU- 
Inmmen  mit  einarider  rerglichen  werden  können.  Namentlich  der 
Punkt,  der  für  uns  von  Interesse  ist,  nämlich  die  Differenz  zwischen 
dem  Preise  am  Podmtiausorie  und  dem  am  AimUxorte  ist  nicht 
ins  Klare  zu  bringen. 

Die  Preise,  wekhe  König  Heinrich  ITT.  in  London  im  Jahre 
1255  zahlte,  beliefen  sich  mit  Ausnahme  eines  Postens  auf  41  Schill 
englisch  pro  Centner  (vmi  100  Pfund)  d.  h.  7  Mark  2^L  SchiU.  lüb. 
Die  Ausnahme  betrifft  den  Ankauf  einer  kleinen  Quantität  Waeke 
(5^/2  //.),  IVO  78  Sterlinge  pro  Pfund,  das  wäre  6*5  tSehilHmttC  pro 
Centfier,  d.  h.  11  Mark  9  Schill,  lüb.  gezahlt  wird* 

In  Lübeck  kostete  1284  ein  Schiffpfund  Wachs  17  Mark  lüb^ 
Die  für  das  Jahr  1290  aus  derselben  Stadt  vorhandenen  Notimnge^* 
kisse^i  sich  wegen  der  unverständlichen  Gewichte  (pisae  et  davi)  niekt 
reduciren.  In  Riga  zahlte  7nan  1293  für  ein  Schiffpfund  geschmol- 
zenes Wachs  IP/,  M.  Hg.,  d.  h,  25  Mark  14  SchiU.  lüb.;  1305  für 
dasselbe  Quantum  in  rohem  Zustande  7^LMmk  rig^J*  d.h  16 
14  Schill  lüb.  ^  ' 

Aus  den  Rigaer  Zollquittungen  ergeben  sich  für  dm  8HkA 
(frustum  cerej  Wachs  im  Jahre  1S68  naeksteheiule  Preise: 
(Nr.  84)  I^Vt  Mmk  fi§.  ^  m,  16  Mark  Mb, 

IJ  Harn.  yrk.Bd,  l.  n.  475:  5)  Lirl.  Urk.  Rl.  1.  n.  493. 

o\  f  ?•  %  i'  ^  i^'  §  ^>  ^-  T  n.  568.  S.  512. 

4^  Harn,  Urk  Bi,  1.  m,  476. 
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(Nr.  85)    7^1^^  Mark  rig.  ^  ea.  16  Mb. 
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53/ 


17*/, 


(Nr.  96)  8%  „  „  ^  ^  19 
(Nr.  98)  9%  „  „  ^  22 
(Nr.  99)   6         „     „    «  „    15V,    .  . 

in  Fhndem  aber  tcurde  im  Jahre  1387  das  Stück  Wachs  be- 
rechnet:^ 

XU  1)  20  Mark  lüb. 

„  2)  51/5  Pf'  vläm.  ^  23  '  ^ 
„  3)  6^1,    „     „     -  29  „ 

■  ^Vii  V  -  27     „       „    15  sl. 

Ist  uuter  dem  Fru^tum  annähernd  das  gleiche  Quantum  xu 
verstehen  j  .so  stiegen  die  Preise  vom  Productiansorte  bis  %um  AbsaiX" 
orte  etwa  um  ein  Drittel.  " 

Vmi  dem  Preise  der  Tücher  (Wand)  war  sethon  oben  in  der 
Anmerkimg  (S.  LVi  die  Rede;  hei  der  Verschiede^iartigkeit  dieses 
Stoffes  je  yiach  der  Herkunft  haben  die  dort  ermittelten  Durchschnitts' 
werthe  gelinge  Bedeutung. 

Laken  mus  T'opcringen  werden  1883  in  Reval  (Nr.  1838)  %u  einem 
Preise  von  10  Ferdingen  das  Stück  verzollt,  d.  h.  xu  einem  Preise  von 
5  Mark  10  sl.  lüb.  Ein  Preis  von  5  Mark  lüb.  für  1  „pannus  pope- 
rensis"  u-ird  1370  in  Lüheck  gerechnet.^  Fast  hundert  Jahre  früher 
—  1295  —  werden  in  Riga  lange  Poper ingensche  Tücher  xu  3^/^  M. 
rig.  oder  7  Mark  14  sl.  lüb.  verhandelt.^  25  Jahre  später,  1408,  ist 
tn  Dan  xig  gelbes  Poperinger  Laken  xum  Preise  van  6  Mark  Wh.  zu 
haben.^  Tlemnaeh  wären  die  Peise  tvährend  eines  Zeitraums  wm 
mshr  als  100  Jahren  xiemlich  gleich  geblieben. 

Sah  wird  in  Reval  (Nr.  1795)  1373  nach  dem  Zollbuche  im 
Werth  von  13  Pfund  vläm.  pro  Hundert,  d.  h.  also  ca.  65  Mark  lüb., 
verxo/lt.  Im  Jahre  1394  schlägt  ein  Kaufinann  aus  Reval  den  Schaden, 
den.  er  an  ihm  geraubten  vier  Hundert  Salx  gehabt  hat,  auf  60  Pf. 
vläm.  an,'>  rechnet  also  das  Hundert  xu  15  Pf.  vläm.  oder  60  Mirk 
lüb.  Tn  Danxig  treffen  wir  1399  einen  Salxpreis  von  8  Mark  preuss. 
pro  Last,  was,  das  Htmdert  Salx  xu  7^l^^8  Last  gerechnet,  etwa  90 
bis  96  Mark  lüb.  pro  Hundert  betragen  würde.  Die  Differenz 
xwischen  den  Preisen  von  1377  und  1399  wäre  demna6h  eine  he- 
träehtliche,  die  theils  in  dem  daxwischen  Hegenden  Zeiinmme,  tkeils 
in  der  Art  der  Notirung  begründet  sein  mag.  Man  wird  der  Ver- 
zollung nicht  selten  einen  anderen  Werth  zu  Grunde  gelegt  haben, 
ak  der  wimieh  tm  OmM  erzdeUe  war. 


mm  n*        ^  dU,  37,  40,  41,  42.  poppersoh/^ 

nl         P^-  ^'^7.  4)  Hirsch,  a.  a.  0.  S.  252.  . 

3J  Htldebrand,  a.  a.  0. 8.115.  n.  1853:       5)  S  B.  L  M.  BA.  4.  n, 
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Mne  BrmmoUrung  für  Roggen  eryieht  sich  ans  dem  Zollhiche 
p^l382  und  1383.  Im  ersteren  Jahre  rcrxoUte  Herr  Alhert  rnn 
IMe  100  Boggen  xum  Preise  ron  7  If.  rläm.  oder  35  Marl,-  liih 
(Nr.  1134)  und  im  Jahre  J383  xahlt  (Nr.  WIU)  Joh.  Walraven  für 
200  Büggm  16  Artige  rig.  Zoll,  Demnach  betrug  der  Wnth  seines 
AusfukrgegcnstaHdes,  da  ron  5  Mark  IM.  3  Ifen.  (S.  XX  VIT)  ent- 
richtet werden  mussten,  80  Mark  lilb.  oder  40  Mark  pro  llumlert.  Es 
fragt  sich  nun,  was  man  sich  unter  diesen  Hundert  vorxuaielien  ktU. 

Das  Maass,  mich  welchem  während  des  13.  mkl  14.  Jahrhun- 
derts Gel  reide  verkauft  xu  werden  pflegt,  M  em  vermskiedenee.  Man 
pndet  Angaben  m  Mispeln  (chonis),  Scheffein  (modiiis),  Qu^iem,  Sädben 
Lasten  und  Hunderten.  So  imrd  1251  dkr  Zoü  füff  €hr€k  m  Stade 
pro  Wispel  festgesetzt  (de  duno  oidd)^  und  haben  die  Bamburger 
ZoUroUen  von  1254  und  1262-1263  den  ÄneaU  dboio  fra- 
menü,"  ^tr.  „eii  wmd  Wethen  edder  roggen««  u.8.w.*  In  dieser 
letzteren  kommt  als  iBhdM  für  die  Verzollung  auch  der  „sak« 
Gerste,  Hafer,  Weixen  vor..  Nach  Seheffeln,  „modü''  und  „hoede", 
tftrdr  rechnet  1252  in  der  ZoOroOe  ßr  Damme»  in  der  Makkrrolle 
für  blandem  aus  demselben  Jahre, ^  in  den  Privilegien  des  Grafen 
^Ärfm  IV.  von  Hennegau  und  BeOand  fOr  dde  Kaufleute  aus 

^^^^.J!^  ^  ^  Angabe  nach  Lasten 

kon^  1291  m  Wtemar  «or,»  im  äUesten  Rigiechev  SchuUlbuch 
(1286^1352},^  1275  m  Qreifewald,»  1368  in  Stralsund  und  Greifs- 
wtdd*  1370  und  1875  und  sonst  noch  in  Lübect^^  Eine  Rechnunq 
na^  ^^Hunderten''  ßidet  sü^  1252  in  der  Maklerrolle  für  Flandern 
iS^^^K'l^J^  m  SMeund  (1  centena  süigmis)/i  1299  im  ältcMen 
mmsehen  SMffsreeht  (T(m  eneme  hundert  comes),^^  erwähnten 
Brivikg  des  Orafen  Wilhelm  von  Hennegau  (van  elken  hundert  hoeden 
tmnre,  rogghe  etc.)  Sotme  der  letzte  Satz  anzeigt,  hat 
man  ^mbar  au^  in  den  andern  Fällen,  wo  das  „Hundert''  ge- 
mmiM  wird,  ein  Wort  zu  ergänzen,  vermuthlich  Scheffel".  '  Der 
^i^ter  (150  quarten  avene)  stösst  nur  in  einem  Sch  eiben  Duisbura  s 
an  MBOn  vom  Jahre  1274  aufA»  . 

^  Dass  jede  Getreideart  ihr  besonderes  Maass  gehabt  habe,  scheint 
nicht  angenommen  werden  zu  müssen;  auch  nicht  einmal  örtlich  zeigt 
steh  ein  bestimmter  Sprachgebrauch,  Das  Verhältniss  dieser  JfeoM« 
u^  einander  ist  mä  Sicherheit  kaum  anzugeben,  doeh  edmnt  für 


1)  Ems.  ürk.  Bi.  L  ».  410. 

2)  Harn.  Vrh.  Bi.  L  n.  469.  m.  573. 
m.  704. 

3)  Hans.  Urk.  Bd.  1.  n.  432. 

4)  Hans.  Urk.  Bd.  1.  n.  436.' 

5)  Hans.  Urk.  Bd.  2.  n.  658. 

6)  Me6kl.^Urk.  Bi.  4.  n.  2703. 

7)  td.  BiUhireni  S,  IsV. 


8)  Hans.  Urk.  Bd.  1.  n.  746. 
91  B.  R.  L  Ab.  Bd.  2.  n.  1.  §  11. 

10)  IM.  m.  Bi.  4.  n.  127,  128, 

250.  ' 

11)  Hans.  Urk.  Bd.  1.  n.  f^lO. 

12)  Lüb.  Urk.  Bd.  2.  n.  105. 

13)  Hans.  Urk.  Bd.  1.  n.  733. 
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diese  Periode  da.sselbe  a?igenommen  werden  zf/  können,  rvelches  bis 
zur  Kinführung  des  heutigen  Gcfn'chtssgstems  (die  metrische  Tonne 
zu  2 (Kfd  Pfund)  in  den  Hnnsrstädten  üblich  war.  In  diesen  herrschte 
freilich  nidit  ii/jcrall  das  gleiche  Maas.s.  Die  Danziger^  u)al  Ham- 
burger Last  wurde  zu  (iÜ  Sehe /fein  gerechnet,  die  Rostocker  Last  zu 
96  ScJwffeln.  Dabei  war  der  Jkrliner  Scheffel  grösser  als  der 
Rostocker:  5  Berliner  Scheffel  galtot  soviel  wie  7  Rostocker,  so 
dass  die  Rerliner  Last  etwa  68—69  Scheffel  enthielt.  Der  Quart  er, 
der  namentlich  beim  Handel  mit  Knglatul  in  Betracht  kam,  galt 
25  Scheffel.  In  Holland  ivurden  auf  1  Last  30  Mnid  gerechnet. 
Der  Wispet  galt  eben.soriel  ivie  der  Quarter:  25  Berliner  oder  35 
Rostocker  Scheffel.  Hieraus,  da  der  Scheffel  durclischnittlich  80  Pfd. 
Oeuncht  repräsentirte,  ist  dde  Tonne  2000  Ffimd  (25x80)  herg 
vorgegangen. 

Am  richtigsten  ist,  glaube  ich,  bei  „Ihmdert'^  an  Scheffel  zu 
denk^  und  auf  die  Leist,  abgesehen  davon,  dass  örtliche  Abiveichun- 
gen  vorkamen,  ea.  $ü  Seheffel  rechnen.  „Hunderte*  Scheffel  wären 
dmm  etwa  i*/s  gewesen.  Läset  man  dieses  Verhältniss  als 
annähern^  »uireffend  •gelten,  so  gelangt  man  auf  Grundlage  ver- 
eekiedener  ^reieangaben  dieser  Periode  xu  folgender  Aufsttümg. 
Last  Roggen  hoeMe 
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J)  ffergl.  Hirsch,  a.  a.  0.  S.  249: 
Getreide. 

2}  MBckl.  ürk.  Bd.  4.  n.2703:  3  last 

36  marc  den.  (rost?^ 

3)  Hildebnmd,  a.a.O.  8.LV:  lluX 
5  mark  rig. 

4)  H.  R.  L,Ab.  Bd.  3.  n.  240.  p.  Id 
und  lg:  hundert  ix)ggeiL  vor  12 Vt  pont 
grote;  so  veioodite  kSTysii  dessen  rogghe 
to  Brüggen  100  pro  14  U.  item  een 
100  vor  10  U.  \  100  vor  8  U.  grote  minus 
2  solidis;  100  vor  12  tt.  groto  minus 
8  8L  grote. 


5)  H.  R.  I.  Ab.  Bd.  2.  n.  1.  §  11: 
22  lastas  süiginis  ad  valorem  808  mar- 
ctnim  sundensium  denarionini. 

6)  Zollquittung  n.  120. 

7)  Zollbuch  n.  1134,  n.  1919. 

8)  Hirsch,  a.  a.  S.  249. 

9)  Livl.  Urk.  Bd.  4.  n.  1771:  wente 
de  last  roggcu  dar  wol  9  mark  geldet; 
doch  ist  kider  mekt  angegeben,  wekhe 
Währung  gemeint  ist.  Sind  preusstsidke 
Mark  genieint,  so  tcürde  der  Betrag 
13^1^  Mark  lüb.,  sind  rigische  Mark  ge- 
meint, 18  Mark  lüb.  sein. 
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Die  /ner  mek  xmgmidm  beMkMiekm  Differenzen  erklären  sirh 
durch  ^  Emkaufi,  und  VeHsaufspmH.  In  dm  Prodmtiomhimh  rN, 
m  J^f^^^^,  m  EkMmd;  m  Bmeeen  war  der  Roggen  tvohlfcilrr 
xm  ka^,  als  m  Brügge,  oder  Sktjfs^  oder  Nanvegen.  Die  Trans- 
]^mmkn  und  BmMsahgahen  museien  naturgemäss  in  deii  Genen- 
j   '  w  das  OeMth  ab^eseM  werden  soUte,  den  Preis  erhöhen.  In 

"T??  ^  EmflmOe  über  die  ZnsUinde  in  Flandern 

m!Lf^L^^         ^'emifo  darauf  Gewicht  gelegt.    Johannes  ran 
»••fiefi  hnekimi  eich,  dose  er  an  „schutelaghe"*  nnd  „werp^heldo** 
.    «  *®  Brugghe  lach)  Lagermiethe  (?)  32  sl.  grate  pro  WO 
^ff^  V^^^99^  ^  ^«  Unhosteti  machten  pro  Last 

eiwa  5  Mark  Mib.  aus;  dazu  Traiisportkosten ,  Verdien.st  de.s  Händ- 
aH  ^  ^^Hmrbergskosten  in  Brügge.  Da  nm.s.ste  der  Preis  geqen 
«»»aM  Praduetionsortes  allerdings  bedeutend  erhöht  werden.  '  Die 
^jmc^^c»  in  Flandern  selbst,  van  28  — öl  Mark  läb. ,  sind 
^iLjUm!/^  ^a/i^rs-  oder  Spectdat ionsprei.se  xurückuf führen, 
l^?^        Thunet^  bemerkt,  drns  er  xu  drei  verschiedenen  Preisen 

und  von  seinem  Freunde  erwähnt  er,  dass  er  65  Mark 
tJT^  L£W^  Mite  haben  können,  gleichwohl  um  4P/i  Mark  lüh. 
verkaufen  musste.^    So  scheint  mir  diesen  Preisen  eine  gewisse  in- 
nere Wahrhaftigkeit  nicht  abgesprochen  werden  \u  können. 

Die  Last  Flachs  wurde  1368  in  Riga  nach  den  ZoUnnittunqen 
theils  XU  ca.  15  Mark  rig.  (Xr.  76),  theils  xu  ö^/,  Mark  r in.  (Nr.  82) 
angenommen,  xivei  Beträge,  deren  Abweichung  .sich  etwa  durch  ver- 
schtedene  Sorten  erklären  lässt.  Fast  ein  Jahrhundert  früher  P^97 
bis  1300,  war  der  I^ds  9,  10  und  11  Mark  nif.  pro  La.st^  und 
circa  100  Jahre  später,  1458,  war  der  Preis  ebenda  22^.,  Mark  rig^ 
Mit  den  Preisen,  soweit  sie  in  den  Quittungen  für  Flachs  noUri 
(Nr.  iü,  77),  und  denen,  die  an  dem  Absatxorte,  in  Flandern  x.  B, 
erxtelt  wurden,  la.s.^en  sich  die.se  NoUnuigen  mit  Sicherheit  leider 
rn^cht  vergleichen ,  du  die  hierüber  vorhandenen  Daten  sich  auf  Fässer'' 
^l^fchs  bexieJien  -  das  vat  vlasses  kostet  1387  in  Fkmd^  cireä 

^  />— '^7io     gr.^  —  deren  VerhäUfdss  m^c  Last  meh  xmr  ZeU  niM 

bestimmen  lässt. 

Nimmt  man  ,,vas"  und  „li^;eiia^'  sls  identisch  an,  so  Hesse  sieh 
nach  einer  Berater  Verordnung  von  1353  die  Last  Flaeke  xu  drei 
I^assern  berechnen  (siehe  weiter  unten  die  Ausfühnmgen  xu  Lagern, 
Tonne  und  Vas).  Der  flandrische  Preis  van  1387,  ftkr  eineLai 
umgerechnet,  wäre  dann  ca.  47  Mark  liib.  gewesen.  Der  hik^U 
Preis  aber,  der  in  Riga  hei  der  Ausfuhr  angenommen  wurde,  war 
15  Mark  rig.  oder  33  Mark  12  Schill,  lüh.  Ems  Steigerung  des 
Einkaufspreises  van  33  Mark  12  Schill,  lüh.  bis  mif47  Martt  UHh. 
beim  Verkauf  in  Flandern  kammi  mir  nieki  unwakrsdleMidt  mr. 

Si%^  ^  ^       ^'  ^'  ^>  »■  «•  0.  Ä.  247:  30-33 

°'  o    •  gttte  Karte  pr. 

2)  mUebrmd,     a,      &  LK  4)aJUM.BiM.nMl§8.nM42i24. 


Die  lüftsse^  cxa 

Unter  der  gleichen  Annahme  lassen  sich  aueh  die  in  den  Quit- 
tungen 7ö  und  77  enthaltenen  Flachspreise  umrechnen,  da  das  in 
denselben  aufgeführte  „kap"  gleich  8  Liespfund  xu  nehmen  ist  (siehe 
S.  (NXIV  die  Ausführungen  xu  Kap).  Man  erhielte  dann  im 
ersferrn  Falle  einen  Preis  von  7  Mark  3P%  ar  rig.  pro  Last  Flachs, 
im  letzteren  (Nr.  77)  von  8  Mark  8%^  or  rig.  Diese  Preise  stehen 
in  der  Mitte  zwischen  den  oben  genannten,  sind  also  nicht  ohne 
Weiteres  als  falsch  abueisbar.  Auffallend  erscheint  hier  nur,  dass 
man  die  Bruchtheile  des  Or  weder  in  Artigen,  nach  in  lübischen 
Pfennigen  rund  ausdrücken  kann.  Auch  für  das  Kap  als  MnkeiiS' 
numss  ergiebt  sich  kein  in  rigischer  oder  in  kMscher  Währung  genau 
auszttdriickender  Preis.  Es  bleiben  immer  Bruchth$ile  vom  Artig 
oder  Pfenmg  wu^^  die  in  Mäme  nickt  xu  begkieken  wm^ 


§  17.    Die  Maasso. 

stück ,  frustum  —  Hondert  —  ImgeoA  —  Tonne  —  Vas  —  Last  -r-  Kap  —  Kyd  —  Tvmbw  — 
TmemVn  ~  AaM  ~  Mii«  -  «im  -  Ftek  -  EUenadd  «iaafaMr  Ttoher  -l^Sehfunw  -  Lom 

i.  Stack,  frustoBi  wird  in  unseren  Queäem  bei  Wand,  Wadis  vmd 

Häuten  gebraucht. 

Das  Stück  Wand  umfasste  eine  ungewisse  Zcihl  von  Laken,  d.h. 
einzelnen  Tüchern.  Aua  der  sekwediseken  ZoUroüe  von  1368  und 
dem  schonenst^  ZMarif  von  1371  ergiebt  sieh  x.  B.,  dass  es 
sowoU  eine  ZM  von  mtkr  eOe  xufonxig,  als  auch  van  weniger  ah 
zwanzig  Laken  «nlibM.^ 

Bas  ^Ihm^nm*^  Waeks  sdieint  in  der  Hauptsache  ein  bestimmtes 
Oewiehi  repräsentirt  zu  haben.  AÜerdings  ergiebt  sieh  ein  schwan- 
hmäer  Preis  für  dasselbe.  In  den  Bigischen  Quittungen  variirt  der 
fUr  ein  IVusium  von  5%  Mark  rig.  bis  9%  Mark  rig.:^  d  h. 
Wfii£Y«  bis  ea.  22  Mark  lab.  Bei  dem  in  dem  Schiffe  des  Peter 
Oerkardesson  1387  enthaltenen  Wachs  geheii  die  Schwanktingen  van 
13%  Markpreuss.  bis  16^^  Mark  preuss.,^  d  h.  20^1^—24^1^  M.  lük, 
und  in  den  bei  den  Verhandlungen  xu  Dartrecht  und  Anttcerpen  xnr 
Sprache  kommenden  Klagen  der  Hanseaten  erscheinen  Preise  pra  „stuck" 
oder  „sti(*"  von  51/5  Pfund  grate  bis  Pfund  grote,^  d  h.  von  ca. 
23  M  Wh.  bis  ca.  29  Mark.  Diese  Preisverschiedenheiten  des  Frustum 
können  entweder  durch  verschiedenes  Gewicht,  oder  durch  ungleicJie 
Oute  desselben  bedingt  sein.  In  Bexug  auf  den  letzteren  Punkt  dürf- 
ten erhebliche  Verschiedenlieiten  kaum  xu  Tage  getreten  sein.  Penn  die 
Verfälschungen,  welche  bei  dem,  Wachs  vorkameii,  die  Vermengung 
mit  Talg,  Sand,  Eichelmehl,  waren  eben  äusserlich  nicht  sofort  er- 
kennbar und  konnten  daher  keine  Preisherabsetxung  betvirken.  Dem- 
nach  uird  wohl  hauptsächlich  der  erste  Gravid  massgebend  gewesen 

1)  lAvl.  Urk.  Bd.  3.  n.  1050.  Art.  18.       3)  H.  R.  L  Ab.  Bd.  4.  n.  185  S  6. 

^'  ^'  4)  H.  R.  I.  Ab.  Bd.  3.  n.  342  8  19 

2)  Quittung  n.  80,  94,-96,  98,  99.      u.  343  §  17,  30,  37,  40,  41,^  42. 


MM.  Eäddmmd  mmmi  an,  dass  das  Frustum  in  Lwkmd  im 
IB.  JaMmmäeri  steig  ein  halbes  Sekiffapfutid  oder  10  lAespfinid 
gewesen  sei;^  doek  dürfk  dieses  Maass  im  14.  Jahrhundert  mehrfach 
mehi  eingekoMen  weirdm  Mti».  Wahrscheinlich  Meli  man  an  dem 
Men^  Maasse  fest,  konnte  aber  dasselbe  nieht  immer  treffen  und  dar^ 
am  entsprangen  dann  diese  Verschiedenheiten  im  Preise, 

Für  Wachs  ist  ausserdem  als  Maass  gebräuchlich  das  „Berko^ 
wetz**,  so  1287  in  Russkmd,^  ein  noch  heute  gebräuchliches  russisclies 
Maass  gleich  10  Pud  oder  400  Pfmtd. 

Das  „Stück**  war  iibrkjens  ein  Maw<s,  das  in  sehr  rrrsrhirdrneni 
Sinne  bei  einer  ganzen  Reihe  von  M^aaren  f/ehrauchf  trird.  So  trird 
1387  Zinn  in  Stücken  nanthaft  geinacht ,  jedes  xn  7/=y,  l*fd.  engi^ 
Wein  kommt  (jleirh falls  in  Stücken  vor,  jedes  xu  31  lioedcn;^  ebenso 
Felle  y  Reh-  und  Hasen  feile  (uuum  frustum  cum  pellibus  leporum 
rubeorum).* 

2.  Das  „Hundert"  kommt  hei  Sah  oder  (ietrcide  xiir  Annen- 
diing.  Was  daxu  ergänzt  werden  muss,  ist  )tieht  recht  klar.  Heini 
Getreide  trird  man,  ?ne  oben  ansgeführt ,  rermnthlich  an  ,,Srheffel" 
XU  denken  haben.  Beim  Sali  aber  kann  das  flämische  Hundert  gleich 
8  hanseatischen  Lasten,*^  oder  das  französische  (ent  gleich  7^/^  han- 
seatischen Lasten''  gemeint  .sein.  In  Ii r ländisches  Maa.ss  umgerechnet, 
würde  es  im  ersten  Falle  Ü6  Schiffspfund,  im  letzteren  Falle 
90  Schiffspfund  ergeben  haben.^  In  Totinen  ausgedrückt,  würde  das 
Hundert,  da  eine  LaM  16  Tonnot  hatte, ^  im  ersteren  FaUe  gleich 
128  Tonnen  und  im  letxterett  gleich  12 (i  getresen  .seift. 

3.  Eine  „Lagena''  kommt  in  den  Rigaer  Quittungen  (Nr.  83,  93) 
bei  Pelzwerk,  Gesjmifist  tind  Wein  als  Maass  vor.  Es  ist  ein  Aus- 
druck, dem  man  auch  sonst  bei  amleren  Waaren  begegitet,  x.  II  1283 
in  Dänemark  bei  Butter 1286  in  Riga  bei  Schwefel x frischen 
1333  und  1350  in  Reval  bei  Weift  tmd  Bier;^*  1353  ebetida  bei 
Fkichs;^^  im  2jolltarif  des  Herxogs  Johantt  ron  Lothringen,  Brabant 
iifid  Limburg  1315  bei  Schmalz,  Fetttraarett ,  Oel,  Butter,  Honig, 
Seehttndsthran,  sotrie  bei  Pelzwerk  und  Waidasche 1350  in  Jever 
hei  Wollengarn 1364  unter  dem  Mobiliar  eines  Lübecker  Hause» 
(decem  lagenas  standen  dictas).^^  Es  unterliegt  keinem  Zweifel,  dass 
datnit  eitte  Toftfie  gemeint  sei,  nie  gross  aber  deren  Inkalt,  anzu- 
nehmen ist,  bleibe  dahingestellt.  Nach  Hirsch  aollen  zu  einer  Last 
16  Tonnen  gehört,  habm,  tmd  kälte  demnaek  mm  jede^  15  lÄeapfmd 


1)  Migisehes  Schuldbuch  Si  LII, 
^)  Horn,  ürk.  Bd.  t  n,  1016.  . 
S)  H.  B.  l  Ab.  Bd.  3.  n.  339.  §  14. 

4)  H.  B.  L  Ab.  Bd.  3.  n.  340.  §  t 

5)  Hans.  Urk.  Bd.  3.  n.  63. 

6)  Hirsch,  a.  a.  0.  S.  85. 

7)  Hirsch,  a.  a.  0.  S.  92. 

8)  mideirtmd,».a.0.3.LVn:lLa9i 


9)  Hirsch,  a.  a.  0.  S.  92. 

10)  Harn.  Urk.  Bd.  1  n.  921. 

J^  lHlBi  3.  n.104^  §136. 

12)  Lid.  CSCM  3.  n.  234.  §1,8, 

\,  4,  6,  42. 

13)  Lt'rl.  rrk.  Bd.  2.  n.  932.  §  6. 

14)  Lüb.  Urk.  Bd.  2.  n.336.  S. 281, 282. 

15)  IM.  Urk.  Bd.  2.  n.  972. 
in)  im,        m.  3.  n.  500. 
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oder  240  Markipfund  in  Lirtand  repräsentirt.  Damit  steht  in 
Widerspruch,  da.ss  in  Revat  1853  die  Of/)'if/krit  fje.^chliesst ,  die  ganxe 
lagena  Flarhs  tnilsse  gleich  4  Sehiffspfnnd  .sein,  die  halbe  gleich 
2  Schi jf'spf und, ^  d.  h.  80  Licspfund,  und  also  das  sechsfache  von 
dem,  ivas  die  „lagena"  nmh  der  ersten  Angalte  .sein  würde.  Wie  die 
Worte  „cum  ligno"  andeutoi,  ist  wohl  in  Reral  das  Brnttogenicht 
gemeint,  doch  konnte  die  Differenx  immerhin  nicht  .so  bedeutend  .seiti. 
Ks  ist  indes.s  sehr  wahrscheinlich,  dass  die  „lagena"  je  fi4wh  ihrem, 
Inhalte  ein  verschiedenes  Geivicht  repräsentirte. 

4.  „Tunno,  tonna'\  d.  h.  die  Toitne  kommt  beim  Pehuerk  vor 
und  deutet  wohl  n?ir  die  Art  der  Verpackung  an.  Als  Maass  diente 
sie  rielleicht  beim  Bernstein  in  Kar-  a^ui  Livland  1841,'^  natürlich 
bei  Flilssigkeiten.  Das  Statut  der  Riga^chen  Böttcher  bestimmt  1375 
für  die  Tonne  der  letzteren  Art  die  Grösse  von  92  Stof.^  Bei  Tonnen 
Asche,  die  1335  in  Preussen  vorkommen,  wird  bestimmt,  dass  ihrer 
10  auf  eine  Last  gerechnet  taerden  sollen.^  Dass  im  Uebrigen  die 
Tonne  zur  Verpadeung  bei  allen  möglichen  Waaren  xur  Anwendung 
kam,  t^ersteht  sich  von  selbst  Man  findet  Salz,  Butter,  Häringe, 
Metalle  u.  s.  w.  Umneniveise  angegeben.  Aueeinainder  gehalten  werden 
einfache  Tonnen,  Schlosstonnen  (eae  tunne,  de  en  slod  heft)  und 
Tonnen  mit  doppeltem  Boden  (tamieii  de  twe  bodemee  hebben).^ 

5)  Die  „Vasa",  d.  h.  Fass,  erscheinl  in  unseren  Quellen  bei 
Fischen  und  Flachs.  Doch  ist  sie  sonst  auch  bei  anderen  Gegen' 
ständen  üblich,  x.  B.  beim  Eisen  (20  vasa  fem)  und  Seehundsikran 
(duo  vasa  foce)  1352  in  Lübeck,*'  beim  Flachs,  Stahl,  Asche  und 
Waid(m'he  1387  in  geraubten  Schiffskukmgen.'^  In  Preisen  umrd 
1335  Pech  und  Terpentin  in  Fässern  gsmsssemy  wsbsi  es  ititUeh  war, 
ihrer  16  auf  eine  Last  zu  rechnen.^ 

Ein  bestimmter  Spraekgdrraueh  für  die  Anwendung  der  Worte 
Lagena,  Tonne,  Vasa  im  hansisch -russischen  Verkehr  &rgiM  sieh 
hisrom  mM.  Auch  UM  ihr  VerhSUmss  um  Last  niM  be- 
stimmm, '  Dasseike  isi  augenseheiniieh  je  näek  dem  IfUuUie  eim  an-- 
ieres  gewesen. 

Die  „List%  von  wekker  sdum  so  oft  die  Bede  war,  wird  m 
unseren  QuisOm  bei  flaehs,  bei  Butter  und  Fettwaarm  gebrmuM, 
'Sie  war  ein  Maass,  wekkes  sonst  gern  bei  Getreide  angmcanü  xu 
sein  seheint,  so  wenigstens  ISM  in  Bsva^  und  1941  in  der  Com- 
Umrei  van  OMingen.^  In  der  Lübedner  Sddfferordmmg  aus  der 
ersten  Eätfte  des  14.  Jahrhunderts  ist  audi  von  emer  Last  „swares^ 

Lid.  Urk.  Bd.  2.  7i.  932.  §  6:  6)  Mb.  Urk.  Bd.  3.  n.  136. 

»quod  integra  lagena  lini  cum  ligno  IV  7)  Ä  B,  LAb.  Bd.  3.  n.  341,  n.  342. 

nmlia  talenta  et  dimidia  lagena  cum  §  24. 

liSiionnayaliatakDtAdsbeMitpoiidflim.«  8)  Hm».  Urk.  Bd.  2.  n.  578. 

2)  Uvl  Urk.  Bd.  2.  n.  803.  9)  Livl.  Urk.  Bd.  2.  n.  767. 

S)  Livl.  Urk.  Bd.  4.  n.  1522.  §  L  10)  Lid.  Urk.  Bd.  2.  n.  803;  andere 

4)  Harn.  Urk.  Bd.  2.  n.  578.  BdegsteUm  S.  CXVUL 

5)  Hans.  ürk.  Bd.L  n.  573.  S.  203. 


umi  emmr  Leui  „led^iiNr  tmuiai^  4k  Eeie.^  miMrmid  berechnet 
mt^ßre^tmd  dtmjehdgm  FarMIMw  4ar  OewiMtkul  xum  Schiffs- 

1  LaH      12  Sehiffspfundy  fxu  20  lAespfund) 

—  240  Liinpfimdy  (zu  16  MarktpfwidJ 

—  3840  Marktpfund,* 

7.  Dm  Autinuk  „Kap"  als  Maass  trifft  man  bei  Flachs,  Hanf 
vmd  (Nr.  92),  Wie  es  scheint ,  bedeutet  er  bei  den  ersteren 
Oegemtändm  etwas  anderes  als  bei  dm  letxteren.  Dasselbe  Maass 
kommt  sonst  noch  vor  beim  Wachs  nnd  als  GevichtseinJieit  über- 
haupt j  so  in  den  ältesten  rassischen  Verträgen  und  Verhattdlungeu 
von  1229,  1269,^  sotvie  beim  Flachs  in  einer  Lübecker  Kaufnianns- 
ordnung  aus  der  Mitte  des  14.  Jahrhunderts,  welche  die  Verfügung 
enthält,  drns  der  Flachs  nur  in  ganxen  Fässern  (helen  vaten)  uTui 
ganxen  Kappen  (helen  kappen)  verkauft  veide.^  Auch  mrd  wohl 
dasselbe  Maass  gemeint  sein,  nenn  iu  der  für  die  Kaufleute  der 
deutschen  Hanse  seitens  des  Herxogs  Albrecht  von  Hagern  festgeseiX' 
ten  Zollordnung    kippe"  Flachs  und  Hanf  vorkommen 

Ein  y,Kap"  bedeutet  nach  den  in  den  erwähnten  nissischen  Ver- 
trägen enthaltenen  Erklänmgen  soviel  wie  8  livländische  Pfund,  d.  h. 
8  Liespfund  oder  128  Marktpfund.^  Die  in  der  Quittung  Nr.  76 
vorkommende  Wendung  „de  lasta  kap  lini"  u^rd  wohl  so  xu 
verstehen  sein,  duss  P/.y  Last  und  1  Kap  gemeint  sind.  Dagegen  ist 
„Kap"  in 'Anwendung  auf  Häute  nur  eine  Fntstellung  von  „Kyp'' 
und  bexeichnet  eine  nicht  näher  xu  beMimmende,  xmammengebufidene 
Partie  oder  ein  Bund.  So  heisst  es  in  der  Instruction  für  die  Iii- 
bischen  Boten  behufs  Erneuerung  der  hatisischen  Privilegien  in  Hol- 
land von  1S27:  „de  fardello  pellium,  dicto  „kyp",^  und  in  der  ZoU- 
rolle  des  Herxogs  Johann  von  Lothringen  von  1315:  ,,toiBeUi]8  .pel- 
lium cum  pilo,  vulgariter  dicto  kyp  ruvare,  videlicet  hircoram  caprio- 
lorum"  u.  s.  iv:^  Auch  bei  einem  Einkauf  von  Ochoen-  und  Kuhhäuten, 
welchen  1371  ein  Bürger  aus  Neu-Stargard  in  Lübeck  gemacht 
hatte,  wurde  nach  Kyp  gerechnet^  Ob  der  in  der  erwähnten  Zoll- 
Ordnung  des  Herxogs  Albrecht  von  Bayern  getmuchte  Äuadrudc 
Kappe'',  dort  in  Anwendung  auf  EmhumMer,  mii  äiemm  „Kyp^ 
identisch  ist,  bleibe  dahingestellt. 

8,  Als  Maass  für  Pelzwerk  und  Häute  erscheint  der  „Tymber" 
oder  „Tiinmer^  „2  Igmtar  peläiim  lieniifili^  (Q^^^tkmg  Nr.  8^,  mn 

1)  Lüb.  Utk.  Bd.  4.  n,  112,  S,  108,  7)  Hans.  Urk.  Bd.  2.  n.  464.  Art,  3. 

2)  0,0,  0,  S,  LVU,  8)  Lüb.  Urk.  Bd.  2  n.  336. 

3)  Horn,  ürk  mi,  n,292.  AH,24,  9)  Lüb,  ürk,  Bd.  4.  n,  155:  ,quod 
n.  663 y  665.  hee  5  decades  peUiam  proprio  delM*«. 

4)  Lüb.  Urk.  Bd.  3.  n.  117.  taliter  faeront  Ordinate,  qnod  cum  dit- 

5)  Lüh.  T'rk.  Rl.  4.  n.  507.  S.  5.54.  solvebantur,  in  quolibet  proprie  kyp  in 

6)  Stater  qui  dicitur  cap  debet  in  gra-  superficibus  sub  et  suDia  fait  una  Delliß.*' 
Tilate  oonliiiere  8  ]iytiu$»  mmt, 
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Maa88,  das  in  sonstigen  Urkunden  aus  dieser  Periode  gleichfalls 
vorkommt  und  gegenüber  aUem  Püxwerk  ohne  Unterschied  angewandt 
wird  Allgemein  wird  heute  angenommen^  dass  der  Timmer  gleich 
4  Deker  oder  Becher ,  d,  h  gleich  40  Stück  xu  setzen  ist,^  Nach 
einer  früheren  Auffa^sung^  wäre  der  Timmer  ein  Schock,  also  60 
Stück  gewesen.  So  wird  x.  B.  im  hansischen  Urhundenbuche^  in 
der  von  einer  Zahlung  König  Heinricfis  III.  von  England  an  lübi- 
sctie  uml  gothländische  Kaufleute  sprechenden  Urkunde  der  Tgfnber 
Bisa^n feile  aufgefasst.  Ks  wäre  nicht  unmöglich,  dass  der  Timmer 
je  nach  dem  Pehwerk  eine  andere  Zahl  bedeutet  hätte,  sowie  in  der 
heutigen  Kürschnerei  manclie  Felle  in  Bündeln  xu  40  Stück,  andere 
.wie  X,  B.  der  Hamster  in  Mengen  von  60  Stück  verkauft  werden. 

9.  Als  U)iterabtheilung  des  Tgmber  war  der  „Tendeling^'  gebräuch- 
lich nicht  nur  in  Livland,^  sondern  auch  in  Lübeck'^  und  Preussen.* 
Nach  Hildebrand  repräsentirte  derselbe  10  Stück. 

10.  Vereinxelt  wird  beim  Pelxwerk  als  Mams  das  „Bündel" 
gebraucht.  So  gegen  1290  in  Lübeck,  wobei  aus  dem  Inhalte  der 
Urkumle  —  es  handelt  sich  um  eine  GerichtsverJmndlujig  —  hervor - 
xugehen  seit  eint,  dass  das  Bündel  weniger  Pelx  feile  um  fauste,  als  der 
Tendeling  (Hermannus  vero  dixit  esse  26  tindelinglie,  maleficiis  autem 
26  bundelen  fore  affirmavit  — ).  ^  Auch  Tücher  wurdcfi  in  Bündeln 
verkauft,  wie  x.  B.  es  in  dern  Freibrief  Herxogs  Johann  II  von 
Lothrifigen  vmi  1315  heisst:  „torseil um  seu  fardellum  pannorum."^ 
Nax^h  diesem  Oitat  enthielt  das  „TorseUus^^  mindestem  10  Tücher, 
aber  auch  mehr. 

11.  Der  „Terling",  der  in  den  Zollregistern  vorkommt,  ist  ein 
Maass,  welches  nur  im  Tuchhandel  gebräuchlich  war.  Wie  viel  Stücke 
Laken,  oder  une  viele  einxelne  Laken  es  eigentUeh  umfasste,  lä^st 
sich,  trotxdem  der  Ausdruck  in  Urkunden  Unserer  Epoche  nicht 
sehen  ist,  doch  nicht  bestimmen.  Ncwh  dem  iveiter  unten  bei  der 
^tyra"  ndtgetheiUen  Oitat .  ans  der  Hamburger  Zollrolle  von  1262 
wäre  nmn  geneigt  anxunehmen,  dass  der  Terling  jedesmal  10  Tücher 
enthalten  hätte,  jedenfalls  weniger  als  die  „tyra",  die  höher  venMÜt 
werden  musste. 

•  12,  Ein  femer  gebrauchtes  Maass  tvar  das  „tiriim"  oder  die 
„tyera",  welches  sich  in  UHeunden  des  13.  und  14.  Jahrhunderts 
naehweieen  lässL^  Nach  einem  Oitat  bei  Sarionm^^  wird  in  einem 


1)  Hirsch,  a.  a.  O.  S.  260;  Kopp- 
viann  in  den  H.  R.  I.  Ab.  Bd.  5.  n.  442 
Annterk.l;  Hildebrand a.  a.  0.  S.LVU, 

2)  Sofiorms  a.  a,  O,  LH,  Ä  278 
Anmerk.  .V;  Lüh.  Urk,  BL  imOUmmr; 
Livl.  Urk.  Bd.  4  im  Gkemr, 

3)  Bd.  1.  n.  475. 

4)  Livl.  Urk.  Bd.  3.  n.  1044b  §150; 
K  B.  L  Ab.  Bi.  4,  n.  640. 

5/  iMk.  ürk  &L  3,  n,  30. 


ß)  Hans.  Urk.  Bd.  3.  n.  260. 

7)  Lüb.  Urk.  Bd.  3,  n.  30.  S.  28. 

8)  Hans.  Urk.  Bd.  2.  u.  266. 

9)  Glossar  im  Lüb.  Urk.  Bd.  1;  Harn, 
ürk.  BL  1.  8.  203:  sohoiie  wsnt  yor- 
tollet  man  by  teiüngen  unde  by  teren, 
eyn  terling  1  sl.,  en  teren  2  aL;  Himi. 
Urk.  Bd.  2.  n.  464.  §  5. 

10)  a.  a.  0.  U.  S.  48.  Anmerk.  L 
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Doeumeni  von  1357  erläutert,  dass  die  „Tjfra*'  20  Tücher  umftum* 
ÜB  wäre  aho  etwa  1  Tyra  gleich  2  Terüngm  (xu  10  Tüchern). 

IS.  Ein  ebenso  unbestimmbares  Maass,  wie  das  Stück  war  dar 
„Pack"'  Wand,  der  x.  B.  1387  bei  den  Verkandkmgm  iOer  die  go- 
nmbtm  Schiffsladungm  angeführt  imrd.^ 

14.  Welche  Länge  das  eimelne  Laken  (Tueh)  kaüe,  scheint 
gkiehf'alLs  niekt  mehr  bestimmbar.  Von  den  Bueeeeeken  und  Engel' 
edkn  Laken  verlangen  die  Hansestädte  1386",  dam  aie  44  EUm  und 
das  halbe  22  Ellen  umfasse.^  Ein  eehwarxee  Laiken  enÜMi  1386 
29  Yards.^  Nicht  umn&gUeh  iei,  daee  die  Laken  je,  nach  der  Siadi, 
im  welcher  sie  gewebt  wurden,  vereMedene  Länge  aufwiesen. 

15.  QlekkfaUs  mii  Baäen,  alea  «srnNfÜblM  mit  „SHiek*"  und 
„Beek^,  sofern  sie  im  luMmndd  ti^irkommwn,  verwanM,  ist  die 
„sdiyiiiiiieBe«'  (Quitiung  Nr.  126).  Sie  wird  1845  mudrOMid^  ab 
Ballen  erklärt  (et  l.liiiQim  t«1  sommenen)/  m  wekkem  Bskuwerk  mt- 
pmM  ist;  1389  amOk  in  VerMndung  mit  HMen  kaxw.  Fdkn 
nonnt  {ywbl  ciker  sdiyiiiiieBeii  rawiie  u  s.  w.).*  Im  BordmMer 
Skill^finmhg  von  1358  wird  sie  mit  „kip""  erUdrl  (van  eiker  Mimiiied» 
Ben,  dal  mefi  keet  een  kip,  niwaie)  * 

18.  Sin  wokl  fsur  beim  Getreide  Midies  Maass  war  «to^Loop'' 
iNfer  „LooP.T  midebrand  besOmmi  es  xu  Lad  und  dem  Qe-^ 
widd  mm  5  lAespfundm  ewtspredwnd. 

17.  Zu  dm  eksmndisdr^mddndisdwn  JUMb  gehärt  das  „Eül- 
iiiet%  ein  Maam  für  Getreide  und  Sekuttwaaren,  dessen  Gebrauch 
E^ig  Eridi  von  Dänemark  den  Fremden  in  Ehstland  verbot  1282.^ 
M  einem  der  Texte  des  Hamburgiseh-Rigischen  Stadlrechtes  tvird 
das  Loof  als  dem  Sdieffd  entsprechend  und  in  vier  Viertel  oder 
Kühnet  getheilt  dargestellt.^  Es  hatte  nach  IIohllHium^^  in  Elistfand 
14y2,  in  Livland  und  Kurland  11,5  Liter. 

1}  H.  B,  I,  Ah.  m.  a.n.  au.  6/  Mma.  Urk.  Bi.3.  n.396.  S.  175. 

2)  IL  R.  I.  Ab.  Bd.  2.  n.  306.  §  10.  7)  QkmBsr  xmn  Li9.  Urk  Bi.  6. 

3)  H.  R.  I.  Ah.  Bd.  3.  n.  S36.  §  14.  8)  Hans.  Urk.  Bd.  1.  n.  904. 

4)  Hans.  Urk.  Bd.  S.  n.  63.  9)  Bringe,  die  Stadt  Riga  S.  157. 

5)  Lüh.  Urk.  Bd.  4.  n.  607.  10)  Hans.  Urk.  Bd.  1.  S.  352. 


Anhang. 


Vanaidmiss  der  im  Handel  des  13.  und  14.  Jahrhunderte 
▼arkffimmftnden  gangbazsten  Pekwerksorten. 

L   Bezeidiiiaiigea,  welche  Pelzwerk  überhaupt  betreffen,  nickt  ein  bestimmtes 

Thier  ins  Auge  fassen. 

1.  Opus  abeyi,  abeser;  1345  in  der  Ladung  dnes  verunglüektm  . 
Hamburger  Schiffs:  ,,2^2  mille  cum  4  timber  operis  abevi  et  abeser.^^ 
Du  Gänge  erklärt  „abesus^  mit  ^de  töutes  parts  meng^*^;  demnadi 
kiUte  man  an  „verschiedenes^^,  „gendscktes^'  Pdxwerk  xu  denken. 
Eine  Verstilmmdung  aus  „abetas^  (Bkmfuss,  Falke)  oder  „abeUus*^ 
(lumiiB  recens  natus)  ist  doch  kaum  anzunehmen.  Oder  sollte  das 
Wort  ndt  „bever*^  (Biber)  xusammenhängen? 

'  2.  Boghenwerk;  1391  von  Beval  eoi^MrHrt,*  unbestimmbar. 

3.  Bnntw^,  bontwerc;  1287  in  der  ZoUraUe  für  Dordreckty^ 
1340  im  Zollprivileg  des  Grafen  Wilhelm  IV.  von  Hennegau  für ' 
die  Kaufleute  aus  Preussen  und  Westfalen,^  1386  in  der  Rolle  des 
Amts  der  Buntmaker  (Kürschner)  in  Lübeck,^  1390  bd  Gelegenhdt 
von  Verhandlungen  über  Beraubungen  Lübecker  Bürger.^ 

Unter  buntem  Pelzfutter  versteht  der  Kürschner  heute  Pelxfelle, 
die  grau  und  weiss  zugleich  sind.  Vermutklich  ist  für  das  14.  Jahr- 
hundert in  erster  Linie  an  das  Bauchfell  des  Eichhörnchens  xu  den- 
ken y  tcährend  das  Rücken  feil  dieses  Thier chens  graues  Pelziverk  liefert 
Es  dürfte  häufig  als  identisch  mit  „Sckönwerk^^  anzusehen  sein.  Die 
Dortrechter  Zollrolle  von  1287  spricht  x.  B.  von  schönem  bunten 
Werk  (een  tonne  scoens  buntwercs).  Doch  können  auch  Felle  anderer 
Thiere  „buntes  Werk^'  geliefert  haben ^  wie  z.  B.  da^  des  Hamsters. 
Oelegentlich  erscheint  Buntiverk  kostbarer  als  schwarxes  oder  rothes 
Werk,  uHe  es  denn  z.  B.  1340  höher  verzollt  werden  muss  als  die 
beiden  oben  genannten  Sorten.* 

4.  Eestensch  werk;  1391  aus  Reval  eayportirt ,^  bedeutet  zweifellos 
Pelzwerk  aics  Ehstland.  Wie  erwähnt,  tvurden  von  Ehstland  vor- 
xugs  weise  Hermelin-  und  Wieself  eile  geliefert.  Ob  nun  diese  oder 
atulere  unter  „ehstländischem  Pelzwerk"  verstanden  sind,  bleibe  dahin- 
gestellt. 
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5.  Ghancweik;  1391  rm  Eevai  ausgeführt:  ^itBiii  1000,  5  timber 
ghancwerk.^*   N$M  icu  besümmen. 

6.  (  Jebränites,  verbrämtes  Werk,  opus  breiiiense;  1292  unter  den 
Fehiierh-  Verlmten  deatscher  Kaufleute  auf  der  Fahrt  zwischen 
Nowgorod  und  Pleskau:  „IV2  nii^'-  ^""^  (luattiior  tymbriis  bremensis 
operis."^  Im  Crlosmr  \um  lüher  Li  sehen  Urhundenhuch  wird  es  als 
verhrämtes  oder  von  Bretnen  .stammendes  Fei \  werk  erkbirt.  Da  da.s 
letxtere  nicht  recht  r  er  stündlich  ist,  so  wird  wohl  an  das  erstere, 
d.h.  an  Feh  werk  \u  denken  sein,  welches  \um  Hesel  xen  (i.  e.  Ver- 
brämen) der  Kleidung  diente.  In  Figa  wurde  nach  dem  Statut  des- 
dortigen  Kürschneramts  \u  diesem  Zwecke  ror\ugs weise  gerne  Grau- 
werk rer wandt:  „von  dem  timmere  grovv  Werkes  to  bereiden  ....  und 
von  enem  kerle  (Mantel)  to  bremende  — 

7.  Uaarwerk,  hardric,  haerdingh;  1345  unter  den  Bestand theilen 
einer  Hamburger  Schiffsladung 1846  in  einem  Be.scfUusse  der  See- 
städte über  die  HandeUfakrtm  nach  Xowgorod,^^  1375  in  einem 
Schreiben  des  Dorpater  Raths  an  den  Bevaler,^^  1387  in  den  Klagen 
deutscher, Kautieute  über  die  Bäubereien  der  Nonnannen,^^  1391  ron 
Remter  exporlirt,^^  1393  in  einer  lübischen  Aufzeichnung  Uber  ge- 
raubte und  wiedererlangte  Oegemtände,^^  1394  im  Sckadensverxeieh'' 
niss  UvländMcker  Kaufleute.^^ 

Sartwius^*  versteht  unter  Haarwerk  „ausgexogene  Haare  aus  dem 
Pdx/werk,  x.  B.  von  BiberfeUen,  indem  man  die  ausgezogenen  oder 
abgelösten  Haare  davon  verkaufte  und  gebrauMe,"  Indess  panen 
verschiedene  der  oben  eitirten  Stellen  auf  diese  Auslegung  niehL 
,,Harwerk,  dat  beschoren  is  edder  gheplacket  is  edder  mit  hiye  gbe- 
wreven  is"  kann  nicht  „Haare*'  sein..  Auch  der  Ausdruck  in  den 
Revaler  Ausfuhrscheinen  „8  timber  harwerkee  imd  6  vel",  d.  h, 
8  Timber  und  6  Felle  Harwerke,  lässt  jene  Erklärung  niekt  »u. 
Ebenso  wenig  stimmt  es  mit  ihr,  wenn  es  1394  heisst:  ,,Yon  eoem 
dusent  baei  dinghes  . . . Vielmehr  ist  bei  Hamrimtgn  Pdtwerk  im 
denken,  eine  Auffassting,  welcher  sich  audtMHHHk  angeschlossen 
haO'^  In  Be.:ug  ihirauf,  dass  es  das  Feü  eines  bestimmten  Thieres 
sein  könnte,  macht  man  mich  darauf  aufmerksam,  dass  im  Eng- 
liscJien  und  Schwedischen  hare  -  der  Hase  Jieisst,  und  dass  Haarwerk 
demncu'h  Hasenfelle  sein  könnten*  Jlasenfelle  (siehe  weiter  unten) 
sind  in  Urkunden  dieser  Periode  sehr  selten  getneini,  während  sie 
veiinuthlich  einen  gangbaren  Handelsartikel  hi bieten. 

■  8.  Kreles  werk,  krelesch  werk;  l^Ul  aus  lieral  erporlirt rer- 
mnthlich  PeLwerk  aus  Karelien  (Finnland)  und  rielkichl  die  Felle 
fÜthUcher  Eifikhümehen,  die  noch  heule  von  dort  geliefert  tverden.^^ 
9.  Langes  werk;  1353  im  Schadermerxeiekmm  Thomer  Kauf- 
hüte:  1700  operis  laiigi;**  unbeeümmbmr. 

«)  Qefl,  MmeOmg  mmmt  Brmdtr$,  Brofmor  L,  Bisdß  im  XBrnigtbrnf, 


^^^^  cmx 


^  10.  Lithausches  Werk,  litfcowesches  werk,  lettowes  weA;  1387  in 
emer  Schiffsladung,^^  1393  in  Lübeck;^^  —  mcwerk  aus  Limauen. 
An  der  xuletxt  a^igegebenm  Stelle  ist  van  rothem  Ulhamsehem.  Pelz- 
werk die  Bede,  also  von  FeOen  rmkker  fbrbe.  Wellie  Thiere 
darunter  verstandet  sein  können,  siehe  „rothes  Werk''.  In  Danxig 
ivurde  am  Anfang  des  15.  Jahrhunderts  aut^  schwarzes  Uthauisches 
Helxwerk  auf  den  Markt  gebraM.*^ 

11  Rothes  Werk,  rotirerk,  opus  nifläm;  1251  im  Zollprivileg- 
de^  Grafen  TheodeHch  von  Oeve  für  die  Lübecker  Kaufleute,^^  1340 
m  SoOand^  1345  in  einer  Schiffsladung,^  1353  im  Schaxiensver- 
««cftmM  Thorwgr  EaufUsuU,^  1889  in  der  Zollrolle  des  Pfalxqrafen 
vom  BhemJ**  '  ^  ' 

Ini  Ohss^  zum  Ulbischen  Urkundenhuch  ivird  einmal  „opus 

«*^/^^  ^  ols  „Rothes  Werk^^  sind  die 
emen  röthächen  Sehtmmer  aufweisenden  EichlwrmJien- Felle  hezeich- 
A  Erklärung  nicht  zu  vergessen,  dass 

ms        anderer  Tkeere  gleichfalls  roth  goiannt  tverden  kann   x  B 
^Mdes  rMmFuOises,  des  rothm  Bisams  u.  s.  w.    Rothe  Bisamfelle 
^Ä..^^?^^  ^  ^ww^r  König  Heimich  III.  von  Englxtnd 
füt  ^  gdsefert^  Pelxwerk  erwähnt.    Rothe  Hasenfelk  kommen  in 
d^rOamburg&r  Schiffsladung  1345  vor:  „predicte  lagene  fuerunt  in- 
plete  com  pdhbus  leporum  rubeorum."i    Demnach  dürfte  rothes  Werk 
uoerhauptdas  FeU  eines  Pelzthieres  von  rother  oder  röthlicher  Farbe  sein 
12.  Bassisches  Werk,  russches  werk,  opus  ruthenicale;  1353  im 
hehadensverzeichnus  TJmrner  Kauft eute 1391  von  Reval  ausgeführt  2* 
erstereil  Falle  mrd  es  als  ,,rothes"  russisches  Pelzwerk  bezeichnet 
hMstverstandhch  ist  hier  an  Pelzwerk  aus  Russland  zu  denken,  doch 
^     kmim  an  das  Fell  eines  bestimmten  Thieres.   Vermuthlich  sollte  nur  der 
i^ensatz  der  Herkunft,  wie  z.  B.  in  den  Revaler  Ausfuhrscheinen 
gegenüber  dem  am  Ehsthnd  herrührenden  Pelzwerk  betont  werden 

^     uS'"^''?fv,  {^^^  "^^^^"^  operis  Wimensis  et 

scarpunse/  25  Hikkbrand  bemerkt  zu  dieser  Stelle,  da  scarpnzaie 
^/^Ä  capiUos  eveUere,  so  müsse  soarpunse  so  viel  sein  wie  „ff^ogen 
"^^''^^P^^^'^^rk,  au^  dem  die  Ha^ire  zum  TheU  amgezogm  wt^en, 
eine  Erlauter.mg^^  mit  der  hider  nicht  viel  geivmmen  ist,  da  d^ 
letxtere  Begriff  ebenfalls  nicht  vollkommen  fesUUht.  VieUeickt  heisst 
Scarpunse  ein  Pelzwerk,  bei  welchem  stellenivds  Haarbüschel  aus- 
gerupft .sind,  etwa  die  Frühjahrs  feile,  die  Felle,  ivehhe  aas  der  Be- 
gattwujsxcit  stam^nen,  während  welcher  sieh  die  Thiers  se&gt  die 
Haare  ausraufen.  «t^»  «»^ 

100}^'  ^5?^önwerk,  schonewerk,  opus  puJchrom;  1262  in  Lübeck:» 
I  I  ^^^^erzmihniss  deutscher  Kauflmte  in  Eussland,*  1311 
Im^üinhcher  Gelegenheit,^^  1345  in  der  Hamburger  SMffshdung^ 
1355  als  Ausfuhrartikel  Bevals  naeh  Otmmd,«^  1387  in  dm  KU^m 
y  der  deutschm  KaufUmte  gegen  die  Mma$men»  1389  in  der  ZoWoVe 
des  Pfalxgnrfen  vom  Bheim.^  ^uroue 
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die  schon  beim  Artikel  „Buniwerk^'  amgeej^rodlene  Btkau^' 
Umg  der  IdeiMät  heider  Äusdiikke  spriM  am  meisien  die  Ulai' 
muke,  dass  es  1262  in  Lübeck  vwei  KiireiiAiner' Handwerke  getrennt 
gab.  Man  ußtersekied  diejenigen,  wdcke  nur  Lämmerfeüe  verarbd' 
lekn  von  denen,  weksh^^^  §ckänwerk  verwandkn  Idomus  peUificum 
soMt  annuatim  20  iHlHHi^  de  qaiblHHH|iUi  com  qpere 
agnino  14  marcas  etiHRm  poldiro  opere  cUJI^Hpaicas).**  Aue 
Jkn  ersteren  werden  später  die  Pdxer,  aus  demtmieren  aber  die 
sogen,  Buntmacher,  denen  bis  auf  den  heutigen  Tag  die  Bezeichnung 
„Buntfuiterer"  geblieben  ist  Hirsch* s  Annahme,  dass  Schönwerk 
Pelzwerk  aus  Schauen  sei,^^  hat  sich  als  unhaltbar  erwiesen, 

15.  Schwarzes  Werk,  swart  werk;  1340^  und  1389*^  in  Zoü- 
privilegien.  Nach  de)n  Glossar  xnm  Lübeckiscken  Wörterbuch  sind 
darunter  die  ins  Schwarbe  iibergehoulen  Eichhornflien feile  xu  ver- 
stehen. Indess  gleit  es  auch  schwarz  c  BisaDi-,  lltiss-,  Fuchs  feile 
u.  s.  IV.,  so  dcLSs  ,,schfrar\cs  Werk"  als  Pelxirerk  ron  sch(nir:er 
Farbe  schlechthin  wird  (jefasst  werden  müssen.  In  der  H(niplsache 
mögen  aber  in  der  Thal  in  der  älteren  Zeit  die  gewöhnlichen  Eich- 
hör ttclieit  feile  darunter  verstanden  worden  sein,  denn  in  der  Zollrolle 
des  Grafen  Wilhelm  IV.  von  Hennegau  werden  schwarzes  und  rothes 
Werk  auf  eine  Stufe  gestellt  und  xahlen  genngeren  Zoll  als  das 
Buntuerk.^ 

16.  Schwedisches  Werk,  swedesch  werk,  opus  sueviciiin;  1345  in 
der  Schiffsladung,^  1391  von  Beval  ausgefiUirt'^^  —  jedenfalls  Pelz- 
werk aus  Schweden. 

17.  Smolenskisches  Werk,  smolensekes  werk;  1393  in  Lübeck^^ 
—  Pelzwerk,  welches  aus  dem  (ionrernenient  Smolensk  in  Bussland 
stanimf.  In  Danug  kommt  während  des  15.  Jahrhunderts  schuHtrxes 
und  rothes  Smolen-skisches  Werk  im  Handel  vor. 

18.  Vinschwerk;  1391  von  Beval  versandt:  „8  tymber  schönes 
Yinschwerkes;  item  3000  10  timber  vinsch  sch(>ües  werto"^  —  etu^  . 
finnisches  Pelzwerk,  d.  h.  Pelzwerk  aus  Finnland. 

19.  Weisses  Werk,  opus  album;  1251  im  Zollpriirileg  des  Grafen 
Theoderich  van  Clevc.^^  An  dieser  Stelle  wird  es  als  ein  kostbares 
Pelzwerk  aufgefasst,  denn  es  zahlt  den  doppelten  Zoü  wi^  das  Bunt' 
werk,  so  dass  etwa  an  HermeHn  gedacht  wmden  kann,  Weisie  Emen' 
feile  werden  1291  in  Bigm  wrhmft,^^ 

20.  Wymeteken,  opus  wimense;  1309  in  Biga,^^  1391  von  Beval 
ausgeführt:  „4  timber  hermelen  unde  12  kermelen  wymeteken;  V/^ 
timber  lasten  wymeteken,  3  timber  lasten  wymeteken;"**  1406  im 
Schudemverzeickniss  Dorpater  Kaufleute:  „item  4  tymmer  9  peUea 
de  lasten  de  wymeteken."^*  Mit  Beziehung  auf  Knufs  Forschungen 
in  der  älteren  Geschichte  Russlands  Bd.  2  S,  634  giebt  HUdebrand 
(Uvländisehes  Urkimdenbueh  Bd,  8  Nr.  439)  die  Erklärung  für 
dieses  Wort  mit  „Aueeekuss,  Brake/^  nach  dem  ruesiedken  Äuadnidse 
wymeto. 
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n.  BezeichnuDgen,  wekbe  ein  beatimmteB  Tliier  nmmfiii  oder  auf  ein  sddnB  zu 
\  pMwn  aelMmen 

1.  Bärenfelle;  1316  ein  Ausfuhrartikel  Norwegens.^^ 

2.  Biberfelle,  bevere,  bevenvamme,  pelles  castorines;  1270  in  der 
^ttiner  ZoüroUe,^^  1345,^  1383,^^  1387''  in  Schi  ff skuhnngmy  1845 
im  NacMaee  einee  in  Beval  ersehlagenm  Bussen.^^ 

3.  Bisamfölie;  1255  van  KSmg  HeinriehllL  von  England  ange- 
kauft 1387  in  einer  Schiffsladung:  „1  tunne  cum  biaßa*^  Man 
unterschied  rothe  Bisamfelle  und  Bisamfdle  sMechhpeg,^ 

4.  Doinisse,  doyenisse,  dogeiiisse;  1346  in  der  Noivgoroder  Skra,^^ 
in  dem  den  eben  erwähnten  Beschluss  ^mch  Revat  meidenden  Schrei- 
tjen  der  deutschen  Seestädte  ^^"^  1391  unter  den  Revaler  Exportartilceln,^ 
13i)3  im  Statut  der  deutschen  Kaufleute  zu  Polozk.^'^  Sartorim 
hat  keinen  Versuch  gemacht  ^  dieses  Wort  %n  erklären.  Krug  in 
seinen  Forschungen  xur  älteren  Geschichte  Russlmids^^  spricht  die 
Vermufhung  aus,  dass  es  von  dem  russischen  Worte  „döit,"  iras  so 
iM  wie  y,melken"  heisst,  abstammen  und  (doinaja  korowa-Melkuh), 
etwa  die  Haut  einer  kalbenden  Kuh  bedeuten  kö7inte.  Bereschkoiv^^ 
vnrft  die  Frage  auf,  ob  „doyenisse"  nicht  so  viel  wie  xtvei  Felle 
bedeute,  ein  eigentlicher  Thier name  gar  nicht  sei  und  dieselbe  Amicht 
stellt  auch  L,  Stieda  in  den  Sitzungsberichten  der  gelehrten  ehstni- 
sehen  Gesellschaft  zu  IJmyat  auf.^^  Napiersky^''  bemerkt,  mit  Doye- 
nisse y  wofür  man  auch  troyenisse  und  Tryenisse  findet,  werde n 
betrüglich  zusammengenähte  oder  eingebundene ,  in  die  PcLcken  imter- 
gesctwbene,  schleckte  und  verfälschte  Wahren  bezeichnet;  Abstammung 
des  Wortes  und  seine  rechte  Schreibart  sei  nicht  anzugeben.  Erklärt 
wird  es  einmal  durch  „doynisse  of  ander  quade  (d.h.  schlechte)  FeUe." 
EndUch  hat  neuerdings  Gutzeit  in  einem  Artikel  über  drei  Ausdrücke 
der  alten  Handelssprache^'^  auf  das  aüslavische  Wort  „Doinitza,*' 
„lammendes  Schaf hingeimesen,  und  mit  diesem  den  Zusammen- 
hang gesucht.  Die  deuts^ten  Kaufkute,  meint  er,  belegten  diejemgen 
Felle  y  welche  von  lammenden  Schafen  —  den  Doinitzen  —  kamen, 
d.  h.  die  sogenannten  Sterblings feile ,  durch  Missverständniss  mit  dem- 
jenigen Namen,  den  diese  Schafe  selbst  bei  den  Russen  trugen.  Eine 
Bekräftigung  seiner  Ansicht  findet  Gulxeit  darin,  dass  in  den  Beleg- 
stellen, wMne  Doinisse  und  verschiedene  andere  Fellarten  ertcäknen, 
die  so  gangbare  Fdzwaare  der  Lammfdk  unerwähnt  bleibt. 

Von  diesen  Erklärungs-  Versuchen  bedarf  der  Krug^sehe  keiner 
Widerlegung.  Seine  Ansicht  ist  von  keinem  der  nachfolgenden  Schrift- 
steller aufgenommen  worden,  Outxeifs  Ausführungen  haben  auf 
den  ersten  Blick  etuxis  Bestechendes,  Aber  ist  es  wohl  richtig,  dass 
Russland  im  14.  Jahrhundert  bereits  Lammfelle  lieferte?  Qegen- 
ivärtig  kommen  dieselben  allerdings  vielfach  aus  der  Ukraine,  der 
Krimm ,  aus  Persien.  Aber  ivar  das  auch  damals  der  Fall?  Die 
Ausdrücke  Lamm-  und  Schaffelle  kommen  in  Urkunden  des  13,  und 


14.  Jahrkmderts  mmmijf/aeh  vor.  Der  Sd^nigm  des  Iligaaehm 
Kürschtieramts  von  1397  hai  4i$^  Wari»  „kmM'',  „sohaepfel**.«  In 
der  MakhrroUe  für  Fkmdem  von  12^2  werden  „clippinge"  aufge- 
führt,  ein  Wort,  das  Lammf^  bedeutä.^  DassMe  Wort  kehrt 
1389  in  der  ZoÜroüe  des  Pfyhgrafen  vom  Bkem  wieder.»  Die 
Stettiner  ZoSroUe  flOurt  1270  auf:  „de  oentom  peüilms  agnomm«* 
und  „de  centom  peUibns  agoieiiknim^u  Die  ZoOroOe  des  Herzogs 
Johann  von  LoOnringen  1815  immi  eine  „tonna  pellium  auguinarum."«» 
In  der  LtOung  des  Hamburger  SMffs  von  1345  kamtnen  „10  nüUe 
sinaBcm**«  vor,  was  gleiehfaUs  LammfeOe  anzeigt.  —  Kurz,  an  Be^ 
^^esehmmfm  fär  LammfeOe  fehlt  es  nicht. 

JPrmiek  sehänt  der  Ausdruck  „Doyenisse"  sich  erst  .seit  der 
Wae  des  14.  Mmhunderts  eingebürgert  xu  haben.  Das  Schadens- 
verzeiehmss  Dorpaier  Kaufleute  von  1406,  welches  für  die  Geschichte 
des  Bdxhand^  wesentüeh  ist,  hat  in  der  That  neben  „doyenisse" 
md  „troyenisse"  Lammfelle  nicht.  Indess  dürfte  das  allein  nicht 
als  Beweis  angesehen  werden  können;  denn  fraglich  bleibt  es  immer, 
ob  der  Export  solcher  Felle  tvirklich  damaUs  ein  regelmässiger  ivar. 

Die  Auffassung,  dass  „Doynisse'^  zwei  Felle  bedeute,  hat  gleich- 
falls viel  für  sich,  kann  aber  durch  nichts  als  richtig  begründet 
werden.  Daher  luit  es  wohl  Interesse,  noch  eine  neuere  Hypothese 
kennen  zu  lernen.^  Nach  dieser  wäre  das  Wort  von  dem  russischen 
„odinez,  pl.  odinzi'^  abzuleiten,  womit  die  russischen  Händler  ein  sehr 
gutes  Zobelfell  bezeichnen,  zu  dem  kein  anderes  passt.  Gewöhnlich 
wurden  die  Zobel  paarweise  cerkanft,  d.  h.  2  gleiche  Felle  wurden 
zusatn mengenäht.  Doinisse  wären  demnach  die  lortreffächste  Sorte 
von  Zobelfellen,  die  nur  einxeln  verkauft  wurden. 

^  5.  Grauwerk,  grawwerk,  opus  grisiuni,  pelles  griseae;  1237  bis 
1250  in  Zahlungsa?i Weisungen  Kirnig  Heinriclis  III.  vo?i  Efigland,^^ 
1315  in  der  Zollrolle  des  Herzogs  Johann  van  Lothringen:  „lageoa 
peinum  grisearum^',50  2383  in  Lübecker  Schiffshdungen,^^  1397  im 
Statut  des  Rigaer  Kürschneramts.^^  Hierunter  dürfte  kaum  etwas 
anderes  zu  verstehen  sein ,  als  die  Bückenfelle  des  Eiehhämehens ,  die 
heute  den  Kavien  Feh  oder  Veh  führen.  Van  den  „pelles  speriokn 
rum"  tverden  sie  in  der  Lothringer  Zollrolle  von  1315  getrennt  ge- 
filhrt,  obgleich  unter  solchen  gleichfalls  Eichhorn  feile  zu  ver.stehen 
sind.    Vielleicht  bedeuteten  die  letzteren  die  bunte7i  Theile  des  JUfo. 

6.  Ducker;  1391  von  Reval  ausgeführt, 1397  im  Schrägen  des 
Bigaer  Kürschneramts.^^  Dr.  K^pmann  erklärt  das  Wort  mit 
„Taucher",  macht  aber  selbst  ein  Fragezeichen  dabei.  Doch  sdiäni 
diese  Auslegung  die  richtige.  Es  ist  der  Balg  des  l^mdim  tm«^ 
gus  serrator)  oder  Steissfusses  (podiceps  cristatus)  wid  anderer 
nordischer  Entenarten  gemeint.  Solche  silberweisse  Bäke  foaren  im 
18.  Jahrhundert  n/^  vm  hohem  Werths,  mredkeinden  dmm  md 

f)  ßifi.  Mmsikmif  msims  »mdsrs. 
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tauchen  neuerdings  im  Pelzhandel  als  „  Gröben^'  oder  „  Greben^^  wieder 
auf*  Eine  aridere  Vermuthung  führt  auf  das  lettische  Wort  „dukurs" 
hin,  das  in  einigen  Gegenden  Kurlands  für  „Rtis"  gebraucht  taird. 

7.  FuclisfeUe;  1270  in  der  Stettiner  Zollrolle,^^  1316  von  Nor- 
wegen ausgeführt,^*'  1345  im  Nachlass  ei)tes  Russen  in  Reval:  „7  tym- 
ber  vulpinarum  pellium 1391  van  Reval  versandt:  „5  timber  vos- 
siten  Werkes".*' 

8.  Hasenfelle,  hazenvel,  hasenbalghe;  1252  in  der  Zollrolle  für 
Damme^^  und  der  Makler  rolle  für  Flandern, 1389  in  der  Zollrolle 
de^  Pfalxgrafen  vom  Rhein.'^'^  Weisse  Hasenfelle  tverden  1291  in 
Riga:  „3  timber  albarum  pellium  leponmi"^i  und  1345  in  einer 
Hamburger  Schiffsladung:  „duo  mille  leporimi  alborum"^  erwähnt. 
Gegenwärtig  iverden  die  Felle  grauer  Hasen  nur  zu  Hutmacher- 
zivecken,  die  weisser  dagegen  sowohl  zu  Hüten  als  amk  Felx/werk 
gebraucht. 

9.  Helsink,  helsinch;  1345  in  der  Hamburger  Schiff siademg: 
„66  timber  helsink  ".i  Hirsch  führt  einen  ähnlich  kUngenden  Aus- 
druek  „helliiig"  an,^^  jedoch  ohne  ihn  zu  erklären.  Ist  hier  vielleicht 
auch  an  einen  Vogel,  etwa  eine  durch  besonders  langen  Hjals  sich 
ausxeidmende  Taiueherairt  xu  denken? 

10.  Hienneliiifelle,  hermelen,  hennervellen,  hemelvellen;  1252  in 
der  ZoUroUe  für  Damme^  und  der  Maklerrolle  für  Flandern j^'-^  1300 
in  Biga:  „5  timber  heimele  Estonici  bonarum  et  pagibilium",56  1345 
in  der  Hamburger  Schiffsladung ,^  1383  in  Lübecker  Schiffsladiingen,^ 
1389  in  der  ZoüroUe  des  Pfalzgrafen  vom  Rhein,^^  1391  von  Reval 
exportirt,^'^  1393  in  der  Lübecker  Aufzeichnung  über  geraubte  Gegen- 
ständeM  Oefter  werden  „ehstländische^^  Hermeline  ge7iannt,  die  mit- 
hin einen  besonderen  Ruf  gehabt  haben  müssen.  Der  Revaler  Zoll- 
tarif ans  dem  Ende  des  14.  Jahrhunderts  belegt  sie  mit  einem  dop- 
pelt so  hohen  ZoU  wie  Wiesel  und  Schevenisse,  nämlich  mit  2  Ore 
vom  TanseM. 

11.  Klesem,  klesammes;  1391  von  Reval  aufgeführt:  „1500  und 
1  timber  klesammes 1393  in  der  Lübecker  Aufzeichnung  über  ge- 
raubte Handelsartikel:  „in  qujprto  vase  ly,  tausend  klesm  et  lYi 
tjymmer  "  ;  unbestimmbar. 

12.  Klippingh;  1252  in  der  Maklerrolle  für  Flandern,^*  1270 
in  der  Stettiner  Zollrolle,^^  1389  in  der  Zollrolle  des  Pfalzgrafen 
vom  Bhein,*^  In  der  Stettiner  ZoüroUe  heisst  es:  „de  centum  pelli- 
bus  agnorum,  quod  vocatur  cli]^[»iig."  Es  handelt  sich  also  um 
Lammfelle.  Weitere  Belegstellen  filr  das  Vorkommen  des  letsUeren 
Wortes  siehe  bei  Doyenisse. 

13.  Kaninchen;  1252  in  der  ZoüroUe  für  Damtne:  „torsellus 
pellium  lieporum  vel  cuniculorum."^* 

*)  Oefi.  Mütheüung  meines  Bruders  L,  Stieda, 


14.  Konynghe;  1345  in  der  Hamburger  SMffekuhing,   

frncr  Artikel,  dem  im  Jakre  1845  kanddt  ee  #fa|  nur  um  drei 
Timber,  im  Ihrpaler 


Timber.  Dr.  Koppmmm  dmkt  em  KBnigßwi3K^m  Edt^^^ 
der  im  Russischen  ^knnita«^  aenamä  wird.  JedomKmni  Konyngh  ^ 
das  ßegende  JEuMSrnd^  oder  FlugeiMffmehen  (sdnrmi  Tdans  L, 
sdopretoß  Tiilgam  Wagn.)  xu  sein,  das  früher  häufiger,  jetxt  sdtener 
in  Livkmd  vaHtommt  KiBntrger  in  seinem  kurzen  Unterrieht  vom 
Eussisf^  Honda  (in  Büsehiny's  Magaxm  Bd.  3.  8.  247—392) 
'sagt  „fliegend  Orauwerk  teird  sonstens  Wfnig  der  Orauwerke  ge- 

15.  Lasten,  lassiez,  lasteken;  1252  in  der  Maklerrolle  für  Flan- 
dern,^'' und  1294  in  Bifja,-''  1S45  in  der  Hamburger  Schiffs- 
ImUmg,^  1353  in  Schiveden  imporlirl:  „14  cymmer  lassiez,  unam  ^ 
tonnam  habentem  400  lassiczin'^^o  1364  rmi  Beval  nach  Finnland 
vermndt,*^^  1387  in  den  Klagen  der  Hanseaten  gegen  die  Namumnen,^^ 
1389  in  der  Zollrolle  des  Pfakgrafen  vom  Rhein;-^  1391  von  Reval 
exportirt.'^  Lasten  sind  Wieself eUe.  Das  Wort  stammt  loohl  aus  < 
dem  Russischen  „lastka,  lassiza,  lasska/^  Entweder  das  gemeine 
Wiesel  (mustela  Milgaris  Briss.)  oder  das  sibirische  Schneewiesel 
(mustela  nivalis),  deren  FeU  im  Winter  heller  oder  ganx  weiss  tver- 

den,  sind  gemeint.    Noch  heute  ist  der  Ausdrurk    Lasch if\e"  für 
das  Fell  d^s  Schneeiviesels  gebräuchlich  (Prechtl,  techn.  Encyclop.  ^ 
Bd. XL  S.  10—60).*    In  den  Urkunden  werden  öfter  „ehstländisdie 
Lasten'*  erwähnt,  also  tvurde  im  Handel  ein  üntersMed  gemacht 
zwischen  dm  am  Ehstkmd  oder  aus  anderen  Gegenden  hexogenen 

16.  Ladwfölle,  lusdiweric;  1316  von  Norwegen  ausgeführt, 1345 
imNaMass  eines  Bussen  in  Beval:  ,JY  Miudiias  pelles  dictasLoeese^^ 
1391  von  Beval  versank  *^  1394  in  einem  Sehadensmrxeickniss  Uv- 
mndist^  Städte.^^ 

17.  Marderfelle,  marten;  1270  in  der  Stell  iner  Zoll  rolle:  „de  sola 
pelle  marterina'V^^  ^'"^45  im  Nachlasse  des  russischen  Pelxhändlers  in 
Reval:  „IV  tvniber  mardalinamni  pellium","^'*  nnd  in  der  Hamburger 
Schiffsladung :  „4  mille  niordove",*  1393  in  Lübecker  Schiffsladungen,^^ 
1397  ijn  Statut  des  Rigaer  Eürschneramts.^^^ 

18.  Menkfelle,  menkfel,  myiickvel;  1391  von  Reval  ausgeführt 
1397  im  Statut  de^  Rigaer  Kürchneramts.^^  Es  sind  die  Felle  der 
kleinen  Fisch-  oder  Sumpfotter,  oder  (mustela  lutreola)  Närxe,  die 
überall  im  nördlichen  Europa,  am  meisten  in  Russkmd,  gefangen  * 
tverden.  Der  Pelz  dieser  Tkiere  ist  fein  glänzend  braun.  Im  Eng- 
lischen heisst  dieses  Thier  mink;  tm  Schwedischen  heisst  em.PMMer 
überhaupt  mmk,  tm  Finmsdwn  meok.  erwähnt  in  eeimem 

■  < 
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Tkierleben,  dass  für  den  Nörz  noch  gegenwärtig  in  der  Umgebung 
von  Lübeck  der  Ausdruck  „Mink"  gebraucht  wird. 

19.  Onyghe,  anyge;  1387  in  Schiffsladungen,  welche  die  Nor- 
maniien  geraubt  haben/''  1391  von  Beval  versandt:  „2000  onjg^, 
8  timber. In  Bandelsbüchem  aus  dem  Anfang  des  15.  Jakrkun' 
derts,  die  ich  gegenwärtig  xmmt  VeröffentUchiung  vorbereite^  kommen 
mehrfaxih  „amugen^^  vor,  em  offenbar  ndt  den  obigen  Bexeidumnged 
identischer  Ausdruck.  Welehes  Thier  darunter  xu  verstehen  ist,  ver- 
mag ich  xur  Zeit  nicht  anzugeben. 

20.  OttoiiBlle;  1270  in  der  Stettiner  ZoUroUe:  „de  pelle  luterina^»^ 
1316  von  Norwegen  exportirt,^  1383—88  in  Lübecker  Schiffsladun- 
gen.*^ Auch  die  im  MaMass  des  Bussen  in  Beval  1345  veyrgefun- 
denen  „3  tymber  lacorinanim  pdlium  et  4  pelles^  dürften  higher 
gerechnet  werden,  indem  aus  „luterinanim^^  „lucorinanim^^  geworden 
ist  Es  handelt  sich  wohl  in  diesen  Müen  um  die  gewöhnliche 
Fis^tter  (lutra),  die  sidt  in  der  nördlichen  und  närdUch  gemässigten 
Zone  überall  in  Flüssen,  Seen  und  Teichen  findet. 

21.  Poppelen,  popelen,  popplen;  1343  in  der  Nowgoroder  Skra,^* 
1345  in  der  Eamburger  SMffsladung,^  1375  in  einem  Lorpater 
Schreiben,^  1391  von  Beval  ausgeführt/-  1393  in  eifier  Lübecker 
Aufzeichnung  über  geraubte  Handelsartikel,^^  1394  im  ScluAdensver- 
xekkmss  UMndischer  Städte.^^ 

Mn  ähnlich  klingendes  Wort  findet  sich  in  mehreren  Sprachen. 
Im  Wendischen  heisst  „popelica"  das  Murmelthier;  im  Slavischen 
„popeljica"  das  Hermelin;  im  Polnischen  „popeliga''  der  Siebenschläfer 
oder  die  Bilchnmm  (Mus  glis  L.,  glis  esculenta,  Myosus  esculentus). 
Demnach  dürften  Poppelen  das  Fell  der  Bilekmaiis  sein,  welches 
aschgrau  oder  schwarz  und  weiss  gemischte  Haare  hat* 

22.  Portowesc;  dieses  Pelzwerk  finde  ich  1290  bei  Gelegenheit 
ron  Verhandlungen,  die  über  geraubtes  und  wieder  aufgefundenes 
Pelzwerk  geführt  werden,  erwähntS*^  Es  heisst  in  der  betreffenden 
UrkuMe:  „inventuiii  fiiit  eciam  opus  poitowesc  sub  dictis  seevenitzen, 
quod  niagis  quam  seevenitzen  valere  non  estimabat^'  Was  unter  dem 
„portowesc"  zu  verstehen  ist,  weiss  ich  nicht. 

23.  Schaffelle,  schapvelle,  schaepvel;  1383  in  Lübecker  Schiffs- 
ladungen,'^^ 1397  im  Statut  des  Rigaer  Kürschner  am  ts.^"^ 

24.  Schevenisse,  scevenisse,  schevisse,  scevenesse,  scevenitze;  1252 
in  der  Zollrolle  für  Damme,^^  1290  in  Lübeck,''^  1298  im  ScJm- 
densrer-,eichniss  deutscher  Kaufleute,^  1335  in  dm  Klagen  der  deut- 
schen Kaufleute  gegen  Nowgorod  und  Pleskau:  „de  opere  dicto  sce- 

•  venissen^V'  ^345  in  der  Schiffsladung,^  1391  von  Beval  etpmiirt,^ 
1393  in  einer  Lübecker  Aufzeichnung  über  geraubte  Gegenstände^ 
Gutxeit  (a.  a.  O.)  erkennt  hi  den  Schevenissen  Eichkatxfelle 
(Orauwerk),  d.h.  er  sieht  in  dem  Worte  „schey^iisse''  eine  VerMm- 
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mehmg  diu  russiadlm  ^Wewefiza**  oder  gar  mm  Verdrehung  des 
rmsMim  „WekBcte*'  (EitdüUkndien),  Doek  hat  L.  SHeda  auf 
eme  andere  AJMkmg  aufmeiHuam  gemacht,  nämUdb  um  dem  niMt- 
sehen  „Sdiewniin''  und  ^Sdiewnja^^,  d.  h,  Saek  aus  WkMkwhen" 
feOen;^  die  ohne  Zweifel  die  riMigere  isL  WMie  fheOe  des  KOm 
gemimt  smd,  ob  die  Bücken-  oder  Baudhmle,  km/m  freiUek  miM 
oesümmt  umden.  Im  Bevakr  ZoXÜarif  zahlen  Sekevemsse  ein  Or 
pro  tausend  IHk,  doppeU  soviel  als  die  Poppelen: 

Als  ein0tmmdere  Art  der  Schevemsse  Vierden  1891  in  den 
Revaler  Ausfuhrsehemen  „russche  sdieveiiisse*^,  also  aus  Eussland 
stammende,  angeführt.  In  diesen  letzteren  kommen  auch  „reise  sche- 
venisse"  vor,  x.  B.  „8  reise  schevenissen ,  21  reise  schevenissen, 
3  quartir  schevenissen  und  2  reyse."  Ebenso  heisst  es  hn  Schadois- 
nachtveis  der  livländi sehen  Städte  von  1394:  „item  wart  vns  wedder 

 von  dem  dusent  schevenissen  24  reise ''"'^^  Schadcnsrer- 

xek'httiss  Dorpater  Kmiflente  von  1406  im  §2.:  „item  13000  mynus 
5  resis  schevenissen",  und  im  §  14.:  „item  6  resis  schevenissen 
Auch  die  Worte  in  der  Lübecker  Auf^eicinnimj  ülter  geraul de  Artikel: 
„1000  schevenissen,  6  reyse"^*  werden  wohl  hierher  xu  rechnen  sein. 
„Reisa"  erscheint  demnach  als  Stückzahl  tind  .war,  soviel  bekannt, 
mir  in  der  obigen  Verbindung,  Um  welclie  Zahl  es  sich  handelt, 
lässt  sich  nicht  angeben. 

25.  Smaschen;  1345  in  der  Hamburger  Schiffsladung :  „tres  scin- 
mesen,  in  qiiibus  fuerunt  10  mille  smascin;  2  la^^ona,  in  quibus  fue- 
runt  duo  bale  smaschin."^  Es  ist  derselbe  Atisdnwk,  der  noch  in 
der  Gegenwart  für  die  feingekräuselten  Felle  junger,  etwa  8  Tage 
alter  Lämmer  gebraucht  wird.  Wehrmanti  macht  in  dem  Glossar  xu 
seinen  Lübecker  Zunftrollen  auf  ähnliche  Ausdrücke  im  Dänischen 
(smaa  skind)  und  Englischen  (smali  skin)  aufmerksam,  toelche  kleine 
Felle  bedeuten. 

26.  Troinisse,  Trogenitze;  1343  in  der  Nowgoroder  Skra,*'^  1375 
im  Dorpater  Entwurf  eines  Schreibens  a?f  die  Russen  in  Nowgorod,^* 
1385  als  Gegenstand  eines  Hatidelsgesciiäfts  in  Reval,^^  1391  aus 
Reval  exportirt.^  Nach  der  Ansicht  Einiger  ist  „Troinisse"  und 
„Boinisse"  dasselbe  Wort.  Doch  kann  ich  mich  dieser  Auffassung 
nicht  anschUessen.  Die  Ueberleitung  von  ^d**  in  „tr"  aler  umge- 
kehrt  hat  wenig  Wahrscheinlichkeit  für  sieh.  Ausserdem  kommen 
beide  Ausdrücke  in  demselben  Satze  neben  einander  vor.  So  x.  B, 
1891  in  den  Bevaler  Ausfyhrschdnen :  „21  timber  troieniasen,  2  tim- 
ber  doyenisse",  und  ähnlich  1406  im  Dorpater  Schadensverxeichmss.^ 

Zur  Erklärung  dieses  Worts  ist  russischerseits ,  von  Aristow  und 
Bereschkow,  auf  eine  Urkunde  vom  Jahre  1437  aufmerksam  gemacht, 
in  welcher  encähnt  wird,  dass  man  aus  Pleskau  nad^  Narva  „soboU- 
trmmtachi"  sandte.  Diese  Worte  müsHen,  "da  das  fuseiseke  Wort 
„tEoiiiitschi^  „aus  drei  bestehend'*  keissi,  soM  bedeuten  w%e  esndre^ 
fadm  Zobelfell,  ein  Buk  tm  drei  ZBMfeOem.  Hat  man  im  diesem 
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„troinitsebi"  das  Stammwort  für  „troienisse",  so  müssie 
Bündel  von  drei  Fellen,  und  xwar  in  erster  Linie  von  Zt^elkn 
verstamlen  sein.  Vorausgesetxt ,  dass  die  ErkUirmig  der  „doy^iWS« 
als  Zobelfelle  die  richtige  ist,  hätte  man  in  „Troienissen"  die  scWflC*- 
teren  Exetnplare  der  Zobelfelle,  die  nicht  einzeln,  nicht  zu  zweit,  son- 
dern in  Bündeln  von  drei  Stück  verkauft  wurden.  Doinisse  waren 
die  vorxiiaUch  guten,  Troinisse  die  schlechteren  Felle  des  Zobel  gewesen. 

Hiermit  stimmt,  dass  die  Worte  „Zobel,  zobelvel"  in  Urkunden 
des  13.  und  14.  Jahrhunderts  selten  aufstossen.  Ferner  ist  der  bundel- 
oder  paekweise  Verkauf  der  Felle  eine  allgemeine  Einrichtung  im 
PMumdel,  auf  welche  vermuthlich  die  natürliche  UngleichJmt  der 
einxetnen  Siüdce  geführt  hat.  Beim  bündelweisen  Verkauf  tverden 
eben  gute  und  weniger  gute  Exemplare  durcheinander  gemengt. 

Indess  stellen  sieh  dieser  Auslegung  auf  der  anderen  Seite  einige 
Bedenken  entgegen.    In  der  Nowgoroder  Skra  heisst  es,  duss  die 
TfOiniase"  früher  „stuck  vor  stuck",  von  mm  ah  (1343)  nur  m 
hmsehden  gdumft  werden  sollen.  Nach  der  obigen  Auffassung  würde 
demnach  angeordnet  worden  sein,  die  Troinisse  nur  in  1000  Bün- 
ddn  mm  je  3  ßtHek  xu  kaufen.    Da  konnte  es  sich  dann  kaum  um 
ein  koMares  Mxwerk  handeln.    Hundert  Jahre  später  wird  alkr- 
dings  wieder  angeordnet,  dass  die  Troinisse  nicht  packiveise  im  Leder 
fdJh.  mi  der  Lederseite  niach  aussen)  sondern  einzeln  gekauft  wer- 
den sollen.    Der  Meeess  vom  Jahre  1434  (Livl.  UrL  Bd.  8  n.  753 
8  27)  bestimmt:  „ad  um  ok  neyne  troyenisse  bü  ledderwerke  kopen 
L  eyüielii  sindto  kope,  «mder  elk  bü  sich  selven,  so  als  dat  von 
öUiDlffes  beteoesset  is  gewesen."    Auch  der  Bevaler  Zolltarif  spricht 
^egrn  dm  Zmammetämng,    Nach  diesem  Ahlten  1000  Poppelen 
^msomd  wie  das  Jkmsend  Trogemssen,  das  Tausend  Schevenissen 
aber  noch  einmal  soviel,  vorausgesetxt,  dass  „Or"  und  nicht  etwa 
Artig"  an  der  betreffenden  8UMe  xu  ergänzen  ist.    Sicherlich  aber 
'ivarm  Zobelfelk  wertkvoUer  ah  Eichhörnchenf^^^  So  bleibt  einstweilen 
der  Ausdruck  Troinisse  ein  niehi  mit  SiOierheU  xu  erldärender. 

27.  Wolfsfelle;  1345  im  Nachläse  eines  Russen  in  Bewd:  JLUl 
lupiuas  pelles.^® 

28.  ZobelfeUe,  zobelvelle;  1252  in  der  Maklerrolk  für  Flundern,^* 
1391  von  Reval  ausgeführte^ 


1)  BofM.  m.  Bd.  3.  n.  63. 

2)  K  R.  I.  Ab.  Bd.  4.  n.  22.  §  19. 

3)  Hans.  ürk.  Bd.  1.  n  1033. 

4)  Hans.  Urk.  Bd.  2.  n.  658. 

5)  Weliriiiannf  dü  älterenlübeekiieken 
Zmßrälm  S.  190. 

6)  Lüh.  Urk.  Bd.  4.  n.  526. 

7)  H.  B.  L  Ab,  Bd.  4.  n.  22.  §  4, 
7  U.S.W. 


8}  Lüh.  Urk.  Bd.  2.  n.  620. 

9)  Lh  l  Urk.  Bd.  4.  n.  1463,  §  25. 

10)  Hans.  Urk.  Bd.  3.  n.  593.  S.  370. 

11)  Lwl.  Urk.  Bd.  3.  n.  UU. 

12)  H.  R.  I.  Ah.  Bd.  3.  n.342.  §17; 
n.  343.  §  15. 

13)  H.  R.  L  Ah.  Bd.  4.  n.  22.  §  16. 

14)  Lüh.  Urk.  Bd.  4  n.  593. 

15)  H.  R.  L  Ab.  Bd.  4.  n.  640. 
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16)  ürk,  Getek,  Bd.  2.  8.  279.  Ä.  4. 

17)  Drei   Ausdrücke   unserer  alten 
Handelssprache  in  „  Sitxungsberichten 
der  Bigaer  Üesellschaft  für  lUaiikmnB 
ktmde  und  OeM*tdMf^  abgedruckt  in 
4tr  Riqaschen  Zeitung  vom  12.  Mai  1884. 

18)  H.  B.  I.  Ah,  Bd.4,  n.  22,  §  2, 
4f  5,  6  u.  s.  w. 

19)  Lmner,  a.  a.  0.  S.  66. 

20)  Hans,  Urk,  JBtf.  3,  n,  260, 

21)  JBintky  Anm^'«  EBHMM§mtk, 
8,  260. 

22)  Lüh.  Urk.  Bd.  1.  n.  173. 

23)  Lüh.  Urk.  Bd.  4.  n.507.  S.553. 

24)  H.  B.  I.  Ab,  Bd,  4.  n.  22.  §  9, 

ISy  19. 

25)  Hildehrandj  das  rigische  SchuUr 
buch  1286—1352  S.  103.  n.  1624. 

26)  Lüh.  Urk.  Bd.  1.  n.  269.  S.  249. 

27)  Hans.  Urk.  Bd.  2.  n,  187. 

28)  Lwl.  Urk.  Bd.  2.  n.  »5«. 

29)  a,  a.  0.  S.  260 

30)  H,  B,  L  Ab,  Bd.  4,  n,  22.  §  3, 
4,  10,  12. 

31)  Livl.  Urk.  Bd.  3.  n.  1044^  §  150. 

32)  HR.  I.  Ah.  Bd.  4.  n,  22.  §16, 22, 

33)  K  R,  l  Ab.  Bd.  5.  n.  442. 

34)  Hans.  Urk.  Bd.  2.  n.  284. 

35)  Han.^.  Urk.  Bd.  1.  n.  687. 

36)  Lüh.  Urk.  Bd.  4.  n.  506.  S.551. 

37)  H.  E.  1.  Ah.  Bd.  3.  n,343.  §51, 

38)  Lwl.  Vrk.  Bd.  2.  n,  835, 

39)  Hans.  IM.  Bd.  1.  n.  475. 
4a)KR,l  Ab,  Bd.3,  n,343.  §39, 


41)  Hans.  Urk.  Bd.3.  n.  593.  S.370. 

42)  Lid.  Urk.  Bd.  2.  ».  842, 

43)  IM,  Urk.  Bi,  6,  n,2926.  AH.  7. 

44)  Bi,  2.  S.  635-638, 

45)  a.  a.  0.  S.  173. 

46)  Jahrgang  1884  S.  168. 

47)  Russisch 'livUindisehe  ürkmim, 

48)  Livl.  Urk.  Bd.  4.  n.  14S3  §  27, 

49)  Hans.  Urk.  Bd.  1.  n.  436. 

50)  Lüh.  Urk.  Bd.  2.  n.  336.  S.  282. 

51)  Hans.  Urk.  Bd.  L  ».  283,  322, 
333,  395.  ^  ^ 

52)  Lid.  Urk.  Bd.  4.  n.  1463,  §^26. 

53)  H,B,LAh,Bi,4,n,n.§n. 

54)  Harn.  Vrk,  Bd.  1.  n.  432. 

55)  Lomcr,  a.  a.  0.  S.  86. 

56)  Livl.  Urk.  Bd.  3.  n.  1044b  §  157. 

57)  H.  R.  I.  Ab.  Bd.  4.  n.  22.  §  4, 
7  13  22 

'58)  H.  R.  I.  Ab.  Bd.  4.  n.  22.  §22 

59)  Livl.  Urk.  Bd.  3.  n.  1044b  §169, 

60)  Lirl.  Urk.  Bd.  2.  n.  1000. 

61)  H.  R.  I.  Ah.  Bd.  4.  n.  22.  §  18. 

62)  H.  R.  I.  Ab.  Bd.  3,  n.  342,  §16. 

63)  Hmu,  Urk.  Bd.  3.  n.  592. 

64)  Lirl.  Urk.  Bd,  3,  n,  1110. 

65)  L.  Sfieda  in  „  Sifxung.sbenchte 
der  (/elchrfoi  estnischen  Gesellschaft  xu 
Dorpat-  Jahrg.  1884  S.  169, 

66)  Lüh,  lA'k,  Bd.  3,  n.  30. 

67)  Hans.  Urk.  Bd.  2  n.  569. 

68)  H.  S.  l  M.  Bd.  4.  n.  22,  §  17, 
19,  22. 

69)  Livl,  Urk.  Bd.  6.  n.  1231 


> 


A 


L  Pfuüdzoll-üuittuiigeiL 

Mit  Ausnahme  der  bermU  im  Lw.-,  Ehst  und  OuH. 
ürkundenbuek  a.  a.  O.  gedruekim  Sükke  Nr.  i,  70,  71,  72  sämmtlich 

im  Staatsarchiv  m>  Lübeck. 
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A.  £evaL 


1362,  Septb.  30,  (gedr.  Liv.-UrL  Bd.  2,  No.  CMXV). 
^  1.  Nos  consules  Revalienses  notum  facimus  universis  latorem  pre- 
aentram  apud  nos  tribuisse  suum  theolonium  de  suis  bonis  velificaiSis, 
prestito  suo  juramento.  In  cuius  rei  testimonium  sigülum  nostrom 
secretum  preseotibus  tergotenus  est  impiessum.  Anno  Domini  1360  se- 
cundo,  crastino  Michaelis  arcliangeü. 

t3ß8,  Jum  17. 

•  **  N<»  consuleß  Beralienses  per  presentes  lucide  protestamur  Yol- 
qmum  de  Bremen  de  foce  de  butiro  de  opere  de  lino  summa  vide- 
üoet  18  maic  Ryg.  theloneum  sub  suis  prestitis  juramentis  tribuisse 

civitatum.    Datum  nostro  sub  secreto  anno  Domini 
IstW  saolMito  post  octavam  corporis  Cristi. 

1368,  JuU  29. 

3.  Nos  consuleß  Bevalienses  per  pres^tes  ludde  protestamur  Jo- 
hannem  de  Kult»  de  opere  summa  videUcet  1600  maic  Big.  theloneum 
suum  sub  prestitis  suis  jurammitis  tribuisse  secundum  ooncordantiam 
cmtatum.  Datum  nostro  sub  secreto  anno  Ikmdm  1368  feria  sexta 
po6t  fimm  aancti  Jaoobi  apostolL 


1368,  Septbr.  20. 
4.    Nos  consules  Revalienses  recognoscimus  protestantes  Evei^ 
hardum  Castorp  de  lastis  de  cera  super  200  marc.  Ryg.,  de  quibus  nobis 
pecuniam  suam  liberalem  videlicet  25  soüdos  sub  prestito  juiammito 
expedite  tnbuit.  Datum  nostro  sub  seoreto  anno  Domini  1368  in 
sancti  Mathei  apostoli. 


ttevaler  Pfundzoll- Quittimgeil. 


1368,  Septbr.  26. 

5.  Nos  coumleB  BevalienseB  lecognoscimus  protestantes  Hinncum 
Volkesveld  de  opere  super  78  marc.  Ryg.,  de  qmbns  nobis  pecaniam 
aium  liberalem  yidelicet  10  solidoe  lubioaiBeB  miniis  «rtone  sub  prestito 
juiamento  expedite  soItü  Datum  nostro  sab  secreto  anno  Domini  1368 
feiia  teiGia  ante  festom  aanoti  II ychaeUs  aidiangelL 

1368,  iSeptbr.  29. 

6.  Nos  consules  Be^alienses  recognoscimus  protestantes  Johannem 
Nygenborch  de  opere  siipra  1100  marc,  de  quibus  nobis  pecuniam 
saam  liberalem  yidelicet  4  marc.  Eyg.  minus  sol.  lubic.  sub  pre- 
stitis  juramentis  expedite  solvit  Datum  nostro  sab  secieto  anno  Domini 
13iö8  in  die  sancti  Mychaelis  aichaogelL 

7.  Nos  consules  Revalienses  recognoscimus  protestantes  Juhanneni 
Brinken  de  butiro  de  opere  saper  56  marc.  Rvg,  de  quibus  pecuniam 
suam  libraleni  videlicet  7  solides  sub  prestitis  juramentis  expedite 
sohit.  Datum  nostro  sub  secreto  anno  Domini  1368  in  die  sancti 
Mycliaeüs  archangeli. 

8.  Nos  consules  Beralienses  lecognoedmus  protestantes  Amoldam 
de  So«ito  de  oera  sapra  19  maic  Big^  de  qoibas  nol^  peocaniam|  saam 
liberalem  TideUoet  5Vs  solidoe  sab  prestitis  sois  juramentiB  expedite 
soItü*  Datom  nostro  sab  secreto  amoto  Iknmni  1368  in  die  sancü 
Midiaelis  aichangeli. 

9.  Nos  consolcs  Bevalienses  recognoscimus  protestantes  Johannem 
de  Holte  de  opere  de  cera  super  73  marc.  Ryg.,  de  quibus  nobis  pe- 
caniam  libralem  ^delicet  9  solides  com  iVf  [den.]  lab.  sab  prestito  jura- 
mento  expedite  soMt  Datum  nostro  sno  secreto  anno  D<nnini  1368 
in  die  sancti  Mychaelis  archangeli. 

10.  Nos  consules  Eevalienses  recognoedmos  protestantes  Petnun 

Stocstorp  de  butiro  super  7  marc.  Rig.,  de  quibus  nobis  pecuniam  suam 
liberalem  videlicet  8Y-2  '^rt.  sub  prestito  juramento  expedite  solvit. 
Datum  nostro  sub  secreto  anno  Domini  1368  in  die  sancti  Mychae- 
lis arcliangeli. 

11.  Nos  consoles  Revalienses  recognoscimus  protestantes  Johannem 
Nig^istat  de  opere  de  cera  super  1024  marc.  Rig.,  de  quibus  nobis  pe- 
cuniam saam  liberalem  videlicet  sy,  marc  Rig.  et  2  solides  sab  prestitis 
suis  juramentis  expedite  solvit.  Datom  nostro  sab  secieto  anno  Domini 
1368  in  die  sancti  MydhaeUs  aiduuigdi 

12.  Nos  consules  Revalienses  recognoscimus  protestantes  Tylonem 
Parze  nauclerum  de  navi  sua  valore  250  marc.  Ryg.,  de  quibus  nobis 
pecuniam  suam  liberalem  videlicet  16  solidos  minus  arthone  sub  pre- 
stito juramento  expedite  solvit.  Datum  nostro  sub  secreto  anno  Doniini 
1368  in  die  sancti  ^[ychaelis  aichangeli. 


18.  Nos  consoles  Revalienses  recognosdmas  protestantes  Johannem 
Kolshoren  de  opm  soper  200  marc  et  75,  de  quibus  nobis  pecuniam 
soam  liberalem  videHoet  35  soMos  minas  2*/,  arthone  sub  prestito 
jorraiento  expedite  solvit  Datom  nostro  sab  secreto  anno  Domini  1368 
m  die  sancti  Mychaelis  an^angeli. 

14.  Nos  consules  Revalienses  recognoscimus  protestantes  Ywanum 
Duderstat  de  opere  de  cera  super  300,  10  minus,  marc.  Ryg.,  de  quibos 
nobis  pecuniam  suam  libralem  videlicet  36  solidos  cum  artone  sab 
prestito  juramento  expedite  solvit.  Datum  nostro  sab  secreto  aimo 
Domini  1368  in  die  sancti  Mychaelis  archangeU. 

15.  Nos  consoles  Revalienses  recognoscimus  protestantes  Johannem 
öteynhos  de  opere  de  cm  soper  260  marc  Rig.,  de  quibus  nobis  pe- 
cuniam soam  Hbenlem  videlicet  31  solidos  com  artone  sub  prestitis 
SUIS  juramentis  eiqiedite  solvit  Datom  nostro  sab  secreto  anno  Do- 
mini 1368  in  die  sancti  Mydiaelis  arohang^. 

16.  Nos  consoles  Revalienses  recognoscimus  protestantes  Rotche- 
rom^  de  Overveit  de  opere  super  165  marc.  Rig.,  de  quibus  nobis  pe- 
c^iam  soam  Hberalem  videlicet  21  solidos  sub  prestitis  suis  juramentis 
expedite  solvit  Datum  nosti-o  sub  secreto  anno  Domini  1368  in  die 
sancti  Mychaelis  archangeli. 

1368,  Septbr,  30.  ' 

17.  Nos  consoles  Revalienses  lecognosdmos  protestantes  Nicolaum 
de  Gartse  de  cera  soper  106  marc  Rig.,  de  quibus  nobis  pecuniam  suam 
hberalem  videlicet  13%  soUdos  sob  prestitis  sois  joramentis  expedite 
solnt  Datum  nostro  sob  secieto  anno  Domini  1368  crastino  die  sancti 
Mychadis  archangeli 

1368,  Octb.  1. 

u  ^  consules  Revalienses  recognoscimus  protestantes  Bver- 

hardum  de  Unna  de  opere  de  cera  super  100  et  48  maic  Rig  de 
quibus  pecuniam  suam  liberalem  videlicet  19  solidos  sob  raes^  'sois 
juramentis  expedite  solvit.  Datum  nostro  sab  seoreto  anno  D^nini  1368 
dominica  post  Mychaelis  archangeU. 

19.  Nos  consoles  Revalienses  recognosdmas  protestantes  Tidericum 
Wormeskerke  de  opere  super  300  et  38  marc  Rig.,  de  quibus  nobis 
P«''™^^«»  liberalem  videlicet  17  solidos  sub  prestitis  suis  jura- 
maitis  ei^edite  solvit  Datom  nostro  sab  secreto  anno  Domini  1368 
domunca  post  sancti  Midiaeiis  archangeli. 

1369,  Aprü  25. 

20.  Nos  consules  Revalienses  presentibus  locide  protestamor  Lao- 
rencium  de  HeUe  nauclerum  de  navi  sua  valore  centom  et  2  maic  Ryg 
de  quibus  nobis  pecuniam  soam  überalem  videlicet  ÖV,  solid,  lab.  et 
IV2  den.  sub  prestito  juramento  expedite  scdvit   Datom  nostro  sab 
secreto  anno  Domini  1360  in  die  sancti  Man^  evaagelisle. 
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21.  Nos  consules  Revalienses  presentibus  lucide  protestamur  Hin- 
ricum  Merclinkhuzen  de  lini  (!)  |et  de||aliis  merkanciis  supra  52  marc.  Rig., 
de  qoibus  nobis  pecuniam  suam  liberalem  videlicet  6  sl.  cum  artone 
sub  suis  juramentis  expedite  solvit  Datum  nostro  sab  aecieto  anno 
Bomini  ld69  in  die  sancti  Marci  ewangeliste. 

23.  Nos  consules  Revalienses  presentibus  lucide  protestamur  Jo- 
hannen! Dünevar  de  butiro  supra  9  marc.  Rig.  minus  fertone,  de  quibus 
nobis  pecimiam  suam  liberalem  videlicet  5  art.  sub  suis  juramentis  ex- 
pedite solvit.  Datum  nostro  sub  secreto  airno  Domini  1369  in  die 
sancti  Marci  ewangeliste. 

98.  Noe  consnles  Berfitoitee  piesoitibi»  hidde  nrotartaamr  Bo- 
donem  de  Graten  de  bnüio  sopear  12  nmc  Byg.,  de  qpmm  nobis  peco- 
niam  saam  libefalem  videlicet  18  dffiinioe  labioanes  sob  prestito  juft- 
mento  expedite  soMt  Batom  nostro  sab  secnlo  anno  Domini  1869  in 
die  sancti  Marci  ewangeliste. 

24.  Nos  consales  Revalienses  preeentibas  lucide  protestamur  Go- 
belinam  Bekeman  de  cera  de  üni  (!)  supra  10  maic  Big.,  de  qoibos  nobis 
pecuniam  suam  liberalem  videlicet  5  art  sub  suis  juramentis  expedite 
solvit.  Batom  nostro  sab  secreto  anno  Domini  1369  in  die  sancti 
Maica  ewangelista 

25.  Nos  consules  Revalienses  presentibus  lucide  protestamar  Mar- 
quardum  Curowe  de  cutibus  et  de  lastis  supra  60  marc.  Rig.,  de  quibus 
nobis  pecuniam  suam  liberalem  videlicet  1^.,  sl.  sub  suis  juramentis 
expedite  solvit.  Datum  nostro  sub  secreto  anno  Domini  1369  in  die 
sancti  Marci  ewangeliste. 

26.  Nos  consules  Revalienses  presentibus  lacide  protestamur  Wüle- 
Idnam  Stalbiter  de  lastis  de  butiro  supra  46  marc  Byg.,  de  quibas  nobis 
pecamam  soam  libralem  \idelicet  6  sL  lab.  minus  urtone  sab  prestito 
jnramsnto  eaqwdite  solTit  Datum  nostro  sab  secreto  amio  Domini  1369 
in  die  snoti  Mam  ewangeliste. 

1369,  Apnl  28. 

27.  Nos  consules  Revalienses  presentibus  lucide  protestamur  Rot- 
gherum  de  Homorden  de  ordeo  supra  54  marc.  Ryg.,  de  quibus  nobis 
pecuniam  suam  libralem  videlicet  7  sl.  lub.  minus  artone  sub  prestito 
juramento  expedite  solvit.  Datum  nostro  sub  secreto  anno  Domini  1369 
sabbato  cantat^  Domino.^ 

1869,  Mm.  22. 

28.  Nos  consules  Revalienses  recognoscimus  protestantes  Nycolaom 
Yelewete  nauclerum  de      i^^vis  sue  nec  non  Springenberghe  et  Jo- 

1)  Die  letzten  Worte  sind  fiehr  tmlmtHifik;  ieh  mkum  mi»  Daktm  4m  8otm 
vor 
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liaimem  Witten  et  Johannem  Notbom  Johannem  Kaporien  et  Hinricum 
fioyig^ere  et  Johannem  de  Ulsen  et  Johannem  Flaminch  de  opere  de 
Ctta  de  bntiio  de  arena  super  100  marc.  Byg.,  de  quibus  nobä  pecu- 
niam soam  libralem  videlicet  127,  sL  lab.  sub  prestitis  juramentis 
solrmmt  Batam  nostro  sab  secreto  anno  Domini  1369  feria  terda 
post  fertam  peotecostes. 

1369,  Mai  25. 

29.  Nos  consules  Revalienses  presentibus  lucide  protestamur  Thy- 
dericum  Haverlant  de  72  navis  sue  super  44  marc.  Ryg.,  de  quibus 
nobis  pecuniam  suam  libralem  videlicet  öy,  sl.  lub.  sub  prestito  jura- 
mento solvit  Datum  nostro  sub  secreto  anno  Domini  1369  feiia  sexta 
post  festam  pentecostes. 

1369,  Jum  15. 

30.  Nos  consules  Revalienses  presentibus  lucide  protestamur  Hoy- 
gherem  Otbemeshusen  de  opere  de  lino  de  filis  supra  66  marc.  Ryg., 
de  quibus  nobis  pecuniam  suam  libralem  videlicet  11  ore  expedite 
solvit.  Datum  nostro  sub  secreto  anno  Domini  1369  in  die  sancti 
Viti  martiris. 

3L  Nos  consules  Revalienses  presentibus  lucide  protestamur  Ever- 
hardum  de  Alen,  de  ^^^^  supra  66  marc.  Byg.,  de  quibas 
nobis  pecnniam  saam  libralem  yidelicet  11  ore  sub  prestito  juramento 
esqpedite  solvit  Datam  nostro  sab  secreto  anno  Domini  1369  in  die 
sancti  Vitt  martins. 

1369,  Juli  13. 

32.  Nos  consules  Revalienses  presentibus  lucide  protestamur  Jo- 
hannem Haken  de  navis  sue  et  de  prompta  pecunia  super  80  marc. 
Ryg.  de  quibus  nobis  pecuniam  suam  libralem  videlicet  10  sl.  lub. 
sub  prestito  juramento  expedite  solvit  Datum  nostro  sub  secreto  anno 
Domini  1369  in  die  sancte  Mai^garete  viigims. 

1369,  JuU  19, 

33.  Nos  consules  Revalienses  presentibus  lucide  protestamur  Ger- 
hardum  de  Telghete  de  butiro  de  foce  de  pellibus  supra  16  marc.  Ryg., 
de  quibus  nobis  pecuniam  suam  libralem  videlicet  2  sl.  lub.  sub  prestito 
juramento  expedite  solvit.  Datum  nostro  sub  secreto  anno  Domini 
1369  feria  quinta  post  divisionem  apostolorum. 

M»  Nos  ccmsaleB  BefalieDses  pr^sentibas  ladde  protestamar  lliy- 
dericam  Langhen  de  opere  de  botiio  supra  24  marc.  Byg.,  de  quibas 
noUs  peconlam  saam  lUnnlem  videlioet  3  sL  lab.  sab  Tfestito  jorar 
mento  e]q[)edite  solviL  Datam  nostro  sab  secreto  anno  Domini  1^9 
feria  qainta  post  divisionem  apostoloram. 

35.  Nos  consales  Bevalienses  presentibus  lacide  protestamur  Thy- 
dencom  fio^^im  de  opeve  de  fooe  de  botiro  ^ofottk  114  mm.  Eyg., 


e 


de  qiübus  nobis  pecuniam  suam  libralem  videlioet  14  sL  lub.  miniiB 
artone  sub  prestito  juramento  expedite  solvit  Datum  nostro  sab  Becreto 
anno  Domini  1369  feiia  quint»  post  dlTiaioiieiii  apoetoLorom. 

36.  Nos  consules  Revalienses  presentibus  lucide  protestamur  Thy- 
demanum  de  Hervordia  |de  opere  de  butiro  supra  16  marc.  Kyg.,  de 
quibus  nobis  pecuniam  suam  libralem  videlioet  2  sl.  lub.  sub  prestito 
juramento  expedite  solvit.  Datum  nostro  sub  secreto  anno  Domini  1369 
feiia  quinta  post  festum  divisionis  apostolorum. 


87*  Nos  oonsoles  BoFftlieiises  pies^tibiis  ladde  protestamur  Jo- 
hannem  de  Tremonia  de  opere  supra  116  marc.  Byg.,  de  quibus  nobis 
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wMt  Datum  nostro  sab  secreto  anno  domini  1369  fsria 
post  dhrisionem  i^KMstoloräm. 

58.  Nos  consules  Revalienses  presentibus  lucide  protestamur  Hin- 
ricum  Dringhenberghe  de  opere  de  foce  de  butiro  de  pellibus  supra 
60  marc.  Ryg.,  de  quibus  nobis  pecuniam  suam  libralem  videlicet  T^/j  sl. 
lub.  sub  prestito  juramento  expedite  solvit.  Datum  nostro  sab  secreto 
anno  Domini  1369  feiia  quinta  post  divisionem  apostolanim. 

59.  Nos  coDsoles  BevaUenses  presentibas  ladde  protestamur  Lo- 
do^^ram  Forkenbeken  de  iboe  de  butiro  de  pellibus  de  pisdbus  supra 
30  marc.  Ryg.,  de  quibos  nobis  pecuniam  suam  libralem  videlicet  5  ore 
sab  prestito  joramento  expedite  solvit  Datum  nostro  sub  secreto  anno 
Domim  1369  feria  quinta  post  diyisionem  apostolorum. 

1369,  JuH  22. 

40.  Nos  consules  Revalienses  presentibas  lacide  protestamur  Hin- 
licam  de  lippia  de  foce  de  butiro  ae  pellibas  de  opere  supra  30  maiü. 
B^rg.,  de  quibas  nobis  'pecuniam  suam  libralem  Tidelicet  5  ore  sab 
prestito  juramento  expedne  soMt  Datum  nostro  sab  secreto  anno  Do- 
mini  1369  in  die  sancte  Marie  Magdalena 

41.  Nos  consules  Revalienses  presentibus  lucide  protestamur  Hin- 
ricum  de  Ergesten  de  lastis  de  opere  supra  40  marc.  Ryg.,  de  quibus 
nobis  pecuniam  suam  libralem  videlicet  5  sl.  lub.  sub^  prestito  jura- 
mento expedite  solvit.  Datum  nostro  sub  secreto  anno  Domini  1369 
in  die  sancte  Marie  Magdalene. 

4SL   Nos  consules  Revalienses  presentibus  lacide  jgotestauaar  Jo- 
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solTOninl  Datma 
Marie  Magdidene. 

48.  Nos  consules  Revalienses  presentibus  lucide  protestamur  Ever- 
hardum  de  Smitken  de  butiro  de  opere  de  pellibus  supra  60  marc. 
Byg.,  de  quibus  nobis  pecuniam  suam  libralem  videlioet  77,  [aoLJ lob.  sob 
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westito  juramento  expedite  solvit.  Datum  nostro  sub  secreto  anno 
DiMDini  1369  in  die  sancte  Marie  Magdalena 

44.  Nos  consules  Revalienses  presentibus  lucide  protestamur  Her- 
mannum  Yosolt  de  butiro  de  opere  supra  14  marc.  Ryg.,  de  quibus 
nobis  pecuniam  suam  -libralem  \idelicet  7  arthones  sub  prestito  jura- 
mento expedite  solvit.  Datum  nostro  sub  secreto  anno  Domini  1369 
in  die  sancte  Marie  Magdalene. 

45*  Nos  consules  Beyalienses  presentibus  lucide  protestamur  Lode- 
wicum  de  Bochem  de  opere  de  lae^  supra  16  maic  Ryg.,  de  quibus 
nobis  pecuniam  suam  libralem  yidelicet  2  sL  lab.  sab  prestito  jurar 
mento  expedite  solvit  Datum  sab  secreto  anno  Domini  1369  in  die 
sancte  Miuie  Magdalene. 

4^  Nos  consules  BeTalienses  presentibus  lucide  protestamur  Ever- 
baidum  de  Smitken  de  opere  supra  68  marc.  Ryg.,  de  quibus  nobis 
pecuniam  suam  libralem  videlicet  sy,  sL  lub.  sub  prestito  juramento 
expedite  solvit  Datum  nostro  sub  secreto  aano  Domini  1369  in  die 
sMicto  Iforie  Magdalene.  ^ 

47.  Nos  consules  Revalienses  presentibus  lucide  protestamur  Det- 
marum  Hotwelkere  de  opere  de  butiro  de  pellibus  supra  50  marc.  Ryg., 
de  quibus  nobis  pecuniam  suam  libralem  videlicet  6  sl.  lub.  cum  artone 
sub  prestito  juramento  expedite  solvit.  Datum  nostro  sub  secreto  anno 
Domini  1369  in  die  sancte  Marie  Magdalene. 

48.  Nos  consules  Bevaüeiises  presentibas  lacide  protestamur  Bar 
dekinom  Spegellere  de  pellibas  de  butiro  supra  18  marc.  Ryg.,  de  quibus 
nobis  pecuniam  suam  libralem  videlicet  3  ore  sab  prestito  juramento 
expedite  solvit  Datum  nostro  sab  secr^o  anno  Domini  1369  in  die 
sancte  Marie  Magdalene. 

49.  Nos  consules  Revalienses  presentibus  lucide  protestamur  Bo- 
donem  Qrutere  de  opere  de  foce  de  lino  supra  24  marc.  Ryg.,  de  quibus 
nobis  pecuniam  suam  libralem  videlicet  3  sl.  lub.  sub  prestito  juramento 
expedite  solvit.  Datum  nostro  sab  secreto  anno  Domini  1369  in  die 
sancte  Marie  Magdalene. 

50.  Nos  oonsules  Bevalienses  presentibas  ladde  protestamur  Jo- 
bannm  Oldendorp  de  opere  de  batiro  de  psdbas  sopra  76  mara 
Byg.,  de  quibas  nobis  pecuniam  suam  libralem  viddlicet  9 Ys  sl* 
sab  prestito  juramento  expedite  solvit  Datum  nostro  sab  secareto  anno 
Domini  1369  in  die  sancte  Marie  Magdalene. 

51.  Nos  consules  Revalienses  presentibus  lucide  protestamur  Jo- 
hannem  Bodeman  de  butiro  de  foce  de  lino  de  pellibus  supra  26  marc. 
Ryg.,  de  quibus  nobis  pecuniam  suam  libralem  videlicet  3  sl.  lub.  cum 
artone  sub  prestito  juramento  expedite  solvit  Datum  nostro  sub  secreto 
anno  Domini  1369  in  die  sancte  Marie  Magdalene, 
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52.  Nos  consules  Kevalienses  presentibus  lucide  protestamur  Det- 
marum  Hotwelkere  de  butiro  de  foce  supra  20  marc.  Ryg.,  de  quibus 
nobis  pecuniam  suam  libralem  videlicet  21/2  [sol.]  lub.  sub  prestito  jura- 
mento  expedite  solvit.  Datum  nostro  sub  secreto  anno  Domini  1369 
in  die  sancte  Marie  Magdalena. 

M.  Hob  oonsntos  BeralienseB  pmmtiboM  Indde  protestamur  Ger- 
wmvm  Steyeii  de  Initiio  de  pellibfiis  msfn.  28  marc.  Ryg.,  de  quibus 
nobis  pecuniam  suam  libralem  Tideüoet  6  sL  lab.  snb  prestito  jura- 
mmio  expedite  sohit  Batom  nostro  mh  secreto  anno  Domini  1369 
in  die  sancte  Marie  Magdalena 

54.  Nos  consules  Bevalienses  presentibus  lucide  protestamor  Ia- 
dolphum  Brun  de  opere  de  butiro  supra  46  marc.  Ryg.,  dto  qidliiiB 
nobis  pecuniam  suam  libralem  videlicet  6  sL  lub.  minus  aitoiie  sab 
prestito  juramento  expedite  solvit  Datum  noetio  sab  secroto  m»Wa  Do- 
mini  1369  in  die  sancte  Marie  l^^figdrigne. 

55.  Nos  consules  Revalienses  presentibus  lucide  protestamur  Hin- 
ricum  Mynnenbeke  de  opere  de  cera  de  butiro  supra  110  marc.  Ryg., 
de  quibus  nobis  pecuniam  suam  libralem  \idelicet  14  sl.  lub.  sub 
prestito  juramento  expedite  solvit.  Datum  nostro  sab  secrelo  "^«^  Do- 
mini 1369  in  die  sancte  Mane  Magdalena 

1369,  JuH  25. 

5C.  Nos  consules  Revalienses  presentibus  lucide  protestamur  Ker- 
stianum  Danielem  de  opere  de  prompta  pecunia  supra  28  marc.  Ryg., 
de  quibus  nobis  pecuniam  suam  libralem  sub  prestito  juramento  ex- 
pedite solvit.  Datum  nostro  sub  secreto  anno  Domini  1369  in  die 
sancü  Jacobi  apostoli 

1S69,  Mi  29. 

W.  Nos  oonsoles  ReyaMenses  presentibus  lucide  protestamur  Her- 
mannam  Brüggen  de  opere  supra  36  marc.  Ryg.,  de  quibus  nobis  pe- 
c^ttn  soam  Hbralon  ▼idelicet  17  sl.  lub.  sub  prestito  juramento  ex- 
pedile  sohit.  Datum  nostro  sub  secreto  anno  Domini  1369  in  die 
saacti  Olaoi  martiris. 

58.  Nos  consules  Revalienses  presentibus  ludde  protestamur  Rem- 
boldum  Duppen  de  butiro  de  rumbo  super  12  maic.  Ryg.,  de  qaibot 
nobis  pecuniam  suam  libralem  videlicet  2  ore  sab  prestito  juramento 
expedite  solvit.  Datam  nostro  sab  asrnto  aono  Domim  1869  in  die 
sancti  Olaoi  martiris. 

.  oonsaks  ReraUenses  presentibus  lucide  protestamur  Thy- 

dericam  Ytoteyn  de  lastis  de  opere  de  lino  supra  20  marc.  Ryg.,  de 
fBÜN»  nobis  peconiam  suam  libralem  videlicet  2V2  sl.  lub.  sub  pre- 
stito joiamento  expedite  solvit.  Datum  nostro  sub  secreto  anno  Do- 
mini  1369  in  die  smoti  Olaui  martiris. 


BevaLer  PfundzoU- Quittungen. 


9 


1369,  August  10, 

60.  Nos  consules  Revali^ises  presentibns  ludde  protestamur  Hin- 
ricam  de  Ergesten  de  opere  supra  14  marc  Ryg.,  de  qoibos  nobis  pe- 
cuniam suam  libralem  videlioet  7  artones  sub  prestito  juramento  expedite 
solTii  Datam  nostro  sab  secreto  anno  Domini  1369  in  die  sancti 
Laoiencü  mariiris. 

1369,  August  15, 

61.  Nos  consules  Revalienses  presentibus  lucide  protestamur  Hin- 
ricum  de  Grade  de  navis  sue  super  18  marc.  Ryg.,  de  quibus  nobis 
pecuniam  suam  libralem  videlicet  3  ore  sub  prestito  juramento  expedite 
solvit.  Datum  nostro  sub  secreto  anno  Domini  1369  in  die  assump- 
cionis  virginis  gloriose. 

63.  Nos  consules  Revalienses  presentibus  lucide  protestamur  Fre- 
dericum  Haken  de  pellibus  super  20  marc.  Ryg.,  de  quibus  nobis  pe- 
cuniam suam  libralem  videlicet  2Y2  sl.  lub.  sab  prestito  juramento 
expedite  solvit  Datum  nostro  sab  secreto  anno  Dcnnini  1369  in  die 
assamptionis  yiiginis  g^oriosa 

1369,  Aug.  22. 

63.  Nos  consules  Revalienses  presentibus  lucide  protestamur  Con- 
radum  Kegellere  de  lastis  de  hermelinis  super  60  marc.  Ryg.,  de 
quibus  nobis  pecuniam  suam  libralem  videlicet  sl.  lub.  sub  prestito 
juramento  expedite  solvit.  Datum  nostro  sub  secreto  anno  Domini  1369 
in  octava  assumpcionis  virginis  Marie. 

lS$9y  August  24. 

^  64.  Nos  consules  Revalienses  presentibus  lucide  protestamur  Lau- 
renciam  de  Helle  de  opere  supra  100  et  sedecim  marc.  Rig.,  de  quibus 
nobis  pecuniam  liberalem  videlicet  20  sol.  lub.  sub  prestito  juramento 
expedite  solvit  Datum  nostro  sub  secreto  anno  Domini  1369  in  die 
beiiti  Bartolome!. 

65.  Nos  consules  Revalienses  presentibus  lucide  protestamur  Her- 
mannum  de  Hove  de  butiro  supra  28  marc.  Ryg.,  de  quibus  nobis  pe- 
cuniam suam  libralem  videlicet  31/2  sl.  lub.  sub  prestito  juramento 
expedite  solvit.  Datum  nostro  sab  secreto  anno  Domini  1369  ipso  die 
sancti  Bartolome!  apostolL 

1869,  Octbr.  2L 

M.  Nos  omMndfls  Refiüansos  presaitibas  publice  protestamor  Al- 
btttom  Hoygmk  de  opere  Tario  valente  425  maic.  Big.  dedisse  6  fett 
rig.  sab  prestito  jaramento.  In  ci^as  rei  testimoninm  secretam  nostrum 
presentibos  tefgotenos  est  inpressam  sab  anno  DomM  1368  in  vigilia 
midecim  miHam  fizginam. 

1369,  Octbr.  27. 
67.    Nos  consules  Revalienses  presentibus  lucide  protestamur 
Ck>nradum  Wikincbuzen  de  butiro  supra  66  m.  Ryg.,  de  qoibas  nobis 
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pecankm  siiam  litaOfiim  yideüoet  8  d.  hib.  et  IV«  den.  sab  suis  jura- 
meiitis  expedile  bML  Dttom  aostio  sab  secreto  umo  Bomini  1369 
Zymonis  et  lade  bestomm  apostolonuiL 


Omnibas  ad 


fTl 
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68.  Omnibus  presens  scriptum  ceraentibus  nos  consules  Beyalienses 
cupimus  fore  notum  nauclenim  Thidericum  Haverland  de  saa  naye 
89  marc.  Big.  minus  4  solid,  lub.  valente  nobis  5^,  sol.  lob.  com  ono 
denario  dedisse  sab  sao  prestito  joramento  secandom  oc»oordaiioiam 
dyitatum  maritimarom,  in  caias  rei  testimonium  secretam  nostram  loe- 
sentibus  teigotenas  est  inpressum.  Batam  anno  Domini  1369  in  proMo 
beatoram  l^monis  el  lade  aposlxdiofam  {^oriosoraiiL 

1370,  Aprü  23, 

praens  sonpäun  pmeoit  nos  oonsales 
ueyaoeiises  capimas  loie  nocam  Weniekinum  Hatfirinder  de  vano  sao 
32  maro.  B%.  Tidente  nobis  4  soL  lab.  dedisse  sab  sao  prestito  janh 
mento  secandom  oonocodantisni  cxfitatom  i«i^wtitw>^in  se  ^«tiffriiifm* 
JPütain  anno  Domini  1370  ipso  die  sancti  Geoigii  maiüris,  nostio  sab 
secielo  teigoteoos  presaitibos  inpiesso  in  testimoniam  preminoram. 

1377,         13.  (Qedr.  Lw.-  UrL  Bd.  3,  Nif^^jf^j^VUI). 

79.  Nos  consoles  cmtatis  Beraliae  protestamor  per  presaites  Her- 
Tnannom  van  der  Höre  de  sois  bonis,  930  marcis  lob.  oomputatis, 
secandom  conoofdttntiam  dvitatam  soom  tiieolonenm  sab  suis  prestitis 
joiamentis  plenarie  expagassa  Datom  anno  domini  1370  septimo,  feria 
aeconda  post  dominicam  miseriooidia  domini  nostro  sub  secreto. 

1377.  Jprü  14.  (Gedr.  JWr.-  Urk.  Bd.  3,  No.  MCXXLK). 

71.  Kos  consules  Bevaliae  presentibus  protestamur  Thidericum 
Itetsen  ostensorem  piesentiom,  nobis  de  sois  bonis  in  siligine  compu- 
tatis  in  Talore  treoentas  marcas  lob.  ioxta  ordinationem  civitatum  et 
sois  joiamentis  suum  iheoloneom  plenarie  persolvisse.  Datum  anno 
domini  1370  septimo  feria  tertia  post  domin.  Miseric.  dom.  nostro 
sab  secreto. 

1377,         17.  (€Mr.  Lw.-  Urk  Bd.  3,  M.  MCXXX). 

72.  Nos  consules  Eevaliae  protestamur  per  presentes  Tidericum 
Kulloquerde  nobis  de  suis  bonis,  videlicet  quingentis  et  50  marcis  lub. 
oomputatis  suam  talliam  plenarie  exsolvisse.  Datum  anno  dom.  1370 
septimo  feria  sexta  post  dom.  miseric.  dom.  nostro  sub  secreto. 
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1368,  April  5. 

78,  Nos  consules  civitatis  Ryge  presentibus  protestamur  Nicolaum 
Nachtraven  presentiuni  ostensorem  pecuniam  suam  talentariam  iuxta 
statuta  civitatum  maritimarum  sub  prestito  suo  juramento  apud  nos 
ista  vice  persolvisse,  videlicet  duos  solidos  lubicenses  de  6  yasis  lini  et 
6  kap  lini  et  6  kap  canapi.  Datum  anno  Domini  1368  feria  quarta  ante 
festum  pasche  nostro  sub  secreto  presentibus  tergot^us  a£&xo  in  testi- 
moniam premissoram. 

1368,  Aprü  8. 

74.  Nos  consules  civitatis  Ryge  presentibus  protestamur  Bemar- 
dum  de  Halle  presencium  ostensorem  pecuniam  suam  talentariam  iuxta 
statuta  civitatum  maritimarum  sub  prestito  suo  juramento  apud  nos 
ista  vice  persolvisse,  videlicet  45  den.  lub.  de  sua  nave.  Datum  anno 
Domini  1368  in  vigilia  pasche  nostro  sub  secreto  presentibus  ter- 
gotenus  inpresso. 

75.  Nos  consoles  civitatis  Byee  meseoläM  BS  nEotestamor  J<^iaiinem 
Holenbeken  theoloneum  soom  secandom  concoiaandam  dvitatom  de 
5  vasis  et  1  kap  lini  yalore  13  marc  Byg.  sab  prestito  suo  joramoito 
i^od  nos  ista  Tioe  expagassa  Datom  anno  Domini  1308  in  Tigilia 
pascfae  nostro  sab  secreto  pres«itibos  tergotenos  affixo. 

76.  Nos  consules  Rygenses  protestamur  per  presentes  Heynonem 
Lunenborch  de  V/^  lasta  kap  lini  valore  22  Yg  marc.  Ryg.  theoloneum 
suum  secundum  concordanciam  civitatum  sub  prestito  suo  juramento 
apud  nos  ista  vice  expagasse.  Datum  anno  Domini  1368  in  vigilia 
pasche  nostro  sub  secreto  presentibus  tergotenus  aföxo. 

77.  Nos  consoleB  dvitatis  Byge  presfflitibos  protestamor  Bemar- 
dum  Drak  theoloneum  suom  secandom  cbncordandam  dritatom  de 
4  yasis  et  4  ki^  lini  yaioie  12  maic  sob  prestito  soo  joiamoito  apod 
nos  ista  yice  ei^agasse.  Datom  anno  Domini  1368  in  Y%ilia  pasdbe 
nostro  sab  secreto  presentibos  tsEgotenos  affixo. 

1368,  Juli  10. 

78.  Nos  consules  Rygenses  presentibus  protestamor  Johannem 
Schonenberg  de  nave  sua  ad  valorem  40  marc.  Eyg.  conputata  theo- 
loneum suum  secundum  concordanciam  civitatum  sab  prestito  suo  jura- 
mento apud  nos  ista  vice  expagasse.  Datum  anno  Domini  1368  teia 
secunda  ante  festum  beate  Magueto  viiginis  nostro  sab  secieto  ptemtk^ 
tibos  teigotenos  a£Qixa 

W.  Nos  consoles  Bygenses  presentibus  protestamur  ßernardum 
de  Halle  de  nave  soa  ad  yalorem  30  marc.  Ryg.  conputata  theoloneum 
soom  secondom  concordantiam  civitatum  sub  prestito  suo  juramento 
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apud  nos  ista  vice  espagasse.  Datum  anno  Bcmuiii  1368  ftm  Becondft 
ante  festum  beate  vi^ßxm  Maigireto  noBtio  sab  aecsieto  mm^Slm 
ta^gotomiB  affixo. 

Noß  consules  Rigenses  presentibus  protestaraur  Tidericum  de 
Hille  de  suis  bonis  ad  valorem  22  marc.  Rig.  conputatis  theoloneum 
SQlini  sab  prestito  suo  juramento  secundum  concordanciam  civitatum 
nos  ista  vice  expagasse.  Datum  anno  Domini  1368  feria  secunda 
ante  festmn  beate  viiginis  Margarete  nostro  sub  secreto  tergotenus  affixo. 

1S68,  JuH  15. 

81.  Nos  ooosatos  Bygenses  praentibos  pfotestamur  Hinricain 
Kemerer  de  naye  soa  Taloie  50  mnc  Ryg.  tiie(d<Hieam  soam  secon- 
dom  Goncerdandaiii  dritatam  sab  prestito  sao  jaramento  M>ad  nos 
«mgassa  Datom  «niio  Bondni  1368  die  difisioiiis  apostdorom  nostro 
m  secreto  prosonlibas  tergotenus  affixo. 

82.  Nos  consules  Rygenses  presentibus  protestamur  Hermanum 
liflant  de  5  lastis  lini  valore  26  marc.  Ryg.  theoloneum  suum  secun- 
dum concordanciam  civitatum  sub  prestito  suo  juramento  apud  nos  ista 
vice  expagasse.  Datum  anno  Domini  1368  die  divisionis  •p^l^nim 
nostro  sub  secreto  presentibus  tergotenus  affixo. 

1368,  Mi  25. 

8S.  Nos  consules  Rygenses  presentibus  protestamur  Wulfardum 
Bayenstaden  de  11  frustris  cere  et  1  lagena  operis  valore  95  marc.  Ryg. 
^leoloneam  suum  secundum  concordanciam  civitatum  sub  prestito  suo 
joiamento  apud  nos  expagasse.  Datum  anno  Domini  1368  die  beati 
Jaoobi  i^K>8toli  nostro  sub  secreto  presentibus  tergotenus  affixo. 

84.  Nos  Consules  Rygenses  preeentibns  parotestamnr  Bferiuurdam 
de  Essen  de  nave  sua  valore  75  marc.  Ryg.  et  de  merdmonfis  aois 
valore  38  marc.  Ryg.,  item  Ywanmn  Blankensten  de  7  frustris  eere  Taloie 
50  marc.  Ryg.,  item  Hennanam  Oomebsm^  cto  20  frustris  cere  valore 
150  marc.  Ryg.  theloneom  snnm  secandum  concordantiam  dvitatom 
sub  prestitis  suis  jnnunentis  apud  nos  expagasse.  Datom  anno  Domini 
1368  die  beati  Jaoobi  apostoli  nostro  mA  secreto  presentibas  tefgo> 
InnB  affixa 

8ft»  Nos  consules  Rygenses  presentibus  protestamur  Radekinum 
Wesseler  de  13  frustris  cere  in  nave  Everhardi  de  Essen  exeuntibus 
valore  94  marc.  Ryg.  theoloneum  suum  secundum  concordanciam  civi- 
tatum snb  prestito  suo  juramento  expagasse.  Datum  [annoj^  Domini 
1368  die  beati  Jacobi  apostoli  nostro  sub  secreto  presentibus  tergo- 
[tenujs^  affixo. 

M.  Nos  consoles  Bygenses  preaeiitibas  protestamor  Hinricom 
Bemer  sodam  noetri  conmdatos  de  S  bfonis  opoit  taloie  qoadnn- 
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gentarum  et  67  marc.  Ryg.  in  nave  Everfaardi  de  Essen  exeuntibas 
theoloneum  snnm  secundum  concordanciam  civitatum  sub  prestito  suo 
juramento  apud  nos  expagasse.  Datom  anno  Domini  13^  die  beati 
i^postoli  Jaoobi  sab  secreto  presentibas  teigotenas  affixo. 

87*  Nos  consoles  Rygenses  presentibus  protestunor  Amoldum 
Snderlant  de  46  frostris  cere  et  1  lagena  operis  et  de  32  cntibus  buvsr 
linis  in  ttive  Everbardi  de  EssflPIkeuntibus  valore  trecentarum  et  6  marc. 
Ryg.  theoloneum  suum  secundum  concordanciam  civitatum  sub  prestito 
suo  juramento  apud  nos  expagasse.  Datum  anno  Domini  1368  die 
sancti  Jacob  apostoli  nostro  sub  secreto  presentibus  tergotenus  affixo. 

88.  Nos  consules  Rygenses  presentibus  protestamor  Hermanum 
Sarowen  de  ambra  valore  50  marc.  Byg.  theoloneum  soum  secondom 
concordanciam  civitatum  sub  prestito  suo  juramento  apud  nos  expagasse. 
Datom  anno  Domini  1368  die  sancti  Jacobi  i^^ostoli  nostro  sab  secreto 
prasDtibas  tergotenos  affixo. 

89.  Nos  consules  Rygenses  presentibus  protestamur  Johannem 
Dyssowen  de  7  frustris  cere  et  piscibus  et  2  tymber  pellium  herme- 
linnm  valore  56  marc.  Ryg.  theoloneum  suum  secundum  concordan- 
ciam civitatum  sub  prestito  suo  juramento  apud  nos  expagasse.  Datum 
anno  Domini  1368  die  sancti  Jacobi  apostoli  nostro  sub  secreto  presen- 
tibus tergotenus  affixo. 

90.  Nos  consules  Rygenses  presentibus  protestamur  Conradum 
Rumeschottelen  de  piscibus  et  promta  pecunia  valore  16  marc.  Ryg. 
theoloneum  suum  secundum  concordantiam  civitatum  sub  prestito  suo 
juramento  apud  nos  expagasse.  Datum  anno  Domini  1368  die  sancti 
Jacobi  apostoli  nostro  sub  secreto  presentibus  tergotenus  affixo. 

91.  Nos  consules  Rygenses  presentibas  protestamur  Hermanum 
Amsbeig  de  13  frostris  cere  et  promta  peconia  valore  139  marc  Byg. 
theoloneam  soom  secondom  concordantiam  dvitatoih  sub  prestito  sao 
juramento  apad  nos  expagasse.  Datom  anno  Brauni  1368  die  sancti 
Jacobi  apostoli  nostro  rab  secreto  pres^tibos  teigot^os  affixo. 

9S.  Nos  consoles  Rygenses  pres^tibos  protestamor  Gherekinum 
Grollen  de  5  vasis  pisdom  et  2  vasae  lini  et  4  kap  lini  et  1  kap  cutium 
▼aide  22  marc  Ryg.  et  Eghardom  de  Lystowe  de  piscibus  cera  et 
lino  valore  11  marc  Ryg.  theoloneum  suum  secundum  concordanciam 
dvitatom  sab  prestitis  suis  juramentis  apud  nos  expagasse.  Datum 
anno  D<nn]m  1368  die  sancti  Jaoobi  apostoli  nostro  sub  secreto  presen- 
tibos  tOTgotenos  affixo. 

93.  Nos  consules  Rygenses  presentibus  protestamur  Rütgherum 
Söst  de  4  frustris  cere  l^g  lagena  vini  et  1  lagena  cum  filis  valore 
32  marc.  Ryg.  theoloneum  suum  secundum  concordanciam  civitatum 
sub  prestito  suo  juramento  apud  nos  expagasse.  Datum  anno  Domini 
1368  die  sancti  Jacobi  apostoli  nostro  sub  secreto  presentibus  tergo- 
tenus affixo. 
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1368,  Aug.  10. 

94.  Nos  consules  Rygenses  presentibus  protestamur  Brunonem 
Covolt  nostri  consulatus  socium  de  19  frustris  cere  valore  centum  et 
quinquaginta  marc.  Kyg.  theoloneum  suuiii  secundum  concordanciam 
civitatum  sub  prestito  suo  juraniento  apud  nos  expagasse.  Datiim  anno 
anno  Domini  1368  die  beati  Laurentü  martiris  nostro  sub  secreto 
presentibus  tergotenus  a£&xo.  idem  de  5  fnistris  cere  valore  28  marc 
4Vt  soL  dedit 

ms,  Septifr.  8, 

95.  Nos  consules  Bygenses  presentibiiB  protestamur  Rütgheram 
Söst  consulatus  nostri  sodnm  de  36  frustris  cere  et  2  lagena  operis 
valore  334  marc.  Ryg.  1  marcRyg.  et  6  sol,  3  den.  minus,  ad  pecimiam 
talentalem  secimdum  concordanciam  civitatum  sab  prestito  suo  jorameiito 
apud  nos  ista  vice  expagasse.  Datum  anno  Brnnini  1386  die  nalifl- 
tatis  beate  Marie  nostro  sub  secreto  presentibus  tergotenus  inpresso. 

96.  Nos  consules  Rygenses  presentibus  protestamur  Wenemarum 
YOime Holte  de  17  frustris  cere  valore  144  marc.  Ryg.  18  sol.,  3  den. 
minus,  ad  peconiam  talentalem  secundum  concordanciam  civitatum  sub 
prestito  suo  juramento  apud  nos  ista  vice  expagasse.  Datum  anno  Do- 
mini  1368  die  naävitalis  beate  Marie  nostro  sab  secreto  fme^tibns 
tngotenns  affixo. 

97.  Nos  consules  Rygenses  protestamur  per  preeentes  Johaanem 
de  Dortmunde  theoloneum  suum  secundum  concordantiam  dvitaftom 
sub  prestito  suo  iuramento  apud  nos  ista  vice  expagasse,  videlicet  de 
nave  valore  58  df.  gr.  19  sol.  et  4  den.  lub.,  et  de  cera  et  pisdbns 
valore  33  marc.  Ryg.  4  sol.  et  1  den.  lub.  Datum  anno  Domini  1368 
die  nativitatis  beate  Marie  virginis  nostro  sub  secreto  presentibus  tergo- 
tenus a£&xo. 

96.  Nos  oonsaks  Byg^ises  presentibus  protestamur  Gberardmn 
M^en  prooonsokm  nostrum  de  8  frustris  cere  valore  78  marc.  Byg. 
9Y,  soL  ad  pecnniam  talentalem  secundum  concordanciam  civitatum 
SUD  prestito  suo  juramento  apud  nos  expagassa  Datum  anno  Domini 
1368  die  nathitatis  beate  Marie  nostro  suo  secreto  presentibus  tesgo- 
lenus  affixo. 

99.  Nos  consules  Rygenses  protestamur  per  presentes  Brunonem 
Gulben  de  25  frustris  cere  valore  150  marc.  Ryg.  19  sol.,  3  den.  mi- 
nus, ad  pecuniam  talentalem  secundum  concordanciam  civitatum  sub 
prestito  suo  juramento  apud  nos  ista  vice  expagasse.  Datum  anno  Do- 
mini 1368  die  nativitatis  beate  Marie  nostro  sub  secreto  presentibus 
teigotenus  a£dxo. 

1368,  Oäbr.  18. 
109.  Nos  ocmsuks  Bigenses  protestamur  per  prowotos  Iwanum 
Blankensten  socium  nostrum  oonsnlarem  ^  bonis  83  marc  Big.  10  soL 
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et  4  den.  ad  pecuniam  libralem  secundum  concordanciam  civitatum 
niaritimarum  sub  prestito  suo  juramento  apud  nos  expagasse.  Datum* 
anno  Dcunini  13^  die  beati  I^ioe  ewangeliste  nostro  siü>  secawto. 

1369,  Apnl  23. 

101.  Nos  consules  Rygenses  protestamur  per  presentes  Everhar- 
dum  Junghen  de  bonis  valoris  79  marc.  Ryg.  87-,  sol.  cum  1  den.  ad 
pecuniam  libralem  secundum  concordanciam  civitatum  maritimarum  sub 
prestito  suo  juramento  apud  nos  ista  vice  expagasse.  Datum  anno 
Domini  1369  die  sancti  Georii  martiris  nostro  sub  secreto  presentibus 
teigotenus  aftixo.  et  de  6  marcis  1  or. 

1369,  Äprä  29. 

103.  Nos  consules  Rigenses  protestamui-  per  presentes  Nicolaum 
Veithoven  de  dimidietate  navis  sue  valore  36  marc.  et  de  bonis  6  marc. 
5  sol.  et  3  den.  et  fructuarios  suos  videlicet  Jacobum  de  Libra  de  bonis 
valore  23  marc.  iiig.  3  sol.,  I  den.  minus;  et  Arnoldum  de  Vust  de 
bonis  valore  56  marc.  Rig.  7  sol.;  et  Nicolaum  Flenghen  de  bonis  valore 

28  marc.  Rig.  372  ^^^-^  Johannem  Daitzowen  de  bonis  valore  80  marc. 
Rig.  10  sol.;  et  Johannem  Hoppener  de  bonis  36  marc.  sol.;  et  Thi- 
dekinum  Copenhaven  de  bonis  19  marc.  2  sol.  et  4  den.;  et  Johannem 
Hoppener  de  bonis  36  marc.  sol.^;  et  Arnoldmu  Moreken  de  bonis 
120  marc.  16  sol.  et  3  den.:  et  Thidekinum  Hama  de  bonis  17  marc. 

2  sol.  et  1  den.;  et  Gherardum  Hama  de  bonis  32  marc.  4  sol.  ad  pe- 
cunias  librales  secundum  concordanciam  civitatum  maritimarum  sub 
prestitis  suis  juramentis  apud  nos  expagasse.  Datum  anno  Domini  1369 
die  doniinica  cantate  nostro  sub  secreto  presentibus  tergotenus  affixo. 
Bütgher  Söst  de  bonis  30  marc.  4  soL  3  den.  minus. 

103.  Nos  consules  Bygenses  protestamur  per  presentes  (Gherar- 
dum de  Watere  de  na?is  sue  dimidietate  et  de  bonis  simul  valore 
60  maic  Big.  7  soL,  2  den.  minus,  et  fructuarios  suos  viddicet  Conradum 
Wyman  de  bonis  154  marc.  19  soL;  et  Willekinum  B^zin  de  bonis 
73  marc.  9  soL  et  1  den.;  et  Goswinum  Amsbergh  de  bonis  159  marc 

29  soL,  1  den.  minus;  et  Wemerum  de  Hattinghe  de  bonis  71  marc 
9  soL,  2  den.  minus;  et  Ludbertum  Oldenze  de  hoia&  38  marc  4^,  soL, 

3  den.  minus;  et  Heynonem  Lnnenborch  de  bonis  24  marc  3  soL; 
et  Arnoldum  Gopenhayen  de  bonis  30  marc  4  sol.,  3  den.  minus;  et 
Gherardum  Orullen  de  bonis  28  marc  37,  soL;  et  Johannem  Hagh«a 
de  bcmis  73  marc  9  sol.  et  1  den.  ad  pecunias  librales  secundum  con- 
cordanciam civitatum  maritimarum  sub  prestitis  suis  juramentis  apud 
nos  expagasse.  Datum  anno  Domini  1369  Dominica  qua  cantatur  cantate 
nostro  sub  secreto  presentibus  tergotenus  affixo.  Et  Gherardus  Nysingh 
de  boiiB  10  marc.  15  den.  dedit;  et  Wesselns  de  Hattinghe  de  bonis 
12  maic  18  den.  dedit 


1369,  Mai  1.  < 

104.    Nos  consules  Rigenses  protestamur  per  presentes  Everhar- 
diiin  de  Essen  de  dimidietate  sue  navis  valore  75  marc.  et  de  bonis 
10  marc.  IOV2  sol.  et  1  den.  et  fructuarios  suos  videlicet  Gherardum 
de  Ghelna  de  bonis  170  marc.  21  sol.  et  1  den.;  et  Johannem  Osen-  ^ 
brugben  de  bonis  88  marc.  11  sol;  et  Johannem  Salighen  de  bonis 
85  maic  lOVg  sol.  cum  1  den.;  et  Nicolaum  Goltberch  de  bonis  180  marc. 
20 Y,  soL;  et  Dytmarum  de  Lynde  de  bonis  70  marc.  9  sol,  3  den.  minus; 
et  Nicolaum  Juncvrowen  de  bonis  60  marc.  71/2  sol.;  et  Brunonem  Covolt  ^ 
de  160  marc.  20  sol.  et  Hinricum  Harleberg  de  bonis  47  marc.  6  sol., 
3  den.  minus;  et  Ywanus Blankensten  de  bonis  73  marc.  9  sol.  et  1  den. 
dedit;  et  Godscalcum  Suthof  de  bonis  ducentarum  et  10  marc.  26  sol. 
et  3  den.;  idem  de  bonis  15  marc.  23  den.;  et  Thidekinum  Clinghen- 
berch  de  bonis  57  marc.  7  soL  et  1  den.  ad  pecunias  librales  secundum  ^ 
eoncoidaiiGiain  dTitatom  maiitimanim  sub  prestitis  juramentis  apud 
noB  expagasse.   Datum  anno  Domini  1369  die  beatorum  apostolorum 
Fhilippi  et  Jacobi  nostro  sub  secreto  piesentibus  tergotenus  affixo.  Et 
IMdekiniis  de  Bipen  de  homs  52  marc.  6V2  soL  dedit;  Hinse  Stoch- 
iitMia  de  bonis  64  marc.  8  aoL  dedit;  et  Johannes  Eogghe  de  bonis 
22  marc  3  soL,  3  döi.  minus,  dedit;  et  Hinricus  Kedingh  de  bonis 
123  msic.  15  soL  et  5  den.  dedit;  et  Borgardus  vom  Evetzen  de  bonis 
18  maic  27  den.;  idm  de  14  marc.  21  den.  dedit;  et  Johannes  Eieke 
de  hmoB  60  nunc  77,  aoL  dedit;  et  Hinae  Clot  de  boms  148  maic  ^ 
18.  soiL  et  6  den.  dedit 

1369,  Mai  3. 

IM.  N08  consules  Bygenses  protestamur  per  presentes  Hinricum 
Gastorp  de  nayis  sue  dimidietate  Tidore  50  marc.  Kig.  6  sol.  et  3  den. 
et  fructuarios  suos  videlicet  Nicolaum  Gk>ltberoh  de  bonis  24  marc. 
3  soL;  et  Godekinnm  de  Hamme  de  bonis  65  maic.  8  sol.  et  1  den.;  et 
Oodecalcam  Byman  de  bonis,44  nuurc  5V,  soL;  et  Thidekinnm  de  Hat- 
nynghe  de  bonis  40  marc.  5  soL;  et  Hiniicam  Dartzowen  de  bonis 
40  marc.  5  soL;  et  Johannem  PasdiedAdi  de  bonis  63V,  ^^^i^  ^ 
et  Bartiiolomeam  Nortwest  de  bonis  23  marc.  3  soL,  1  den.  minus;  ei 
Bemardom  Kercldindi  de  bonis  61  maic  7Vs  sd.  et  1  den.;  et  Thide- 
kinum Wackensdiede  de  bonis  147Vj  marc  18  sol  et  6  den.;  et  Jo- 
hannem de  Golonia  de  bonis|6  marc.  9  den.;  etlAdbertom  OstM^tzen 
de  bonis  163  marc.  20  soL  et  4  dmt;  et  Wememm  Enbeken  de  bonis 
60  marc.  7V,  sol.;  et  Johannem  Swan  de  bonis  9  maic  13  den.  ad  pe- 
cunias librales  secundum  concordanciam  ciTikatom  mantimaram  sab 
prestitis  juramentis  apud  nos  expagasse  Datum  anno  Dommi  1369  die 
invencionis  sancte  crucis  nostro  sub  secareto  presentibas  tergotenos  affixo. 

1369,  Mai  19. 

106.  Nos  oonsoles  Bygenses  protestamnr  per  presentes  Dethar- 
dnm  de  Heyde  de  dimidietate  n«?is  Tsloxe  20  iL  groesonun  et  de  bonis 
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10  gross.  10  soL  et  fructnaiios  suos  viddicet  Hennannm  Gomeberch  de 
bonis  114  marc  %g.  14  soL  et  3  dot;  et  Gleyseveddar^  de  bonis  64 
marc  Ujg.  8  soL;  et  BAtfagenim  Söst  de  bcmis  82  marc.  10  soL  et 
3 den.;  et  Andream  MTekens  de  bonis  36  marc.  4Y,  soL;  et  Olricum 
Nyendorp  de  bonis  33  marc.  4  soL  et  1  dm.;  et  Brunonem  Covolt 
de  bonis  146  marc  18  soL  et  1  den.;  et  Johannem  Hoppener  de  bonis 
148  marc  18 V,  soL;  et  Johannem  Dyssowe  de  bonis  32  marc.  4  sol.;  et 
Hinsen  Bomeschottden  de  bonis  46  marc.  6  sol.,  3  den.  minus;  et  Jo- 
hannem de  Lab^e  de  bonis  42  marc.  5  sol.  et  3  den.;  et  Hinricum 
de  Haghene  de  bonis  30  marc.  4  sol,  3  den.  minus;  et  Thidekinum 
de  Rypen  de  bonis  140  marc.  171/2  sol.  ad  pecunias  librales  secundum 
concordanciam  dvitatum  maritimarum  sub  prestitis  suis  juramentis  apud 
nos  expagasse.  Datum  anno  Domini  1369  in  vigilia  penthecostes  nostro 
sub  secreto  presentibus  tergotenus  inpresso.  et  Johannem  Tymerman 
de  bonis  13  marc.  16  den.  dedisse  et  Thidekinum  Wattenschede  de  bonis 
14172  marc.  18  sol,  2  den.  minus,  dedisse.  et  Conradum  Eiiuppei  de  bonis 
70  marc.  6  sol.,  3  den.  minus  dedisse. 

1369,  Juni  ä. 

107.  Nos  Gonsnles  Bygenses  protestamnr  per  presentes  Petram 
Brant  de  nave  soa  et  mercimonüs  simul  rahie  120  üf.  grossormn 
1  marcam  Bygens.  et  4  soL  et  froetaaiios  eins  yideiieet  Johanna 
Dyssowen  de  bonis  26  maicar.  3  soL  et  3  den.;  et  Johannem  Somer 
de  bonis  20  marc  27,  soL;  et  Thidemannm  Qrael  de  bonis  82  maic 
10  sd.  et  3  den.;  et  BAtiigaram  Söst  de  bonis  28  marc  37^  sol.;  et 
Jaoobom  deBopft  de  bonis  36  maic  472  soL;  et  Gk)dscalcum  Berchof 
de  bonis  12  maic  18  or.;  et  Qhiseleram  de  Mynda  de  bonis  66  marc. 
8  soL  et  3  den.;  et  Ln^dnnm  de  Heyda  de  bonis  ducentarum  et 
8  marcaram  26  soL;  et  Johannem  Berchof  de  bonis  24  marc.  3  sol.; 
et  EngheUrinum  Witten  de  bonis  150  marc.  19  sol.,  3  den.  minus,  ad 
pecnnias  librales  secondnm  concordanciam  civitatum  maritimarum  sub 
prestiüs  snis  juramentis  apud  nos  expagasse.  Datum  anno  Domini  1369 
die  beati  Boni&cü  episcopi  nostro  sub  secreto  presentibus  tergotenus 
inpresso.  Bertoldns  Cokenhuzen  de  bonis  78  marc.  10  sol.,  3  den.  minus, 
dedit  Gheraidns  Papendorp  de  bonis  24  marc.  3  soL  dedit 

1369,  Juni  11. 

108.  Nos  consules  Bygenses  protestamur  per  presentes  Nicolaum 
Vosse  de  nave  sua  valore  28  grossorum  et  de  merdmonüs  5  iL 
grot.  11  sol.  et  fructuarios  eins  videlicet  Johannem  Racowen  de  bonis 
35  marc.  Ryg.  4  soL  et  4  den.;  et  Johannem  Yolderi  de  bonis  70  marc 
ßyg.  9  sol.,  3  d.  minus;  et  Thidekinum  Wolf  de  bonis  36  marc  Byg. 
472  sol;  et  Nicolaum  Jnncvrowen  de  bonis  18  marc  Byg.  2  soL  3  den.; 
et  Nicolaum  Naohtraven  de  bonis  34  marc  Byg.  4soL  et  4  den.;  et 
Johannem  Dyssowen  de  bonis  14  m.  Byg.  21  den.;  et  Bemardnm  de 
Zylinrtorpe  de  bonis  15  maic  Bjg.  22  den.  ad  pecnnias  librales  secon- 
dniMMttMjpBoiam  dvitatom  maritiTwiH^m  güb  prestUas  suis  jniam^tis 
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apud  DOS  expagasse.  Datum  anno  Domini  1369  die  sancti  beatiBamabe 
apostoli  nostro  sub  secreto  presentibus  tergotenus  afi&xo. 

1B69,  Jum  24, 

^^IW»  No8  ooQSiileB Bygenses  protestamur  per  presentes  Amoldum 
FShlAmortennaker  de  bonis  104  maicar.  13  soL  ad  pecuniam  libralem 
Bedmdimi  OQiioordaDtiam  oMtatmn  maritunaram  sab  prestito  suo 
jmsuMntD  i^d  nos  expagasaa  Datum  anno  Domini  1369  die  nati- 

secreto  presentibus  tergo- 
tenus affixo. 

IM.  NoB  ocmsoles  Rygenses  protestamnr  per  presentes  Hemianum 
&iowen  de  boms^  lOOmaic  13Vs  sol.  ad  pecuniam  libralem  secundum 
copcordantiam  onitaimn  maritimaram  sub  prestito  suo  juramento  apud 
nos  expagassa  Datum  anno  Domini  1369  die  nativitatis  sancti  Johannis 
baptiste  nostro  sab  secreto  presentibus  tergotenus  impresso. 

LW9,  Juli  2. 

111.  Nos  consules  Kygenses  protestamur  per  praeotea  Hermanum 
Papen  de  bonis  84  marcar.  Rygens.  lOy,  soL  ad  peoaniam  libnkm 
secundum  concordanciam  civitatum  maritunaram  sub  prestito  suojoi»- 
mento  apud  nos  expagasse.  Datum  anno  XXnmni  13Ö9  die  ^>wt!mlm 
martirum  Piooesai  et  Martiniani  nostro  sab  secieto  iimeiitibas  t«nro-. 
tenus  affixo.  ® 

i^^^,  JM  26. 

112.  Nos  consoles  Rygenses  protestunor  per  presentes  Everhar- 
dus  de  Essen  de  dim^ifitate  naTis  Taiore  150  marcar.  Rygens.  de 
^dietate,  0  soL  et  4  den.  dedit;  et  onnatarios  saos  videHcet  Hermanum 
Ol^ysenTedderen  de  bcmls  71  marc  Rig.  0  soL,  1  den.  minus;  et  Gherar- 
dam  ^  Gbeben  de  bonia  BOnoarc.  Rig.  10  soL;  et  Thidemanum  Cospel 
de  28m«n^  Big.  31/2  soL;  et  Albertom  Trayeman  de  178  marc.  22  sol. 
et  3  den.;  et  Godekuiam  Trayeman  de  80  marc.  10  sol.;  et  Hinricum 
Hariebeq^  de  55  marc.  Big.  7  soL,  2  den.  minus.;  et  Thidekinum  Junc- 
"fiowcn  de  37  maic  4*/,  soL  et  1  den.;  et  Johannem  Swaji  de  bonis 
110  maic.  Rig.  14  soL,  3  den.  minus.;  et  Thidekinum  Copenhaven  de 
bonis  40maic.  Rig.  5soL;  et  Albertum  Lutteken  de  bonis  192  marcar. 
Big.  24  soL;  et  Twannm  Blankensten  de  bonis  109  marc.  Rig.  1372  sol. 
et^  1  den.;  et  Eveibaidum  de  Essen  de  bonis  38  marc.  Rig.  5  sol.,  3  den. 
imnns;^  et  Johannem  Morhof  de  bonis  ducentarum  et  82  marcarum 
Higftnsiam  35soL  et  3  den.;  et  Conradum  Nyestat  de  bonis  150  marc. 
Big.  et  1  marc.  19  sol.,  2  den.  minus;  et  Johannem  Musebeken  de  bonis 
40  marc.  Rig.  5  sol.;  et  Hinricum  Popen  de  bonis  186  marc.  Rig.  33  sol. 
et  3  den.;  et  Wilhelmum  de  Hemlbrde  de  bonis  80  marc.  Rig.  10  sol.: 
et  Nicolaum  Goltberch  de  bonis  ducentanmi  et  18  marcarum  Rig.  27  soL 
et  3  den.;  et  Magorium  Byscopinch  de  bonis  143 ^  marc.  18  soL, 

1)  Dü  Zahl  ist  rergilbt,  man  liest  die  xu  verxollende  Waare  einm  Werth 
nmr  43;  sie  ergiebt  sich  indess  aus  de  tu  ron  US  m.  Rig,  %md  16  artigm  gehabt 
gwMkm  Zoll,  nach  welchem  übrigem    liaben  müsste. 
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2  den.  mmus.;  et  Johannem  de  Bodiem  de  bonis  44  maic  ÖV*  soL-  et 
Hinncum  Clot  de  bonis  150  marc.  Rig.  et  3  fi»t  10  soL,  2  den.  mii^us; 
et  Jobbern  Qardenwech  de  bonis  58  maia  Rig.  7  soL  et  3  den.:  et 
Ghenkynum  Eppenscheden  de  bonis  50,maic.  Rig.  6  sol.  et  3  den.;  et 
y  Thidekmam  ^^menmm  de  bonis  116%  maic  Rig.  14%  sol.  cum  1  den. ; 
et  iJrunonem  Covolt  de  bonis  qoadringentarum  et  46  marc  Rig.  1  marc  Rig 
et  20  soL,  3  den.  minus;  et  Mlgherum  Söst  de  bonis  quadringentarum 
maiwirum,  6  m^^^  minus,  1  marc.  Biß;,  et  13  soL  et  3  den. ;  et  Radekinum 
Wesseler  de  boms  2^8  marc.  Big.  3%soL;  etHarteldnmn  Gronowen  de 
bonis  20  inarc.  Rig.  2%  soL;  et  Johannem  de  Eüone  de  bonis  153  marc. 
Kig.  19  sol.  et  1  den.;  et  Johannem  de  Nore  de  136  [marc.  Rig.l  17  sol 
dedi8se|et  Johannem  Ummß  de  bonis  120  marc.  Rig.  15  sol.  ad  pecu- 
muun  ühralem  secondam  conooidandam  civitatum  maritimarum  sub  pre- 
T  Datum  annoDomini  1369diebeati 

Jaoom  qportdi  noatio  sab  secreto  presentibus  tergotenus  inpresso. 

1369,  Aug.  1. 

113.  Nos  consules  Rigenses  protestamur  per  presrates  Johen 
Kuschen  de  nave  et  mercimoniis  simul  valore  48  ü.  grossorum  16  soL 
ad  pecuniam  libralem  secundum  concordantiam  civitatam  maiitimarom 
sub  prestito  suo  juramento  apud  nos  expagasse.  Datom  anno  Domioi 
1369  di^  sancti  Petri  ad  vincuk  nostro  sab  secieto  nteseBäbog  terso- 
tenus  amxo.  ® 

1369,  S^tbr.  14. 

114.  Nos  consules  Rygenses  protestamor  per  pres^tes  HOTma- 
num  Wicken  de  navis  sae  dimidietate  valore  20  «f.  gross.  7  sol  4  den 
nunus  et  fructuarios  saos  lideücet  Godscalcam  Breshiwe  de  bonis 

^  48  marcarum  6  soL;  et  Johannem  Dyssowen  de  bonis  16  marcarum  duos 
sol.;  et  Thidekmum  de  Haghene  de  bonis  18  marcarum  27  den.;  et 
Thidekinum  Lunenboidi  de  bonis  20  maicar.  2%  sol.;  et  Hermanum 
Cokenhoaen  de  bonis  14  maicar.  21  den.;  et  Hin^n  de  Hare  de  bonis 

^  ib  maicarom  dtaes  soL;  et  Hermanom  Bynt  de  bonis  45  marcar.  5 V.  sol. 
et  1  den^  et  Wolteras  de  Golmaria  de  bonis  24  marc.  3  sol.:  et  Her- 
manam  Wessder  de  homß  46  maic.  6  sol.,  3  den.  minus;  et  Thidekinum 

maic.  3  soL,  1  den.  minus;  et  Bernardum 

y  KerchlnMh  de  bonia  72  maic  10  soL  et  3  den.;  et  Einsen  de  Wese  de 
boms  58  maic.  7  soL  et  3  den.  ad  pecunias  Hbrales  secundum  concor- 
a^^^l^''^^^  maritimaram  sub  prestitis  suis  juramentis  apud  nos 

1^^^       exaltationis  crucis  nosti-o  sub 
wcreto  presentioas  tergotenus  affixo. 

y  1369,  Octbr.  18. 

115.  Nos  consules  Rigenses  protestamur  per  presentes  Petrum 
de  Emmere  de  bonis  98  marc.  Rig.  11  sol.  et  3  den.  ad  peconiam  fibiar 


lem  secundum  concordanciam  [civitatum 
juramento  apud  nos  expagassa  [Datam 
Luce  ewangeliste. 


maritimarum  sab  prestito  sao 
anno  Domini  1369  die  beati 
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116.  Nos  consales  Eigenses  proteBtanmr  per  preeenies  Beniaidam 
de  Halle  de  navis  sue  dimidietato  rtlore  20  nuffCttr,  Big.  2Vt  »oL  ad 
pecuniam  libralem  secundum  concordancum  dTitatmn  mantiiiianim  sab 

prestito  suo  jiuamento  apud  hob  expagasse.  Datum  anno  Dmniiii  18§9 

die  sancti  Luce  ewangeliste  nostro  sab  secreto. 

117.  Nos  consiües  lÜgenses  protestamur  ^  ILuJdekinum 

Byscopinch  de  bonis  165  marcar.  Kig.  20  sol.  et  7  

r8eeiindu]ni  oonoordaaciam  civitatum  maritimarum  sub  prestito  suo 

jmamento  Datum  anno  Domini  1369  die  beaä  Luce 

elrangeliste  noeiro  sab  8e[Gieto]. 

118.  NoB  consiües  Bigenses  protestamur  Jmt  pfcooptss  Bflr*> 

manum  Mor  de  bonis  500  maroar.  et  9  marcar.  £g.  pecu[nia  prompta 
vide]21icet  7  fertones  Big.,  5  den.  minns,  secondnm  ooneordaaeiam 
civitatum  maritimarum  sub  [prestito  suo]  -  junmiento  apnd  nos  ezpar 
gasse.  Datum  anno  Domini  1369  [die  beati]*  Lace  ewangeliste  nostro 

sub  secreto;  idem  dedit  20  marc.  2Y280I. 

119.  Nos  consules  Rigenses  protestamur  per  presentes  Nicolaum 
Veithoven  de  dimidietate  navis  sue  valore  34  marc.  Rig.  et  de  merci- 
moniis  20  marc.  Rig.  7  sol.,  3  den.  minus,  ad  pecuniam  libralem  secun- 
dum  concordanciam  civitatum  maritimarum  sub  prestito  suo  juramento 
apud  nos  expagasse.  Datum  anno  Domini  1369  die  beati  Luce  ewange- 
liste nostro  [sub  secreto.  H]=^inricu8  Kedinch  de  26  marcis  3  sol.  et 
adion.  dedit  et Tbideldnns  d  ^  27 marc  3sol  et  4  den.  dedit 


CS.  Pernau. 


wes,  Juu  22. 

190.  [0]mnibas  presens  soriptom  oenientibiis  ocmsoles  in  F^na 
sahit  Domino.  Tenore  [prjesencaom  recognosdmns  HInnoiim  Qirir 
stiany  dt  sois  bonis  pronnnc  ad  stagnnm  dednoendis  sanm  piin1|^ielt 
secundum  concordanciam  ciTitatom  plemns  persolyisse  snb  pirestito  sao 
juramento,  videlicet  quattuor  oras  de  24  marc  Kyg.  pro  6  lastis  siliginis, 
in  Signum  hujus  sigiUum  nostre  civitatis  bnic  eednle  tergoteons  est  in- 
pressum  sub  anno  Domini  1368  in  die  sancte  Marie  ]lll^pdalena 

1369,  Mai  7. 

18L   ümversis  prosancia  fisoris  seil  mdituris  oonsules  in  Fi 
salatem  in  Domino,  rrosontibns  protestammr  JdiamMm  Hokeii 

1)  Völlig  rerblassU  Sckrift  a»  dm  2)  Unleserlich  yeivordene  Stelle, 

leer  gelassmen  SteUen,  3)  Völlig  verblasate  Schrift. 


E 
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peooniam  liberalem  de  suis  nieroemcmüs  pronnnc  expedite  persolvisse 
sab  prestito  sao  jiuamento  secondum  ooncordanciam  civitatum,  videlicet 
10  or.  de  sna  filmnia  in  yaloie  120  marc  Byg.  Idem  Hoke  10  soL 
hib.  com  sna  societata  nobis  tribnit  de  dirasis  mercemonüs  in  valore 
80  marc  Byg.  Datum  in  Penma  sab  anno  Damini  1360  mmo  fem 
secanda  ante  assensioaem  DominL 

133.  Universis  presencia  visuris  seu  audituris  consules  in  Perona 
salutem  in  Domino.  Presentibus  protestamur  Everhardum  Lindebeke 
suam  pecuniam  liberalem  de  suis  mercemonüs  pronunc  expedite  persol- 
visse sub  prestito  suo  juramento  secundum  concordanciam  civitatum, 
videlicet  4  ore  de  lino  et  promta  pecunia  in  valore  24  mr.  ßyg.  Datum 
in  Perona  sub  anno  Domini  1360  nouo  feria  secunda  ante  assensionem 
DominL 

1369,  Med  9. 

18S.   UniTOisis  presencia  visaris  seu  audituris  consules  in  Perona 
salutem  in  Domino.   Presentibus  protestamur  Hilbrandum  de  Stoven 
'  suam  pecuniam  libralem  de  suis  mercraiioniis  pronunc  expedite  persol- 
viBse  sub  prestito  suo  juramento  secundum  concordanciam  civitatum, 
.  Tidelioet  4  art  de  lino  et  opere  in  valore  8  marc.  Eyg.  Datum  in  P^xma 
snb  anno  Domini  1360  nono  in  vigilia  assencionis  DominL 

1369,  Mai  10. 

124.  Universis  presentia  visuris  seu  audituris  consules  in  Perona 
salutem  in  Domino.  Presentibus  protestamur  Nycolaum  Prutzen  suam 
pecuniam  liberalem  de  suis  mercimoniis  pronunc  expedite  persolvisse 
sub  prestito  suo  juramento  secundum  concordanciam  civitatum,  videlicet 
4  ore  et  6  Ryg.  de  dimidietate  sue  navis  in  valore  50  marc.  Ryg.  Datum 
in  Perona  sub  anno  Domini  1360  nono  in  die  assencionis  Domini. 

1369y  Mai  19. 

üniTeatsis  presencia  Tisdris  seu  audituris  consules  in  Perona 
salutem  in  Domino.  Jmsentibus  protestamur  Gbobdinum  Slot»  suam 
pecuniam  libralem  de  suis  mereemcHiüs  pnmuac  expedite  persolvisse 
sab  prestito  suo  juramento  seeundum  c(mcordanciam  civitatum,  yid^cet 
21  ore  de  avena  lino  cani^  et  oera  in  valore  126  marc  Byg.  Item  pro 
suo  fiunulo  Tydekino  Honscheden  2  ore  et  6  Byg.  nobis  tiibuit  de  diver- 
sis  bonis  in  valore  13  marc  Byg.  Datum  in  Perona  sub  anno  Domini 
1360  nono  in  vigilia  penteoostes. 

126.  Universis  presencia  visuris  seu  audituris  consules  in  Perona 
salutem  in  Domino.  Presentibus  protestamur  Johannem  de  Rypen  suam 
pecuniam  libralem  de  suis  mercemonüs  expedite  persolvisse,  videlicet 
9  or.  et  6  Ryg.  ^  pro  dimidietate  sue  navis  in  valore  45  marc.  Ryg.  et 
aliis  mercemonüs  in  valore  8  marc.  Ryg.  Item  Gherardus  Bere  10  art. 
et  6  Ryg.  de  lino  et  aliis  mercemonüs  in  valore  21  marc.  Ryg.  Item 
Holt  Holt  (!)  5  or  de  promta  pecunia  in  valore  30  marc.  Byg.  Item  IJin- 
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neos  Oambj  2  aii  ei  3  Ryg.  de  promia  pecunia  in  valore  ö^/g  marc. 
Byg.  Item  Johamifls  Grote  7  art  et  6  Ryg.  de  Hno  et  nato  i  et  alüs 
meroemoims  in  rücm  15  marc  Byg.  Item  '^dericus  Stolte  9  ore,  6  Ryg. 
1^11118,  de  cm  el  aüis  meroemomis  in  valore  53  marc.  Rvg.  Item  Otto 
J^fladi  4  cms  ei  6  Ryg.  de  promta  pecunia  in  valore  25  marc.  Item 
Glieraidiis  de  Monte  pro  una  schymmesen  in  valore  Sy.^  marc.  Ryg.;  de 
omBÜniB  hös  secundiim  concordanciam  civitatum  maritimanmi  sub  suis 
prestitis  jmamoiiis  nobis  satisfecerunt.  Datum  in  Perona  sub  aniio 
Domini  1360  nono  in  vigilia  pentecostes. 

1369,  Juni  9, 

127.  Universis  presenda  visuris  sea  audituris  conslüeB  in  F^rona 
salutem  Presentibus  protestamtir  Johannem  de  Steven  aoam  peconiam 
libralem  de  suis  mercemonüs  pronunc  expedite  pereolvisBe  anbm^ 
suo  juramento  secundum  concordanciam  dvitatom,  yidelicei  6  oie  ei 
1  art  de  lino  et  promta  pecunia  in  valore .  38  mr.  Byg.  Batom  in 
rona  sab  anno  Domini  1360  nimo  sabbato  poai  octeivim  ooipoiis  Gbxiatl 

1369,  JM  11, 

188.   Nos  consules  Perone  presentibus  protestamur  Johannem  van 
ÜLiT^  pecuniam  libralem  pronunc  expedite  persolvisse  sub 

prestite  suo  juramento  secundum  concordanciam  civitatum,  videlicet 
7  oie  ei  6  Ryg.2  de  promta  pecunia  et  lino  in  valore  43  marc.  Ryg.  nobis 
exsolTit  Datum  anno  Domini  1369  feria  quaita  ante  Margareten  nostro 
cmtatis  sub  secreto  huie  cedule  tergotenus  impresso. 

1370,  Mai  9. 

129.  Nos  proconsules  et  consules  Perone  tenoie  nresentinm  le- 
cognoscimus  pubüoe  protestando,  quod  noster  condris  Henselyn  pre- 
sentium  exhibitor  secondmn  concordanciam  chüaiom  sub  presüto  sao 
juramento  talia  bona,  que  pronimc  ad  siagnnm  secnm  dedncü)  iotalüer 
liberayii  ac  nulla  bona  aMMMram  hiHnäiam,  qni  in  ominexo  dvitetom 
non  oonatetennt  Dainm  anao  Domini  1870  ftria  quinia  posi  domini- 
cam  qna  cautalor  jiMate  noiiro  cifiatig  sub  secrete  hnic  littere  ter- 
gotanoa  annezo. 

1370,  Mai  12. 

IW.  Nos  consules  Peronenses  presentibus  protestamur  Radekinum 
de.Heyde  soam  pecuniam  libralem  pronunc  apud  nos  expedite  jn^rsol- 
TOse  sab  presiito  suo  juramento  secundum  concordantiam  civitatum,  de 
boms  snis  videlicet  in  valore  32  marcarum  Rygensium  16  art.  nobis 
dedit  Datum  et  actum  anno  Domini  1370  in  dominica  die  qua  cantatur 
eanlate  nostro  civitatis  sub  secreto  huic  cedule  tergotenus  annexo. 

1)  Was  für  eine  Waare  darunter  2)  Wdehe  Hünxe  hier  §mmint  ist 

XU  verstehen  ist,  lässt  sich  nickt  he-  bleibt  imrerständlich;  ans  der  MehrxM 

«J*mTO«».  Die  Erklärung  bei  Du  Cange :  der  in  den  \rn.  124, 12 ü,  126  und  128  vor- 

«Mrffiit  —  m0M9  MMMM^  posst  wokl  nicht  lammenden  Fälle  ergiebt  sich,  dass  VI 

mt%m  oHf  i'Wnm  ktmam,  mko  im  m,  Pfmmig  m  4  ryg. 


Wimimm  Fliuidioa-QaHiiiiigeiL 
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S.  Windau. 


1368,  Med  21. 

131.    Nos  consules  civitatis  Wynda  presentibus  protestamur  Nyco- 

laum  Barsen  ^  theoloneum  donasse  scilicet  in  siccis  piscibus 

et  in  lino  ista  bofna]  in  valore  57  marc.  de  hiis  omnibus  bonis  theolo- 
neum ip[se]met  tribuit.  Datum  Wynda  anno  Domini  1368  dom[inicaJ 
ezaudi  Domine  vocem  meam  nostro  sub  sigillo. 

1368,  JuU  12. 

133.  Nos  consules  civitatis  Wynda  presentibus  protestamur  Ber- 
nardum  Naghelle  presentem  naotain  snnm  li&elonium  de  sua  nave  ei 
de  lignis,  que  in  eadem  nave  sunt,  donavisse  conputata  in  valore  lOmaic, 
de  hiis  bonis  thelonium  prestito  juramento  tribuit  Datum  Wynda  anno 
Domini  1368  in  vigilia  sancte  Margarete  virginis  nostro  sub  sigillo. 

1369,  Juli  10. 

188.  Nos  consules  civitatis  Wynda  presentibus  protestamur  Her- 
niimmim  Bungheu  nautam  presentrai  snnm  thelonium  de  sua  nave  dona- 
visse, conputeta  ad  valnrem  Smaicar.  Item  habet  in  eadem  nave  in 
valoie  100  marcarum  cum  70  marc.;  item  Petrus  Sartor  38  marc.;  item 
Kerstancins  Lademans  9  maic;  item  Hinke  Gayden  10  marc.,  de  hiis 
omnibus  bonis  tiieolonium  omnibus  prestitis  jurameotis  tzibuerunt 
Datum  Wynda  anno  Domini  1389  in  die  sanctorum  mutyxiun  aepiem 
ficatnun. 

1369,  JuU  25. 

134.  Nos  consules  civitatis  Wynda  presentibus  protestamur  Bodo- 
nem  nautam  presentem  suum  theoloneum  de  sua  nave  et  de  bonis 
suis  donavisse,  conputata  in  valore  31  niarcar.  Item  Hinricus  'vorme 
Holte  nec  non  Minricus  de  Home  habent  in  eadem  nave  in  valore 
35  marc.  Item  Tidericus  Donstaken  habet  in  eadem  nave  in  valore 
4OV2  marc,  de  hiis  omnibus  bonis  theoloneum  omnibus  prestitis  jura- 
mentis  tribuerunt.  Datum  Wynda  anno  Domini  1369  in  die  sancti 
Jacobi  apostoli  nostro  sub  sigillo. 

Item  SyfEridus  habet  in  [eadem  najve^  in  valore  11  niarc. 

Dt»  Daihm  i&t  tMU  mehr  enfot jfMor.  Menfaüs  wierxehntea  Jahrlumßen. 
185.   Nos  consules  civitatis  Wynda  presentibus  protestamur  Jo- 
hannem Oldenbergh  Monasse,  sdlicei  in  oera  in  siccis  pisdbus 

in  castoribus  in  salemonibus,  omnia  bona  conputata  in  valore  200  marc. 
cum  15  marc,  de  hiis  [the]lonium  ipse  prestitis  juram^tis  tribuit 
Datum  anno  Domini  1  .  .  .  [dominica]  cantatur  Ixaudi  Domine  vooeoL 


1)  IMm  im  Parier. 


hoek  im  Ai|M0r. 


II.  Bevaler  Zollbücher 


p378]. 

(Bl.l'^)  Anno  verbi  incarnati  1370  octavo  oommunes  civitates  de 
Hansa  aspiraverimt  pecuniam  libralem  sublevandam,  videlicet  de  libr» 
grossorum  unum  steriingum,  de  festo  piinficacioius  beüe  Haiie  TUginis 

viirra  ad  (luos  ämios  diifatux^aiii«  'üiüiiiiiiiiMHiii 


1.  Johannes  Pqpe  naoclenis  100 

mr.  lub. 

2.  Michel  nauclems  100  nur.  lub. 
und  16. 

3.  Johannes  Most  520  nur.  Inb. 

4.  ConradiisHoliira8eii530nur.Iiib. 
§.  Heoiiciis  Tan  deme  Sode  300 

et  30  nur.  hib. 

6.  Wemer  Lnsteroop  90  nur.  Inb. 

7.  Glans  yan  Colne  70  nur.  hib. 
a  Beiman  Palporne  ISOmr.  lab. 

und  25. 

9.  Ccnurad  Holtorp  1060  mr.  lab. 

10.  Mak  Zol  20  mr.  lab. 

11.  Bennau  Nunnenbek  75  Inb. 

12.  Hennan  van  der  Molen  loy, 
nur.  Inb. 

13.  Jacob  Molyen  100  mr.  lub. 

14.  Benard  Holtoip  (40)  mr.  lub.  60. 

15.  Hinric  Brant  40  mr.  lub. 

16.  Johan  Nap  nauclerus  250  und 
20  [mr.]  lub. 

17.  Helmich  van  der  Heyde  100 
mr.  lub. 

1)  Das  Wort  ist  «m  Original  sehr 
tmiesartüh,  iek  demie  dtOm  an  Ibit- 
fm,  d,  k,  ßt  2      Bmfm  hssMagms 


18.  Hennan  Buttenbroch  80  mr.  lub. 

19.  Johannes  Stnis  70  mr.  lub. 

20.  Jacob  Schellyn  35  mr.  lub. 

21.  Gherard  van  deme  Hamme  90 
mr.  lab. 

22.  Arnold  Coster  145  mr.  lub. 

23.  Hinric  Scriver  90  mr.  lub. 

24.  LudekinVorkenbeke  75mr.  lab. 
nauclerus. 

25.  J ohannes  van  Holte  200  et  85  mr. 

26.  Johannes  Selighe  600  mr.  vor 
2  bereyve.* 

27.  Johannes  van  der  Bruke  500 
und  66  mr. 

28.  E4rich  van  dem  Scede  100  and 

5  mr.  lub. 

29.  Hinse  uter  Aa  200  and  30  mr. 

lub. 

30.  Johannes  Gemegroet  500  und 

80  mr.  lub. 

31.  Deyüyf  Holsten  200  mr.  lab. 
nauclerus. 

32.  Scipper  Hoppe  -  2 

33.  Scipper  Zakowe  90  mr.  lub. 

Tontien,  in  de?icti  man  tUe  Waarm 
XU  tramjoortiren  pflegte. 

2)  Atrag  nicht  angegeben. 


Bevaler  ZoUbücher.  1378. 
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34.  Johannes  Yinke  20  mr.  lub. 

35.  Herman  Werdinchusen  2Ys^ 

und  10  mr.  lub. 

36.  Amolt  van  Yung  160  mr.  lub. 

37.  Amolt  van  Vung  25  mr.  lub. 

38.  (Bl.  P)  Gereke  Baggebeen  55 
mr.  lub. 

39.  Hinse  Hofinan  900  a.  25  mr. 

lub. 

40.  Beynekin  van  der  Heerde  1200 

und  10  mr. 

41.  Hartwich  Pheghe  24  mr.  lub. 

42.  Amolt  Buttenbroch  54  mr.  lub. 

43.  Marquart  Woldervuff  mr.  lub. 

44.  Thomas  Bulowe  600  und  35 

mr.  lub. 

45.  Johannes  van  OMnen  45  mr. 

lub. 

46.  Werner  oppen  Bode  1500,  30 
minus  mr.  lub.* 

47.  Hinric  Hocandi  650  und  5mr. 
lub. 

48.  Hennan  Muddenpendc  800  und 

60. 

49.  Johann  Moienbeke  400  mr.,  mi- 

nus 10  mr. 

50.  Steden  Tan  Locham  1100  und 
45  mr. 

51.  Bdus  Wannus  37,  mrl  lub. 

52.  Oaus  ÜMiter  55  mr.  hib. 

53.  Lambredift  Orerdyk  70  mr. 

54.  Yaoob  Yheridio  250  u.  25  mr. 

55.  Thjdeidn  Grube  800  u.  25  mr. 
66.  Sander  Westvael  100  mr.  lub. 

57.  Goasohalk  ]^eL  37,  mr.  u.  5. 

58.  Hinse  Hocbeler  300  o.  25  mr. 

59.  Johannes  Bolte  162  mr. 

60.  Hennan  Scolteke  440  mr. 

61.  her  Gonraed  Eegheler  100  u. 
70  mr. 

62.  Scipper  Stochen  500,  minus 
20  mr. 

1)  Es  scheint,  als  ob  hier  Ursprünge 
lieh  noch  ein  C  iihergesehrieben  war, 
also  die  Summe  lauten  würde  260  m.  L 
ähnl.  wie  bei  Nr.  16. 


63. 

64. 

65. 
66. 
67. 
68. 
69. 
70. 

71. 
72. 
73. 
74. 

75. 
76. 

77. 
78. 

79. 
80. 
81. 
82. 
83. 
84. 
85. 


87. 
88. 
89. 
90. 

91. 

92. 

93. 
94. 


Lodewich  van  dem  Berghe  400 
u.  20. 

Herman  Kammermann  400  u. 

27  mr. 

Hinse  van  der  Weze  500 ^  mr. 
Gobele  oppen  Markede  85  mr. 
Hunolt  Bordeyr  72  mr. 
Hannes  van  Bure  52  mr. 
Evert  van  Caven  53  mr. 
Volin  van  der  GappeLe  100  u. 
20  mr. 

Johan  Yorste  1060. 
Johannes,  van  der  Loo  60. 
Frederich  van  Goch  58  Y2  nir. 
(BL2^)  HenuMi  Yboich  450 
mr.  lub. 

Claus  Strokerken  100  mr. 
Goschalk  van  dem  B«de  300 
u.  7. 

Gomned  Kalle  300  u.  6  mr. 
Binse  van  dem  Sdiede  100  u. 
5  mr. 

Evert  Johannesson  75  mr. 
Soipper  Sintelbeyr  75. 
Lubredit  Battenbefdi  85  mr. 
Amolt  Yeyrvoot  75  mr. 
Gerard  Sltk  100  u.  30  mr. 
Hinse  Medewoeit  300  u.  10  mr. 
Hennann  Snekink  57  mr. 
Alebrecht  Bnmdeshagen  45  mr. 
C3ans  Monter  150  mr. 
Claas  Hokondai  120  mr. 
Yaoob  Lutiike  100  u.  5  mr. 
Her  Wynant  Lovensdiede  75 
mr. 

Hinric  Odmerindmsen  35  mr. 
Her  Evert  Kallen  200,  minus 
20  mr.  lab. 

Johannes  de  Kamen  45  mr. 
lub. 

Hinric  Sailen  2500  u.  40  mr. 
lub. 


2)  d.  h.  1470  nuure.  hib. 

3)  Vor  „mare"  einevSIlig 
te  StdU, 
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95.  Johannes  Hemerde  180  mr. 

96.  Claus  Unrowe  800,  20  minus, 
mr. 

97.  Johannes  Borenbergbe  200  u.  5. 

98.  Scotten  van  dem  Vorwerke 
200  u.  22. 

99.  Johannen!  (!)  van  Sceven  200 
u.  25.  mr. 

100.  Goschalk  van  dem  Eavensla- 
ge  25  mr. 

101.  Hermanus  Lümugk  400  u. 

5  mr. 

102.  Johannes  van  ^ssen  580  mr. 

103.  Honsel   Sconenbrugghe  200 
u.  15  mr. 

104.  Jacob  Gerdes  100  u.  5  mr. 

105.  AM  Yockinchuseii  850  und 

20  mr. 

106.  Tbideke  Hunstede  925  mr.  lub. 

107.  Johannes  Plaggal  400,  10  mi- 

nus, mr. 

108.  Johannes  Degener  400  und 

1  mr. 

109.  Bemard  yan  dem  Sunde  135 

mr. 

110.  Johannes  Oz^bra^  300  mr. 

lub. 

111.  Hinric  Ghote  885  mr.  Inb. 

112.  Johannes  MtLs  54  mr.  hib. 

113.  Hennan  Nagbel  115  mr. 

114.  (Bl  2*)  Jobannes  WiMbssi 
17V,  mr. 

115.  niydeidn  Wendescbe  345  mr. 

116.  Jc^annes  Men|;i^ede  20  mr. 

117.  Botiiger  Syntt  ISO  mr. 
lia  Wmekm  Tmu^e  128  mr. 

119.  Godeke  ¥in  Lynden  656  n. 
5  mr.  Inb. 

120.  Belmttr  rm  Haiderwidi  ISO 
mr. 

121.  Ladeün  Wüda  25  mr.  lab. 

122.  Hinric  Baedins  1000  n.  36  mr. 

123.  Henneidn  Yob  100  n.  70  mr. 
Inb. 

124  Jobannes  Deghen  700  n.  20 
mr. 


125.  Thydekin  Zwane  800  u.  30  mr. 

126.  Radekin  Spegeler  100  mr. 

127.  Arnold  Ekhof  76  mr. 

128.  Johannes  Yorkenbeke  60  mr. 

129.  Ywau  Duderstat  600  u.  36  mr. 

130.  Mertyn  von  Ruyen  132Y.,  mi*. 

131.  Johannes  Marschede  58  mr. 

132.  Gerard  van  der  Beke  500  mi- 
nus 20  mi*. 

133.  Hinse  Neseman  24  mr. 

134.  Johannes  Yuughelinc  2900 
minus  20. 

135.  Godekin  van  den  Berge  150 
u.  10  mr. 

136.  Johannes  i  Henghesoeke  527 

mr.  dedit. 

137.  Evert  van  Dalen  300  u.  30  mr. 

138.  Johannes  Foppe  200  minus  22 
mr. 

139.  Hinric  Krunbam^  200  u.  20 

mr. 

140.  Rothger  Drfighe  300  u.  30 

mr.  dedit. 

141.  Evert  Bocholt  70  mr. 

142.  Hinric  van  den  Rode  1450  mr. 

143.  Rotger  Sc&tiiik  7Vt  mr.  lob. 

dedit 

144.  Johannes  Polbayer  100  und 

'  20  mr. 

145.  Johannes  Bpamf^  70  mr. 

146.  Marqoait  Karow  75  mr. 

147.  Thydeman  ym  Bafels  100  xl 

25  mr. 

14a  PelerTasdt  100  xl  70mr.Ittb. 

149.  Her  Detmar  van  SHen  1500 
n.  5  mr. 

150.  Johan  Ylamk  200  n.  3  mr. 

151.  lOchel  Dnmmemftt  700  mi- 
nna  10  mr. 

152.  Evert  Bevetman  SO  mr. 

153.  Jdiannes  Soeper  100  n.  5  mr. 

154.  J<dianneBGl6mken200u.45mr. 

155.  Amolt  Orerkamp  445  mr. 

156.  (BL  3*)  Johannes  Lyppus  100 
u.  80  mr.  lub. 

157.  Rotger  Ratewant  60  mr.  lub. 
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158.  Her  Evert  Calle  300  u.  20  mr. 

159.  Johannes  Katten  250  ii.  35  mr. 

160.  Radike  Spegeler  300  mr.  mi- 
nus 10  mr. 

161.  Johannes  Kreyenstoke  200  u. 

85  mr.  lub. 

162.  Her  Hernian  van  der  Hove 

900  u.  10  mr. 

163.  Bernard  van  Halteren  500  u. 

60  mr.  lub. 

164.  Symon  Brakele  36  mr.  lub. 

165.  Johannes  Dusche  100  u.  10  mr. 

166.  Gerard  Hundebeke  250  u.  4 mr. 

167.  Jobannes  Tan  der  Straten  500 

mr. 

168.  Johannes  Grumme  120  mr. 

169.  Hermannus  van  der  Fortm 

300  u.  23  mr. 

170.  Wynant  Hak^isbocb  150  n. 

13  mr. 

171.  Hennan  Qiimraecde  200  mi- 
nus 10  mr. 

172.  Arnold  Meigelkace  300  und 

25  mr. 

173.  Johannes  Wmiidoip  150  u. 

20  mr. 

174.  Jobaanes  Tobneston  100  n. 

45  mr. 

175.  Johannes  Bnkesberdi  200  u. 

21/8  mr. 

176.  Goecbalk  Hocke  56  mr. 

177.  Keistiyen  van  den  Bmke  150 

u.  71/2  mr. 

178.  Thydekin  Rolincquerde  300 

XL  70  mr. 

179.  Everd  Yunghe  700  \i.  30  mr. 

180.  Hense  van  der  Kriten  100 

u.  35  nu-. 

181.  Alebrecht  Klingenberch  112 

mr. 

182.  Alard  van  Wederden  1300 

u.  30  mr.,  dedit. 

183.  Everd  Rolincquerde  100,  2 

mr.  minus. 

184.  Herman  Dro^he  1100  mr.  lub. 

185.  Herman  Buntow  148  mr. 


186.  Johannes  van  Halteren  300 
u.  30  mr. 

187.  Peter  Johansson  200  mr. 

188.  Johannes  Lore  200  u.  20  mr. 

189.  HerAlefNauclerus300mr.lub. 

190.  Scelewent  27  mr.  lub. 

191.  Johannes  Sparenberch  300  u. 

10  mr. 

192.  Hinse  van  der  Hoye  800  mr. 

193.  Johannes  Vasolt  166  mr.  lub. 

194.  Johannes  Stoltevoet  800  u. 

30  mr. 

195.  Lodewich  van  den  Dale 660  mr. 

196.  Johan  Stockere  479  mr. 

197.  Johannes  Cruwel  35  mr.  lub. 

198.  Johannes  Eoe  30  mr. 

199.  Lodewik  van  den  Eken  300. 

200.  Gerwin  Eppensoede  400  mi- 
nus 20. 

201.  (BL3^)  Herman  Wedeghe  80 

mr. 

202.  Thydekin  Lnbeke  255  mr. 

203.  Johannes  van  Colne  175  mr. 

204.  Hennfnk  Zarow  55  mr.  lab. 

205.  Gonraed  Hane  200  n.  2  mr. 

206.  GHiyze  iainchn8en250n.3mr. 

207.  Alebrecfat  van  SUen  375  mr^ 

208.  Gfaerwinu8Swarteii25mr.lab. 
200.  Her  Jdian  Specht  160  mr. 

210.  Johannes  EkelindioTmi  260 
mr. 

211.  Herman  van  St&ren  300  mr. 

212.  Hinric  Vos  187  mr. 

2 1 3.  LambrechtZegebode  7 14 Y2  d^. 

214.  Ludekin  Warendorp  119  mr. 

215.  Johannes  van  Ricken  26Y2  nir. 

216.  Johannes  Senpernos  1039  mr. 

217.  Lodewich  Büchern  548  mr. 

218.  Wolter  Berchof  360  mr. 

219.  Werner  Hemerde  350  mr. 

220.  Marquart  van  dem  Hagene 
94  mr. 

221.  Thomas  Rover  55  mr. 

222.  Arnold  Bruker  300  u.  20  mr. 

223.  Johannes  van  Bechem  6  mr. 

224.  Hinric  van  Ergesten  260  mr. 
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225.  LudeMn  van  Ergesten  980  nir. 

226.  Yolquin  van  Bremen  SVj  mr. 
lub. 

227.  Godekin  van  Rotham  80  mr. 

228.  Laurencius  van  der  Helle  500 
mr. 

Peter  Hasselviis  400  mr. 
Liidowich   van  den  Schede 
115  mr. 

Johannes  Zoltvvedel  31 71/2. 
Johannes  van  Bedelike  72  JInr. 
Lambrecht  Scaap  120  mr. 
Johannes  van  Zelle  54  mr. 
Scipper  Weyenberch  100  mr. 
lub. 

Gerwyn  van  Rode  74  mr. 
Herbort  van  Lenep  270  mr. 
Arnolt  Flarsyn  200  mr.  hib. 
Johannes  Cnuupe  700  u.  40 
mr.,  180. 

Jacob  van  dem  Reyne  60  mr. 
Johannes  Brinke  150  mr.lub. 
Thideke  Poppekenborch  11  mr. 
(Bl.  4"")  Johamwß  fl^ctoraan 

80  mr.  lub. 

Thideke  Testbemer  30  mr. 
Thid^  Wippervorde  21  mr. 
Herman  Perkow  45  mr.  lub. 
Gerkin  Erteleoberch  100  mr. 
Bertolt  van  Grftten  By^mr.lab. 
Gerken  Kannentyn  70  mr. 
Eerstien  Ereum  600  mr.  hib. 
Ghesrd  Boom  44  mr.  hib. 
Herman  Swarten  55  mr.  hib. 
Hmse  W^gener  36  mr. 
Ccmnied  I^bome  200  minus 
2Vt  mr. 

Jolumnes  rm  Enende  260^ 
mr.  lab. 

JohamieB  lintorp  435  mr.  lub. 
Herbort  Rqje  27,  u.  lOmr.lnb. 
Johannes  Notbom  150  mr. 
fieri>ort  Holte  200  n.  25  mr. 
Matyas  Blicken  45  mr. 


229. 
230. 

231. 
232. 
233. 
234. 
235. 

236. 
237. 
238. 
239. 

240. 
241. 
242. 
243. 

244. 
245 
246. 
247. 
248. 
249. 
250. 
251. 
252. 
253. 
254. 

255. 

256. 
257. 
258. 
259. 
260. 


261.  Statvus  van  Northem  300  mr. 

262.  Ludekin  Mezekenwerk  100  u. 

10  mr. 

263.  Thyde  van  Lenepe  40  mr.  lub. 

264.  Wilkin  van  Goch  75  mr. 

265.  Claus  van  Gartze  76 nir. 

266.  Her  Johan  Büleman  38  mr. 

267.  Rolof  Warmus  56  mr.  lub. 

268.  Conraed  Palbonie  108  mr. 

269.  Hinrio  Sailen  500  mr.  lub. 

270.  Ai-nolt  Veracker  50  mr.  lub. 

271.  Hinr.  Tancken  40  mr.  lub. 

272.  Gobele  Rozink  300  mr.  lub. 

273.  Hinric  ThÄdorp  81  mr. 

274.  Thyde  Langen  50  mr.  lub. 

275.  Gerard  van  LÄnen  283  mr. 

276.  WemerEkenschede  20 mr. lub. 

277.  Herman  Gmter  70  mr.  lub. 
27a  Johannes  Küle  400  u.  60  mr. 

non  dedit.2 

279.  ThydekeCrüse300u.l5mr.lub. 

280.  Thydeke  Gr&se  300  mr.  lub. 

281.  Alef  Wippervorde  300mr.lub. 

282.  Eychaid  Ejkm  30  mr. 

283.  Johannes  Oppen  Beigbe  80  mr. 

284.  Johannes  yanBediem  105  mr. 

285.  (BL4*)  JobMmm  nm  Wan- 
den  40  mr.  lub. 

286.  BßMißt  BtdiKm  27  mr.  hib. 


4 


1^ 

1 

Iß 

1)  Hinter  60  eine  radirte  weisse 
Stelle. 


28a  IMes  Tan  Bode  100  mr.  lub. 
280.  Binse  van  der  Moien  800  mr. 
hib. 

290.  ürydaus  Berter  met  sinen 
▼mdiünden  300  mr.  swed. 

291.  NydauB  yan  Hadelen  vor  50 
mr.  lyg. 

292.  Johannes  Salyghe  150  mr.  lub. 

293.  Herman  Pallaes  70  mr.  lub. 

294.  Hinse  van  der  Molen  337, 
mr.  lub. 

295.  Johannes  van  Camen,  Enghei- 
ken van  Camen  met  eren 
scippen  vor  350  mr.  lub. 

2)  Die  beidm  ktiUm  Worte  ekirk 

verbkust. 


•  < 
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396.  Johannes  Taschen   100  mr. 
liib.i 

297.  Marquard  Grubenhaghen  100 
mr.  lub. 

298.  Johannes  van  der  Borgh  100 

mr.  lub. 

299.  Engelke  van  Kamen  50  mr. 

lub. 

300.  Johannes  Specht  100  mr.  lub. 

301.  Amd  Saffenberg  80  mr.  lub. 

302.  Johannes  Murrian  40  mr.  lub. 
SOa  Hinse  Stocte  300  mr.,  10  mr. 

lub. 

304  Johannes  Manderowe  20  mr. 

lub. 

305.  Scipper  Sukowe  90  mr.  lub. 

306.  Vrowin  van  Halen  65  mr.  lub. 

307.  Gerke  Grimme  170  mr.  lub. 

308.  Her  Evert  Kalle  150  mr.  lub. 

309.  ltdm  her  B^ert  Kalte  60  mr. 


310.  Her  Johan  Boleman  120  mr. 
lub. 

311.  Johan  Rover  25  mr.  lub. 

312.  Tzeries  van  Rode  80  mr.  lub. 

313.  Her  Johan  Specht  135  mr.  lub. 

314.  Thydeman  vanRevele  120  mr. 

315.  Johannes  van  Camen  45  mr. 

316.  Wilhelm  Hevsberch  5  5  mr.  lub. 

317.  Johannes  2  Parchyam  46  mr. 

lub. 

318.  Bertolt  van  der  Molen  120 

mr.  lub. 

319.  Her  Evert  Kallen  40.  mr.  lub. 

320.  Hinse  Lubeke  225  mr.  lub. 

321.  Scipper  Kerstandus  90  ^  2 
minus. 

322.  Johannes  Herverden  677s  mr. 

lub. 

323.  Winenbeke  400  u.  5mr.lub. 

324.  Lubeke  200mr.  u.  25  lub. 


[BLö^]  de  flandm. 


325.  (Her  Johan  Boleman  28  ^.  gr.) 

326.  (Marquai-t  Grubenhagen  100 
mi'.  lub.) 

327.  (Johannes  van  der  B&rch  100 

im.  lub.) 

328.  (Engelkin  van  Kamen  50  mr. 
lub.) 


329.  (Johannes  Specht  100  mr.  lub.) 

330.  (Matvas  Boclem  42  ^.  gr.) 

331.  (Thydekin  Haverlant  32  ^.  gr.) 

332.  (Twe  siner  scipmans  5  ^.  gr.) 

333.  (Hinse  Lubbeke  90  ^.  groet) 

334.  (Claus  van  dem  Zale  74 
groet) 


«Tin 

385.  Item  < 

386.  Jaeob  Yeriolio  150  mr.  lub. 
837.  Steven  Strokeitoi  15  mr.  lub. 
888.  Jdianne8fiemcde45mr.lub. 

880.  ThydekmOdenpelTVsHU^-l^« 

840.  TEeries  van  Bode  65mr.  lub. 

841.  Her  Hennan  van  der  lippe 

80  mr.  lub. 
342.  Brun  Heydeman  88  mr.  lub. 

843.  Betmar  Ytsß.  Harderwyk  180 

mr. 

844.  Evert  van  Camen  100  nur.  lub. 


345.  Her  Johan  Sceper  300  mr.  lub. 
846.  Sdpper  Ecsbaid  BeiBOw  85 
Ägr. 

347.  Sdpper  Berchydt  150  mr.  lub. 

848.  Hamann  QriHer  100  u.  16 
mr.  lub. 

849.  Godike  Bercbof  75  mr.  lub. 

850.  Johannes  Eule  500  mr.  lub. 
non  dedit 

851.  SMeric  Olaysson  225  mr.  lub. 

852.  Albredit  van  d^  Beige  400 
minus  20  mr. 


1)  AMdere  Mamd  mml  Tmte. 


2)  Der  Namen  iet  durch  eine»  Fledt 
verwischt. 
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353.  Ludekin  Yark^b^e  85  nur. 
lub. 

354.  Heyne  Warmeskerken  50  mr. 
lui). 

355.  Johannes  Vorkenbeke  57  Y2 
mr.  lub. 

356.  Claus  van  Kentze  31  mr.  lub. 

357.  ConraedMilinchusen35mr.lub. 

358.  Alef  achter  deme  Hagene  50 
marc.  lub. 

m,  .5^  sowie  Bl  6—11  u,Bl,12^ 
unbeschrieben. 

(BLW)^  Anno 

# 

368.  Eulrikus  Nyenstat  173  stucke 
in  den  holk  to  Flandern  wart. 
Item  to  Lubeke  wart  300  u. 
5  stucke,  summa  1700mr.  lub. 
u.  30  mi*. 

369.  Her  Johan  ÜLurow  1100  u.  5 
mr.  lub. 

370.  Johannes  Gloet  1500  n.  15  nur. 

lub. 

371.  Hintze  van  derHoye  900  n. 
mr.  20  lub. 

372.  Emest  Snnnenbeidi  590  nur. 

lub. 

373.  Jordanns  yan  Elten  1121  mr. 

lub. 

374.  Joidanns  Tin  Mlen  1040  nur. 
Inb. 

375.  Ladekin  van  Mten  250  nur. 
lub. 

370.  Ladeldn  Tin  Uten  000  u.  17 
mr.  Inb. 

377.  AinoltOy6ikamp350mr.  lub. 

378.  Amolt  Overkamp  250  mr.  lub. 

379.  Ooscalk  Witte  400  nur.  lub. 

380.  JdiinnesBninswyk  1040mr. 
hib. 

381.  HinricWaliiTen  1030  mr.  lub. 

382.  JofetfumeB  OMdok  600  u.  25 
nur.  hib. 

1)  Andere  Hand. 

2)  Dürfte  wohl  als  284  mart.  ry- 
gisck  gelesm  werden  müssen. 


359.  ^(B112^)  Item  schiiOier  Boye 

11 

360.  Evert  van  der  Beke  90  4L 

361.  Stengrave  50  ü. 

362.  Her  Detmer  van  Eiden  200 

u.  6  //. 

363.  Johann  van  Eiden  100  und 

12  ^. 

364.  Alf  van  Rendeken  90  ^. 

365.  Ludeke  Mezekenwerk  50  €(. 

366.  Hence  Wegeuere  100  u.  6 

367.  Lodewicb  ScMmynk  48 

Jkmam  1379. 

383.  ThomasBülow700mr.,40[mr.] 

lub. 

384.  Johannes  Koste  200  u.  5  mr.  lub. 

385.  Heyne  Yangher  67 7>  mr.  lub. 
.386.  Johannes  van  der  Scouenbrug- 

hen  1800  mr.  lub. 

387.  Johannes  Sconenbrughe  200 

[mr.]  lub. 

388.  Gherard  Luchowe  28  mr.  lub. 

389.  Gherard  £^alnentyn  100  mr. 
lub. 

390.  Johanne8Menghede39mr.lub. 

391.  Heyne  van  Ummen  45  mr.  lub. 

392.  Hartwych  van  Essen  7  5  mr.  lub. 

393.  Ywyn  Dudmtit  1800  u.  65 
mr.  lub. 

394.  (BIW)  Conradus  de  Mock 
84  unde  200  ryes.« 

395.  Menraet  20  mr.  unde  300  lub. 

396.  J(^iinne6  Yure  100  nur.  unde 

35  maroh. 

397.  BertDldasdeElten700unde30. 

398.  Hynryccos  de  Mmen  200  un- 

de 10. 

399.  NyooUnins  350  nur. 

400.  Hermmnus  127. 

401.  WiUMinnu  de  Sote*  100  nur. 

402.  JikMom  Hemerde  1300  mr. 
n.  70  nur. 

3)  Sehr  undeutlich  gescftrieben. 
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403.  Johannes  Tymme  2500  nur.,  5 
mr.  myn. 

404.  Yemeke  Bndcer  300  nur.,  5 
myn. 

405.  Pryderych  Bolen  nonagynta 

mr. 

406.  JohannesHetellychhof300unr 

de  36. 

407.  Conrat  Kallen  1028. 

408.  Mat\Ts  Bockellen  325  mr. 

409.  Bertoldus  Hoseynch  1350  mr. 

unde  20. 

410.  Her  Gowellen  Ekelo  100  mr. 
unde  5  sl.  12  den. 

411.  Ludeke  75  mr.  lub. 

412.  Mathyes  20  mr. 

413.  Her  Detmer  van  Elten  515. 

414.  Lodowyk  van  Bochem  800  u. 
60  mr.  lub. 

415.  Johannes  Kreynschot  300  mr. 
u.  20  lub. 

416.  Johannes  Yos  900  mr.  lub. 
minus  30. 

417.  Nicolaus  Kurowe  461. 

418.  Johannes  Fetzeyabbe  (64)  mr. 
lub. 

419.  HinricOveler  2750  u.  20  [mr.J 

lub. 

420.  HerCondraedEegheler  907Vs 

mr.  lub. 

421.  Johan  Johanson  600  mr.  lub. 

422.  Ludekin  Waiendoip  600  u.20 
mr. 

423.  Symon  l^rakele  135  mr.  lub. 

424.  Wynandus  LoYenschede  350 
mr.  lub. 

425.  Johannes  LoYensohede  500  mr. 

lub. 

426.  Gherke  Boom  95  mr.  lub. 

42 7 .  Johannes  van  Zell^  6  5  mr.  lub. 

428.  Johannes  PoUnTeie  150  u.  10 

nur.  lub. 

429.  Jdhssi  Yomeyr  971  mr.  lub. 

430.  AmoltBrUQ6r400u.20aur.lub. 


431.  Amolt  MisteBian  450a.  10  mr. 
lub. 

432.  ThydeUnlElmmennim  700  nur. 
Inb. 

433.  Johannes  Wackenioede  2100 
u.  10  nur.  lub. 

434.  l7eidTin]toten700]nr.luli. 

435.  Hinse  van  äemß  Soede  400  n. 

10  nur. 

436.  Item  deme  scryvw  10  mr. 

437.  (mi4«;Wemffl*Stenbeken80 
nur.  lub. 

438.  Böbber  yan  Koten  300  u.  35 

mr.  lub. 

439.  Herman  van  der  Porpen  900 

mr.  minus  10  mr. 

440.  Gerwvn  Steven  400  iL  35  mr. 
lub. 

441.  Herman  Kamerman  1600  u. 
80  mr.  lub. 

442.  Her  Godekin  Kuren.  ^ 

443.  Johannes  van  der  Oosten  1900 
u.  10  mr.  lub. 

444.  Goscalk  Eppensceden  950  mr. 
lub. 

445.  AmoltvanLinden  1050  mr.  lub. 

446.  Herman  Wulfeshagen  50  mr. 

lub. 

447.  Her  Johan  Boleman  600  u. 

14  mr.  lub. 

448.  Werneke  oppeme  ßode  1000 
imde  40. 

449.  Bemt  van  Umen  859  mr. 

450.  Johannes  Mus  65  mr. 

451.  Johannes  Lynttorp  400  unde 

35. 

452.  Lambert  Segebodde  1000  unde 

300. 

453.  Wyllekyn  van  Kamm  1500 
u.  70. 

454.  Johan  van  den  £ken  100  unde 

22V2. 

455.  Lodewich  vnae  Dale  400  unr 
de  44. 


1)  Bßtrag  ttiehi  amgegtben. 
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456.  Johan  Strunne  30  ryeß. 

457.  Johan  Stoltenvot  746. 

458.  LodevychdeBrekellevelde833. 

459.  Thyderycus  Bockeman  227,. 

460.  Bycgardos  de  Lycde  2500. 

461.  Johfumes  l^[wn8chede  1500 
u.  14. 

462.  Steyen  Strokyrke  60  mr. 

463.  Johan  Sarai  365. 

464  Albot  mydkmm  3500  unde 
45. 

465.  Johan  van  Lo  500  nnde  35. 

466.  Hfitman  Tan       OjiclLd  150 
nnde  20. 

467.  Tlqrdfike  TmdihittMi  300  un- 
de  45. 

46a  ^l^yd^  AldenbeitelTeide  900, 
30  myn. 

469.  Oanns  Sako  80  nur. 

470.  J<^iannfiB  Ond  245. 

471.  Andieans  Ai 
3  nuurc  myn. 

472.  Johannes  van  Essende  2500 

unde  355. 

473.  Thjdeke  Yyckenssen  225. 

474.  Hynrydus  PyckeLe  100  nnde 

24. 

475.  Amoldus  van  den  Bracken 

200  unde  85. 

476.  Hynse  van  Dormunde  85. 

477.  (Ghübertus  de  Aken  1300  un- 
de 40). 

478.  (Johannes  vaine  Sunde  2420). 

479.  (BL 14^)  Johannes  BeUot  1800 
unde  60. 

480.  Albert  Buckeven  250  unde  2. 

481.  Hermen  Yassolt  100  unde  1. 

482.  Hynrych  uter  A  150  mr. 

483.  Hynrych  Schynkych  200  nn- 
de 10. 

484.  Hynse  Haseman  2019  mr. 

485.  Peter  Yassolt  300. 

486.  Keneke  van  der  Hyde  1800, 

10  myn. 


487. 
488. 
489. 
490. 

491. 
492. 
493. 
494. 

495. 
496. 

497. 
49a 

499. 

500. 

501. 
502. 
503. 
504. 
505. 
506. 
507. 

508. 
509. 
510. 
511. 

512. 
513. 

514. 
515. 
516. 
517. 

5ia 

519. 


Tydeke  Sulsebroch  2065  mr. 
Hvnse  Hesanch  845. 
Bryncke  100  nur. 
Hynryccus  <^^ame  (Me  400, 
20  mr.  myn. 

Hunndt  Border  100  nnde  30. 
Thyderyc  uth  PraaBW  1800. 
Bemt  Bockeman  100  nur. 
lydeken  Anefelt  200  mr^  II 
myn. 

Heynne  ScatyiBr  58a 
Zoentyn  ümenheroh  350  nn- 
de 9. 

Caans  THiStyten  75  nnde  100. 
Johannes  yame  Sonde  1500 
nnde  20. 

Tjrdeke  yan  der  nyohen  Bnicg- 
hen  27Vt. 

Hyniych  Bnpgesherdi  1700, 
10  myn. 

Hynse  Lobych  1100  nnde  5. 
GÖwel  yan  Dattellen  885. 
Marqnart  vame  Hagen  50  nur. 
Johannes  Sdiekynch  300  mr. 
JohannesStnckemester 900 mr. 
Johannes  Flamynch  360. 
Tydeke  Berenvyckel  200  un- 
de 3. 

Johan  Thode  100  unde  75  mr. 
Krj'teman  300,  30  myn. 
Johannes  Resse vynckel  182. 
Johannes  vame  Sode  700,  40 
myn. 

Johannes  Uilf  300,  30  myn. 
Segebode  Stor  IlOO,  13  myn 
mr. 

Brun  van  SundeiTen  600. 
Johan  Yasselt  185. 
Herman  Mynnenlych  800. 
Johan  Kucken  650. 
(Bl  15  i  Her  Hyniych  Krovel 
1350  mr. 

Johannes  Synnegle  100  un* 
de  5. 


1) 
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520.  Yolsyn  van  Bremen  400,  10 
myn. 

521.  Kullcii  900,  45  mvn. 

522.  Tyck'kcn  Incken  lOOpuntgrot, 

1  punt  myn. 

523.  Hynryc  Katus  2400,  myn  13. 

524.  Item  her  Albert  van  deme 
Rode  25  ^.  grot.  unde  hundert 

u  525.  Item  Dusche  40  mr.  lab.  unde 
hundert 

526.  Item  Goscalc  van  Bode  400 

mr.  lub.  unde  9. 

527.  Item  Peter  Losborch  55  mr. 

lub. 

528.  Item  her  Heyne  Zobelbdie 
56  //.  grot  flandr. 

529.  ItemTidenianHmischedelSOO 
mr.  unde  25  mr.  lub. 

530.  Item  Tideke  wanOdenpe  81  €i. 

grot 

531.  Item  WinekeHakenbei^r  600 

mr.  lub.  unde  40  nur.  Inb. 

532.  nem  Lambert  (herdik  9§  A 
grot 

533.  Item  Srert  ^an  Odenpe  hun- 
dert Äf.  grot 

534.  (MW)  Item  Odewalkere  66 
€L  grot 

535.  Aem  J<diannes  Stockere  750 

mr.  Inb.,  min  5. 

536.  Item  Marqnart  Kuiowe  90 
mr.  Inb. 

587.  Item  Johannes  Yolmesten  31 
if.  grot^ 

538.  Item  (Joialc  van  den  Eken 
200  mr.  lub.  unde  20  mr.  hib. 

539.  Item  Gerlach  öchonenberger 

35  €f,  grot. 

540.  Item  Johannes  Brocke  100 
mr.  lab.  unde  15  mr.  hib. 

541.  Item  Gerke  Grimme  150  mr. 
lub. 

542.  Item Arnolt  Merkellenkai-e  400 

unde  13  mr.  lub. 

543.  Item  Ludeke  van  der  Heyde 

36  mr.  lub. 


544.  Item  Hinse  Lubeke  nt  Hervor- 
den  bus  2100  mr.,  min  6  mr. 

lub. 

545.  Item  Brun  Heydeman  56  mr. 

lub. 

546.  Item  Qosealc  Yinke  300  mr. 
lub. 

547.  Item  Iffinse  SaUe  800 
mr.  lub.  unde  10  mr.  lub. 

548.  Item  Hinric  Yohnesten  300 

mr.  lub.  unde  85  mr.  lub. 

549.  Itrai  her  Herbort  Kurlere  500 
stucke  unde  83  stucke  zulvers. 

550.  Item  her  Herman  Kaporien 
400  unde  30  stucke  zilvers. 

551.  Item  Gerwin  Swarten  8  ^.  grot 

552.  Item.  Hermannus  Grimmen 

1250  mr.  lub. 

553.  Item  Ludeke  Vorkenbeke  45 
mr.  rig. 

554.  lißm  Johannes  Dorlere  200 
mr.  lub.  unde  25  mr.  lub. 

555.  Item  Johannes  Puls  400  /J, 
grot  min.  10  grot 

556.  Item  Clawes  van  Hokerde  1400 
unde  34.  mr.  lub. 

557.  Item  Tideke  Karp  600  mr. 
lub. 

558.  (BL  16^)  Item  Rotcher  Buch- 
horn 100  mr.  lub.,  min  27, 
mr.  lub. 

559.  Item  Johannes  Tan  deme  Lo 

165  mr.  lub. 

560.  Item  Herman  Droghe  1100 
unde  5  mr.  lub. 

561.  Item  Hinric  Bintvelt  hund^ 
unde  10  mr.  lub. 

562.  Item  Yroderic  van  Goch  100 

mr.  unde  30  mr.  lub. 

563.  Item  Heyne  van  deme  Nig- 
hen  Lo  1300  4L  grot  unde 
17  grot 

564  Item  Albert  Ockerschof  100 
mr.  lub.  unde  35  mr.  lub. 

565.  Item  Sivert  Bevenrode  1100 
mr.  unde  35  mr.  Inb. 
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566,  Item  JohanneB  Kuken  250 mr. 
unde  6  mr.  hib. 

567.  Item  Eyert  van  deme  Loe  33 
mr.  Lab. 

56a  Item  Godeke  Tan  Kamnen 
16  mr.  lub. 

569.  (BL  !?•)  Item  Gonxad  uter 
ülpe  diDO  mr.  imde  55  mr. 
lub. 

570.  Item  ber  Erert  Kalle  550  mr. 
lab. 

571.  Bern  Hiiiae  van  Toden  300 
mr.  onde  60  mr.  lub. 

572.  Bern  Oouradug  Palbome  280 
mr.  lab. 

573.  Item  LudekeDuuevare  400  mr. 
unde  20  mr.  lab. 

574.  Item  Heydemik  Hungerbei^ 
800  mr.  unde  85  mr.  lub. 

575.  Item  Her  Evert  Kalle  100  mr. 
lub. 

576.  Item  her  Eveit  Kalle  80  mr. 
lub. 

577.  Item  Bernd  Herteneborg  10 
'   mr.  imde  100  lub. 

578.  Item  Evert  Hollegere  60  mr. 
lub. 

579.  Item  Com-ad  Medebeke  70 
mr.  lub. 

580.  ItemJohamiesLore20nir.uude 
hundert  lub. 

581.  ('^/.ir*;  Item  Herbort  van  Le- 
nepe  150  mr.  lub. 

582.  Item  Jobaones  van  Bode  90 
mr.  lub. 

583.  Item  van  Bedelike  91  lub.  g. 

584.  Item  Conrad  Hane  300  mr. 
lub. 

585.  Item  Henoan  IJnrowe  350 
mr.  lub. 

586.  Item  Temeke  Hemerde  500 
mr.  lub.  und  40. 

587.  Item  Goscalc  Scotker  16 'mr. 
und  hundert  lab. 

1)  m$Bk  dwa„Bmminghop*'  Mmr. 

2)  JmAw  ÜHMlL 


588.  Item  Johannes  Bruningbop^ 
81  mr.  lub. 

589.  Item  Oerke  van  Keis  81  mr. 
lub. 

590.  Item  Godeke  van  den  Bergbe 
200  mr.,  min  5,  lub. 

591.  Item  Herbort  Pape  35  grot 
unde  2  hundert. 

592.  Item  Bertolt  vau  der  Molen 
60  //.  grnt. 

593.  (ULIS")  Item  Hinse  Berkan 
24  ^rot. 

594.  Item  Joharmes  van  Wanten 
40  mr.  lub. 

595.  Item  Wilke  van  Goch  60  mr. 
lub. 

596.  Item  Hermau  Hemerde  350 
mr.  Big  .... 

597.  Item  Johannes  Knop  550  ^ 
unde  11  //.  grot. 

598.  Item  Albert  Üroniaic  27  mr. 
lub. 

^99.  2 Johannes  Param  120. 

600.  Item  Hervert  Herrych  100, 

20  nivn. 

601.  Item  Kerstyn  Kreymer  500 
minus  5. 

602.  Item  Hyllebrant  Haaeerbach 
250,  5  myn. 

603.  Item  Geneke  Vyx  450  mr. 
lubes. 

604.  Item  Gerreke  van  der  Bvcke 

500,  20  myn. 

605.  Item  Backe  60  rar.  labe& 

606.  Item  her  Tre|^  140. 

607.  Item  Clauus  13  puni 

608.  Item  Johan  Bpom  825  mr. 

609.  Item  Laveretu^jros  Tan  der 
Helle  90,  2  punt  myn. 

610.  Item  StuckyndL* 

611.  Item  Gerbot  Demebe  26  puni 

612.  (BL18^)(EjnrydiBmßtdej 
hoUyck,  dar  loe?et  ho-Hyn- 
rych  Irovd  tot). 

3)  Betray  niciU  angegeben. 
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613.  Item  Sipper  ^  Hynrych  Beme- 

ren  800  mr.  lubes. 

614.  Item  Bubeke  200  mr.  .  60 

myn. 

615.  Item  Rosynch  60  punt  grot. 

616.  Item  van  Reymeres  vegen^  24 

punt  8  sl.  grot. 

617.  Item  Johan  Kusche  65  punt 

grot 

618.  Item  Ludeke  Yarrendorp  300, 

10  mvn. 

619.  Item  her  Allef  40  pimt  grot 

620.  Item  Gossaich  Yan  der  Bruc^gen 

6  mr. 

^1.  Item  syj^er^  Amt  Alloy  150 

lub.  mr. 

622.  Item  Johan  van  den  Velde 
300  mr.  lub.  unde  35. 

62a  Item  her  fiol^naa  60 

mr.  ryges. 

624.  Item  her  Hynrydi  Brovd  14 
pont  grot,  3  mr.  myn. 

625.  Item,  heat  Johann  S^per  4 
punt  giot 

626.  Jjbem  qr^er^  Vorderman  100 
mr.,  5  mr.  myn. 

627.  Item  syj^er^  Yalyn  25  mr. 
ryges. 

628.  Item  Johannee  Gmlle  100  mr. 
lub. 

629.  Item  Geike  Hundebech  180 
mr. 

630.  Item  Herman  Luckebe  29  mr. 
lub. 

631.  Item  Eonrat  Yarbech  60  mr. 
lub. 

632.  Item  Hegelbert  van  Kamen 
80  mr.  lub. 

633.  Item  Komat  Propmar  16  mr. 
lub. 

634.  Item  Brocke  100  mr.  unde 
40  mi'. 


1)  id  est:  scipper. 

2)  total  imleserUeke  Buekttaim  u. 
Bahlen. 


635.  Item  Claus  Suko  15  punt. 

636.  Item  sypper^  Hartwych  van 
Essende  15  punt  grot 

637.  Item  Jackop  Bloch  10  punt 
grot.    Item  9  punt  grot 

638.  Item  Peter  Thomoesson  200 

mr.  24  mr.  lub. 

639.  (BL       Item  Albert  van  Yer- 
rocken  6  punt  grot. 

640.  Item  Johannes  Bedelych  100 

mr.  unde  30  mr.  lubes. 

641.  Item  her  Gossaldi  Studdmunt 

200  ryges. 

642.  Item  Vork^bech  35  mr.  ryges. 

643.  Item  Johannes  Anneveit  15 

punt  grot 

644.  Item  J ohannes  van  EoUim  250 
mr.  lub. 

645.  Item  Yolke  200  mr.  lub.  ^ 

646.  hem  Bitmeke  Heydeman  40 

mr.  lob. 

647.  Item  Marquart  Yarrat  66  mi; 

648.  ItMu  sypper  Bryc^o  100  mr, 
lub. 

649.  Johannes  Bemieyart  45  mr. 
lub. 

650.  Item  Lodevydi  vamme  Si^ae- 
de  19  punt  grot 

651.  limt  Ludeke  Botscho  11  punt 
grot 

652.  Item  Johannes  Loman  62  Y, 
punt  grot 

653.  Item  Clauus  Banse  10  punt 

grot. 

654.  Item  Hynseke  delle  Brucken 

9  punt 

655.  Item  Stuckych  100  ryges  unde 

20  mr.  ryges. 

656.  Item  Stuckych   unde  Hatte 

100  mr.  ryges. 

657.  Item  Bertolt  van  Gruten  80 
punt  grot 

3)  id  e$t:  wegm. 
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65a  Itran  (Emmeikli)^  Evert  van 
der  Barch  40  punt 

659.  Item  her  Johaii  Bolmau  45 
mr.  lubes. 

660.  Item  Serrys  van  Rode  88  punt 
grot 

661.  Item  her  Herman  van  der 
Honne  300  soltes. 

662.  (BLIO^J  Item  her  Ewert  Kalle 

stiicke  vandes  tho-,  dey 
höret  tho  van  den  Eken,  300 
soltes. 

663.  Item  Albert  Mester  100  mr., 

10  mr.  mvn. 

664.  Item  Kume  64  mr.  ryges. 

665.  Item  her  Hyniych  Krovel  is 
sciddyeh. 

666.  Item  Tydeke  met  deme  Lyyn- 
nenkyde  hyfet  volghedan. 

667.  Item  her  Ewert  Kalle  8  punt 
grot. 

.668.  Item  Johan  Specht  dO  nur. 

ryges. 

669.  Item  Boleman  8  punt  grot 

670.  Item  Gervinus  Ym  Ei^gesleii 

300  mr.  ryges. 

671.  Item  her  Johan  Boleman  37 
punt;  dyt  is  ooh  üamea.» 


672.  Item  Goslych  Vytte  100  unde 
5  punt. 

673.  Item  Hynse  van  der  Hoye 

110  punt. 

674.  Item  ßuiconno*  unde  Dusche 

60  pimt. 

675.  Item  Yemeke  van  Hemerde 

100  unde  20  punt. 

676.  Item  Ludeke  van  Elten  100 
unde  50  punt  unde  punt 

677.  Item  Rotger  Bücher  22  punt 

678.  Item  Heiman  Berchhusen  72 
punt. 

679.  Item  Konrat  Paborne  26  punt 

680.  Item  Kule  200  punt  unde  8  p. 

681.  Item  Gereke  van  der  Becke 

100  punt  8  myn. 

682.  Item  Yos  100  puiit,  6punt  mvn. 

683.  (Bl.  20V  (Item  Roy^ch  117, 

100  soltes,  dey  is  hey  sculdych). 

684.  (Item  her  (Detmer*)I>etm6r'van 
Mten  3  stucke  yao^,  dey 
is  hey  sculdech.) 

685.  (Item  Rodeyode  vor  en  tnnne 
unde  200  soltes,  och  1  stocke 
vandes.) 

686.  (Item  Bio(to  stet  ▼(NT  1  stocke 
vandes  unde  Tor  eyn  tonne 
nnde         btyret  senldidi;) 


687.  Itffln  (3o88alc  Maroohede  100 
pont  unde  20. 

688.  Item  Param  15  pont 

689.  Item  Gobele  yan  Badeltom  71. 

690.  Item  Amt  MeigheUour  83  pont 

691.  Item  Bodenycäe  tot  ooii  yor 

1  teilych. 

692.  Bern  Ladeke  yan  Site  80mr. 
lyges. 

1)  Da9  Wort  üt  verwiseki  unß  wie 
et  eeheint  mugeeiriekeit, 

2)  Jkte  Jho''  ist  wohl  dureh  den 

Sekreiher  versehentlich  hingesetzt. 

3)  Es  kann  fraglich  sein,  ob  diese 
Bemerkung  sich  auf  No.  671  oder  672 


698.  Item  Johan  yan  Golkii  9  mr. 

694.  Item  her  Alkf  48  pont  grot 

695.  ItemHeonertyan  der  Boich  76 

pont  Itemldroge,  Iterlych. 

696.  Item  Layerencyos  1  terlydi  in 
Kdlewagen,  200  onde  3  punt 

697.  Item  Stoltefot  441  punt 

698.  Bern  Johaimes  Yattenschede 
200  pont,  10  myn. 

und  die  folgenden,  uelcfie  gleichfalls  auf 
AmI  sinim  Umkn,  bezieht;  sie  ist 
mwischengeschrieben. 

4)  unleserlich.  * 

5)  ist  verwiaekt. 
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699.  Item  Rotger  Peghe  70  punt. 

700.  Item  Hynse  Volmestene  61 

punt. 

701.  Item  Konrat  Prabome  62  punt 

unde  12  punt 

702.  f^i^/.  2Ö''JItemherEwartKaLle 
20  punt 

703.  Item  Johannes  yan  deme  Velde 

3(K)  mr.  lobes. 

704.  Item  her  Konrat  E^gdler  57 

pont 

705.  Item  Johannes  Pappe  300  on- 

de 80. 

706.  Itran  her  Wynolt  28  punt. 

707.  Itran  Gefrdke  Hondebech  27 

punt 

708.  Item  Oerwyn  Stennerych  200 

onde  70. 

709.  Item  her  Beter  yan  Elten  900 
pont 

710.  Item  Bosynch  60  pont 

711.  Bon  Konrat  Taiberch  100  mr. 
lob. 

712.  Hesterd  yan  der  Smyden  10 

pont 

713.  Item  VOTnefce  yan  Merode  76 

pont 

714.  Item  Ciaoos  yan  Gars  40  pont 

715.  Item  Hynrych  Someryn  25 
punt. 

716.  Item  Hynse  150  pont 

717.  Iteni  her  Herman  van  der 
Honne  2  unde  70  punt 

718.  Item  Hundebich  100  mr.  lub. 

unde  80  mr.  lub. 

719.  Item  sypper  Kolewagen  hyfet 

volghedan  vor  kocgen  unde 
vor  koppenslach. 

720.  (Bl  21^)  Item  her  Evert  hyfet 
van  deme  puntgelde  12  mr. 
ryges  unde  7  nobbellen. 

721.  Item  Johannes  Hacke  blywe 

sculdych  van  Yycken  vegen 
2  stucke  vandes. 


722.  Item  Hynse  van  der  Hoye 

72  punt  grot 

723.  Item  Johannes  Hacke  hyfet 

volghedan. 

724.  Item  Johannes  Blome  300  mr. 

lub.  imde  30  mr.  lub. 

725.  Item  Johannes  van  der  Honne 

127  punt 

726.  Item  Ludeke  Dunevar  54  mr. 
ryges. 

727.  Item  Johan  Hemmerde  hyfet 

volghedan. 

728.  Item  Kunrat  Henneke  hyfet 
volghedan. 

729.  (Item  Johannes  Blome  hyfet 
volgedhan.) 

730.  Itran  Vemer  van  Büren  650 
mr.  lub. 

731.  Item  Johannes  Hacke  500, 

10  myn. 

732.  Item  Johaones  Genißgrot  400 

punt.'^ 

733.  Itwh  Jonas  van  der  Honne 

100  onde  40  punt. 

734.  Itran  Botger  Peghe  60  punt 

735.  Bem  Johannes  £tellynchofen. 

736.  Bern  Tydeke  Yattensdiede  hy- 
fet ydi^iedan. 

737.  ßl21^)  Item  her  Hynrydi 
Eioywel  40  pont 

738.  Item  Amt  Mergelkar  73  pont 

739.  Item  Scelvent  55  pont  grot 

740.  Item  Brocker  Amt  hyfet  yd- 
ghedan. 

741.  Item  Herman  yan  Kamen  350 
pont,  17  pont 

742.  Item  Tydeke  Frinawe^  250on- 

de  25  punt 

743.  Item  Johannes  van  Elten  52 

punt  grot 

744.  Item  Hoelrych  van  Stynten 

24  punt. 

745.  Item  Herman  yan  Elten  100 
punt,  7  myn. 


1)  Sekr  mUterlick  geeekriAeti, 
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74«.  Item  Oerreke  Eucgheben  40 
puni 

747.  Item  her  Johan  Bokmau  20 
mr.  lab. 

748.  Item  Hermail  Oddenpe.^ 

759.  Item  her  Korat  van  den  Berghe 

300  punt  35  punt. 

760.  Item  Johan  Brocker  33  punt. 

751.  Item  Vylleke  Brocker  1 0  punt. 

752.  Item  Herman  van  der  Molen 

100  punt  grot. 

753.  r^/.22«;itemHennanButten- 
broich  52  punt. 

754.  Item  Johannes  YarendorplOO 
punt,  4  niyn. 

755.  Item  Gerreke   Iberch  unde 
Jackop  Vesten  45  punt. 

756.  Item  Hermerde  hyfet  volgh^ 

dan. 

757.  Item  her  Haiman  van  der 
Honne  is  sculdych. 

758.  Item  Droghe  is  sculdych  sy 

punt. 

759.  Item  Hyiise  van  Locham45 

punt. 

760.  Item  Korrat  Parpome  1 00  un- 
de 5  lub.  mide  40  mr.  lub. 

761.  Item  Yegener  132  punt 

762.  Item  Hynse  Slyien  100  nnde 

34  punt 
76a  Item  .> 


764.  Item  van  Venemar.i 

765.  Item  Venemar  26  punt 

766.  Item  Ludeke  Machhenaireni 

100  punt. 

767.  Item  Ewert  van  der  fiyschke 

67  punt  '^vot 

768.  Item  Kurauo  5  punt  grot 

769.  Item  Ryngen  stat  2  stucke  16. 

770.  Item  Herman  Iboich  200  punt 
unde  8  punt 

771.  (m22'>J  ItemJackop  900mr. 
lab. 

772.  Item  Boleman  25  mr.  Inb. 

773.  Item  Johannes  Smroke414Bont 

774.  Item  Muste  100  punt  giot 

775.  Item  Honnan  Nyoheiteighe 

25  punt 

776.  Item  her  Detmar  18  pont 

777.  (BL  23»)  Item  van  Barbato  is 
Bey  in  deme  hoUeke  voren. 

778.  Johannes  Bninesvyc^  65  punt 
BL  2^,  mm  24--36  und  d  3er 

9ind  unbemimtben, 

779.  (m.  36^)  «lion  co  antwoide 
men  Everde  van  der  Boigh 
81  are,  myn  1  artige  van 
ponl^j^de;  de  6  ore  antworde 
ne  up. 

780.  Item  antworde  och  Hin  riebe 
▼an  Wytten  26  ore,  myn  1 
artige. 


(BLaT^")  3Dyt  is  dat  puntgelt  ut  Flanderren. 


781.  Item  dat  ersta  Item  her  Kont 
K^ieiler  75  pnnt  grot 

782.  Item  so  TQrpuideStoltevot50 
punt  grot  an  wyne. 

783.  Item  28  pnnt  her  Detmer  van 
Säten. 

784.  Ilem  Jdian  Bncche  137, 
soltes,  23  nnde  40  pnnt 

785.  ItemJohanIntgellych  lOOpunt 
nnde  33  pnnt 

1)  Betrag  nicht  angegeben. 

^  tm  völlig  verwischter  Name, 


788.  Item  Oobbel  oppen  Marchedde 
14  punt 

787.  Item  Int^he  Flomych  12  punt 

788.  Item  Stoltevot  53  punt  grot 

789.  ItemArntVarrendorch32pimt 

grot 

790.  ^ItemJohannesPappe 300 unde 
82  //.  gr. 

791.  Item  Winant  Lovenschede  28 
^.  gr. 

« 

3)  ondsre  Bmi. 


Bevaler  Zollbücher.  1381< 


39 


792.  Item  Gerke  Hundebeke  27 

gr. 

793.  Item  Conraed  Wartbergh  20 

gr. 

794.  It(Mn  cum  relicta  Everardi  de 
Spincke  10  //.  gr. 

795.  Item  Johannes  Stoltevoet  200 
und  11  ^.  gr. 

790.  Item  Hennan  Barchusen  54 
«f.gr. 

797.  Item  Johannes  van  dem  Beyne 
\     14  V2  J^r. 

798.  Item  Hynse  Zufellenbeke  215 

ifll»  gr. 

799.  Item  ho-  Conraed  K^heler  39 

iOfw  gr. 

800.  Item  liadekin Warendorp  75 A 

801.  Item  Conraed  van  Ylotene 

300  iL 

802.  ^Item  Albert  Holjrnc  100  iL 
unde  26  iL 

803.  Item  B^ld  van  der  Molen 

90  ^  gr. 

804.  Item  Sundesbroch  80  iL  gr. 

805.  ItemBenekevanderHieyde56 
a.  gr.,  dat  was  ghescieven 
uppe  Hinchen  vame  Stede. 

806.  Item  Wemeke,  de  is  to  hus 
met  Rotgher  Droghen,  hevet 
ghelovet  100  ü.  unde  10  ü. 
grot,  also  were  als  et  nich  ut- 
gheven  is. 


807.  (Bl  37^)  Item  her  Herbort 
Curlere  300       myn  9  <tS, 

808.  Item  Conrat  van  der  Cappele 

100  //.  unde  20  ^.  gr. 

809.  Item  her  Wynold  Lowenscede 

50  ^.  gr. 

810.  Item  Jacob  Ekelo  63  ^.  gr., 
dat  vas  in  der  holleke. 

811.  Item  Herman  van  Sturen  62 

//.  gr.,  dat  vas  in  her  Aleves 
koghen. 

812.  Item  Tydeke  Sundesbroch  de- 

dit  100  (mr.  unde  20  mr.)  u. 
80  mr. 

813.  Item  Johannes  Hethof  vorpun- 
dede  200  €(..  gr.  unde  13  ^. 
gr.;  des  borede  he  weder  up 
vor  1650  mr.  unde  12  V,  mr. 
lubes. 

814.  Item  Arnold  van  der  Braken 

200  ^.  unde  66  iL 

815.  Item  Johannes  Lowenscede 

300  ii.  gr.  unde  18 

816.  Item  Gherwin  van  Eigheste 

70  a,  gr.;  item  30  n.  gr. 

817.  Item  Heibort  Pape  100  unde 

15  U.  gr.  vor  2  Studie  wandes. 

818.  It^  her  Ewert  (Me  100  ü 
unde  8  it. 

819.  Item  Knip  100  «T.  unde  89  iL 
^  38'—46y  sowie  Bl.  4T  unbe- 

sckriebm. 


[1381] 

(BL  47^)  ^Ab  anno  80  primo. 
820.  Scfaipher  Eemerer  tenetur  25  sL  Inb.  de  sua  navL 

(BL  48»)  Anno  81  post  Johannis.' 


821.  Schipher   Glawes  Lang^cboi 

vor  20  &.  gr. 

822.  Peter  Hovesche  50  iL  gr. 

823.  Herman  van  der  Halle  vor  100 
n.  30 


824.  Peter  Kedingk  83  ^.  gr. 

825.  Johannes  Schröder  4  ^.  gr. 

826.  Johannes  Glüsingk  450  ^.  gr. 

827.  Wemeke  Lusteri^op  nesdtur. 


1)  Jiid$re  Hand, 


2)  etwa  26.  Juni. 


40 


BmlHr  ZaBbtehv.  1381. 


(BL48^)  Anno  81  in  Tigili«  beate  Margarethe'  isti  dederunt  Jibn«iiiin. 

m.  SÄrBÄ  -ST""  ^■ 
m.  ÄÄäe'ifS  IS-  SS 

mr.  lub.  Bothger  van  Westenvelde  50 

IS'  ^'T*^*  30  «  gr.    839.  B^holcl  van  Räle  20  // 

834  JltheuHlWwnre  42«  gr.   840.  Hüde  Junge  döSuckesiv^ 

In  festo  beati  Jaoobi> 

843.  Item  Lrtredrt  Zeghebode  60  ^'  ""''^^  * 

«  gr. 

ÄÄ^^      «"<»m  849.^^Everhan.usKaUete. 

848.  »ominus3  JohanneB  H«v<mle  «1»'"^  

(taietar)  20  «C 

860.  ScWpher  Heyne  van  Hameie  863.  lÄide  Leechehora  100  2V 
cumsmsfructuariisSlÄgr.  «  miMuT^  ' 

S  ri"^^*  ^  13  //.  gr. 

855.  (£149")  (Ghobeto  van  BatteknX 

^5/.  49»;  Up  sunte  Peters  dach.« 

856.  WmekenWoUynhevetsinpnnt-   86a  Engelke  Nyestat  40 «»  er 

858.  Johan  Kothe  36  T^^'^'  ^^^^  ^ 

«fin  ^''tV"?  der  Lippe  45     gr.  866.  Johan  Hervorde  45  ^  «• 
Ä7J|!^  r  lof  ^gr. 

861.  ^^Mnan  S^mn  ntw  86a  Hinse  van  Wickore  51  //.  gr 

862.  Hir«.  darHoye  80«  gr.  Z  SÄÄS"' 

''jf  ^i^S'«  Mlosung  scJieint    Rathslinie,  BemÜ  1074 
nmttge,  dm  «mm  Männer,  wie  die         4)  i. 
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871.  HmrichSobeiikingk  100  u.  60  873.  Arnd  Mergheikare  77  //.  gr. 

gr.  874  Albrecht  v«a  Bode  200  roggen, 

872.  Heniuy[iTBiiderBekeö6^gr.  traietur. 

(Bl.  50'')  Up  sente  Petirs  dach  in  der  amen.* 

875.  In  Hoyiieii  van  der  Borgh  ut  882.  Jim^elingk  100  ii.  40  ^.  gr. 

Flandern  dedit  pro  nave,  ipsc  883.  Wylleken  van  Ghoch  20  ^.  gr. 

tenetur  adhuc  (et  pro  450  884.  Dominus HinricKrouwell 3^. 

sal.  .  .).  885.  Dominus   Herman  van  der 

876.  Dominus  Johannes  Specht  te-  Hünen  70      gr.,  1  fl  min. 

netur  100  u.  Johannes  Bru-  886.  Gherwen  Swarte  15  //. 

ker  100.  887.  Johannes  Avenkint  12  gr. 

877.  Dominus  Johannes  Stoltevüt  888.  Johannes  Hedemer  200  u.  40 

150  .  .  (53  tenetur  adhuc)  ...  ^.  gr.  (tenetur  adhuc). 

878.  Rotgher  Droglie  heft  ghelovet  889.  Ludeke  Dunevar  10  //.  gr. 

vor  2  stucke  wandes  vor  her  890.  Hiiise  vamme  Kampe  26  &. 
Johannes  Beverman.  gr. 

879.  Rembold  vor  4  ^.  gr.  891.  (Dominus  Dethmarus  van  El- 

880.  Herman   Barckhusen   (hevet  ten  ghelovet)  vor  1  stucke 
ghelovet)  vor  2  stucke  wandes  wandes  van  Bubeken  21  ^. 
vor  her  "Werner  van  Buren  892.  Herman  Rughe  70  gr. 
100  u.  39  //.  gr.  893.  (BL  ÖO^J  Hinse  Vileke  21 

881.  Her  Johan  (Hamer)  van  der  ^.  gr. 

Molen  (hevet  ghelovet)  vor  1  894.  Dominus  Hinric  Krouwel  bli- 
t»lingk  wandes  vorDattelen;  vet  schuldich  up  räkenschop. 

penolatum  est   

895.  '^In  schiphem  Hoppen  13^.  gr.  902.  Ghoswin  van  Dale  20  //.  gr. 

896.  Thomas  Parceval  200      gr.,  903.  Hinric  Zorbeke  25  gr. 

19      minus.  .  904.  Hosangk  (tenetur)  800  mr.  lub. 

897.  Monnick  26  ^,  gr.  u.  25  mr.^ 

S98.  Bolte  73  //.  gr.  u.  100  905.  Dominus  Conrad  Kegheler  te- 

899.  Wyneke  van  Wyckede  100  netur  300  mr.» 

gr.  u.  81.  906.  (DominusDethmarusvanElten 

900.  Johannes  Possyabbe  64  v^.  gr.  tenetur.) 

901.  Borchart  Thylebeke  12     gr.  907.  Everd  van  der  Wese  8  ^.  gr.^ 


908.  ^Johannes  Beymer  in  Yorkenbeken  33  &.  gr. 

(m,  51^)  Ex  Mandria  suscepta.* 

909.  Hanne Wolderssone  (den  ersten    910.  Her  DetmarvanBlden2stacke 
sin  kogge  u.  1900  seit)  [wandes?]  100//  grot. 

1)  ].  Aug.  geht  mit  Ausnahme  von  Zeile  909  und 

2)  Andere  Hand.  910  bis  Zeile  958.  Zeile  909  und  910 sind 

3)  Die  Zahlen  sind  von  derselben  von  derselben  Handy  welche  959 — 974 
Hemd  mü  anderer  Tinte  eingetragen.  eekrieb. 

4)  Hier  eebU  dieeelbe  Hand  ein, 
wekk0  9mZeae86abie894fMU,und 
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911.  Hinse  ran  der  Boye  45  ü.  gr. 

912.  Lodenifidi  Tan  Qrathen  5  ü. 
IL  5  & 

913.  Gosschalk  Hock  32  H. 

914.  (Dommas  Johan  van  der  Molen) 
hevet  ^elovet  vor  Johannes 
Poppe  54<l5f. 

915.  Gherwyn  van  Rode  tenetiii 
90  ^. 

916.  Albrecht  Tzunsbruck  (tuueturj 

349.1 

91 7.  Everd  van  Mart(^ii  tcnetur  84  ff. 

918.  Johannes  Hulsehede  (tenetur 
pro)  100//.  u.  94 

919.  Curd  Weghesende  (tenetur)  84 
piint.  ^ 

920.  Gherd  Hake  300  ii.  86  //. 
(dar  steit  Hermanus  Droghe 
vore). 

921.  Johan  Bredenschede  500  u. 

19  v^. 

922.  Johannes  Doghenerd  (tenetur) 

85 

923.  Hinse  Borkane  tenetur  adhuc 


924.  Eersleii  Krämer  40  ü. 

925.  Medebeke  (tenetur)  40  H,  gr. 

926.  Johannes  Lore  tenetur. 

927.  Lodewich    Schynningk  (60) 

58  /S, 

928.  Stacius  21  //.  gr. 

929.  Dominus  Johannes  Knyp  2 
stucke  wandes. 

930.  Johannes  van  der  Bruke  56  fi, 

931.  Dominus  Arnoldus  p]lfingk- 
husen-  in  twen  schepen  200 
//.,  4  minus. 

932.  Ghossealk  L(  ntzendick  100  u. 
%2ff.  tenetur. 

933.  Hinse  Salh»  300  u.  80  ^SC 

934.  Claus  Bemenhus  23^. 

935.  Johannes  Stocker  (tenetur)  100 
u.  23V,. 

936.  Gosschalk  Kavenslude  300  u. 

23. 

937.  Bernd  van  Lünen  63  //.  gr. 

938.  Evert  Wegessende  100  unde 

7 


939.  Be]:entWegener70^1mmii& 

(Bl.  5P)  Anno  81  ex  Kandria.    In  die  beati  Bartholomei.» 

940.  Üesink  hevet  ghelovet  vor  Bernd  Weghener  69  iL  gf. 

Exaltationis  sancte  cnicis.^ 

941.  Nicolaus  van  Kolne  nauclerus 


de  sua  uave  6  //. 

942.  Brouwen  van  Dale  200,  25 
gT.  minus  cum  suo. 

943.  Hinric   uppem  Weghe  204 

//.  gr. 

944.  Johannes  Monnick  65^.  gr. 

945.  Johannes  Ghemegrot  u.  Thi- 

de  Wennesche  1  tunne  werk 
13  stucke  wasses,  tenentur  90 
gr.  adhuc. 

946.  Herman  Baghe  9. 

1)  Die  ZaM  mü  mmdererThUeein- 

Sfeiragen. 

2)  Der  Xante  komtnt  in  der  Rr- 
valer  Rathslinic  nicht  vor.  Ein  Arnold 
Elphimhusen  wird  aber  13  79  in  Dorpat 
gmmmi,  «o  dtut  e$  nek  mögliekerweise 


947.  Johannes  Gral  150//.  gr. 

948.  Johannes  Knode  8  //.  gr. 

949.  Johannes  Kerwic  100  u.  28 

^.  gr. 

950.  Johannes  Wulf  52  //.  gr. 

951.  Hinse  Schiyer  450  IX  gr.  iL 

12 

952.  (Dominus  JohanmeB  StoltevAt 
tenetur  3  tunne  werk.) 

953.  Albrecht  Okii-shof  65  /f.  unde 
Hennen  Okirshof  18  €g. 

954.  Hinse  Tan  Stüen  100  IL  60 

«fpi  einen  Dorpater  Baikamann  gehtm- 
delt  haben  ktmn.  hm.-,  MSktL-,  OmL 
UB.  B.  3,  n.  1137. 

'S)  24.  Aug. 
4)  14,  Septbr. 
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955.  Lambredit  D^heoert  100  n. 
44  ft.  gr. 

956.  Johannes  van  dem  Velde  400 


ZU.  min. 


967.  (Dominus  Johannes  Stoltevüt 
300  Ü  u.  36  «r.  gr.  cum  suis.) 

958.  Grtiobele  van  Dattdffli  hevet  be- 
talet 


959. 

960. 

961. 

962. 

963. 
964. 
965. 
966. 
967. 


(BL  52"")  (iRosink  1400  ^oltes 
und  en  kogen)  dat  is  vorpnn- 
det*  in  Boonge. 

her  Debnar  van  Eld^  200  €i. 
u.  16  puni 

Jdian  Eppenhuaen  54  pnnt 
grot 

Qeniic  van  der  H67ee40pont 
grot 

Johannes  Folravere  40  poni 
Johan  Dnsche  27  4L  grot 
Johan  Krewel  55  punt  grot 
Marschede  100  nnde  22  pnnt 
Johans  Loman  Loman*  8  pnnt 


(BLö3i  «Anno  81 

975.  In  Kerstancius  sin  sdiip  1700 

so  lt.  pei-solvit 

976.  Herman  Droghe  65  «Öf. 

977.  Bernd  Weghener  1  terlingk 

wandes. 

978.  Dominus  Dethmarus  van  Elten 

1  stucke  Avandes. 

979.  Lod(nvich  van  Eken  1  stucke 

wandes  48//.  gr. 

980.  Ghosscalc  van  Kode  43//. 

981.  Ghobele  van  dem  Hove  144  ^. 

982.  Berthold  Bordar  20  /f. 

983.  Dominus    Johannes  Vasolt 

58  //. 

984.  (Joh.  Kule.) 

985.  Dominus  Hinric'  87  //.  gr. 

986.  Gherard  Vasolt  (60)  43  /i.  gr. 


968.  Hence  Paschedach  207,,  punt. 

969.  Lodewich  van  den  Eyken  100 

unde  82  punt. 

970.  Henric Westerbergh  56  punt 

971.  Werneke  Overkamp  23^. 

972.  Albrecht  Bubeke  in  Rösing  u. 
Kerstancius  100  u.  3//.^ 

973.  In  sante  Dyonisius  daghe^  so 

wpunde  Johannes  Gherne- 
grot  48Ä  gr.  nnde  400  //.  gr. 

974.  Itwn  an  deme  selven  daghe 

vorpundede  Herman  van  der 
Hove  91  a  gr.  u.  200  iL  gr* 
BL  5^  unbeschrieben. 

ex  Flandna  suscepta. 

987.  Ghosscalc  van  der  Eken  2 
stocke  wandes,  100  n.  80  Ä 

988.  Herman  Baidinsen.^ 

989.  (In  Kerstandns.) 

990.  Johannes  Lyntorpe  150  ü 

991.  Johannes  van  dex  BAe  70  ^ 

la.  minus. 

992.  Hinric  Schadehaver  (iBnetur) 

51  punt  grot* 

993.  ^Dominus  Johannes  Knyp  de- 
bet  ex  toto  7  tod.  3  ore. 

BL  53^  nnbeschrieben. 

994.  (BL  54'')  Laverencins  van  der 
Helle. 

995.  Dominus  Johannes  Büleman 
63  //.  gr.  an  solte,  an  wände. 

996.  Clawes  Heseman  23  //. 


1)  Andere  Hand. 

2)  von  anderer  Hand  daxwischen 
gesehrieben. 

3)  Die  Wiederholung  des  Namens 
igt  wohl  auf  ein  Versekm  dee  Schrei- 
bers xurüekxuführen. 

4)  Die  Zeilen  972  und  973  ton  der- 
selben Hand  wie  auf  Bl, 


5)  9.  Octbr. 

6)  Dieselbe  Hand  wie  auf  BaU  51 

und  den  vorhergehenden. 

7)  Durch  Ünachfsawk-eit  des  Schrei- 
bers ist  wohl  der  Xame  ucggeblieben. 

8)  Betrag  nicht  angegeben. 

9)  Diese  ZaJU  von  anderer  Bamd 
xugettM. 
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(Bl.  54^)  Anno  et  die  quo  supra. 

997.  Hoppe  cum  suis  oniistariis.  99a  WemekeH6iiie]tlel00iL40«t 
BL  55 — 57  unbeschrieben. 

[1378] 

(Bl.  üS"")  ^Anno  78  peciinia  sublevata  libralis.  Isü  dederunt  suum 

tallium  de  JB'laadiia  venientes. 

999.  Primo  Johannes  Bdlrasan  28  1025.  Ikrt  van  Wederden  200,  iiü- 
gr.  nus  6 

1000.  Mathias  Bucklem  42  Äf.  1026.  Her  Eveil;  KaUe  40  mi- 

1001.  Thyde  Haveriant  32  ü.  gr.  nus  1  //. 

IL  2  sine  schipmannes  5  1027.  Johannes  Hervorde  88. 

gr.  •  1028.  HerDotmar  van  Elten  128^. 

1002.  Hinse  Lubbeke  90//.  gr.  1029.  Herman  Drogbe  121  //. 

1003.  Nicolaus  van  der  Zale  74//.  1030.  Helmich  van  Elten  73 

1004.  Her  Evert  Calle  14//.  gr.  1031.  Honneke  Vos  b^/S. 

1005.  Hinric  Haveriant  160  //.  gr.  1032.  Thidekin  Hundestede  500 'Ä, 

1006.  Her  Herman  van  dem  Hove  minus  10. 

154     gr.  1033.  Bubeke  92  //.  gr. 

1007.  Alart  van  Wederden  13//.gr.  1034.  Detmar  van  Elten  22 

1008.  Johannes  van  Watteschede  1035.  Ywan  Duderstat  162 

67      gr.  1036.  Kolwagen  30  //. 

1009.  Her  Thydeman  Wickede  5  1037.  Jacob  Gerdson  13 

'^f'  1038.  Hinse  van  Locham  11 

1010.  Scipper  Bersowe  6  //.  gr.  1039.  Bubeke  25 

1011.  Alef  Knie  76//.  gr.  1040.  (Bl  58^)  Volmer  van  dar 

1012.  Hasselbiich  vor  19  solt.  Cappele  35  €1. 

1013.  Gherard  van  Elten  100  U.  1041.  Her   Thideman  Wickeden 
gr.  unde  7.  10 

1014.  Helmich  van  Elten  42  //.  1042.  Herman  Buntowe  21  Ü. 

1015.  Hinse  Bubeke  25//.  gr.  1043.  Her  Johan  Kim)we  32  iL 

1016.  Johan  Stocker  37V,  Ä  ^^r-  1^44.  Her  Tzeries  Stalbiter  12 

1017.  Kozink  120  ii.  gr.  u.  1400  1045.  Her  Conrat  Kegeler  14  it. 

^olt  1046.  Her  Arnolt  van  Renten  18 

1018.  Arnolt  van  Haltern  18//.  gr.  1047.  Scipper  Haveriant  130  iL 

1019.  Item  48  ü.  gr.  ut  \m  Del-  1048.  Hennim  Werdindrasen  45^ 

mars  huse  van  Elten.  1049.  Herman  Mikddepennigfa  liL 

1020.  Peter  Patzye  140     gr.  1050.  Thidekin  Lovenschede  21 Ä 

1021.  Everd  Johanson  mn.  gr.  1051.  Willekin  van  Kamen  16  iL 

1022.  Her  Alef  100  a  gr.  1052.  Peter  oppen  Wegfae  38  iL 

1023.  Her  Hinric  Crowel^  38  iL  gr.  1053.  Johannes  Oiimmedivel  15  iL 

1024.  Her  Evert  KaUe  49.  1054.  Homui  Bri^  56  iL 


1)  Aatdwe  Band, 
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1055.  Hör  Bvert  Kalten  33  iL 

1056.  Johan  Knie  23  «f. 

1057.  Johannes  H^erd^  153  //. 

1058.  iffince  van  dem  Bode  54^. 

1059.  Werneke  Hmerde  SU. 

1060.  Hinse  van  Wittene  50  «f. 

1061.  Her  Oonraed  Kegheto  44 

1062.  Gk)scalk   Haken,  Johannes 
Haken  177  if. 

1063.  Hinse  Baethus  158  &. 

1064.  Bertolt  van  Gr&ten  80  «f. 

1065.  Herman  Kamerman  98  it. 

1066.  Johannes  Bedeliken  61. 

1067.  Hinse  van  der  Hoye  30  Äf. 

1068.  Hinse  Salle  306  //. 

1069.  Thydeke  Wendesche  10  //. 

1070.  Goscalk  van  der  Brugheu 
36  a 

1071.  Alebrecht  Mester  24  //. 

1072.  Her  Johan  Specht  91/2  ^. 

1073.  Conraed  Westerberch  3  //. 

1074.  Her  Herman  van  dem  Hove 

50  //. 

1075.  Yrowin  Daelliusen  12 

1076.  Her  Johan  Boleman  36  //. 

1077.  Her  Johan  Boleman  14  &. 

1078.  Conraed  Palborne  37  //, 

1079.  Her  Herbort  Kintler  128  ^. 

1080.  Kei-styen  Ki-emer  60  //. 

1081.  Johannes  Stoltevoet  59  //. 

1082.  Her  Johan  Beverman  180  ^. 

1083.  ([ß^^^^^'XGoschak  Hake  175 
(flf.  gr.) 

1084.  Hinse  Hofman  IO3V2 

1085.  Tzeries  van  Rode  180  //. 

1086.  Hintze  van  Rode  187  /L 

1087.  Hintze  Kryteman  38  iL 

1088.  Hintze  Lubeke  40  ^. 

1089.  Johan  Johansson  1800  solt 

1090.  Scipper  EerstanciuslOOOsolt 

1091.  Patzye  140  iL  gr. 

1092.  Scipper  Ho^pedandro  600 
mr.  lab. 

1093.  Sdpper  Claus  Dene  150  mr. 
lab.  . 

1094.  Scipper  Wftipel  150  mr.  lob. 


1095.  Her  Wynant  Lovensdiede 

95  mr. 

1096.  Her  Johan  Bol^nan  67  V, 
mr.  lab. 

1097.  Hintze  van  Lodiam  100  mr. 
lab. 

1098.  Her  Tzeries  Stalbiter  210  mr. 
lab. 

1099.  Johannes  Junghelinc  410  mr. 
lab. 

1100.  WilkeWoUyn  671/2  mr.  lob. 

1101.  Nycolaus  Sakow  550  o.  30 
mr.  lab. 

1102.  Sdpper  Hoppe  100  mr.  lab. 

1103.  Evert  Johansson  30  iK.  gr. 

1104.  Thydeman  van  Bevele  120 
mr.  lub. 

1105.  Jacob  Gerdesson  70  mr.  lub. 

1106.  Her  Alef  van  Jjenepe  100 
^,  gr. 

1107.  Hinric  Voelc  180  mr.  lub. 

1108.  Bernard  Ekhorst  200  u.  10 
mr.  lub. 

1109.  Hasselbuch  170  //.  gr. 

1110.  Stochern  110  mr.  lub. 

1111.  Jacob  Luttike  90  mr.  lub. 

1112.  Brun  Hevdeman  61  mr.  lub. 

1113.  Arnolt  van  Haltern  146  //.  gr. 

1114.  Johannes  Ovest  80  mr.  lub. 

1115.  Johannes  Brünsten  9mr.  lub. 

1116.  Tzeries  van  der  Milope  39  mr. 

1117.  Lambrecht  Stureneger  68V1 
mr.  lub. 

1118.  Oonraed  van  dem  Broke  450 

mr.  lub. 

1119.  Gerke  Grimme  70  mr.  lub. 

1120.  Hinric  Delbrughe  41  mr.  lub. 

1121.  Gerard  Eannentyn  60  mr. 
lub. 

1122.  Johannes  Specht  122Vs  T^ea. 

lub. 

1123.  Engelkin  van  Garnen  60  mr. 
lab. 

1124.  Claus  van  Colne  560  mr.  lub. 

1125.  Hinric  Haveriant  130  ü. 

1126.  Hinric  van  d^  Hoye  161 


4e 


fiatvaler  SSoUbfifllMr.  im. 


1128. 
1129. 

iiao. 


1133. 


[1382]. 

(Bl.  59^)  lAnno  domini  1382  uppe  pachen* 

1127.  Do  TOipundete  scipher  Jo-  1131.  Item  Botgher  YriteUncfaiizeii 

hannes  van  Essende  28^  gr.  54  4C 

Item  Claves  Beiowe  40^  gr.  1132.  Item  Stado»  174  4$.  gr. 

Item  Sure  55  ^.  EL  60  der  |||MHhdb  wegge- 

lism  Clayes  Ledigber  7  iL  mkmMl////ßndur^^ 

(Bl.  6P)  Anno  82  uppe  pachen. 

Do  Yorpuudede  Kosinc  dat    1134.  (Item  herAlbert  van  Bode  1(K) 
hirste  van  den  iaro,  50  roggen,  7  gr.) 

punt  gr.  1135.  Item  Wyllem  van Bexe 20i9C 

Anno  domini  1382  uppe  pachen. 

Do  vorpundede  scipher  Lu-    1141.  Item  Johannes  Brakele  12  ^. 

1142.  Item  Weneniar  van  Essende 
20  //.  ^n-. 

1143.  Item  Hinrich  Kubich  18  O, 

1144.  Item  Claves  Pinsin  9 

1145.  Item    dominus  Gerhardus 
Wytte  100  unde  31  ^, 

1146.  Item  Conrat  Hane  23  /X. 

1147.  Item  Coniat  PaU)ome  37  O. 


1136. 
« 

1137. 

1138. 
1139. 
1140. 


delve  Yorkenbeke  31  gr. 
Item  Grube  62  //.  gr.;  bede 

to  Prusen  wert  unde  in  Fhm- 

deren  wert  in  Kniewagen. 
Item  Yorkenbeke  (15)  48 

^.  gr. 

Item  Johannes  Stubelinc  un- 
de Ai-nold  Bever  18  //  gr. 
ItemHerman  Yorstele21  ^gr. 


(BL  61^)  Anno  domini  1382  up  paschen. 


1148.    Do  vorpundede  scipher  Jo- 
hannes Fruse  van  Godlaade 
vor  18  punt  gr. 
Item  Uerman  Buttenbioch 


1149. 

1150. 

1151. 

1152. 
1153. 


24  <n.  gr. 

Item  Herman  van  der  Molen 

27  //.  gr. 

Item  Tydeman  E^Bpensdiiiit 

27  ^.  gr. 

Item  Hin  che  Leuwe  31  //.gr. 
Item  Detmar  van  Wyncton 
100  und  14  4L 


1154.  Item  Johannea  Woltike  18 

ff,  gr. 

1155.  iTydeke  Nahergarst  51Ägr. 

1156.  Hinse  Hoging  49  //.  gr. 

1157.  AUef  van  Overrode  6  ^.gr. 

1158.  Evert  Bokholt  24  //.  gr. 

1159.  (Gobele  Rovere  1000  4L  und 
g.  10  ^.  gr.  und.) 

1160.  ^Item  Johannes  MeAelero  5  A 
BL  62r  unbesekndieH, 


(BL62^)  ^Anno  domini  1382  iare  uppe  pachen. 

1161.  Do  vorpundede  scif^er  Har-  is  in  Lanfreiicn 
tike  van  Essende.  Hella 

1162.  Item   Tydeke  Bodiolt  93  M  63*  unbeadwidten. 
4L  gr.  metten  gode,  dat 


yan 


1)  Anden  EmL 

2)  ^. 


3)  Dieselbe  Hand  wie  xu  Beginn 
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(BL  63^)  Anno  domini  1382  uppe  padien. 


1163.  Do  vorpundede  scipher  Brink 
to  Lubeke  wert  24  ^.  gr. 

1164.  Item  Johsiam  Sinn^gfae  43 

«f.  gr. 

1165.  Item  Claves  van  Stilen  100 
und  28  /f. 

1166.  ft^Hinrich  Brunswich  15^. 

1167.  Item  Gherke  Weihacker  5  44. 

1168.  Item  Hinridie  Soonmberdi 

60  «C 

1169.  Item  Hennan  Smerigfae  50  44. 

1170.  ItemGodflcalleoSlaUnt^OO^C 
lin.  Item  Johannes  Poppe  33  4L 
1172.  Item  Johannes  Dru£^  100 

und  62  4L 


1173.  Item  Herbort  van  Linden  400 
imd  83  ^. 

1174.  Item  Johannes  Giewerode 

85  a 

1175.  Item  Kertien  Cremere  70  Ä 

1176.  Item  M\Tinenbeke  35 

1177.  Item  Hinrich  Hoppenrat  6 

1178.  Item  Bemold  van  der  Strot 

9^ 

1179.  Item  Godeke  Palas  12  44. 

1180.  Item  Sywert  Buvel  20  4L 

1181.  Item  Oavee  Wysdi  12  44. 
BL  64^  unbeackriebm. 


(BL64^)  Anno  domini  1382  uppe  pachen. 


1182.  Do  vorpundede  scipher  Namie 

100  unde  14  //. 

1183.  Item  Gobele  Rovere  vor- 
pundede vor  10  fi.  gr.  un- 
de hundert,  dat  vas  in 
Nannen  koghen  unde  in 
Laurencius  koghen  van  der 
Helle. 

1184.  Item  Johamies  Warendorp 

100  und  316  punt. 

1185.  Item  Otto  Somer  51  gr. 

1186.  Item  Chives  Gronewelt  7  //. 

1187.  Item  Kertien  Henesteberch 

21  €f. 

1188.  Item   Godscallec    van  der 

Weste  unde  Johannes  van 
der  Broke  650  ^.  gr. 

1189.  Item  Johannes  Butenbeke  16 

44.  gr. 

1190.  Item  lydeke  Hunberch  18 

4i.  gr. 

1191.  Item  Johannes  Scnekint  50 

a.  gr. 

1192.  Item  Johaanes  Sassenbeke 

33  4J.  gr. 

1193.  It^  Ludeke  Wai^doip  66 

4Lf^. 


1194.  Item  Weimer  van  der  Cas- 
pele  200  fJ. 

1195.  Item  Johannes  Bredenscede 

100  imde  4  iL 

1196.  Item  her  Conrat  Keghelere 
unde  Herman  Scultteke  400 

unde  14  fl 

1197.  Item  Johannes  Poppe  200 

unde  10  //. 

1198.  Item  Ywan  Duderstat  imde 
in  Laurencius  300  unde  5 
//.  gr. 

1199.  Item  Hinche  Scaipenberch 

27  iL 

1200.  Item    Johannes  Bekeman 

122  //. 

1201»  Item  Johannes  Bredenscede 
100  unde  26  €g. 

1202.  Item  her  Johannes  Stoltevot 

100  unde  92  44. 

1203.  Item  Johannes  Bennerberch 

94  ^. 

1204.  Item  Tydeke  Scelewent  28  //. 

1205.  Item  Johannes  Westehof  300 

und  92  ^. 

1206.  Item  Arnold  Tan  Marke 

69^ 
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1207. 
1208. 
1209. 
1210. 
1211. 
1212. 
1213. 


Item  Allef  rmsm»  Soede 
285  Ü. 

Item  Detmer  Tamme  Ootoi 

100  ande  mn 
Item  Tydeke  BoMncqiierde 

m€l 

Item  Ingfadb^  rm  äst 
Eken  300 


An  Ca- 


■ 

(BL65»)  Item 
merman  70^ 
Ilem  her  Betmar  yan  Mten 
100  unde  22  41 
Bem  JmdeA  van  Uten  100 
unde  22  ü. 

1214.  Item  Jacob  vammeBene  22^ 

1215.  Johannes  Hulscede  100  unde 
23  «f. 

Item  Hinrich  Brimrat  200 
unde  64  ^. 

Item  Johannes  Wyckede  57 


1216. 
1217. 

1218. 


Item  Hechaii;  Berchhof  100 
unde  70  /if. 

1219.  Item  Rotgher  van  Dalen  20 

1220.  Item  Johannes  Hethoef  200 
^.  myn  6  <<?Sf. 

1221.  Item  Johannes  Doiiere  200 
unde  42  ^. 

1222.  Item  Hincho  Wet  45  //. 

1223.  Item   Tydeman  Laschoren 

122  //. 

1224.  Item  Johannes  van  Stewen 

76  //. 

1225.  Item    Johannes  Modewort 

45  /y. 

1226.  Item  Allef  Notbom  60  ^. 

1227.  Item  Herman  Luninc  100 
unde  4  //. 

1228.  Item  Johannes  Beckere  100 


1220.  Bern   Albert  Sundesbrodi 
300  unde  8  ü 

1230.  fiem  Everiiart  Tan  Martm 

51 

1231.  Item  Hmridi  van  A  37 

1232.  Hon  Ewert  Knken  30  U. 

1233.  Item  Werner  Weltee  39  iL 

1234.  Iton  HinriGh  Qratero  41 
fOr.  gr. 

1235.  Itran  Einehe  van  linden 

42%  a 

1236.  HmchevanderHoghel78«^. 

1237.  Item    Klawes  Scedelworm 

54  «r. 

1238.  Item  Johannes  Cost  100  unde 

18 

1239.  Item  Johannes  Stenwech  150 
und  5  /y. 

1240.  Item  Berent  Hokorp  18  //, 

1241.  ItemTvdekeßerwincken97*^. 

1242.  Item  Hinche  Salle  433  //f. 

1243.  Item  Johannes  Hemerden  127 

1244.  Item  Hinche  Crumphamer 

27  fl 

1 245.  Item  Harman  Barchusen  56  ^. 

1246.  Item  Clawes  Portatus  16 

1247.  Item    Clawes  Bemensclege 
21  //. 

1248.  Item  Tydeke  Serave  99 

1249.  Item    Arnold  Warendoip 
243^. 

1250.  Item  Thomas  Wyze  27  //, 

1251.  Item  Evert  van  der  Borch 

28 

1252.  Item  Rotgher  Bucheren  30  iL 

1253.  (BL  65^)  Item  Heiman  Bo- 
denberch  40  <ti. 

1254.  Item  Gherke  Hake  200  unde 
18^ 


(Bl.  66^)  Anno  domini  1382  uppe  pachen. 

1255.  Do  Torpundede  Laurencnis   125j6.  Item  TliCMnas  Bolowe  26 
Tan  der  Helle  200  4L  gr.  ü.  gr. 

1)  im  Ona.  sUkt  aUerdinga  O  ah  ein  Verukm  4u  Seitreibem  auf- 
m§i  CX,  4oek  Jmf  mm  Mamm  wM  fii 
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1257.  Item  Clawes  Grubenowe  64 
unde  200  ^.  gr.  in  Lauren- 
cius  koghen  unde  in  Nannen 
koghen. 

1258.  Item  Conrat  van  den  Berge 
unde  Mertin  Scutowe  36 
//.  gr. 

1259.  Item  Johannes  Tymmermann 

1260.  Item  Henneke  Spiintenberch 

53  /if. 

1261.  Item  Gerhardus  Vorstte  100 

unde  23  //. 

1262.  Item  Hinrich  Hosanc  60  ^. 

1263.  Item  Everhardus  Hoilegere 

33  //.  gr. 

1264.  Item  Peter  Leseborch  118 
//.  gr. 

1265.  Item  Benold  Scelewent  93 

gr. 

1266.  Item  her  Albert  yan  Bode  100 
imde  84  ^. 

1267.  Item  Tide^e  van  Alevelde 

33  ^. 

1268.  Item  Hinche  van  Dale  20  4lf. 

1269.  Item  Conrat  Ghebe  18  ^. 

1270.  Item  Steden  Tan  Loohchem 

150  //.  gr. 

1271.  Item  Jacob  yan  Lodicfaem 

36  //. 

1272.  Item  Bemold  yan  den  Beislie 
46  Ä 

1273.  Item  Gherwyn  npen  Haltete 
48  «L 

1274.  ItemHerixnrt  Holte  100  unde 

20 

1275.  Item  Godeke  Benier  24  41 

1276.  Item  Hoeanc  45  «1  gr. 

1277.  Item  Lippus  100  unde  40  41 

1278.  Item  Hindie  yan  Bortmunde 

29  «C 

1279.  Item  Johannes  Lynttorp  68^. 

1280.  ItemLodewich  Bocham  75  a 

1281.  Item  Wycken  Ort  124 


1282.  Item   Joliannes  Molenbeke 

25  a 

1283.  Item  Heyne  Bedednchuzen 

12  a 

1284.  Item  Tydeke  Cruse  34  ^. 

1285.  Item  J ohannes  Sempemos  200 
<&.  unde  3  punt. 

1286.  Item  Johannes  Polbayere  90 
^.  gr. 

1287.  Item  her  Johannes  Boleman 

65  a 

1288.  Item  Herman  Droghe  100 

unde  6  ^. 

1289.  Werner  Oyerkamp  20  A  o. 

100. 

1290.  Hannes  van  Essen  80  ^. 

1291.  (BL  66^)  Item  Hüiche  Scri- 
vere  19  ^. 

1292.  Item  Ghert  yan  Hamme 56  ^. 

1293.  Item  Johannes  Gregofistoke 

83  4f. 

1294.  Borkan  45  4L  gr. 

1295.  Item  Bertold  yan  der  Molm 
63^. 

1296.  Item  Johannes  yan  der  Beke 
67^  gr* 

1297.  Item  Butimbrodi  142  4L 

1298.  ItanGk>d8caUecyanderBriig- 
hßSL  4Q4L 

1299.  ItemAmoldBnikannan31 

1300.  Itm  WyUem  yan  Goch  20  4t. 

1301.  Item  Goideke  Wordeman  9  it. 

1302.  Item  COayes  Heyseman  40  it. 

1303.  ItemJohannesMuddepenniuc 
21  Ä 

1304.  Item  Jacob  Eperichuzen  51^. 
1306.  Item  Juncelinc  500  it.^  myn 

3  punt. 

1306.  Item  Hinrich  Jurdens  95  it. 

1307.  Item  Clincrode  300  und  60^. 

1308.  Item  Everhart  Herinc  80  it. 

1309.  Item  Hinche  Morinc  43  it. 

1310.  Item   her  Johannes  Junte 
20  it. 

Bl.  67^  unbeschrieben. 
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1311. 

1312. 

1313. 

1314. 

1315. 

1316. 
1317. 

1318. 
1319. 

1320. 
1321. 
1322. 

1336. 

1337. 
1338. 

1339. 


(BL67^)  Amio  dcmiim  1382  appe  padien. 

Do  vorpundede  scipher  Wyl-    1323.  Item  Arnold  Dalhof  19^.  un- 


lem  to  Lubek  wert  Vromholt 
18  gr. 

Item  Wemeke  Gudowe  6 


//.  gr. 

Item  Claves  Sulwerbemer  20 
^.  gr. 

Item  Johannes  Kubelinc  88  €L 
gr.  und  100. 

Item  Johannes  van  der  Boke 
22  <r^,  gr. 

Item  Conrat  Westerberch  10^. 
Item  J ohaimes  vaa  Coine  54 

gr. 

Item  Kertien  Ghebel  10 //.gr. 
Item  loideke  Ledegher  12 
//.  gr. 


de  27  //. 

1324.  Item  Hennan  Stuchkinc  42  't/. 

1325.  Item  Allel  acter  dem  Hageue 

36  fi, 

1326.  Item  Johannes  Colne  20  vQ(  gr. 

1327.  Item  Jobannes Crus  31 //.gr. 

1328.  Item  Tewes  Spnuteiiberghes 

oeni  48 

1329.  Item  Johannes  De  wort  21  ^. 

1330.  Item  I^ambert  Wyse  55  //. 

1331.  Item  Hinche  Kerechof  45  if. 

1332.  Item   JohanneB  Lareneken 

59  /i. 

1333.  Item  Hennan  Yollefeaha^en 

65  //.  — 

1334.  Lambert  Segebode  72  ^.  gr. 

1335.  Itam  Johannes  Muste  200 
unde  40  //. 

BL  68^  unbeaehri^fen. 


Item  GhorwynS warte  7  //  gr. 
Item  Johannes  Lest  30  ^.  gr. 
Item  CaaTes  Fqpeve  9 

(m.S8^)  Item  anno  domini  1382  uppe  pachen. 

Do  vorpundede  scipher  Stu-    1340.  Item  Conrat  van  der  Borch 


kowe  to  Prusen  wert  36  ^.gr. 
Item  Demerowe  20  //.  gr. 
Item  Johannes  yan  Bemen 

13  ^.  gr. 

Item  Peter  Castendorp,  Con- 
rat van  Melo,  Arnold  La- 
kensnider  10  unde  Arnold 
Hamike,  Arnold  Rapesulwer 
49     gr.  nnde  100. 


53  //.  unde  100. 

1341.  Item  Gherke  Gremme  32 

1342.  Item  Peter  Monteie  35  ü. 

1343.  Item  Heyne  yan  Hamelen 

17  4L 

1344.  Item  Johannes  Nygheman 

18  //. 

1345.  Item  Johan  van  Kamen  40  €L 
BL  69*  unbeidmebm. 


ir46«5f.gr. 
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(M.  69^)  Anno  domini  1382  uppe  pacheu 

1346.  Do  vorpundede  scipher  Wyl-    1347.  Item  Peter  Hop] 
lem  Rollendere,  vorpundede    1348.  Item  Filippus 
15  IX  in  de  Snderaa  £L  70*  mtbeacknebm. 

(Bl  70^)  Anno  domini  1382  uppe  pache. 

1349.  Do  vorpundede  sdpher  Didericb  Hennanszon  17  €L  gr. 

(BL  71\) 

1350.  Notum^  sciphet  Tydeman  Johansson  van  des  gudes  wegene, 
dat  he  innehadde,  do  he  van  Prutzen  quam  ane  sinen  baLven 

1) 


s 


( 


r 

\ 
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^ogge,  gaihe  ut  tot  solt  und  yor  want  unde  ander  gut,  also  he 
ümehadde,  yoipnndede  he  vor  750  €1.  gr.  unde  33  iL 

lAnno  domini  1382  uppe  pachen. 

1351.  Do  vorpundede  scipher  (W yllemeszon)  Wolter  WiUmneezon  51  ^.  gr.. 

(BL  71K) 

1352.  Notnm*  scepher  Tydeman  Johansson  vor  Vs  ^^gg^i^  sinen 
yruohÜud^  yan  Revele  uttosegelne  200  ü.  gr.  unde  52  H.  gr. 

1353.  Notom  scipher  Johan  Palase  yor  sinen  koggen  ut  Flandern  to 
Beyele  to  unde  van  Revele,  mit  solte  in  dem  landen,  unde 
mit  roggen  ut,  200  gr.  unde  82  iS,  gr.;  unde  32  iL.  gr.  van 
Cäaws  mit  hem  Herman  van  der  lippe. 

BL  72  der  Länge  nach  weggeschnitten, 

1354.  (BL  73^)  Notum  dat  in  Cole-  der  Helle  2  stucke  waudes 
wagen  Iier  Johan  Boleman            200  €1.  gr.,  2  minus, 
vor  100  soltes.                 1363.  Item  scepher  Herman  Eel- 

1355.  Item  Johannes  Eggelinchof  wagen  vor  sinen  kogg^  ut 
vor  1  stucke  wandes  52            unde  in  mit,  solte  unde  mit 

gr.  roggen  und  mit  andern  gude, 

1356.  Item  her  Detmer  yan  Selten  dat  he  yan  Beyele  utyorde, 
in  Eolwagen  en  stucke  und  500  iC  gr.  unde  24  gr. 
in  LanraneiBs  van  der  Helle  1364.  ItBni  scqpher  Hennan  yan 
dat  andere  studice,  dat  ho-  der  Hagen  yor  sin  halyesoep 
let  Amt  Overkamps  to,  dar  ut,  mit  de,  dat  he  innehadde 
heyet  he  vorpund  21  ü.  unde           83  &  gr. 

100  a.  gr.  1365.  ^herhardus  Earmentin  44 

1357.  Item  Hence  yan  der  Heyge  66  4L  gr. 

gr.  vor  en  stucke  wandes.    1366.  (BL  73^)  Notum  in  Lauren- 

1358.  Item  Brun  Heydeman  an  dns  van  der  Helle  100  soltes 
liditen  guden  vor  12  4^.  gr.            unde  ok  vor  want,  dat  heft 

1359.  Item  her  Johan  Stoltevot  vor  her  Johan  Boleman. 

5  terlinc  wandes  vor  SO  &•  1367.  Item  her  Detmar  van  Elten  en 
unde  100      gr.  stucke  wandes  van  73  ^.  gr. 

1360.  Item  Herman  van  der  Hove  1368.  Item  Laurencius  van  der  Helle 
vor  en  stuck  wandes  un-  unde  in  Kolwagen  2  stucke 
voipund.                                    wandes  vor  21  ^.  gr.  unde 

1361.  Item  Herman  Druge  2  ^.mi-  100.-^ 

nus  wan  70.'^  1369.  Item  Claws  Kuro  vor  want 

1362.  Item  Jungelinc  1  stucke  wan-  imde  vor  licht  gut  in  Lan- 
des unde  in  Laurencius  van  rendus  van  der  Helle  unde 

1)  DietObe  Hamd  wit  mfim  Eim-  4)  Diese  Zeile  von  anderer  Hand, 
tem  69^  und  70^.  5)  scheint  nur  eine  Wiederholung 

2)  Dieselbe  Hand  wie  isu  Beginn  hr^.y.  Zurerhtstellmig  des  auf  Bl.  75* 
von  Bl.  71\  bereits  vermerkten. 

^  «k  JR  htdmM  dat  68  iL 

4* 
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in  scepher  Scanevolt  17 
minus  van  300.^ 
1370.  Item  Hence  van  Wicken  91 
^.  gr.  in  eme  stucke  wandes. 
.1371.  Item  Johannes  van  dem  Yeelde 
'         vor  win  unde  1  stucke  wan- 
des 6      gr.  unde  150  ^. 

1372.  Item  Steuven  van  Lochern 

99  //.  gr. 

1373.  Item  Tydeman  Gerdsson  24 
^.  gr. 

1374.  Item  Reyneke  van  der  Brüg- 
gen vor  24  ^. 

1375.  Item  Albert  Tan  Steneglyen 

30  ^.  gr. 

1376.  Item  Mathvas  van  Bokle  100 
H.gr,  unde  20     utunde  in. 

1377.  Item  scepher  Laurencius  van 
der  HeUe  vor  kogge  ut  unde 
In  Tor  8olt  und  roggen  400 
^.  gr.  unde  84  //.  gr. 

1378.  Item  scepher  Gerd  Lebart»- 
Bon  Yor  20  ^  gr.  an  lialTe 

(BL 

1385.  Notum  Stephan  van  Lochem 
in  Tydeman  Johannesson 
10      gr.  unde  100. 

1386.  Gk)der  nu  scepher  Gort  3  ore'. 

(BL 

1390.  Notum  in  scepher  Hinric 
Kemerer. 

1391.  Goscalc  Wicke  1  stucke  wan- 
des vor  38  H,  gr. 

1392.  Item  Johannes  van  Söst  vor 

13  ^.  gr.  vor  want  enge- 
lesch  unde  vor  1  tonnen  2  Yi 
gr. 

1393.  Item  CurtYrosberchen  stucke 
wandes  vor  52  4L  gr. 

1397.  >BceplierEjenifiraBa,dolie8e- 
g<dii  Wolde  IfSiiikimdel  oia 


1379.  Wemeke  Hemerde  63  4Sf.  gr. 
in  Laurens  van  der  Helle. 

1380.  Item  her  Johannes  Hervorde 
in  Laurens  van  der  Helle 
46      gr.  an  wände. 

1381.  (BL  71")  Notum  scepher  Sco- 
uovelt  Johannes  Boleman 
100  soltos  vor  sinen  koggen 
in  unde  ut  mit  solte  und 
mit  roggen  300  ^.  gr.  unde 
27  gr.  unde  (her  Evart 
Kalle  sal  voiponden  vor  3 
leste  boters). 

1382.  Item  scepher  Herman  Lu- 

dershagen vor  sin  halve  scip 
unde  1000  soltes  unde  manc 
dem  andern  pundgelde  stet 
gescreven  de  summe. 

1383.  Item  soejpher  Johan  Bran- 
deshagen  vor  an  halve  8cq[> 
vor  25  ^.  gr. 

1384.  Notmn  dat  wir  HemuaiiiB  de 
acrirar  heUNn  g^geren  Vf 
mr.  Bges. 

1387.  Item  Clawes  van  Kolne  2  ore. 

1388.  Item  Godeke  van  Söst  vor4  //. 

1389.  Item  scepher  Lodewech  Wise 
TOT  sdp  unde  vmcht  5  ora 

1394.  Item  Johannes  van  der  Wese 
vor  2  stucke  wandes  vor 
86V2  gr. 

1395.  Item  Johannes  Raven  1  stucke 
wandes  vor  50  ^.  gr.  unde 
2  bereve  tunnen  mit  Rotger 
Drogen,  de  tunnen  mit  Botger 
Drogen  20  ^.  gr. 

1396.  Item  Amt  Broke  vor  1  stucke 
wandes  vor  80  iL  gr. 

139a  Hennan  Droge  ISpnntgiot 
1399.  Henoe  Wkkene  17  pani 

3)  Andere  HamL 
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1400.  iHinric  van  der  Hoye  23  &.  1406.  Arnoldus  Zaffenbergh  60 

1401.  Her  Knjp  57  ^,  1407.  Rotgher  Droghe  44  ^. 

1402.  Johannes  Benninghof  32  1408.  Dominus  Johannes  Hervor- 

1403.  Hinse  van  Lochen  100  ^.  den  400  u.  12  mr.  lubicens. 

1404.  Schautingk  60  ^.  BL  75^  und  76°'  uvbeschriebm, 

1405.  Lambrecht  Dorenters  42  Ü. 

(BL  76^)  'Anno  d(nniiii  1382  oppe  padieiL 

1409.  Do  vorpundede  scipherHer-    1411.  ItemPeterWasaholt  100  unde 
man  Junte.  26  €S, 

1410.  Item  Dudesche  36  €S  gr. 

(BL  77^)  Anno  domini  1382  uppe  padien. 

1412.  Do  vorpundede  scipher  Claves  Scultke  tor  Mase  wert  29  ^. 

(BL  77^)  Anno  domini  1382  padien. 

1413.  Do  vorpundede  scipher  Jo-    1415.  Item  Johannes  Froude  18 
hau  de  Junte  42  //.  gr.  <if,  gr. 

1414^  Item  Ghert  van  Stenberghe   BL  78^  unbeschrieben. 
8  gr. 

(BL  78^)  Anno  dcnnini  1382  wpf^  pachen. 

1416.  Do  vorpundede  scipher  Cris-  1418.  Item  Albert  van  Bunne  29^. 
tans  ton  Swene  wert  100  1419.  (Item  Godeke  Hake  21  ü.) 
unde  70  1420.  Item  vor  roghen  76 

1417.  Item  Tydeke  Langhe  28  ^.  gr. 

Anno  domini  1382  nppe  padien. 

1421.  Do    vorpundede    scippher    1424.  Item  Hinriche  Stocker  20  ^. 

Glanes  Bui-se.  1425.  Item  Johannes  uppen  Berghe 

1422.  Item  Hinrich  van  Bemen  6  ^.  21  ^. 

1423.  Item  Lawerencius  Bergher   BL  79^  unbeschrieben, 
9^. 

(BL79^)  Anno  d<»nini  1382  oppe  pacfaen. 

1426.  Bo  Torpundede  scipher  Gol-   1430.  Item  Gonrat  Galle  100  unde 
wi^^ientcni  Swene  wert  100  40^. 

nnde  22  iL  1431.  Item  Ghert  Yasaholt  40  ü. 

1427.  Item  Johannes  yan  Bekehon   1432.  Item  Bunttowe  20  ü. 

60  a.  gr.  1433.  Item  Frederich  van  Ghoch 

1428.  Item  her  Albert  van  Bode  48  v^. 

7  &.  1434.  Item  Gherke  Wyfhuzen  20^. 

1429.  Item  Marqnart  vamme  Ha-    1435.  Item  Johannes  Stovelinc  50  //. 
ghene  39  ^.  1436.  Item  Herman  Palas  25  €(. 

1)  Andere  Hand. 

2)  Die  Handeekrifi  auf  Bl,  76^  bü  80^  iet  dieselbe  taie  auf  dm  Blättern  65, 

66,  67,  68,  69. 
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14a7.  Item  Bertdd  Horiiic  20  1442.  Item  Arnold  van  Kälteren 

143a  Item  bor  Eimt  (Me  50^  100  onde  65 

1439.  HennaQ  Qiawert  5  löf.  gr.  1443.  Item  Conrat  Wordorman  7  //. 

1440.  Item  Johannes  van  Weder-  1444.  Item  Glierko  Cleinprob  32  //. 
den  80  ü.  Bl  80°"  unbeschrieben, 

1441.  Item  Weldighe  7  a 

(BL  80*)  (Anno  domM  1382  nppe  pachen.) 

1445.  (Do  vorpundede  scipher  Bo-  1446.  Item  HermanVolleveshaghen 
densten.)  65  ^. 

1447.  *(Anno  domini  1398  feria  6.  ante  penthecostes,^  do  imtfeiif^he 
wy  Werner  vanme  Rade  unde  Hans  Lore  dat  puntghelt  vanme 
Noüwerdesten  schote.) 

EL  81 — 87  und  88°-  unbeschrieben, 

(BL  88^)  3(Dit  is  van  dem  puntgelde  nomen.) 

1448.  De  stat  is  sculdich  to  den  1453.  (Item  hebbe  wy  gbetotwoi^ 
puntgelde,  20,  Marquardo.)  det  den  tegbebnmiec&i  10 

1449.  (Item  23Y2inr.riges  her  Kon-  mr.) 

rat  K^g«iaie  to  dar  Bige   1454.  (ItemStoHerot  40  mr.,  1  mr. 

wort)  min. 

1450.  (Anno  LXXX  primo  in  oo-  1455.  De  mnntemestieie  sint  sdiiil- 
txYa  beati  lljdiaeÜB.^  vort-  dich  tiio  iem  pungfafilde  30 
mer  bebbe  wy  gheantwor-            mr.,  1  mr.  min. 

det  dem  achnTer  Hennanno  1456.  De  stat  ia  acnldich  to  den 
4  mr«)  ponlgelde  19  mr.  liges. 

1451.  (Item  den  kemeraa  20  mr.)  M  89  und  90*  tmbesdiHebm. 

1452.  (Item  Jdiannesyan  der  Molen  M  90*  und  91-^95  smd  wm  BL 
6  mr.  to  der  Narwe  wart)  96*  mfnoärt»  hemkritibm 

wotdßn* 

(Bl  96<'.) 

1457.  ^Item  so  hebbet  de  puntmea-  1460.  Item  13  mr.  ngea  dem  boden 
ter  ghedaen.  to  capitele. 

1458.  Her  Amolt  van  Benten  4  1461.  (Item  den  ^tmmm  1  mr. 
mr.  ryges.  riges.) 

1459.  Item  so  hebbet  de  kemerere   1462.  Item  ber  Johan  Spedit  15 
yan  dem  alden  panigbelde  mr.  i%.  u.  .  .  .  ore. 
opgbeborot  75  mr.  ngea. 

1)  Ändere  mmd.  Mmmmmm  xm  sfekörm  di»  SkUm  Nr. 

2)  24.  Mal  1450,  1451,  1453  und  1455.   Die  Znk 

3)  Die  Handschrift    uechsett  auf  1466  ist  rmi  einer  dnUm  Hand 
Bl.  88^  mehrfach.   Nach  derselben  sehet-  4)  6  Octbr. 

rnn  gleiekmUg  eingetragen  die  Zeüen  5)  Die  Lücken  sind  auf  IMm  im 

Nr.  144$,  1449,  14ß2  mi  1464;  ftrmr  Fltpim^  mHUbmßknm.  . 
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1463.  Item  her  Conraed  Kegbelere   1467.  Bwn  ber  Hinrieb  .Oniwel 

7^2  Dir.  riges.^  7  .  .  . 

1464.  Item  her  Johan  Specht  5  mr.    1468.  Itran  ber  Joban  Spedile  7 . . 
riges  to  der  Rige.i  1469.  Item  ber  Conraed  Keghe- 

1465.  Item  Evenvorden  des  Stades  lere  .  .  . 

knechte  5  .  .  .  .  1470.  Joban  Sceper  to  der  Pemow 

1466.  Item  dem  bodeu  toderKighe  wart  3  mr.  riges. 

12  mr  *  1471.  Summa  150  mr.  riges  u.  18 

ore. 

Änno  81. 

1472.  Notom  Hennan  dem  scriver  hebben  wy  g^ven  van  dem  pund- 
gelde  3  fiat  rig.,  item  1  fr.,  item  V«  maic. 

(BL  96  K) 

1473.  Hince(Brae)chusenstiickeun- •  1480  van  der  Heye  300 

de  2  terlinge  V/2 100  soltes.  soltes. 

1474.  Hince  Salle  5  stucke  wan-  1481  van  Anckene  100  soltes. 

des,  2  tunnen  200  soltes.  1482.  Goscalc  van  d&c  Brugben 

1475.  Item  ber  Joban  Beveiman  300  soltes. 

1476.  Item  Herman  van  der  Hove  1483.  Albrecht   200  soltes. 

1  terlink  wandes.  1484.  her  Johan  . ; . .  V2  100  soltes. 

1477  1  balve  pipe  olyes.  1485.  Herman  Kamerman  100  sol- 

1478.  [Detmjar  van  Mten  3  stncke  tes  ut  Stniven  sch^ 
wandes.  1486.  Yrowin  van  Dai^iisen  67, 

1479.  [Berjtdt  van  QM&a  200  last  beringe. 

soltes  1487.  Conrat  Westerb^rcb  1  Vs  bist 

(Auf  dem  Decke^. 

1488.  Item  ber  Evert  Kallen  11  Vs  1^^*                       van  dorne 

verd.  2  art, item  ....  studce  ponlgbelde. 

wandeain  AneelebBefaeSlol-  1490.  Item  ber  Evert  Kalle  6  marc 

tevoet.  imde  1  verd.  vor  de  5  ^  gr., 

de  eme  de  stat  sculdin^  is. 

[1373(9),] 

1491.  (BL  95^)  2Notandum,  dat  wi  1493.  Item  her  Johan  Boleman  20 
Johannes  Hamer  unde  Ri-  imde  100  riges;  dat voret  Jo- 
chart Rike  van  der  stede  wil-  hannes  Boleman. 

köre  dat  puntgelt  begonden  1494.  Item  her  Gerd  Witte  35  pund 

up  to  borene  des  andern  dor-  grote  unde  100. 

nesdages  na  paschen.^  1495.  Item  Hanmis  van  dem  Broke 

1492.  Her  Johan  Boleman  vor  45  70  mr.  unde  200  righ. 

mr.  lub.;  dat  gut  vpzet  Bern-  1496.  Item  Jacob  Gerardussone  70 

boMus.  pund  grota 

1)  Die  Lücken  emd  mfLöeker  im         2)  Andere  Hand. 
l^MT  xmHkkxufilkren.  3)  28.         1373  (?). 
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1407.  Item  Henric  van  Bremen  tot 

9  pund  grote. 

1498.  Item  Wineke  Klincrode  vor 
^00  pund  grote  imde  6  pund. 

1499.  Item  Johannes  Demerere  vor 
40  punt  grote. 

1500.  Item  Herman  Kodenberch  31 
pund  grote  unde  100. 

1501.  Item  Jacob  van  Jhericho  vor 

70  pund  grote. 

1502.  Item  Claws  Muntere  36  mr. 
lub.  unde  300  lub. 

1503.  Item  Lude  Vorkenbeke  vor 
5  mr.  riges  unde  100. 

1504.  Item  Hence  Grutere  43  pund 
grot. 

1505.  Item  Werner  Weck«©  52 
pund  grot 

1506.  Item  scipper  Clawiis  Sänke 
vor  75  mr.  lub. 

1507.  Item  Albert  Cokmduip  vor 

72  pund. 

1568.  Item  Haoniis  van  Bfemeii 
vor  28  mr. 

1509.  item  Heimaii  Sciütek»  vor 
96  pund  grot 

1510.  Item  Tideke  van  AUevdde 
vor  63  pund  grot 

1511.  Item  Lambert  Soi^  vor  40 
pund  gpot  nnde  200. 

1512.  Item  sdpbßr  Harwkli  van 
Eessen  vor  17  pimd  grot 

15ia  Item  Bertol  Bovine  vor  20 
pund  grot 

1514.  (m  95*j  Item  Gerd  van 

1515.  Itam  Herbort  van  Linne  vor  J 
52  pd.  gr. 

1516.  Item  Jacob  vanLodiwn  vor 
33pd.  gr. 

1517.  Ifem  Syvert  Swarte  vor  81 

loia  Item  sdpher  Johan  van  dem 
Brinke  vor  100  mr.  lub. 


I51d.  Item  her  Johan  Sloofceamnnt 

vor  750  mr.  Inb. 
1520.  Item  Qoeoalc  Maraoede  vor 
63  pd.  gr. 

521.  Item  Ihrert  Hollogder  vor 
65  mr.  lub.  lOMte  400. 

522.  Item  Jcdumnes  Honian  vor 
46pd.  gr. 

1523.  Item  Bnttenbrod   vor  49 
pd.  gr. 

1524.  Item  CLkwb  van  Gars  vor 

1525.  Cord  Svertvegher  vor  17 

1526.  Iton  flinae  aoiivere  21  &.  itr 

1527.  ton  her...  i 

1528.  Item  Cristianus  van  Kating- 
gen 50  ^.  gr. 

1529.  Item  Hinse  van  Stiten  90 
Ä  gr. 

1530.  Itwn  Johannes  Drogl^e  70 
Äf.  gr. 

1531.  Item  Tydeman  Grube  45  mr 
lub.  unde  200. 

1582.  Item  Gerwin  van  dem  Kode 
100  pd.  gr. 

1533.  Item  Johannes  iCerwic  vor 
25  //  gr. 

1534.  Item  Henric  Lobecke  vor  45 
^.  gr.  unde  100. 

L535.  Item  Johannes  van  fiaram 
ob  ^.  gr. 

536.  Item  Johannes  limmg  vor 
25  a  gr. 

537.  Item  Peter  Bluwel  25  <^  gr 
o38.  Item  Hence  MorinclS  Ä  gr! 
539.  Item  Horman  Scarpenboroh 

27  //,  gr.  unde  100. 
1540.  fBl.  94^)  Item  Herman  Grim- 

...  ,"^®^or25mr.lub.unde600. 

541.  Item  Hence  Hoginc  vor  45 
^.  gr.  unde  100. 

542.  Item  Jacob  ^perinhoson  27 
Ä  gr. 
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1543.  Item  Johannes  Brause  23 Yj 
^,  gr. 

1544.  Item  Johannes  Gruse  44  Ü. 
gr.  unde  100. 

1545.  Item  Detlef  Haverlant  20  //.gr. 

1546.  Item  Engeüte  van  den  Wege 

31  //.  gr. 

1547.  Item  Herbort  Bolte  7  ore  unde^ 
mr.  rig. ;  gaf  he  to  pundgeide 
vor  sin  gut. 

1 548.  Item  Herman  Snekin  24  Ii,  gr. 

1549.  Item  Yrowin  Sepolboke  vor 

50  gr. 

1550.  Item  Johannes  deMonasterio 
vor  50  gr. 

1551.  Item  Johannem  Kubbelinc 
ene  mr.  rig.  vor  sinte  gut 

1552.  Item  Johannes  Degenhert  77 
^.  gr. 

1553.  Item  Olhc  Lurekoi  21  sdlL 
lub.  vor  sin  gut 

1554.  Item  Henric  Jaio  100  unde 
30  mr.  lub. 

1555.  Item  Hinnc  Pepersac  2  lab. 
penninge  mide  19  scUl.  vor 
sin  gat 

1556.  Item  Henoe  vanBoitmmide 
vor  50^  gr. 

1657.  Item  Bredetai  Kaleman  33 
Ä  gr. 

1558.  Item  Johannes  van  der  Bdto 
21  it.  gr. 

1559.  Bern  Gerd  vamme  Loo  46 

gr. 

1560.  BeisiGmh»]fmit»e57«r.gr. 

1561.  Itnn  Lodewich  Stimminc  24 
«r.  gr. 

1562.  Item  Gonrat  van  Beveren  37 
a.  gr. 

1563.  Item  Johannes  Sinnegle  24 

gr. 

1564  Item  scepher  Amt  Brun  12 
gr. 

1565.  Item  Arnt  Bevere  12^.  gr. 


1566.  Item  Hence  Borkan  11  iS, 
gr.  und  100. 

1567.  Item  Gort  EMe  60  €6.  gr. 
unde  100. 

1568.  Item  Bertold  Hunvelt    30  • 

//.  gr. 

1569.  Item  Gort  Haue  20^.  gr.  ' 

1570.  Item  Gerd  Hundebeke  27 

^.  gr. 

1571.  Item  Hinric  Grote  400  €L  gr. 
unde  20  ü. 

1572.  Item  Johannes  van  Kolne 

36  a,  gr. 

1573.  Item  Jacob  Teydevint  33  mr. 
rig. 

1574.  Item  Engelbert  Hagelsten  40 

€f.  gr. 

1575.  Item  Maiquart  van 
12  gr. 

1576.  (Bl  94'')  Item  Amt  Saff^- 
berch  64^.  gr.  imde  100. 

1577.  Item  Botger  Droge  1  ^  mi- 
nns  wan  100. 

1578.  Item  ha*  Gort  Eegeler  46 

Ä  gr. 

1579.  Item  Jdumnes  lintorp  25 
mr.  Inb.  nnd  700. 

1580.  Bem  scepher  Hoppe  vor  100 
mr.  lab. 

1581.  Item  Gerd  Earmetin  26  ^.gr. 

1582.  Item  Johannes  Brant  20  ^.gr. 

1583.  Item  her  Goscalc  van  der 
Brüggen  34  €S  pd. 

1584.  Item  Amt  Notbom  25  ^.gr. 
und  200. 

1585.  Item  Herman  Pallas  en  scep- 
her 12  //.  gr. 

1586.  Item  Herman  van  der  Borch 

1      gr.  unde  300. 

1587.  Item  Wineke  van  Wickede 

33  ig,  gr. 

1588.  ItemGoscal  Bichel  36  ^.gr. 

1589.  Item  Hannes  vamme  Loo 

10  a  gr. 


1)  Die  Zahl  seheirU  hier  vom  Schreiber  vergessen  W9r4m  m  s^m. 
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1590.  Item  Minnenbeke  3  ^.  unde 

100. 

1591.  item  Gereke  Himdebeke  vor 
450  mr.  lub. 

1592.  Item  Hinric  Brimswic  60  mi. 
lub. 

1593.  Item  Johannes  Strus  30  //.gr. 

1594.  Item  Goscal  Swarte  46  sdlL 
lub.  vor  sin  gut. 

1595.  Item  Johannes  Meleman  22 
öl  gr. 

1596.  Jerto  Helbet  100  vorpiind. 

1597.  Conrat  van  de  Berge  12  löC.  gr. 

1598.  Item  Johannes  van  den  Boo- 
len  7  //.  gr.  unde  300. 

1599.  Item  her  Herman  van  der  Ho- 
ve vor  18.  mr.  lub.  unde  400. 

1600.  Johannes  Bauer  63//.  gr. 

1601.  Item  JohaniMB  Terato  7ö7s 

a.  gr. 

1602.  Iton  Erert  SconeboK^  U 

gr.  imde  100. 

1603.  Item  her  HeEman  yan  der 
HoTO  Tor  5iiir.  ligeB  unde 
100. 

1604  ßl  93^)  Her  Amt  Elfmcha- 
9m  S&O  iL  gr.  unde  9 

1605.  Bon  l?ert  van  Martoii  40 
mr.  lub.  unde  400. 

1606.  Item  lohamieB  Er^genah^e 
45  mr.  loh.  mide  500. 

1607.  Item  Hoioe  Tos  20  iL  gr. 

1608.  Item  Cent  yan  Tloto,  dar  he- 
yet  her  Johaa  Soerfier  yor 
geloyen  yor  cbit  puntgeÜ 

1609.  Item  Hennamis  Wd&agen 

50  a,  gr. 

1610.  Item  Hince  Lem^  54 
€ß.  gr. 

1611.  Item  Hence  Sconeberdi  30 
//  gr. 

1612.  Item  Johannes  Huffeman  vor 
6  <(S.  gr. 

1613.  Item  Bernt  van  Kaden  12 

1614.  Item  Claws  Lutteke  18  ^.gr. 


1615. 

1616. 
1617. 

1618. 

1619. 

1620. 

1621. 
1622. 

1623. 

1624. 

1625. 
1026. 

1027. 

102a 

1629. 

1630. 

1631. 

1632. 
1033. 

1634. 

1035. 

1636. 
1637. 
1638. 


Item  Herman  Droge  4000 
mr.  lub.,  3G  mr.  min. 

Item  Hinric  Vot  18  //.  gr. 

Item  Johannes  Kallener  12 
mr.  rig. 

Item  Thomas  Gropeleren  12 

Itenriideke  Kalf  vor  500 
mr.  lub.  unde  60  mr.  lub. 

Item  Detlef  van  Minden  12 
//.  gr. 

Item  KortGellerman  1 0  //.  gr. 
Item  her  Herman  van  der 

Hove  450  mr.  lob.  unde  15 

mr.  Ü. 

Item  Bemt  van  Halteren 
n^genhundert  unde  30  mr. 

lub. 

Item  Johannes  Lovensoede 
40  mr.  lub.  unde  200. 

Item  Gort  Kalle  31  //.  gr. 

ItemdawaMunteie  150  mr. 
lub. 

Item  her  Herman  van  dar 
Hove  25  mr.lub.  ninua  wan 
700  lub. 

Item  Amt  yanHaltarai  500 
mr.  lub. 

ine  250 


MIIIII 


Born  806pli6r 
mr.  hib. 
Item  OawB  Fl^eie  yor  30 
mr.  ri|f. 

(BL  9B^)  Item  Jcdumnes  yan 
dem  Bnne  22  iflC  gr. 

Oetek»  Oseabntm  22  A  gr. 

Item  Bemt  yan  J>Qhiieie  54 
iL  gr. 

Biem  Bemt  Sewinhusen  9 
Ä  gr. 

Item  Johannes  Wolrayen  25 

//.  gr. 

lem  Johannes  Brakele  13 
^-  gr. 

Item  Dideric  Wevel  4  //.  gr. 
minus  van  hondert. 
Item  Willekin  Jonge  43  ^.  gr. 
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1639.  ItemEerstianEiemer32ACgr. 

1640.  Item  Evert  Grote  61  dSf.  gr! 

1641.  Item  Hannus  u|^m  Beige 
22  &.  gr. 

1642.  Item  Johannes  yin  lindm 

15  iL  gr. 

1643.  Item  Gobele  Bokeneyorde  8 
^.  gr. 

1044.  item  Johannes  Wqiperyorde 
9Ä  gr. 

1045.  Item  Benoe  yan  der  Hove 
37  a.  gr. 

1046.  Item  Johannes  Sorzewere  14 
mr.  riges. 

1647.  Item  Henoe  Erumphamer  15 
iL  gr. 

1648.  Weimer  ym  Yoien  vor  17 
mr.  riges. 

1049.  Item  Johannes  Smet  16  ^.  gr. 

1650.  Item  Hillebrant  Kerchusen 
72  «r.  gr. 

1651.  ItemWemeke  van  dem  Rode 
800  mr.  lub.  unde  10  ^.  gr. 

1652.  Item  Godeke  van  dem  Beree 
30  if.  gr. 

1653.  Item  Claws  Elmhorst  20  mr. 
riges. 

1654.  Item  Ficke  Nort  31  //.  gr. 

1655.  Item  Hannus  uppen  Orde 
42  //.  gr. 

1656.  Item  her  Johan  Knip  1  U, 
gr.  unde  52  gr. 

1657.  Item  Brun  van  Sutmes  vor 
30  mr.  lub. 

1658.  Itcm  Johannes  Ledege  10 
mr.  lub. 

1659.  Item  Heyne  Bedinchusen  12 

K  gr. 

1660.  Item  Willem  Yromolt  68  gr 

1661.  (BL  92^)  Item  Hinric  Budde 

vor  12  mr. 

1662.  Item  Ciaws  iloUenm  12  mr. 
lub. 


1663.  Item  Wineke  Eowede  13 
iL  gr. 

1664.  Item  Johannes  Vrouden  16 
H.  gr. 

1665.  Item  Amt  Yeroot  vor  100 
mr.  lub. 

1666.  Item  Hence  Hosanc  1100  mr. 
lub.  unde  15  mr.  lub. 

1667.  Item  Johannes  van  Steven 
35  mr.  riges  unde  100. 

1668.  Item  Johannes  Hermede  350 
mr.  lub. 

1669.  Item  Johannes  Stocker  33 

gr.  unde  100. 

1670.  Item  Claws  Pensin  5  ^.  gr. 

1671.  Item  her  Evert  Kalle  45  mr. 
lub.  (rig.)  unde  100. 

1672.  Item  Johannes  Loman  10 
^.  gr.  •  . 

1673.  Item  Johannes  Lange  4  //.  gr. 

1674.  Item  Godeke  Dunevar  250 
€ß.  gr. 

1675.  iltem  Wemeke  Stenbeke  45 

gr. 

1676.  Item  Curt  uter  Olpe  150  //.gr. 

1677.  Item  Hinse  uter  Aa  40  ii.  gr. 

1678.  Item  Johannes  Stenwech250 
//.  gr. 

1679.  Item  Johannes  Tbymme  500 
^.  gr.  21  //. 

1680.  Item  Johannes  Poppe  66  ^.gr. 

1681.  ItemGherhardiunPawe33Är. 

1682.  ItemCurdWeghesendellOÄ 

1683.  Item  Curd  van  Gr&chen  88  iL 

1684.  Item  Johan  Hedemer  48  ^.gr. 

1685.  Item  Johannes  Eppenhusen 
67  a  gr. 

1686.  Ija&EDL  Wen^ner  Buttenbruek 
40  ore  1  soMua 

1687.  Item  Jdiannes  Stodrestorp 

106  it.  gr. 
1088.  mB&ok  Engelbrach  yan  de 
B^en  1450  mr.  lub. 


1)  AMiere  Band, 


2)  Van  hier  an  wieder  die  H/md 
wie  obm. 
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1689.  liem  ISdek»  Tan  de  Brede 
14  Sri  i%w  imde  2  mr.  liges, 
gaf  he  TOT  801  gai 

1690.  Item  fimneB  Dodesobe  32 

gf. 

1691.  (El  92V  Itnn  Oobele  yan 
Badeien  42  <Qr.  gr. 

1692.  Item  Ooacal  van  dm  Eeken 
vor  600  mr.  Inb. 

1693.  Item  Tideke  Rollincwerde  24 
iL  gr.  unde  100. 

1694.  Item  Gobele  up  dem  Marcke 
36  ^,  gr. 

1695.  Item  Haiinus  Hiilsceden  100 
€f.  gr.  unde  81  ^.  gr. 

1696.  Item  Albert  van  Bunden  15 
€if.  gr. 

1697.  Item  Johannes  Westhoven 
.     •     19  ^.  gr. 

1698.  Item  Herman  Pallas  36  //.gr. 

1699.  Item  Volmer  van  der  Ras- 
pele vor  90  gr.  unde 
100. 

1700.  Item  Johannes  Bredenscede 
31  gr. 

1701.  Item  Goscal  van  dem  Rode 
vor  200  mr.  lub.  unde  12. 

1702.  Item  Johannes  van  der  Beke 
vor  40  mr.  rigee  unde  100 
riges. 

1703.  Item  daws  van  dem  Saie 
2  a.  gr.  und  100. 

1704.  Item  Hinric  van  Ylaiideni 
68  4t.  unde  100. 

1705.  Itera  Geseke  van  Bejs  21 
^.  gr. 

1706.  Item  Ladeke  Meaenkew^ 
41  gr. 

1707.  Item  Hannua  J^mge  27  ü  gr. 
170a  Item  Tiitoke  Bnbedte  200 

gr. 

1709.  ItemAlinacBiibed»75iXgr. 

1710.  Ooflcal  van  Bmen  11«C  gr. 
mide  100. 

1711.  Bern  fidske  Balaberdi  80 
Ä  gr. 


1712.  Item  Benolt  Seelewent  19 
gr.  unde  100. 

1713.  Item  Willekin  up  dem  Mar- 
kete  84  ^.  gr. 

1714.  Item  Herman  Buntow  35  ^.gr. 
1716.  Item  Claws  Ledeger  vor  13 

pund  groet. 

1716.  Item  Johannes  Lore  43  ^.gr. 

1717.  Item   Johannes    Sure  60 

gr. 

1718.  Item  Hence  Bubecke  7  //.gr. 

1719.  Item  Hanniis  Warendorp  (45 
^.  unde  100  gr.)  24  iL  gr. 
unde  100. 

1720.  (Bl.  91^)  Item  Detmer  van 
Vinte  34  ^. 

1721.  Item  her  Uotnier  van  Elte 

700  mr.  lub.  unde  5  nu*.  lub. 

1722.  Item  Johannes  van  Bede- 
lecke 1  pd.,  //.  700. 

1723.  Item  Ludeke  van  Elten  48 

//.  gr.  unde  200. 

1724.  Item  Hence  von  de  Hoyge 

72  //.  gr.  unde  100. 

1725.  Item  Claws  Heyxeman  7  iL 
gr.  unde  100. 

1726.  Item  Johannes  Dudesce  38 
i(.  gr. 

1727.  Item  Johannes  Sponhaver  2 
</(.  min  wan  100. 

1728.  Item  Brant  Stele  24  ü.  gr. 

1729.  Item  JdianneB  van  Bioe  72 
a.  gr. 

1730.  Itran  Jdiannes  Gtoneke  45 

n.  giiiiiiii 

1731.  1^  ^"IHH 

1732.  BienSoha^i^Lrael30^gr. 

1733.  Bern  Meynert  Brontort  86 

iL  nnde  100. 

1734.  Item  Lodewkh  van  Bochen 

22  «Cunde  100. 

1735.  BonsceitoHqmetorBordi 
48  «1  gr. 

1736.  Item  Johannes  Poppe  350 

a  gr. 
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1737.  Item  Bredenscede  150^.  gr. 
unde  2  pd.  gr. 

1738.  Item  Henneke  scepher  van 
Eessen  vor  30  /i/,  gr. 

1739.  Item  Hence  Westerborch  33 
<t/,  gr. 

1740.  Item  Tideke  Huntstede  8^. 
gr.  unde  100. 

1741.  Item  Rotger  Bochorn  26  ^.gr. 

1742.  Item  Gerlach  Ebbinchusen 
30  gr. 

1743.  Item  Amt  van  Barmen  24 

gr. 

1744.  Item  Peter  Yasolt  78^.  gr. 

1745.  Item  Werner  Eckensfcede  38 
//,  gr. 

1746.  Item  Godeke  van  linden  50 

//.  gr. 

1747.  Item  Tideke  Wattensoede  79 

//.  gr. 

1748.  Item  Hence  Medewort  1  iL 
minus  wan  150  iL  gr. 

1749.  Hector  Dyserin  vor  5  ^  gr. 

1750.  Her  Winant  Lovensoede  22 

'/p  gr.  unde  100. 

1751.  Bern  Hannus  Lovenaoede  60 

'/^  unde  200. 

1752.  Pl^VItemJehanneeWick- 
^  even  33  gr. 

1753.  Item  Johannes  van  der  Ost 
37  &.  gr.  unde  200  if.  gr. 

1754.  Wemeke  van  Overkanpen 
nnde  BSnce  Weteton  12  iL 
nnde  100. 

1755.  Item  Gerwin  Swarte  10  ^.  gr. 

1766.  Item  her  Jdban  Hervorde  10 
nur.  riges  minus  wan  200. 

1767.  Item  her  Evert  Kalle  18 
gr.  nnde  100. 

175a  Item  Tideke  Berewinkel  7 
gr.  unde  150. 

1759.  Item  Gerwin  van  dem  Bode 
70  Ä  gr. 

1760.  Item  Goscalc  Nylant  11  ü.gr. 

1761.  Item  her  Amt  Placaas  1  iS. 
gr.  unde  150  ü.  gr. 


1762.  Item  Hence  Stenvelt  4  ^.  gr. 

1763.  Item  her  Johan  Specht  47 
mr.  riges.  unde  200  mr. 

riges. 

1764.  Item  Depmer  fiotwelke  16 
mr.  riges. 

1765.  Item  Johannes  JungelinclO 
mr.  riges.  min  wan  te^de- 
half  hundert 

1766.  Item  Ghiws  Below  vor  90 
mr.  lub. 

1767.  Item  Tideke  Witt^isten  70 

if.  gr. 

1768.  Item  Gort  van  Emmeren  4 

^.  gr.  min  wan  200^.  gr. 

1769.  Item  soe^^ier  Gristandna  35 
mr.  riges  unde  200. 

1770.  Item  Geieke  Hake  53  &.  gr. 
nnde  400^ 

1771.  Item  selber  Gobele  Boanc 

50Ä_gr. 
1772«  Item  I^man  Bdke  15  iL 

1773.  Itw  her  Johan  Tasolt  200 
mr.  lab. 

1774  Item  Binric  Wintveet  27  H. 

gr.  nnde  100. 
1776.  Item  Gobele  van  der  Hove 

72  a.  gr. 

1776.  Item  Conrat  van  Palbome 

22  mr.  riges  unde  200  mr. 
riges. 

1777.  Item  Amt  Bolle  12  &.  gr. 

1778.  Item  85  mr.  unde  200  van 
her  Hinric  Cruwel  wegene. 

1779.  Item  Willeken  Tos  45  ^.gr. 

1780.  Item  Johannes  Wrede  27Y, 
if.  gr. 

1781.  Item  Godeke  Stenwech  77 
//.  gr. 

1 7 82.  (Bl.  90^)  Item  JohannesTym- 
mermann  22  iß.  gr. 

1783.  Item  Albert  Stipele  9  ^.  gr. 

1784.  Item  Goscal  Ploc  36  if.  gr. 

1785.  Item  Johannes  van  ^^^m 
23Ä  gr. 
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1786.  Item  Hermaimus  Barchusen 

61  ^.  gr. 

1 787.  Item  Bemt  W^ner  30  gr. 

1788.  Item  Hinric  van  Hottelen. 

1789.  Item  scepher  Kei-stuncius  1 99 
^.  gr. 

1790.  Duppelt    Henrichesson  10 

gr. 

1791.  Item  Johannes  van  Telgete 

75  mr.  lub. 

1792.  Item  Erederic  van  dem  Sten- 
hus. 

1793.  Item  Amt  Misteman  vor  25 
mr.  lub.  mid  200. 

1794.  Item   Goscalcus  Witte  95 

gr. 

1795.  Item  scepher  Herman  Lu- 
dei-s  hagen  vor  sineu  halven 
hollie  unde  vor  10  hundert 
soltes  jowelic  100  vor  13 
Ä  gr. 


1796.  Item  Steuweii  Ym  Loohem 
54  #y.  gr. 

1797.  Sßm  scepher  Heyne  van  H»- 
dbedfln  tot  oh  hahe  mxip 
unde  Yor  dat  gut,  datin^ 
soepe  is,  100  &.  gr.  Mk3 

1798.  Item  Johannes  Kerel  25  ^.  gr. 

1799.  Item  Johannes  Pabels  12 

1800.  Item  Rotger  Droge  12  ü. 
1800.  Item  Hence  van  Beveren  18 

gl'- 

1802.  Item  Jacob  Molie  vor  12  (Öf. 

gr.  V2  «^'ip- 

1803.  Item  scepher  Johan  Kore  2 

f^,  gr.  min  wan  80  vor  kogge 
unde  kop. 

1804.  Item  Henric  Koseie  vor  Y2 
scip  unde  mit  sinen  vrucht- 
luden  82  ^.  gr. 


{1383.P 

1805.  (BL  2)  (Item  zo  hebbe  wy  her  Johann  Hervorde  ghelmt  19  maik) 

(BL  3V  Aimo  Domini  138:'>  in  profesto  beati  AmbroBÜ^'  Jnt  erste 

de  ut  Handeren  quemen. 


1806.  Laurencius  van  der  Helle  3  Y2 
ferd.,  minus  or,  200  soltes. 

1807.  (Dominus  Johamies  Hervor- 
de  90«^.) 

1808.  Bereut  Wegere  16  /S. 

1809.  Dominus  Johannes  Büleman 

300  soltes. 

1810.  Slotel  100  [soltes|. 

1811.  Dominus  Everd  KaUe  100 

[soltjBS]. 

Dease  adi^ped« 

1819.  Laverens  300  de  aduptare 
in  domino  Johannea  BAle- 

man  200  roggen. 

1820.  Jungelingk  100  [roggen]. 

1)  Von  hier  beginnt  das  ron  Dr. 
Höhlbaum  bereits  reröffeniliehtc  Buch. 
Der  Abdruck  erfolgt  nach  einer  von  Herrn 
Stadtareki9ar  Dr.  Selmmmm  firmmi 


1812.  Dominns  Johannes  Sdieper 

100  f soltes]. 

1813.  Dominus  Johannes  He^voi?- 
de  100  [soltes]. 

1814.  Jungriingk  250  [soltes]. 

1815.  Walling  50  [soltes]. 

1816.  Mynenbeke  100  [soltes]. 

1817.  Spanyert  60  ^. 

1818.  Ghobele  van  der  Hüve  49  //. 


1821.  Bodeiode  100  [roggen]. 

1822.  Jeiunmea  Tan  der  Beke  100 

[roggen]. 
182a  WahrayeQ  800  [roggen]. 

liehst  rorgmommenen  nochmaligen  Coüür 
tümirung  mit  dem  Original. 
2)  3, 
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1824  JdianneB  Beymer  100  [rog- 
gen]. 

1825.  KeEstenKromer  100  [roggen]. 

1826.  Dommiia  JcdianneB  Henrorde 
100  [roggen]. 


1827.  Mjmnenbeke  100  [roggen]. 

1828.  WiUek^  Tan  G&odi  100 

[leggen]. 


(BL  3^)  ^Kio  die  beatonun 

1829.  Laverens  van  der  Helle  hir 
ut  thoe  zeghelende. 

1830.  Dominus  Johannes  Hervorde 

90  //. 

1831.  Bernd  Weghener  16<5f. 

1832.  Johannes  Wahaven  400  rog- 
gen. 

1833.  Magnus  van  der  Hörne  55 
niarc.  lubesch. 

1834.  Thune  unde  Swartzbeigh  vor 
den  wyn,  tenetur. 


lä^^boicii  et  YalerianL^ 

1835.  (Dl  4^)  Laverens  Stich  schi- 
phere  thoe  Sweden  wart. 

1836.  Hinrik  Stocker    200  marc 
lubesch,  20  marc  min. 

1837.  Lodewich  Nyestat  80  marc 

lubesch. 

1838.  Alb  recht  10  poperschelakene 
thoe  10  ferding. 

1839.  Johannes^  Walraven  hevet 

verpundet  226  marc  lubesch; 
dat  ghut  iis  noch  hir. 


(El.  6^)  Anno  83  in  vigiüa  beati  Ambrosii^  hir  ut  tho  seghelende. 


1840. 

1841. 

1842. 
1843. 
1844. 
1845. 

1846. 
1847. 
1848. 
1849. 
1850. 
1851. 


S(  hipher  Peter  35  marc  lu- 
besch. 

Johannes  Ghemegrot  200  if. 

g[rote]  unde  70^.  gr. 
Thid.  Wendeschen  11^.  grote. 
Lambrecht  Wise  30  €f,  gr. 
Johannes  Wrede  24  ^.  gr. 
Herman  Sdiarpenbergfa  91% 

^.gr. 

Johannes  Tan  Bekem  16  ^.  gr. 
Heyne  Draal  20  iL 
Detiuner  Tan  Yynten  135  iL 
Beynold  Schelewent  70  iL 
ETerd  Bnckholt  16  iL 
Ykte  Nort  38 


1852. 
1853. 

1854. 
1855. 

1856. 
1857. 
1858. 
1859. 
1860. 
1861. 

1862. 


Johannes  Hawebergh  18  ^. 
Jacop  Epryoghusen^  33  iL 

grote. 

Jordan  Curplup  16  if,  grote. 
Heiman  Muntere  56  pimt 
grota 

Peter  Blowel  30  &,  grot 
Merten  Schnrouwe  24  iL 
Heyne  Bedin^nsen  18  if, 
Bardiolt  HnmTelt  18  iL 
Card  Gappelle  60  if. 
Johamies  Bemensnidere  70 
mac.  Inbesch,  16  mr.  rygesch. 
Otto  Zomer  56  if.  gr. 


(BL  7«>  Anno  83  in  die  beaü  Ambiosii^  hir  ut  tiio  zegfadenda 

1863.  Schipher  Hoppe.  1860.  Henneke  Zevenbom  14  mr. 

1864.  Marquard  Zvel  12  //.^  rygesch. 

1865.  Johannes  van  der  Beke  30    1867.  Henningk  ßughemoer  82^. 

if.  gr.  gr. 


1)  14.  Äpra. 

2)  Der  Satx  steht  getrennt^  auf  der 
mterm  mUfte  der  8eäe, 

8)  S.  AftiL 


4)  Die  vier  folgcndeii  Posten  sind 
von  anderer  Hand  eingetragen. 

5)  4.  April, 

6)  Mmt  Bftim  mr  iSMte. 
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1868.  Detief  Haverlant  30  iL  gr. 

1869.  Thideke  Kraze  21  ^.  gr. 

1870.  Hiniik  Pepersack  173  iL  gr. 

1871.  Gherd  Tasolt  18  ü. 

1872.  Oiurd  van  Alleveld  10  iS 

1873.  Syverd  Ruvel  22  //. 

1874  Albredit  rm  der  Kaspele 
11 

1875.  HeriNxrt  yan  Lynden  100  Äf. 

1876.  Blnrik  Ym  Stiten  80  ^. 

1877.  Woldemer  Tan  Yoiden  14^ 

1878.  JdumneB  Kkne^^t  9  ^  gr. 

1879.  Dedimer  van  Onmiiige  11I9C 

1880.  B^yabbe  52 

1881.  Wyneke  toi  Wyiiede  60, 
Üem  400  «C,  mm  27. 

1882.  Eresd  Gieve  200  Alll  min. 

1883.  Thide!»  nnctor  dm  Ekoi 

22  «r. 

1884  Joluuasiai  Kurier  45  lasre 

lubesch. 

1885.  Johannes  Betwart  28  H 

1886.  Clawes  Hezeman  30  H 

1887.  Hinse  Bruneschude  5  H. 

1888.  Johannes  van  der  Beke  6 
^.  gr. 

1889.  Bernd  van  Elten  15  if. 

1890.  /S/.  7^)  Schipher  Brant  Kä- 

reman  13  ^.  gr. 

1891.  Johannes  Kruse  13  i^.  gr. 

1892.  Curd  Ghelreman  20  ^.  gr. 

1893.  Amd  Zaffenbergh  62  ^. 

1894.  Clawes  Ledeghere  7  &. 

1895.  Willeker  Hunder  70  öl  1  min. 

1896.  Hinse  Buc  IST  ^.  • 

1897.  Johannes  Woideken  39  üf. 

(EL 

1924.  Schipher  Foppe  40  ^. 

1925.  Rotiiger  Droghe  6 

1926.  Clawes  Omunt  42  ^. 

1927.  Johannes  van  Buren  70  Ä 

1928.  Hinse  Paschedach  13  ^. 

1929.  Marquard  vamme  Haghen 

88^. 

1)  Wm  iti  vmmikHtk  dmr  Name 


898.  Thideke  Wickede  27  marc  lu- 
besch. 

899.  (Bl  5«;  Schipher  Kerstan- 
cius  ReUinkwarde  51  ^. 

900.  Hinrik  van  der  A  27  <n. 

901.  JohanneßHerverden(!)132Ä 

902.  Bernd  van  -   — ^  37 

90a  HildebnindHey8terbergk285 

904.  Gherlach  Moreman  54  //. 

905.  Johannem  Brakele  58 

906.  Johannes  H^nane  dedit 
426  H. 

907.  Hemian  Buntouwe  14  ü.  gr. 

908.  Johannem  Pulhavere  51  iL 

909.  Hinnk  GliotlMit  51  iL 

910.  Ghofisdialcam  van  den  Eken 

1500  marc  lubesch. 

911.  GoGBclialk  Hok  50  H. 

912.  JohunM  Sjnize  50  H.  gr. 

913.  Johannee  yan  den  Broke 

60 

914  Johannes  Sempemos  700  mr. 
lubes. 

915.  Johannes  van  Aken  18  iL 

916.  Thideman  Halsbeotg  de  an- 
tompno  aliistalliinaginisC?), 
sei  ptronnnc  lecepit  litfeenan. 

917.  Jacob  Eiklonwe  80  iL 

918.  Johannes  Haze  18  4L 

919.  Johannes  Walrayen  16  art 
yor  200  roggen. 

920.  (Bl  8^)  Bodensten  30  iL 

921.  Hinse  ut  der  A  40  ü. 
922. 
923. 


Alf  achter  dem  Haghene  60 
Johannes  van  der  Beke  8  iL 


930.  Dominus  Johannes  Bukman 
44  iL 

931.  Feter  Yasolt  51  «f.,  iton  8 
van  sendeve. 

932.  Ludeke  Harthare  63  Ä 

933.  Johannes  Kreyenschot  80  ^ 

2  min. 


1934. 
1935. 
1936. 
1937. 
1938. 
1939. 
1940. 
1941. 
1942. 


1949. 


1950. 
1951. 
1952. 
1953. 
1954 
1955. 


1964. 
1965. 

1966. 
1967. 
1968. 


Heiman  Bioglie  136  iL  1943. 
Wenemer  Buttenbrnök  80  U.  1944. 
Volquin  yan  Lubbeke  26  U.  1945. 
Bnin  H^deman  27  mr.  hib.  1946. 
Johannem  Wickede  72  H.  1947. 
JaeobyammeB^e20^.gr.  1948. 
JcdianneB  Moiian  74  iL 
Ghotfridnm  WAideman  16  iL 
(Bellingwaide  51  iL). 

(Bl 


Schipher  HenningkEok  de 
tm  msn  75  mr.  lubesdi,  18 
nu*.  imsdi  yan  roggen. 
ClawesKnmmflfOttwe  15^gr. 
Hannes  Stensson  6  ^  gr. 
Lampredit  Sc^ap  150  £  gr. 
Hynse  Hoyngk  56  gr. 
Godert  de  Benier  26^  gr. 
Larerens  M^hedeboi]^  32 
Ä  gr. 

(Bl 

Schipher  Zukouwe  40  ^. 

Dominus  Johannes  StoltevAt 

25  a 

Remberd  Wyldevuer  14  it, 
Rothger  van  Dale  38  iL 
Johannes  Zure  70  iL 


1956. 
1957. 

1958. 
1959. 
1960. 
1961. 
1962. 
1963. 


Hinse  Scharpenbergh  27  <5C 
Eersten  van  den  Berghe  42  if. 
Peter  Hoppener  53 
(Peter  Yasolt). 
Hosangk  150  ^.  und  5. 
Johannes  Jimgelingk  in  Fop- 
pen, in  Zukouwen,  in  Boden- 
stene  unde  in  Laverens  van 
der  HeUe  151  ^. 


ThidemanNassdiart  1 30  ^.  gr. 
Thideman  Syarte  115  mr.  lu- 
besdL 

Johannes  Junge  24  ^.  gr. 
Thideman  Wippervorde  60  ^. 
Herman  Eechtman  9  ^. 
Eyerd  Buttenbrugk  16  ^. 
Johannes  uppem  Orde  60 
Johannes  Muddepenningk  42 
^.  gr. 


1969.  Dominus  Gherhardus  Witte 

180  iif.  in  tribus  nayibus. 

1970.  Everd  Yoiste  82  üf. 

1971.  Johannes  yan  den  Brake  54 
^.  gr. 

1972.  Hinse  Neeeman  15  H 


(Bl 

1973.  Johannem  Grawe  schipher 

15  gr. 

1974.  Egebert^  van  Kistolen  yor 
sin  soejpe  7  iL 

(Bl 

1977.  Schipher  WyUeken  Wollyn 
22%  mr.  rygesch. 

1978.  Hinrik  van  Dalem  21  ^.gr. 

1979.  Ghereke  van  Giymme  30 
//  gr. 

1980.  Hinrik  van  Dorsten  13  iL  gr. 

1981.  Werner  Wetter  30  €f, 

1982.  Hinse  van  Lynden  22  iL 

1)  Nr.  mi^mewmamknr, 
fmr  Bamd. 

8tU4a,  Am.  OMUdhl^pilkii.  y. 


1975. 
1976. 

m) 

1983. 
1984. 
1985. 
1986. 
1987. 
1988. 


auf 


Hence  van  Dale  260  mr. 
lubes. 

Johan  Brakfiie  60  mr.  Inbea. 


Herman  Lipperode  60  iL 
Johannes  Nyman  22  ^. 
Johannes  Stocker  44  ^. 
Mattias  Templyn  10  ^. 
Curd  van  der  Borgh  150 
Johannes  van  Bomen'  300 
mr.  labeseh  myn  10  mr. 

Nr.  1988  und  1989  von  andierer 
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Id89.  Johannes  Grymme  200  mr. 
lubeech  myn  5  mr. 

1990.  JohamMB  Brakel  10  ^ 

1991.  Johannes  Warendorp  38 

1992.  ^«tokni  Mitkukn  86  nur. 
lygesch. 

1993.  Häimii  BÜWM»  ^1 Ä 


1994.  Domimw  JohanneB  Stolterot 

24  U. 

1995.  Johannes  Uppen  Bfflcig^  84« 

1996.  Johannes  Welant  15  Ä 

1997.  Johannen!  Reymer  34  Ä 
BL  11^  leer,  Bl.  12  ausgerissm. 


Em  emHegmder  SSeM  «liWtt. 


199a 


1999. 

2000. 
2001. 


J(^ianne6  van  Derne  200  sol- 
tsB,  de  sal  entfiBUi  her  Johan 
Specht.  Item  tenetur  100 
salis  in  Günsen. 
(Godscalk  Flok  300  soltes,) 
de  sal  ent&n  sin  wert  to 
lä0vel& 

(Hennaa  I)iog)ie  150  [soltes], 
de  Sil  entfim  sm  wif. 

Bernd  Wef^ener  200  [sol- 
tee]  de  ml  eiB^Mi  JohanneB 
Beymir. 


2002. 


2003. 


2004. 
2005. 
2006. 

2007. 


2008. 
2019. 

2010. 
2011. 

2012. 

2013. 
2014. 
2015. 


(EL  18^4^ 

Schipher  Bryncke.  2016. 
Werner  van  Overkamp  542 

mr.  lubesch.  2017. 

HermanBiittenbnigk  31  <^.gr.  Zül». 

AlfardumvanderBomebeke  2029. 

15  ^.  20 Jü. 

Albrecht  Klingenbergh  180  2021. 

mr.  lubesch.  20^^. 

Rotgher  Droghe  36  Äf.  2023. 

Thideke  Svertsliper  52  ^0J4. 

Bertold  Brunswick  35  mr. 

lubesch.  20- 0. 


JohannesTemnie  250  [solteB], 
de  sal  entfan  Hocbort  ran 

Linne. 

(Hirboven  hevet  de  scyphere 
Jurre  1  cleyne  quarter,  dat 

hört  em  sulven  to.) 
Kreyensehock. 
Johannes  Graal. 
Ghereke  Hundebeke  is  noch 
schuldich  van  overme  jare. 
Item  vor  400  nobelen  in  her 
Ghosschalk  Schotehnundes 
hus.) 

Amd  van  Bannen  105  nur. 

Thideke  Wevel  36  //. 
Hemian  ükershof  20  €i, 

Heimimlfynnenbeke  73  €L 

Bernd  van  EsMode  42  4L 

Henneke  Bdenyn  H  ^ 
Lambiedik  QwfBMtett  80  Ä 

Hinrik  Bonslede  50  mr.  ly- 

geech. 

LodewichSchynnnyn§^47  iL 


(EL  13^J 

«e.  Alb™.«  z-d.  ..«■  B»i^2'-«£ 

^.S'Zm«^^«-     2.30.  B.n.l-*-M-W.M« 

(EL  14^4 

2031.  SchipherLudekeVorkenbek.   2^  §^"£,236  1  A 

2032.  Albrecht  van  der  Lippe  33  ^.   2034.  nennan  jaw»  ^ 

1)  Nr.  1993—1997  MM»  mithrtr  Band, 

2)  DU  mnU  Mmd. 


9 
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2035.  Hennan  Snekingk  100 

2036.  Hinrik  Schonenbergh  94  ^ 

2037.  Thideman  Dro^^he  34  ^, 

2038.  Dominus  Johannes  Ötoltevut 

71  ^. 

2039.  Clawes  Stenkamere  62  et  15 
et  12  ^,  gr. 

2040.  Johannes  Zynneghe  51  ^.gr. 

2041.  Thideman  Kanneogheter  12 
mr.  rygesch. 

2042.  Hinse  Lemeghouwe  61  ^. 

2043.  Hemian  van  der  Beke  20  4L 

2044.  Johannes  Gral  80  «Öf.  gr. 

2045.  Lambrecht  £erkiyngk  80  iL 

(BL 

2057.  Bemardus    Sote   245  mr. 

lubes. 

2058.  Henricus  van  der  Stene  15^ 

2059.  Henricus  Gruter  28  iL 

2060.  Johan  Stelle  16  «1 

2061.  Conradus  Haue  18  iL 

2062.  Johannes  Mynman  24  iL 

2063.  Nikoians  Beymer  15  iL 

2064.  Johannes  Peraowe  15  ü. 


2046.  Thideke  Kastorp  82  et  100  ^. 

2047.  Johannes  Yorkenbeke  22  ^. 

2048.  Johannes  Stockestorp  16^ 

2049.  Thideke  Junge  71  ^. 

2050.  Johannes  Yorste  77  iL 

2051.  Mattias  Dyckman  10  iL 

2052.  Omd  Paibom  210  mr.  lu- 
besch. 

2053.  Hinse  van  der  Hi^e  39  iL 

2054.  Amd  Yienroet  25  iL 

2055.  Clawes  Peniadn  10  iL 

2056.  Thideman  Bobeke  80  iL 
DUEläUerlö — 18  smdatcsgerissm. 


19^)^ 

2065. 
2066. 
2067. 
2068. 
2069. 

2070. 


ülric  Witfaen  14  iL 
Brun  Tan  Menmdie  11  ^. 
Heyneke  Lucouwe  8  ^. 
BuGstehuda' 

Binrik  Stenvelt  16  mr.  ry- 
gesch. 

Jordan  van  Elten  90  mr. 
lubes. 


(EL  W^J 

2071.  (Schipher  Simon  HiUenson  2072.  Johannes  van  den  Yelde  te- 
(unde  n^  ut  Flandeien.)  netur  100 

(EL  20*)  Beatoram  Pdmi  et  Fdiciani  martimm.» 

2073.  Jylleyes  Jylliesson  schipher  2075.  Hinse  ran  der  Hove  35  ü 
utFlanderenvordenkoggen  2076.  Meynr.  Brunßart  95  <y  er' 
T  ,  ^  2077.  Albrecht  BoM»  29  it  Ir 

2074.  Johamies  Ekelinghof  unde  207a  Johan  van  toTVeWe  40  Ä 
Wenemer  Droghe  39  iL 

(El  20K) 

2079.  Tomas  Hoppe  vor  sin  soep  208L  Item  Johan  vanZanten  90  mr. 
6b  nir.  lubesch.  lubes. 

2080.  Item  Johan  Kule  145  mr.     2082.  Hi^eke  Lucouwe.* 


1)  Andere  Hemd. 

2)  Betray  nicht  angegeben. 

3)  9.  Juni.  In  gleiche  LkmrecktB 
ouf  der  Seite:  1700  eoUea. 


4)  Dieser  Name  ist  späterer  Nach- 
trag wm  amderer  Hand.   Betrag  nicht 


68 


(Bl.  21')  Ipso  die  beati  BcmifMai^ 

2083.  Ghobele  Rosingk  ut  Hau-   2091.  Item  her  Everd  Kalle  42  Ä 

2084.  Dominus  Jotam»  Stoltevut   2092.  Item  Gobele  Rosmgk  vor- 

47  punde  weder  ut  in  sancte 

2086.  JohaimeB  Stocker  61  //.  Peter  unde  Pawels  avonde 
Ä          y«  der  Hoye  60  i/.  100     vor  smen  kogen. 

2087.  Her  Johan  Bdenum  60  Ä  gr.  2093.  Godert  37  «r. 

äSa  Jo!-n  Ktüe  32  «  2094.  Joh«ines  van Erkeü  20Ägr. 

2089.  Hennan  Briwe  66  «  2095.  Bruker  28  iL  gr. 

2090.  Johaa  Plate  16  A 

(Bl.  aiK) 

2096.  Everd Rynbekenanclerusver-  2100.  Himrik  Wüde  20« 

sus  Stetyn^  30  mr.  lubescb.  2101.  Schipher  Kfllwaglieii  100  Ä 

2097.  Johannes  Rutzenouwe  ver-  gr.  tot  ' 

susMasdyp  100  marclubesch.  utwart  1400  ««8«^ 

2098.  WiUeken  WoUyn  in  vigilia  2102.  Donmwis  JohanneB  StoUevnt 

beatorum  Petri  et  Pauü  apo-  20  «•  gr- 

stolorum  educendo.  2103.  Klaus  van  den  Säle  36  Ä  gt.» 

2199.  Everd  HoUogher  93  Ä 

fS**  22'.} 

2104.  Schiphew  ZmiMBU«  ut  ftoe  2106.  Dominus  Dethmarus  van  El- 

zei*dende  fcri»  6  poBtPWri  ten  35  ^.  gr. 

S*70«gr.lO«Sroggen,  2ip7.  Circa  Petn  etPa^W  » 
1200,  do  he  inqaam.  Jylües  Hoppenbier  ut  Elan- 

2105.  JyUie^  JyffieBSon  70  «  gr.  deren  900  aoltes. 

1250  roggen. 

(BL  22'')  Post  Petri  et  Panli« 
2108.  SdupherGherd  Tan  Aasen  ut   2113.  Clawes  Roschilt  38 //.  gr. 
3in60«!y.gr.vorsiiischip.    2114.  Donunus  Johannes  Bulenian 

210».  Thidekoi  Eatf  150  nur.  In-  6  <n.  gr. 

2115.  Albertum  van  der  Waghe 

2110.  Ctod  Waidbergh  22  &.  gr.  l^^J^"^-  lubescl.. 

211L  llaHmaidB«ytüi22«.grote.    2116.  Hinnkvan  derHoyeöbÄgr. 

2112.  SSSS^^«  2117-  Droge  9  Ä  gr. 

Eodem  tempore  mt  sapnL 
2Ua  Schipher  Wvlni  van  Yytze-   2119.  Donmms  »▼«J*^^^^ 
leu  1700  soltes  ut  Flande-  in  2  schepea  30 

Mft  60  Ä  gr.  2120.  Johannes  uppea  Bac|^  42 

/y.  gr. 

1)  5  ^'  . 

2)  Darunter  durchstrichen  :  Masdyp.  5)  J«w». 

3)  Name  ist  späterer  Nach-  «)  30.  Jum, 
trag  von  anderer  Hand. 
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2121. 

2122. 
2123. 


2129. 


2130. 
2131. 
2132. 


213a 


(BL  23^)  (Kcdwagen  100  2124. 
gr.  Tor  stn  sohep,  item  1200 
rogen.  2125. 
Nicolaus,  kni^  Tan  dem  Sale  2126. 
36  a.  gr.)  2127. 
(BL  23^)  Pelgrim  van  le- 
geten, 3o  he  quam,  1500  2128. 
flolteB,  do  he  sigdlde,  6  lo- 
raa  mide  siii  soep. 

(Bl.  24^) 

Heyne  uter  Borgh  nt  Man-  2134. 

deren  1200  soltes,  wedder  2135. 

utward  lOOOroggen,  6V,  last  2136. 

vettes  ghudes.  2137. 

Kersten  Kremer  14  2138. 

Hinrik  van  der  Hoye  36  <ri  2139. 

(Dominus  Hervord)  Dominus  2140. 

Johannes  Hervorde  in  Kol-  2141. 

waghen  undo  in  Heynen  nter  2142. 

Borgh  linde  in  Bosinge  nn-  2143. 

de  in  Hoppen  167  U.  gr.^  2141. 

Johaa  GmiwesdiiiAer  30  A  2145. 


Itm  Johan  yan'Aiigeim  tot 
sin  scep  35  nur.  Inbes. 
Mergelbcre. 

Wilkin  yanGk>ch4Yatestois. 
Kort  S[v]ertveger  20  mr. 
riges. 

Sdpher  Amd  Brun  100  mr. 
lubes  et  20  vor  sin  schip. 


Ludeke 

Johan  Yorkenheke  15  iL 
Hennan  9  Ü 
Herman  Grymme  8  4i, 
Herman  van  der  B^e  8  €L 
Hamerbeke  10^. 
Bodensten. 

Weneihar  van  Yorden  16  iL 
GhofliEKdialk  24 
(Thideman.) 
Caawes  Piper  36  «f. 
]bl^eti>iterFlo(^  300  soltes. 


(BL  24K) 


2146.  Item  Henn^e  Tan  Essende 
T<Mr  sin  sdi^  20  gr.,  item 
5  ^.  gr.,  itwn  550  rogen. 

2147.  Flock  in  Keistande  44  iL 


2148.  Laver^  van  der  Helle  te- 
netur  pro  nave  1550  soltes 
persolute. 

2149.  Monnigk  36  ü, 

•     2150.  Hinrik  Schenckingk  vor  sin 
ghut  in  4  schepen  216  ^. 

(BL  25^)  Post  ad  vincula  Petri.« 

2151.  In  Euntzen  ut  ilanderen   2152.  Oherd  van  Tye,  schipher,  vor 
Welper  7  (in  Bosinge  Bra-  dat  schip  30      item  vor 

ker  28.)  750  roggen. 

(Bl.  25    Ipso  festo  beati  LaurenciL^ 

2153.  In  schipher  Hoppen  utwart   2157.  Hinrik  van  der  Hoye  28  tOf. 
60  mr.  lub.  2158.  Johannes  Bubeke  15  ^. 


2154.  Gheriach  Eppyngfausen  11 

gr. 

2155.  Johannes  Eerbeixh  52  ü.  gr. 

2156.  Nicolaos  Stratzeboi^  3  if. 

1)  Von  Dommu$  an  sieht  die  Stelle 
bis  Johann  Gramae  mm  Bande  parallel 
der  Liing$  der  SeUe. 


2159.  Johannes  Krog^er  60  mr. 
lubes. 

2160.  Amd  van  Barmen  40  Hf.  gr. 

2161.  Gherd  Pawe  55  mr.  lubes. 

2)  2.  Atigtcst. 

3)  10,  Aiiguet 
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2U2.  Thiderick  Kwaiade  28  nur. 

2163.  Johannes  ym  der  lipp^  &ö 

&.  gr. 

2164.  Hinse  Weg^wner  129  a  gr. 

2165.  Herman Mynnenbeke 81  üLgt, 

2166.  Hinse  Lubbeke  182  gr. 

2167.  Amd  Yenrut  70  mr.  lyges. 

2168.  Johannes  ZyniM|^  22  & 


216d.  Quid  Medebeke  (tenetur  vor 
7  schippunt  wassei^  37  ^ 
item  15^.  gr. 

2170.  Dominus  Johannes  Stoltevut 
40  iL  (Cunse  nt  unde  in). 

2171.  Ganse  ut  Manderen  600  sol- 
tes,  (Spedit  teoetur  vor  100 
solles),  Yor  sin  sohip  50  4IL 


(Bl.  26^) 

2172.  Item  Sukowe  90  dSC  gr.  Tor  217a  Item  Gert  Witte  77  gr. 
sin  scep. 


Decollacionis  beati  Johannis  baptiste:^ 


2174. 

2175. 
2176. 
2177. 

217a 
2179. 

2180. 
2181. 
2182. 


2192. 


2193. 


2197. 


2198. 
2199. 
2200. 


1) 
2) 


Ludeke  Yorkenbekie  30  tfaoe 

Lubeke  wart. 
Droghe  53  ^. 
Wemeke  30  ^. 
Gherwin  Tsn  Bode  100  4L 

gr.  6  min. 

Jdiannes  Krouwel  24  iL  gr. 
Engelbrecht  Hag^ielsien  200 
stadce  solyers  et  30  stacke. 
Wyneke  Tan  Wydcede  175 4/. 
Johannes  Tan  Kohie  90  tfC  gr. 
Nkolans  Tamms  Zaie  55iSC 

(M 

Albestom  Tamme  Zande  nan- 
oierom  pro  nare  et  bonis 
in  thoe  kennende  1250  sd- 
tes,  Tor  sin  sch^  40  pnnt 
gr.  in  nnde  ntwart 

£a  Ererd  Tan  Herrorden, 
Werner  Tan  Hytveld  et  Ni- 
colaus Ealys  86  ^. 

(BL 

Item  Berent  Zote  hevet  vül- 
ghe[dan]  vor  andeihailef  bun- 
dert  mark  lubesch. 

Peter  Monter  vor  36  ^.  gr. 

Item  Gosclialk  Witte  30  //.  gr. 

Hinrik  van  der  Steue  12  iL  gr. 

29.  Ätigmt 
Nr.  2201 


2183.  Syverd  Losterkc^  46  iL  gr. 

2184.  Johannes  Husseman  30  A 

2185.  Peder  qmie  Rode  11  Ä 

2186.  Johannes  Klar  13  ÄT. 

2187.  Gheieke  Hake  160  gr. 

2188.  Johannes  ATokinck  230  iL 

2189.  Hinrik  Tan  der  Hoye  45  iiCgr. 

2190.  Dominos  Jdiannes  S<^Bper 

60 

2191.  Dominus  Johannes  StoltoTut 

46  «C 


2194.  Ex  nandria  Keratandns  te- 
netor  adhnc  per  omnia  pro 
nave  et  sale. 

2195.  Hoppe  satisfecii 

2196.  Daminns  Johannes  Stdtemt 
'     43  iL.  gr. 

2201.  Gherke  Grymme  12  ^  gr.« 

2202.  Peter  Bevemicke  nAUclerus 
satisfecit.3 

2203.  Hinrik  van  der  Hove  22  //.gr. 

2204.  Johannes  Stocker*  32  ^ 

2205.  Johannes  Kuie  45  if. 

9  JDmMtr:  «ftmi 
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(BL  27K) 


2206.  Sabbato  ante  festum  nativl- 
tatis  beate  Marie  virginis^ 
Alard  Stevensson  ut  Herder- 
wick  schiphere  ex  Flandria 
pro  nave  et  sale  30  iL  gr. 
1450  salis. 

2207.  Hinrik  van  der  Heye  tene- 
tiir  vor  1  stucke  wandes. 

2208.  Thiderieus  Nasschart  44  ^ 

2209.  Item  de  seh  e  weder  uut  to 
zegelende  30  ^.  vor  sin  sc^ 

2210.  Brun  Heydeman  75  gr. 

2211.  Herman  Lattike  100  iL  unde 

5  min. 


2212. 
2213. 
2214. 
2215. 
2216. 
2217. 

2218. 
2219. 


2220. 


Henrich  van  Stiten  200  <?5C 
Henrich  Sconenbergh  76 
Everd  van  der  Beke  200  iL 
Henrich  Witte  130  ^. 
Everd  Scepenstede  66  if. 
Item    Tid^nan  Nasschard 
66  1^. 

Lambert  Kerkrinck  40 
Dominus  Ghodekinus  Tm- 
veman  66  iL  gr.  Tersns  Ghoir 

landiam. 

Wyneke  Wyman  satisfedt 
de  sna  pecnnia  librali  


(Bl  28^.) 

2221.  Johannes  Stenwech  102  iL    2224.  Herman  Droghe  128  iL 
de  kogge  SS    ~  " 

2222.  In  Rosinge  ut  Flanderen  post 
Mychaelis  1500  soltes,  min 
1  quarter. 

2223.  Dominus  Albertos  Tan  Bode 
22  ^ 

(m.  28K) 

2229.  Willeken  Wollyn  sal  noch  verpunden  inwart  Tor  sin  sdiip,  item 

is  verpundet  ut  sinen  schepe  Tor  80  iL 
J3KL  29°"  unbeschrieben. 


2225.  Borkane  20  üf. 

2226.  Brakele  17  ^. 

2227.  YasoIt6,einmitbrukere8Är. 

2228.  In  schiphem  Johannes  upp^ 
«       Orde    Herman  ünrouwe 

107 


2230. 

2231. 
2232. 

2233. 
2234. 
2235. 

2236. 


[1384J 

(BL  29^)  Anno  84  exposidones 

Johannes  Anereld  nauclerus  2237. 

50  mark  ryges.  2238. 

Johannes  Grumme  90  iL.  gr.  2239. 

Amd  Hardenbergh  87  mark  2240. 

ryges. 

Johannes  Holthusen  26  2241. 
Vrolick  Clawes  50  punt  gr. 

Albrecht  van  der  Kaspele  2242. 

13  a.  *  2243. 

Matlüas  van  Staden  70  ü. 


pecuniarum  libragü 

Hinse  Westerbergh  60  ^. 
Mathias  Dyckman  24  ^. 
Johannes  Koningk  5  iS, 
Johannes  van  der  Beke  73 
gr. 

Arnold  Mergbelenkarer  25 
^.  gr.5 

Conraed  Wartberch  27  ^.  gr. 
Hinrik  Pepersack  129  iS. 


1)  5.  September. 

2)  Von  2209—2218  andere  Hand, 

3)  W9ikr  fmkt  mugefiim. 


4)  Von  anderer  Hand. 

5)  Von  hier  andereEand, 
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2244.  Hinse  van  Kamen  300  mark  2277. 
lubesch. 

2245.  Johannes  Passeyabbe  148  ^.  2278. 

2246.  Hernian  Butteiibriick  40  //. 

2247.  Johannes  van  Bekem  47  2279. 

item  17  <lt.  2280. 

2248.  Gher.  Yasold  36 

2249.  Alebrecht  van  der  Lippe  44  2281. 

gr.  2282. 

2250.  Everd  Poet  15  //. 

2251.  Johannes  Boelman  280  ft.  gr.  2283. 

2252.  Her  Johan  Stoltevoet  1 0  //.  gr.  2284. 

2253.  Herman  Miunenbeken  123 

gr.  2285. 

2254.  Johannes  Dedewart  41  «^(.  gr.  2286. 

2255.  Hinse  van  Kamen  230  mark  2287. 

lub. 

2256.  Bode  Wytink  21  //.  gr.  2288. 

2257.  Conraed  van  Stvten  40  //.  gr.  2289. 

2258.  Marquart  Ziü  10      gr.  2290. 

2259.  {Bl  30'')  Herman  van  der  2291. 
Ldppe  de  scipper  25  Ü.  gr.  2292. 

2260.  Hinse  van  Rhoden  62  H,  gr. 

2261.  Her  Coniaed  Fadelbonie  74  2293. 

gr. 

2262.  Johannes Clinkrode  100 Ägr.  2294. 

2263.  JohaimeB  WatteoBoede  a04  2295. 

4L  gr.  2296. 

2264.  Scipper  Johan  Laiige8Ägr.  2297. 

2265.  Scipper  Hoppe  12  ^.  gr.  2298. 

2266.  Berend  van  Halto«i  100  4k,  2299. 
min  2.  2300. 

2267.  Herman  Barchiisen  40  tf.  gr.  2301. 

2268.  Thidekin  Kalf  5  «T.  gr.  2302. 

2269.  ThidananWeld^he24^gr.  2303. 

2270.  Johannes  Kake  19  ^  gr. 

2271.  Hmiik  Boselnizcii  lOOnuok  2804. 
rigesch.  2305. 

2272.  Zmder         6  gr. 

2273.  Botg^  Westenrdd  10  4L  gr.  2306. 

2274.  Detaiar  yan  Qroningm  5  2307. 
4L  ipt.  230a 

2275.  Johannes  Tin]Zaniai  9  dSt  gr.  2309. 
2270.  Hinse  Tan  da*  Hoye  80  üf.  gr.  2310. 

1)  Wieder  von  der  ersten  Hand. 


Scipper  Claus  von  Colne  8' 
//.  gr. 

Thidekin  Wendesceden  88 
a  gr. 

Detmar  van  Vintem  6  ^,  gr. 
(Bl.  30^)  Hinse  vanderSmit- 
ten  32  €f.  gr. 

Johannes  van  Culne  lOO^^.gr. 
Marquart  van  den  Kyle  11 
gr. 

Albrecht  Okershof  81  fi.  gr. 
Wilhelm  van  Ghorekem  13 
€ß.  gr. 

Johannes  Partzow  16  gr. 
Andreas  Scroder  8  gr. 
Johannes  van  Werne  57, 
gr. 

Goswin  Stralon  9  ^.  gr. 
Johannos  Klenevalt  4  Yg  gr. 
J  ohannes  Ruwemoer  72  gr. 
Heyne  van  Lucow  21  €f,  gr. 
Johannes  Yan  deme  Loo  20 
tg.  gr. 

Ludekin  Zenkepyl  35  mark 

rigesch. 

Thidekin  van  donEken  26  4L 
Johannes  Boleman  16  //.  gr. 
Lambrecht  Zegebode  30  gr. 
Her  Johan  Vorsten  48  tiCgr. 
Zyvert  Lusterkop  8  gr. 
Her  Jakob  Yeryko  80Ägr. 
Hinse  Tan  der  äoye  60  4L  gr. 
Olrich  yan  Dutzem  5  44  gt. 
Bertolt  Brunswik  5  V,  4L  gr. 
(BL  31^)  ^Bemd  Zuten  70 

mark  rygescL 
Hinse  Tan  Dorstai  30  ALgr. 
Gherd  Kerkrin«^  200  «T  gr., 

7  mimis. 

Hinse  SdiriTer  30  4L 
Cord  Hane  40 
Eveid  Bncikhold  104  4L 
Brun  Erenstoip  20  4L 
lüiidenk  Koteman  45  4L 
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2311.  Conrad  van  der  Kappellen 

64 

2312.  Everd  van  der  Lippe  19  <U. 

2313.  Johan  Killinghusen  57  ^.gr. 

2314.  Ghodeke  van  Borkhem  36^. 

2315.  Hinrik  Brunswick  10  U. 

2316.  Hinse  Louwe  32 

2317.  Hinse  Lange  12  <U. 

2318.  Hinrik  Raad  25 

2319.  Hinse  Knie  12  <(i. 

2320.  Alf  van  Overrode  7  <U. 

2321.  Thiderik  van  Eppenschincke 

18  ^. 

2322.  Hinse  Naghel  33  mark  ly- 

gesch. 

2323.  Herl  Johan  Stoltevoet  1 2  <ti.  gr. 

2324.  Thidekin  Wendeschede  106 

U.  gr. 

2325.  Johannes  Bungge  naudems 

9  U.  gr. 

2326.  Hense  yan  deme  Schede  55 

^.  gr. 

2327.  Claus  van  Kenczen  15  ^gr. 

2328.  Johannes  Bubeke  7  ü.  gr. 

2329.  Johannes  van  Kamen  70  Ägr. 

2330.  Johannes  Moryan  45  4i.  gr. 

2331.  Johannes  Weylant  12  Agr.* 

2332.  Scipper  Johui  Benardesson 

8^ 

2333.  Scipper   Claas  Brosberdi 

54%  Ä 

2334.  (BL  3P)  »Johannes  Biyncke 
nanotonis  16^ 

2335.  Johannes  vamme  Key  ne  60^ 

2336.  Hinrik  Stenveld  10  «C 

2337.  Mertyn   (Marquard)  Qz^- 
brogheSO^ 

2338.  (Johannes  Looman  15  4if.  gr). 

2339.  Thomas  Fertzevael  200  4lf^ 

minus  8. 

2340.  Bemaid  van  Essende  100 
Ä  gr. 

1)  Von  derselben  Hand,  wMke  die 
Nr.  2241—2302  sehrieb. 

2)  Von  der  ersten  HamA, 


2341.  Detieyf  Herder  8  ^.  gr. 

2342.  Johannes  Poppe  18  ^.  gr. 

2343.  Ludekin  Yorkenbeke  40  ^.gr. 

2344.  Scipper  Johannem  Maitzowen 
8  |jf.  gr.  de  sua  navi. 

2345.  Klaus  Yunghe  30  #  gr. 

2346.  Scipper  Radekin  van  Tzelle 

15  ^.  de  sua  navi. 

2347.  Scipper  Hinrik  Berchvelt  8 
<f^.  de  sua  navi. 

2348.  Scipper  Peter  Vore  

2349.  Andreas  Dyrgarde  6  €1.  gr. 

2350.  Scipper  Gerard  Lobrechtson 
met  sinen  vruchtluden  vor 
sin  scip  13  i^.  gr. 

2351.  Hinrik  WiUde  7  ^.  gr. 

2352.  Scipper  Johan  Langen  TOir 
sin  scip  3  gr. 

2353.  Johannes  StoUe  12  44.  gr. 

2354.  Scipper  Egbrech  wi  Go- 
tangen  7  A  gr. 

2355.  Jc^bannies  van  Zosst  vor  3 

4i.  gr. 

2356.  (BL  S2*)  Sdppw  Wolter 
Kasdiow  an  seipp  Tor  20 
4L  gr. 

2357.  Johannes  Finne  16  €f.  gr. 

2358.  Johannes  Wes<iiof  6  44.  gr. 

2359.  Josse  d^nentes  5  gr. 

2360.  Jacob  Sarraitin  2  ^  gr. 

2361.  Alebrecht  Gwlesson  8  44.gr. 

2362.  Scipper  Johan  £ozdowen4  44. 

2363.  Nanderam  Martin  Brandl 
borch  20  44. 

2364.  Scipper  Herman  Zuderman 
met  sinen  kopluden  92  ^.  gr. 

2365.  Scipper  Bodensten  15  ^. 

2366.  Kotger Vriclinchusen  46  ^.gr. 

2367.  Johannes  Yungelinc  12  ^.  gr. 

2368.  Qaus  Below  30  a  gr. 

2369.  Scipper  Wilkin  WoUyn  8  ^. 

2370.  Scipper  Arnold  Bruns  20  44. 

3)  Dieselbe  Hand,  von  welcher  Nr. 
2241-^2302  und  2323^2330  %m  «tom- 

men  seheinen. 

4)  UnausgefülU, 


/ 
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2371.  Her  Detmar  van  Elten  30  fi. 

2372.  Johannes  Looman  15  jfjf.  gr. 

2373.  Arnold  Oppenrode  22  €i.^. 

2374.  Scipper  Egbrecht  van  Go- 

tangen. 

2375.  Conraed  Hane  41  Ü,  gr. 

2376.  Claus  van  Kentze  18  €1,  gr. 

2377.  Johannes  Brakele  18  €i,  gr. 

2378.  Gerke  van  Kamen  22  U.  gr. 

2379.  Johan  Lammeshovet  18  ^.  gr. 

2380.  HinrikMekelenborchl8^.gr. 

2381.  Herman  Tempdin  6  Ü,  gr. 

2382.  Johannes  Dedewart  52  gr. 

2383.  (El  32^)  In  Eerstancius: 
scipper  Kerstancius  125^.gr. 

2384.  Thomas  Bulowe  52  ^.  gr. 

2385.  Her  Conraed  luBg^  115 

gr.  ° 

2386.  JohaD&es  Sloteie  120  iL  gr. 

2387.  JohaimeB  Koste  42  iL 

2388.  Hmiik  SteDknik  421  «f.  gr. 

2389.  Conraed  TaaBereren  21  «Igr. 

2390.  JohaimeB  D^nard  230  iL 

2391.  JohamieB  Hase  1%  iL  gr. 

2392.  W<^  Bode  20  gr. 

2393.  Her  Behnar  van  Ittan  100 
''iL'  gr. 

2394.  Johannes  Wickede  61  if  gr. 
23m^.  Thid^  Langen  24  «f.  gr. 

2396.  Johannes  Lachel  60  if.  gr. 

2397.  Johannes  Stenwech  363  ^.  gr. 
•2398.  Herman  Unrouwe  104  if. 
2899.  Gpschalk  Vinke  80  if.  gr. 

2400.  Hinrik  Hoclam  110  ^.  gr. 

2401.  Heydenrich  Keine  141/2  ^-gr. 

2402.  Johan  Brunswich  löO^fJf.gr. 

2403.  Johannes  van  Elten  142  ^.gr. 
•  2404.  Claus  Oc^munt  40  ^.  gr. 

2405.  Johannes  Brakelen  104^. gr. 

2406.  Johannes  Bredensceden  242 

2407.  Herman  Buntow  22  gr. 

2408.  Thidekin  Biibeken  70  gr. 

2409.  Albrecht  Bubeken  68  //.  gr. 

2410.  Johannes   van   den  ßroke 

100  a.  gr. 


2411.  Lodowich  van  den  £ken  303 

a  gr  57  a 

2412.  Johannes  Ekelinchof  72  if.  gr. 

2413.  Rotger  Bekeman  252  ^.  gr. 

2414.  Herman  Droge  142  if.  gr. 

2415.  Johannes  van  Hey  me  10^.  gr. 

2416.  Thidekin  Rolincweder  80  iL 

2417.  Johannes  Hulschede  96  iL 

2418.  Goschalk  van  Buren  60ÄCgr. 

2419.  Symon  Brakele  16  /if.  gr. 

2420.  55«;  Arnold  Kalf  62  Ägr. 

2421.  ClauB  Wayce  15  if.  gr. 

2422.  Johannes  lippns  140  if.  gr. 

2423.  Emäm  vm  den  Besge  38 

if.  gr. 

2424.  Madiorins  Tan  Dohnen  20 

if.  gr. 

2425.  Hennan  Pallaas  19  if.  gr. 

2426.  dmraed  KaUe  64  «  gr. 

2427.  (Otto  Bramhom  24  iL  a.) 

2428.  Heynekin  Rughehordi  477 

2429.  Berend  van  Ikonen  120  ^  gr. 

2430.  6obeievanderHoYel[H)ALgr. 

2431.  :^ghrecht  Bispmk  27  «C  gr. 
24S2.  Arnold  Mistaman  70  iL  gr. 

2433.  Hinxik  Borichtar  4  if.  gr. 

2434.  Eveid  Soonenberch  40  if.  gr. 

2435.  Hinse  van  Westen  40  if.  gr. 

2436.  Brant  Molensdiede  10  if.  gr. 
2487.  Conraed  Bone  95  if.  gr. 

2438.  Arnold vanHalteren 800  Äf.gr. 

2439.  Johannes  Hemerden  42  if.  gr. 

2440.  Meyrich  Lore  26  if.  gr. 

2441.  (Bl.  33^)  Ijaurencius  van  der 
Helle:  scipper  Tjaurencius 
von  der  Hello  90  gr. 

2442.  Vr()\v  \  n  van  den  Bavenslage 

300  //.,  min  6. 

2443.  Kembert  Wildevur  36  //.  gr. 

2444.  Volmer  van  deKaspele  142 

*^r. 

2445.  Thidekin  Berwinkel  70  ^.gr. 

2446.  Gobelü  Hasselinghusen  103 
if.  gr. 

2447.  Rotgher  van  Dale  104  <fi.  gr. 
^448.  GhyzeScarpenberchlOö^lCgr. 
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2449.  Thidekin  Thuckinc  60  <ti.  gr. 

2450.  Bertolt  van  Role  53  gr. 

2451.  Gerlach  Mureman  390  ü.  gr. 

2452.  Otto  Zomer  48  ig.  gr. 

2453.  Hinse  van  Dalen  58  //.  gr. 

2454.  Johannes  Ghrael  120  <&.  gr. 

2455.  Johannes  Raven  48  //.  gr. 

2456.  (Johtmnes  Bichel  60  //.  gr.) 

2457.  (Thidekin  Lange  24  <tS.  gr.) 

2458.  Wenemar  Droghen  78  ü. 

2459.  Rotger  Droghen  71  if.  gr. 

2460.  Gerwin  van  den  Hove  119  ^. 

2461.  Goschalk  Nylant  7  verd.  4 
ore,  300  ^  min  36. 

2462.  Zeries  Rokeeberch  60  if.  gr. 

2463.  Johannes  Eppenhoaen  26^ 

2464.  (Hinrik  Hoklam  110^.  gr.) 

2465.  (Heydfflirich  Kohie  15  ü.  gr.) 

2466.  Johannes  van  Bure  52  iL  gr. 

2467.  Johannes  Zotom  24  iL  gr. 
2468«  Johannes  van  der  Weze  49 

iL  gr. 

2469.  Nycolans  Kurow  81  iL  gr. 

2470.  JdiannesPo]haT6rel02^.gr. 

2471.  Hinse  van  Loduun  85  &.  gr. 

2472.  Lodawidiinnden£ken303«f. 

2473.  Gerald  Hnndebeke  60  ^.gr. 

2474.  Johannes  Kreyensoot  132 
iL  gr. 

2475.  Hinse  Tan  linden  28  ölgr. 

2476.  Thideidn  Schelewent  39  if. 

2477.  Hinse  Wegener  110  if.  gr. 
247a  Hinse  Oüdehusen  49  ii.  gr. 

2479.  Gk)ewm  van  Dale  21  if.  gr. 

2480.  (Bl.  34'^)  Alef  achter  den 
Hagene  66  H.  gr. 

2481.  Heyneman  van  deme  Nyen- 
hove  2  mark  rigesch  min 
2  art.  300  ü  min  14. 

2482.  Thidekin  Grube  100  a  gr. 

2483.  Hinse  Salle  136  a  gr. 

2484.  Johannes  Stocstorp  23  ^<^f.  gr. 

2485.  Conraed  Welper  5  //.  gr. 

2486.  Mertin  Scutow  25  &.  gr. 

1)  Umtmg^m. 


2487.  Otto  Bramhom  24.  ü.  gr. 

2488.  Peter  Hoppener  150  gr. 

2489.  Arnold  von  Barnen  43  if.  gr. 

2490.  Gobele  van  Dattelen  53  H.  gr. 

2491.  Goschaik  Ebnnchosen  32 
if.  gr. 

2492.  Wilhelm  van  Goch  12  iS.^. 

2493.  Wilhelm  Vromholt  72  ^.gr. 

2494.  (Arnold  Misteman  70  ü.  gr.) 

2495.  Bemard  Holttorp  20  H.  gr. 

2496.  Hinrik  Scadehavere  60  Ä  gr. 

2497.  Yolquin  van  Lobbeke  130 

a.  gr. 

2498.  Johannes  Stodror  180  iL  gr. 

2499.  Peter  Vazolt  55  iL  gr. 

2500.  Hinnk  Jordanus  36  iL 

2501.  HarJohanBoleaianll8«Cgr. 

2502.  Johannes  Tan  d»  Helle  110 

iL  gft. 

2503.  Glans  Pentzyn  9  ü.  gr. 
2504  liudeidn  Banevaer  34  if.  gr. 

2505.  lBL34^)  InRozinghe:  Hinse 
van  der  Hoye  45  if.  gr. 

2506.  Johannes  van  Bedeleke  108 
a.  gr. 

2607.  Erenbord  Smertghe  46  if.  gr. 

2508.  Gobele  Bukenevorde  11  (^.gr. 

2509.  Jacob  Gerdesson  34  <t/.  gr. 

2510.  Conraed  Swerdveger  20  if.  gr. 

2511.  Hinse  Borkaen  50  if.  gr. 

2512.  Herbord  Pape  45  if.  gr. 

2513.  Conraed  Gelreman  70  //.  gr. 

2514.  Scipper  Bodensteen  38  ^.gr. 

2515.  Brun  Heydeman  .1 

2516.  Herman  8warte  100  if.  gr. 

2517.  Werner  Overkamp  21  €f.  gr. 

2518.  AlbrechtDepenbroch  90  if.  gr. 

2519.  Detmar  van  Vinthem  167  ^.gr. 

2520.  Everd  Buttenbroch  13^.gr. 

2521.  Scipper  Claus  van  Colne. 

2522.  Alebrecht  Clingenberch  28 

if.  gr. 

2523.  Detmacr van  Yiiithem  76if.gr. 

2524.  Lodowich  vau  den  Scede  14 

if.  gr. 
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2526.  (BL  35'')  Sdpper  Jdian  Tan 
fissende  heret  g^iegeven  sin 
pfimlgdt  ul  d»  Mazedepe 
als  Tan  deme  solle  und  soip 
68  gr. 

2526.  Hülse  ut  der  Aa  um  dedii 

2527.  Her  J<^iaa  ^wdite  non  dedii 
252&  YiededdiTaiiQocliiion dedii 

2529.  Sdpper  Jdiaii  Tan  Essende 
Tor  sin  wxp  20  iC  gr. 

2530.  Arnol[dJ  Bnücer  mm  dedii 

2531.  Tydeman  Yridoip  sdpper 
12  if.  gr. 

2532.  Johannes  Qfaisino  256  iL  gr. 

2533.  Hinse  Neseman  30  ^  gr. 

2534.  Sdpper  Gylys  Hoppenbeyr 
150     min  2. 

2535.  Hennan  Bnwe  40  if.  gr. 

2536.  Johannes  Yungelinc  

2537.  Johannes  Slotd  202  IX  gr. 

2538.  Johannes  Knie  40  ^.  gr. 

2539.  JacohEkelo250«(.,niin5<^.gr. 

2540.  Hemian  Monter  100  ^.  gr. 

2541.  Conraed  ut  der  Olpe  324  ig,  gr. 

2542.  BnmBeminchusenllSÄf.gr.' 

2543.  (BL  35^)  In  Minsen  van  der 
Smitten :  Wineke  van  Wicke- 
de 124  ^.  ^Y. 

2544.  Clans  Hezemann  24  <fif.  gr. 

2545.  Johannes  Hallenberch  150 

2546.  Johannes  Gridle  40  €(.  gr. 

2547.  Helmich  van  Elcen  82  fL  gr. 

2548.  Kerstien  Lange  70  ü.  |gr., 
non  dedit. 

2549.  Claus  Koschilt  30  <li.  ^. 

2550.  Scipper:  in^  Brand  Kuieman 

15  gl-. 

2551 .  Goswvn  Yranckenvorde  90 

2552.  Lambert  Holland  27  ^.  . 

1)  UnausgefülU. 

2)  An  der  Seite  ron  der  alten  Hand: 
Ut  Flanderen  Gilges  Hoppenber,  Gos- 
schalk  Linschede  ^  U, 

3)  Nr,  2550—2552  wm  der  aUm 
Hmtd. 


2553.  Ghyze  Pepersac  26  ^.  gr. 

2554.  Her  JolMm  Henrorden  6  (0L 

gr.,  non  dedit 

2555.  Sdi^  Jdum  Strayen  13 

Ä  gr. 

2550.  Sctraer  Hartwioh  Tan  Es- 
sende. 

2557.  Everd  van  der  Burch  41  «fy.gr. 

2558.  Werner  Melberch  36  €f.  gr. 

2559.  S<^pperJ<^iamieBKale6^.gr. 

2560.  Thidelan  Thnmime  50  ^.  gr. 

2561.  Weoemaer  Drof^  TOT  2  bo- 

deme  wasses. 

2562.  (m  36')  «Sciroer  Willeken 
Wdlyn  8  imde  twe  frndit-. 
hide  JitemMB  imdemBef|^ 
nnde  TTlrik  1  fr. 

2563.  Gbwes         22  iL 

2564.  WeiMiner  Tan  Essende  15  iL 

2565.  CSans  Znkofwen  20  ISC  gr. . 

2566.  In  Foppen  Sknensson  cum 
suis  mrastariis  84  iL 

2567.  ^tem  Beyner  Tan  Lodiam  8 
^.  gr. 

2568.  Sjmon  Hillenson  cum  suis 
fradnanis  100  iL 

2569.  ScipperHinsevanderSmitten. 

2570.  Jacoh  Yeryko  100  ü.  gr. 

2571.  Henrik  Sconeberc  85  iL 

2572.  Tydeke  van  den  Eken  32^ 

2573.  Vredoryk  Goten  79  01 

2574.  Johannes  van  der  Boke  25  fg. 

2575.  Johannes  van  der  Lipe  52  //. 

2576.  Hense  vanderS6linghen27^. 

2577.  Gerke  Kummerowe  32  €g, 

2578.  «Johannes  Klare  11  fg. 

2579.  Kerstyen  Lange  non  dedit 

2580.  Liibreeht  meden  Hylygen  12 

gr. 

4)  Von  hier  an  wieder  die  alte  Hand. 

5)  Von  Nr.  2567—2577  wechseln 
die  verschiedenen  bereits  auf  den  vor- 
hergehenden Blättern  vorkommmden  Hlkt^ 
iß  mii  eimtmder. 

6)  Von  Nr.  2578—2651  dieselbe 
Bmd,  wekhe  Nr.  2241—2302  eekrieb 
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(BL  . 

2581.  In  sdpper  Arnold  Düker: 
den  sapper^  140  iL  und 
1020  soites. 

2582.  Her  Conraed  Kegeler  60  ALgr. 

2583.  Her  Bednar  Tan  Mtm  45 

iL  gr.  Tan  wände. 

2584.  Hör  Detmar  Tan  Elten  138 
I3C  gr.  an  werke. 

2585.  Gerwin  Tan  Bode  210  ^.gr. 
an  wände. 

2586.  Olrioh  Tan  Soeninghen  70  ig. 
gr.  an  weike. 

2587.  HerJohanHenrordeOO^.gr. 

2588.  Hennan  Bro^e  100  ig.  gr. 

2589.  £TerdTanderBnix^77^.gr. 

2603.  (BL  37i  In  Smyten  Tydeke 
Tymmennan  9  ig. 

2604.  Johannes  Dusche  Iß  fg. 

2605.  Heiman  ückershof  89  O. 

2606.  Hennan  Vasolt  12  ^. 

2607.  Johannes  Avekinc  100  iL 

2608.  Johan  Stoker  212  ^r. 

2609.  Cort  Wartberch  90  iL 

2610.  Conrad  Welper  8  fg.  gr. 

2611.  Johannes  Tan  den  Etoi  115 
Ä  gr. 

2612.  Scipper  Johannes  Ton  den 
Orde  6  iL  gr. 

2613.  Herman  Stypel  160  ig.  gr. 

2614.  Hennan  Tan  Alen  40  ^  gr. 

2615.  SyTerdünnghewyse60^gr. 

2616.  Nykkel  12  «f.  gr. 

2617.  PeterRasschendorp  100  fg.  gr. 

2618.  (BL37^)  Sdphere  Brinke 
20«C  gr. 

2619.  Gfaerde  Tan  dem  Berge  33  iL 

2620.  Hiniik Bemmelinkrode UiL 

2621.  Werner  Tan  Wedcere  97  Ü. 

2622.  Johannes  Qrote\  »r  ^  ^ 

2623.  Hemian  Grobe  /  ^»  «•  6^- 

2624.  Biderik  Renne  38  ig.  gr. 

mit  Aufnahme  von  Nr.  2596  und  2577, 
die  wieder  von  der  alten  Hand  atmumen. 
1)  8.  vor.  Seite  Anm.  6. 


2590.  HerHinrikCrowel  150^.gr. 
259L  Her  Conraed  Falporne  100  tiC, 

min  472- 

2592.  Sweder  Kowede  171  ^.  gr. 

2593.  Herman  Spaniard  48  fg.  gr. 
2594  Gerwin  van  Bode  200  iL  gr. 

2595.  Johan  Knie  60  gg.  gr. 

2596.  GhossduOk  Lmtschede  230 
iL  gr. 

2597.  Brand  Scheie  24  «C  gr.^ 

2598.  Hin8eTanderHoyel80iy.gr. 

2599.  Ooniaed  Welpsr  6  ig. 

2600.  lTeidTanderBurdi67^gr. 

2601.  Her  Johan  Bdeman  38  ig.  gr. 

2602.  Wenemar  Broghe.  40  iL 

2625.  Johannes  Greverode  80  ^.gr. 

2626.  Arnold  Zaffenberch  53  fg.  gr. 

2627.  Johannes  Yorkenbeke  20  iL 

2628.  Johannes  Krumm  30  iL  gr. 

2629.  Scipher  Zukow  9  fg. 

2630.  Johannes  Sto(^  33  fg.  gr. 

2631.  Albrecht  van  dran  Beighe 

100  ig.  gr. 

2632.  Hinse  nt  der  Aa  70  fg.  gr. 

2633.  Conraed  Tan  Styten  137  Ä 

2634.  dans  Heyzemann  90  ig.  gr. 

2635.  Hennan  Spanyard  52  iL  gr. 

2636.  Her  Conraed  Palpome  10 

iL  gr« 

2637.  Hinrik  Tan  «  103  iL  gr. 

2638.  Werner  Tan  dran  Bode  .« 

2639.  Thidekin  Sastorp  265  iL  gt. 

2640.  Her  Ji^ian  StolteToet  

2641.  Johan  Beper»  60  iL  gr. 

2642.  GoscalkBuzelraidilOO^gr. 

2643.  Vrowinns  de  Bäten  .* 

2644.  HinrikLangenbekel04ISr.gr. 

2645.  Jordaai  Tan  Mten  40  ig.  gr. 

2646.  Scipper  Koten. 

2647.  Gerrad  Hnndebefcen  30  Agr. 

2)  UnausgefülU. 

3)  Der  erste  Buchstabe  im  Wort 
durch  einen  Tintenfleck  verdeckt. 
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2648.  Conraed  Tan       Budi  SO 
^.  gr. 

2649.  Johannes  Knie  A 

2^60.  (Ä5«*>Scii^PeterPatzye 

Gerwyn  yan  dem  Hoye  29 
iL  yor  sdt  yor  alle. 

(m. 

2652.  2Anno  83.  Hern  Hinrik  Krou- 
wel  iis  schuldich  10  marc 
tho  dessem  puntghelde. 
Anno  83.  De  stat  iis  schul- 
dich thoe  dem  puntghelde 
68  marc  unde  15  ore. 
Anno  84  do  lenede  wv  der 
stat  30  mark  rygesch  ipso 
die  nativitatis  b€»ti  Johamiis 
baptiste.-^ 

2655.  Item-^  so  lenede  wv  her  Ale- 
brachte  8  marc  in  dem  85. 


2053. 


2654. 


Bl  38^  u.  39^)  tmbeseMebm. 

2651.  (BL  39^)  Item  schliere  Jo- 
hamifiB  Langhe  vorpundede 
yor  sin  scip  yor  30  marcfa 
lubeas.  tenetnr  adhuc 

40*.) 

jare  op  sunte  Pliilippi  et 
Jacoby.* 

2656.  Item  so  lenede  wy  her  Ale- 

brechte van  Rode  10  mark 
rigesch  des  vridages  na  sunte 
Peter  und  Pauli  84.^ 

2657.  Item  is  Johan  Sceper  scul- 
dich  47  //. 

2658.  Item  so  lenede  wy  her  Johan 
Vorsten  22  marc  in  sente 
Jacobes  Dage.) 

Blatt  40^  unbeschrieben. 


(BL  41*)  ^(Dit  iis  utghegheyen  yan  dem  pmitgfadde.) 


2659. 
2660. 
2661. 


2662. 


2663. 
2664. 


2665. 
2666. 
2667. 


(Int  ei-ste  vor  pappyr  6  ore.) 
(Item  4  ore  vor  ungelt.) 
(Item  1  mr.  notario,  item  1  fr., 

item  3  fr.,  item  Yi  item 

2  mr.) 

(Item  Yo  mr.,  eineme  sende- 
boden,  de  den  bref  biadite 
van  der  Ryghe.) 
(Item  3  fr.  einem  brefdregher.) 
(Item  6  mr.  to  dem  Strant- 
tome  lenet,  item  3  mr.,  item 
6  mr.,  item  1  mr.) 
(Item  Yj  unghelt) 
(Item  civitas  tenetur  1  mr.) 
(Item  2Ys  mr.,  4  ore  minua 
yor  5  tiume  berea  imde  yor 


1)  ühatisgefüllt. 

2i  Bier  begimU  wieder  die  (Ute  Hand, 
24.  Juni. 

4)  Von  hier  bis  Pauli  84  von  der 
xweiten  Hand.  Folgt:  Item  is  Johan 
Soepper  sculdich  15  mr.  Weiter 


de  Schilde  up  de  wapenrocke 
unde  thoe  den  Stranttome.) 

2668.  (Item  18  mr.  thoe  der  reyse, 
do  men  de  royere  sochte 
thoe  Narghiten.) 

2669.  (Item  25  mr.  den  boden  to 
kappittele.) 

2670.  (Item  18mr.  domino  Conrado 
Kegbeler.) 

2671.  (Item  so  lenede  wy  in  de 
munte  vyftich  mr.) 

2672.  (Item  21  mr.  leghede  wy  thoe 
dem  ghelde  in  de  twe  zecke.) 

2673.  (Item  6  mr.  riges  u nde  1  nobel 
herren  Konrat  K^getoe  to 
der  Bige  wort) 

nicht  lesbar f  da  das  folgende  mit  einem 
breiten  Tintenatreif  bedeckt  ist, 

5)  1.  Mai, 

6)  1,  Juli, 

7)  Die  panxe  SIeifr  ausser  der  lei^- 
ien  Imhription  von  der  alten  Hand  ge^ 
schrieben. 


IIL  ScMflfebau  in  Eostock-Wamemüiide  1394— 95* 

(Roslocker  Baihsarckiv.  Oewetts- Rechnung  van  1394—95.) 


Item  predicti  domini  exposuemnt  ad  stnicturam  in  Warnemünde, 
primo  Blughere  I3Y2  marc.  pro  1  sezageno  plut  ad  bolwerk  reparan- 
dum.  item  Sulvesheren  12  sol.  pro  construxione  cameie  in  Wame- 
munde  in  lucema.  item  in  septimana  beati  Luce  ewangeliste  magistio 
Tydemanno  3  marc.  et  4  sl.  cum  sois  ad  bardze  laborantibus.  item 
Gerhardus  Zuren  3  marc.  et  4  pro  cepo  ad  bardze  liniendam.  item 
I^ngehanse  9  marc.  et  4  sl.  pro  clavis  ferreis,  uncis,  pendicularüs  ^ 
diversis  aliis  instnimentis  ferreis  in  AYamemunde,  ad  fiaihAHftyyi  ^ 
stnicturas  alias  requisitis.  item  Godefee  Palbome  10  maic.  pro  instra- 
meniis  fonialibus  ad  bardze  et  aniekeiL  it»n  ISY«  marc  pro  nno  sexa- 
geno  plnt  ad  cameram,  bardzen  et  snike  edißeandas.  itnn  Nidayo 
Henninges  Gerardq  Boigher  et  Johaniii  4  maic  pro  expensis  et  la- 
bohbus  ad  bardzen.  item  1  marc.  pro  una  tunna  tiierebintL  item2maic 
pro  2  tonnis  oereyisiae,  datis  dvilnis  in  Wam^unde  navim  datam  ciyi- 
tati  frangentibns  et  ocacieiitibus.  item  magistro  Tidemanno  1  marc.  pro 
pretio  suo  ad  eaadem  nayim  laboiaatL  item  yillanis  in  Dyd^eshag^ 
1  marc,  lub.  pro  yectigalL  item  12  d.  quos  ipse  exposuit  pro  dayis 
katm  —  summa  68  maic  et  12  al, 


IV.  Bevaler  Zolltarif  aus  dem  Ende  des 

11  JahrlnuidfflrtB. 


Bev.  Ba^Mv.  Eimslnes         vermodertes  uml  ^p^'?^ 
TUnü  Mi  der  Sekrin  des  ausgehmdm  14.  Jahrhunderts,   hef,  MiWiei^ 


.  ...  de  last  roggeu  1  axtich. 

 last  sol  ....  Vt 

dat  1000  werk  V2  or. 
de  last  botteren  1  or. 

 schippunt  ....  lub. 

 mimdes  .  .  .  .  1  or. 

 lub. 

item  dat  schippunt  koppers  1  art,  de  last  2  or. 

Item  de  decker  bockvel  1  art. 

item  de  decker  teegenvel  1  art. 

flUP  de  decker  ossenhüde  V2  or. 

üem  de  decker  kohude  Vs 

üem  TOr  dat  schippunt  gropen  1  or. 

item  Tor  dat  schippunt  flasses  1  art. 

item  rar  dat  sduppimt  hoppen  2  art 

item  Toar  dat  adn^pimt  speck  1  art 

item  de  last  htsrnm  1  artldL 

item  dat  sddppont  wasses  2  articb. 

item  dat  1000  lasten  1  or. 

item  dat  1000  heimelet  2  or. 

item  dat  1000  sdierausBeii  1  .  .  • 

item  dat  1000  poppe!»  Vi 

item  dat  1000  tR^yeniaMU  Vs  ^* 

item  de  last  leles  1  or. 

item  de  last  heriiigeB  1  or. 

item  de  last  storos  2  or.  ,     ,  ^      <  ^ 

item  von  einem  iewelikea  flamesscheii  lakene  1  art 

item  Tan  ieweMken  hibsdhen  laken  1  art 

item  vor  dat  100  lenwandes  1  «rt 

item  Yor  dat  sdüppmit  MeL  1  or. 

item  vor  delasthonighes  Vj  art,  vordat8(Mpf«nt  1  art 
item  vor  dat  schippont  Üiynnes  1  art  2  or. 


Namenregister. 

Die  lOmischen  Ztlte  gttea  üb  Ataohidtte  4m  UriraBdentkaflai,  fi»  uMmkm  die  SMIm 


van  A,  van  der  A,  Hinrich,  Hinrik.  IL 

1231,  1900. 
Qter  A,  Aa,  ut  der  A,  Am,  Bynrvtt, 

Hinse.  n,  26,  482, 1677,  1921,  W», 

2632. 

van  Aaken,  van  Aken,  de  Aken, 

Ghübertus.  II,  477. 
— ,  JohauMB.  n.  1785,  1915. 
AT«kmo,  Avekinck,  AvenUnt,  Johannes. 

n,  p87,  2188,  2607. 
Alard. 

s.  Stevensson. 
van  Wederden. 
Albert,  Albraoht,  Akbraoiit  n.  1488, 1888, 

2655. 

s.  van  dem  Beige.  Hoygink. 

Brandeshagen.  Holync. 

Bubeke.  de  Lippe. 

Bnokeven.  lAtteke. 

▼an  BuidfliL  Meaker. 

van  Bunne.  Okershof. 

von  der  Cappele.  van  Rode. 

tUinghenberch.  vamme  Zande. 

Ck)ker8chap.  ▼an  Stenegiven. 

BepenlnodL  SlipeL 

van  Eiden.  Sondesbioch. 

Elfychuson.  Traveman. 

van  Verrecken.  Tzunsbruck. 

Gerardusson.  van  der  "Waghe. 
Oroning. 

Aldenberkelveld,  Tydeke.  U,  468. 
Akf,  Allef.  n,  610,  694,  1022. 

8.  Kule.  Notbom. 

Vockinchusen.  van  Overrode. 

achter  deme  Ha-  vin  Bendeken. 

gene.  van  dem  Schede. 

van  Lenep.  "Wipf&tfor^ 

Nauclerus. 

van  Ale  Velde,  van  Alleveld,  van  Allevelde. 

— ,  Curd.  n,  1872. 

— ,  ndeke.  II,  1267,  1510. 

HiM.  Q«Mliioliti%Mani. 


de  Alen,  van  Alen,  Everhardus.  I,  31. 

— ,  Herman.  n,  2614. 

Al&rdns. 

8.  van  der  Bornebeke. 
ABoy,  Amt  IL  621. 
Ambreoht 

8.  Segebodde. 
Ammeoliost,  Andieiuis.  IE,  471. 
van  Ancken.  U.  1481. 
Andreas,  Andreuus. 
.  s.  Ammentrost  Elvekens. 

Dyrgaid.  Scroder. 
Anevett,  Anneveit,  Johannes.  II,  643, 
— ,  Tydbke.  U.  494. 
van  Angeren,  Johan.  II,  2124. 
Amd,  Arnold!,  Amoldus,  Amt. 
s.  Alloy 


van  Baimen. 

Bevw. 

Bolle. 

Brakarman. 

van  der  Braken. 

Broke. 

Bnm. 

Bruns. 

Buttenbiocdi. 

Kalf. 

Copenhaven. 

Oester. 

Ddhof. 

Docker. 

Ekhof. 

Elfingkhusen. 
Varrendorch. 
Veyrvoot 
YerMker. 


Flarsyn. 

van  Vung. 
Arnsberg,  Goswin.  I,  103. 
— ,  Hermann.  I,  91. 
van  Assen,  Oherd.  IE,  2108. 
vm  der  Ast,  JohamMB  I,  128. 
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de  Vust 
van  HalteroQ. 
Hardenbergh. 
Harnike. 
Lakensnider. 
de  Lynde. 
van  Lünen, 
van  der  Marke. 
Mergeikar. 
Misteman. 
Moreke. 
Notbom. 
Overcamp. 
Oppenrode. 
Patemostormakar. 
Placaas. 
Rapesulwer. 
van  Benten. 
Saffionberg. 
Söst. 

Suderlant. 
Warendorp. 


1. 

Backe.  II,  605. 

Baechus,  Braechus,  Hinoe,  Hiuiic.  II. 

122,  1473. 
Banse,  C9m»i8.  663. 

Birchusen,  Barckhusen,  Herman.  IL  798, 
880,  988,  1245,  1780,  2267. 

van  Barem,  Johannes.  II,  1535. 

van  Barmen,  Barnen,  Arnold,  Aint.  II. 
1743,  2016,  2160.  2180. 

Barse,  l^icolaus.  I,  131. 

Bartholus,  s.  Nort^viBBt 

Batte.  U,  656. 

van  der  Becke,  van  der  Beke, 
— ,  Ewrt  n,  360,  2214. 
— ,  Omnrd.  II,  132,  681. 

— ,  Herman.  H,  872,  2043,  2138. 

— ,  Johannes.  H,  991,  1296,  1315,  1558, 

1702,  1822,  1865,  1888,  1923,  2240. 
2574.  ,  — ,  ™, 

Bekdi«m,  JoiuaineB.  II,  1427. 

van  Bekem,  van  Bechem,  Bocham,  Ttn 
Bochem,  de  Bochera,  Büchern. 

— ,  Johannes.  1, 112;  H,  223,  284,  1848, 
2247.  ^  ^ 

— ,  liOdewkli,  Lodewioos.  1, 46;  IL  217, 

414,  1280,  1734. 
Bakeman,  Gobelinus.  I,  24. 
— ,  Johannes.  II,  1200. 
— ,  Rotger.  n,  2413. 
Beoker,  Johannes.  II,  1228. 
van  Bedeleke,  van  Bedeleoke,  Bedelik, 

van  Bedelike,  Bedelych.  H,  583. 
— ,  Johann«.  H,  232,  640,  1066,  1722, 

2506.  ^ 
Bederinchuzen ,    Bedinchusen,  Beding- 

hiuMD,  Heyne.  II,  1283,  1659,  1858. 
Bevenrode,  Sivert  H,  565. 
Bever,  Arnold.  II,  1139,  1565. 
van  Beveren,  Conrat  II,  1562,  2388. 
— ,  Hence.  II,  1801. 
Beverman,  Evert  II,  152. 
— ,  Jolian.  n,  1082,  1475. 
Bevemick,  PSatHf.  E,  2202. 
Bellet,  Johannes,  n,  479. 
Below,  Claves,  Clans,  fl,  1128,  1766. 

2368.  ^ 
ym  Beneo,  ffimich.  n,  1422. 
— ,  Jahamies.  II,  1338. 
Bemenhus,  Claus.  II,  934. 
Bemer,  Hynrj'ch.  H,  612,  6ia 
Benard.  s.  Bernard. 
Benninghof;  Johannes.  II,  1402. 
Biotan,  Bcntei,  Bcniaen.  n,  1294,  2225. 
— ,  Hence,  n,  1566. 
— ,  Hinse,  n,  593,  923,  2511. 
Berchvelt  H,  347. 


Berobvelt,  Bniik.  B^  2347. 
Beiolio^  Berchhof, 
— ,  Godike.  U,  349. 

— ,  Godscalcus.  I.  107. 

— ,  Hechart  II,  1218. 

— ,  Johannes.  I,  107. 

--,  Wolt».  n,  218 

Befohhosen,  Herman.  H,  678. 

Bere,  Gherardus.  I,  126. 

Berenvyckel,  Bere\vinkel,  Berwinkel,  Ty- 

^    deke,  Thidekin.  H,  507,  1758,  2445. 

BBiMit  8.  Bomaiti. 

van  dem,  van  den  Benfe,  Btneht. 

— ,  Albrecht.  H,  352,  2631. 

~,  Bemolt.  II,  1272. 

— ,  Kersten.  II,  1944,  2423. 

— ,  Korat  n,  759,  1258,  1597. 

— ,  Gherd.  II,  2619. 

-,  Godekin.  n,  135,  600^  1662. 

— ,  Lodewich.  II,  63. 

Oppen,  uppem  Berge,  Berghe,  Hannos. 

Johannes.  U,283,  1425,  1641,  1995. 

2120,2562.  ' 
Boiler,  Laweranciiis.  H,  1423. 
Baraard,  Bemardus,  Bernd,  Beat,  Ba- 

rent,  Benard.  H,  1902. 


s.  Bockeman. 

Holtorp. 

KorehlhielL 

van  Lünen. 

Brak. 

w  dam  Maikede. 

von  Dnlmere. 

NiW^el. 

Ekhorst. 

van  Rüden. 

van  £lden. 

Sewinhusen. 

Ertdanberch. 

de  Zylinstorpe. 

da  iBsen. 

Sote. 

de  Halle. 

w  dem  Smida. 

van  Halteren. 

van  TJmen. 

Herteneborg. 

W^genar. 

Hokorp. 

BanaideMp  Mao.  n,  2332. 
Benai^  da  Betaer,  HeiniiolL  I,  86. 
— ,  Qodel»,  Godert.  H,  1275,  1964. 
Beminchnaen,  Bron.  II,  2fi42. 

Bemolt. 
s.  van  dem  Berge, 
vaa  der  Strot 
Beraow.  n,  1010. 
Bersow,  Echard.  H,  346. 
Berthold,  Bertold,  Bertoldus. 
8.  Bordar.  Hesanch. 
B^nmswych.  Hovinc. 
OokanhaaeB.1  Hanvett. 
van  Mden.  de  Molen, 

de  Graten.  van  Role. 

Berwick,  Tydeke.  H,  1241. 
Berzin,  Willekin.  I,  103. 
van  dar  Byoke. 
— ,  Ganaka.  H,  004. 
— ,  flanuB.  4M. 
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Bichel,  Gosschalk.  II,  57,  1588. 
— ,  jäuumes.  H,  2456. 
Bintvelt,  Hinric.  II,  561. 
van  der  Byschke,  Ewert.  U,  767. 
Byscopinch,  Magorius.  I,  112. 
— ,  Ludekinus.  1,  117. 
Bispink,  Egbrecbi  II,  2431. 
BhS^osbm,  Jwan.  I,  84,  100,  104,  112. 
Bloch,  Jackop.  II,  637. 
Biorae,  Johannes.  H,  724,  729. 
Blowel,  Bluwel,  Peter.  II,  1537,  1856. 
Bode,  Bodo.  I,  134. 

a.  Orator« 

de  Graten. 

"Wytink. 

Bokenevord,  Gobele.  II,  1643,  2508. 
Bockeman,  Bernt.  II,  493. 
— ,  Thyderycus.  H,  459. 
Booham  s.  van  Bekem. 
Boo&ote,  Bokholt,  Buckhold,  Backholt, 

Evert,  n,  141,  1158,  1850,  2308. 
_,  Tydeke.  II,  1162. 
Bochom,  Bucher,  Bodiom,  Rotgher.  IL 

286,  558,  677,  1252,  1741. 
van  ßokle,  Boclem,  Bockelle,  BSlcken, 
Bucklem,  Matyas,  Mathyas.  H,  260, 
330,  408,  1000,  1376. 
Bodeman,  Johannes.  I,  51. 
Bodenstein,  Bodenaten.  II,  841,  1446, 

1920,  1948,  2140,  2366,  2614. 
Baelman,  Boleman,  Bolaman, 
n,  669,  772. 
Henneke.  H,  2022. 
^  Johannes.  II,  266,  310,  325,  447,  623, 
668,  671,  747,  995,  999,  1076,  1077, 
1096,  1287,  1354,  1366,  1381,  1492, 
1493,  1809,  1819, 1930,  2087,  2114, 
2251,  2295,  2501,  2601. 
Boye,  n,  359. 
Boytin,  Marquard.  II,  2111. 

BoUe,  Amt.  H,  1777. 
Bülte,  n,  898. 

— ,  Herbort.  H,  259,  1274,  1547. 
— ,  Johannes.  II,  59. 
Bolas  8.  Warmas. 
BwiH!«,  Joliannes.  U,  1988. 
Bone,  Conraed.  H,  2437. 
van  den  Boolen,  Johannes.  II.  1598. 
Boom,  Gherd.  II,  251,  426. 
Borkan  s.  Berkan. 
Bonhart^  Bornidiis. 

8.  vom  EvMMn. 

Thylebek. 

van  der  Borch,  van  der  Borgh,  van  der  Burcli 
— ,  Conrat,  Card.  H,  1340,  1987,  2648. 
-!  Bfatt  n,  658,  779, 1261, 2667,  2689, 
2000. 


van  d«r  Boreli,-  van  dar  Boi|^,  van  dai 

Bnrch, 
— ,  Heyne.  H,  875. 
— ,  Hennert.  II.  695. 
— ,  Herman.  II,  1586.       _  ™ 
— ,  Jidiaones,  HaaBes.  n,  68,  296,  327. 
1729. 

ter  Borch,  Heyne.  II,  1735. 
uter  Borgh,  Heyne.  H,  861,  2129,  2132, 
van  Borläiem,  Ghodeke.  II,  2314. 
Bordar,  Border,  Bordeyr, 
— ,  Berthold.  H,  982. 
— ,  Hfinolt  n,  67,  491. 
Borenbergh,  Johannes.  II,  97. 
van  der  Bomebeke,  Alfardus.  II,  2011. 
Brakarman,  Arnold.  II,  1^9. 
BnkaL  II,  847,  2226. 
— .  Johannes.  H,  1141, 1636, 1905,  1976, 

1990,  2377,  2405. 
— ,  Symon.  II,  164,  423,  2419. 
van  der  Braken,  von  den  Bracken,  Arnold. 

n,  475,  814. 
Braechns  s.  Baechus. 
Bramhom,  Otto.  II,  .2427,  24S7. 
Brand,  Brant. 
s.  Kareman. 
Kuleman. 
MolenaolMda. 
Scheid. 
Stele. 

Brandenborch,  Mertin.  H,  2363. 
Brandeshagen,  Alebrecht  II,  86. 
— ,  Johan.  n,  1383. 
Brani^ 

— ,  ^nric.  n,  15. 
— ,  Johannes.  H,  1582. 
— ,  Peter.  I,  106,  107. 
Brause,  Johannes.  II,  1543. 
da  Biekenavalda,  Lodevych.  II,  458. 
van  de  Btede,  Udeka.  U,  1689. 
Bredeke. 

s.  Ealeman. 
Bredenscede,  Bredenschede,  II,  1737. 
— ,  Johan.  n,  921,  1195,  1201,  1700, 
2406. 

van,  von  Bremen,  Yolkwin,  Vdsyn.  I, 

2  ;  n,  226,  520. 
— ,  Hannus,  H,  1508. 
— ,  Henric.  H,  1497. 
Bredawe,  OodacalaBa.  I,  114. 
Brycko.  II,  648. 

Brink,  Bryncke,  van  dem  Brinke, 
— ,  n,  828,  1163,  2008,  2618. 

Johannes.  I,  7;  H,  241,  829,  1518, 
2334. 

BRdce,  Brocke,  Brocker,  Bruker. 
-X  834,  666,  2095,  2151. 
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Broke,  Brocke,  Brooker,  Braker. 

— ,  Arnold,  Amt  n,  222,  490,  740, 

1396,  2530. 
— ,  Joban,  Johannes.  H,  540,  750,  87Ö. 

— ,  VyUeke.  H,  751. 

van  dem,  van  den,  van  der  Broke,  tw 

den,  van  der  Brftke. 
— ,  Kenten.  II,  177. 

Conraed.  II,  1118. 
— ,  Johannes,  Hannus.  IE,  27,  930,  1188, 

1495,  1913,  1971,  2410. 
Brovel,  Hynrych.  II,  624. 
Ttn  der  liegen,  yan  dar  Bruflen,  yan 
derBrughen,  Gossalok  ILSQlK^OL 
1298,  1482,  1583. 
— ,  ßeyneke.  H,  1374. 
delle  Bracken,  Hynseke.  IL  654. 
Bnm,  Ami  IL  1564»  2128. 
— ,  Ludolph.  I,  54. 
Brun,  Bruno, 
s.  Berninchasep.  Heydeman. 
Covult.  van  Menmdi*e. 

Krenstorp.  van  Sunderren. 

Oolben.  rm  Sntmee. 

Bnmeschude,  Hinse.  II,  1867. 
Brünes vych  s.  Brunswich. 
Brunggart,  Meynrich.  II,  2076. 
Broninghop,  Johannes.  II,  588. 
Bnumt,  Hmnoh.  II,  1216. 
Bnins,  Arnold.  II,  2370. 
Bnmsten,  Johannes.  II,  1115. 
Bronswik,  Bronswyk,  j&ronswich,  Bnmes- 
vych. 

—  Botold.  n,  2015,  2032. 

— ,  Hinrio.  II,  1592,  2315. 

-,  Johannes.  II,  380,  778,  1166,  2402. 

Bnmtort,  Meynert.  II,  1733. 

Brusberch,  Claus.  H,  2333. 

Bubeke,  Bubecke,  II,  614,  891,  1033, 

im, 

~,  Albrechi  n,  972,  1709,  2077,  2100. 

Hinse.  n,  1015,  1718. 
— ,  Johannes.  II,  2158,  2328. 
— ,  Tideke.  II,  1708,  2056,  2408. 
Boo,  Hmse.  n,  1896. 
Bakenerocd  s.  Bokensrord. 
Buckeven,  Albert.  II,  480. 
Buckhold,  s.  Bocholt. 
Bucklem,  s.  van  Bokle. 
Bachem,  s.  van  Bekem. 
Badiom,  8.  Bochom. 
Bucstehude.  II,  2068. 
Budde,  Hinric.  U.  1661. 
Buiconno.  II,  674. 
Buleman,  s.  Boelman. 
Botow,  iWias.  n,  44,  383,  1256,  2384. 
ym  BmidMi,  Albert  n,  1606. 
mn'  dm  Buie,  JobanneB.  IE,  1631. 


Bun^,  Johannes.  IL  2325. 
van  Bunne,  Albert  II,  1418. 
Bnntow,  Bmiilow, 

—  n,  1432. 

— ,  Herman,  ü,  185, 1042, 1714, 1907,2407. 

van  der  Burch,  s.  van  der  Borch. 

van  Büren,  van  Bure. 

— ,  YsfBer.  n,  730. 

~,  GoscaL  n,  1710,  2418. 

— ,  Johannes.  II,  1927,  2466. 

Burichter,  Hinrik.  II.  2433. 

Burse,  Glanes.  IL  1421. 

ButteDbroch,  Battenbrock,  Buttenbrugk, 

Battenbrod. 
— ,  II,  1297,  1523. 
— ,  Arnold,  n,  42. 
— ,  Everd.  ü,  1961,  2520. 
— ,  Hermann.  H.  98,  753,  1149,  2010, 

2246.  '  ' 

Wenamer.  II,  1686,  im 

C.  K. 

▼an  Garen,  Srert  n,  69. 
Kake,  JohauM.  II,  227a 

Kaie,  Johannes.  II,  2559. 

Kaleman,  Bredeke.  II,  1567. 

Kalf,  Arnold.  H,  2420. 

— ,  Tideke.  II,  1619,  2109,  2268. 

Kalya,  IßoQlaiiB.  n,  2103. 

Calle,  Kalle,  Conrad.  H,  77,  407,  1490. 

1567,  1625,  2033,  2426. 
— ,  Evei-t.  U,  92,  1.58  ,  308  ,  309  ,  319, 

570,  575,  576,  662,  667,  702,  818, 

840,  1004,  1024,  1026,  1055,  1381. 

1438,  1488,  1400, 16n,  1757,  1811 

2091,  2119. 
Kallener,  Johannes,  ü,  1617. 
Caniby,  Himicus.  I,  126. 
van  l'amen,  van  Kamen,  de  Kamen. 

£ngelke.  II,  295,  SS«,  328,  1123. 
— ,  Evert.  II,  344. 
— ,  Gerke.  H,  2378. 
— ,  Hegelbert.  II,  632. 
— ,  Herman.  U,  741. 
— ,  Hrnae.  n,  2244,  2255. 
— ,  Johanne«.  1^45,  93,  206,  81&  1345, 

2329. 

— ,  WyUekyn.  H,  453,  1051. 
Camerman,  Kammermann,  Herman.  IL 

64,  441,  1065,  1211,  1485. 
iramme  Kampe,  HSnaa.  n,  89a 
Xmengbeter,  Thideman.  II,  2041. 
Kaporie,  Hermann.  II,  56a 
— ,  Johannes.  I,  28. 

van  der  Oappele,  van  der  Oaspele,  van 
der  KariwMfln,  van  dir  Kaspde. 
Anweebt  H,  1874»  2286. 
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Tan  der  Cappele,  van  der  Caspele,  van 

der  Kappellen,  van  der  Kaspele. 
— ,  Conrat.  U,  808,  1860,  2311. 
— ,  Volin,  IL  70. 

Vohner,  Weimer.  H,  1040,  U94, 

699,  2444.  .ggg|||^ 
Kareman,  Brant.  II,  1890.  , 
Karmentin,  Karmentyn,  Gerke,  (Äaraitt. 

n,  249,  389,  1121,  1365,  1581. 
Karp,  Tideke.  II,  557. 
Castendorp,  Peter.  II,  1339. 
Castorp,  Eberhard.  I,  4. 
— ,  Heinrich.  I,  105. 
— ,  Thideke.  H,  2046,  2639. 
Katto,  Johannes.  H,  150. 
Kedingh,  Kedingk,  Heinrioh.  I,  104,  119. 

Peter.  H,  824. 
Kegeler,  Kegelar,  Kegheler,  KegeUer, 
^Coi^rad.  1,63;  H,  61.  ^20  J^H,  781, 

799  905,  1045,  1061,  1196,  1449, 
1^3,  UW,  1578,2385,  2582,  2670, 

2673.  , 
Kemenade,  Thiderick.  II,  2162. 
Kemerer.  H,  820,  1397. 
— ,  Heinrich.  I,  81;  IL  im 
TanKenosen,  vanKentae,  CSana.  U,  356, 

2327,  2376. 
Kerbergh,  Johannes.  II,  2155. 
Kerkrinck,  Kerkryngk,  (>bOTd.  II,  2305. 

Lambrecht.  II,  2046,  2218. 
Kerohlinoh,  Bemardus.  L  105,  114. 
Kerchosen,  Hillebrant.  II,  1650. 
Kereohof,  Hinche.  II,  1331. 

Kerel,  Johannes.  II,  1798.   

Kerstancius,  Kersten,  Kerstian,  ^aben, 
Kerstiyen,     Kertien,  OaBtanoiiis, 
Oriitaofi,  Cristianus. 
-  n,  321,  972  ,  975  ,  989,  1090,  1416, 
1769,  1789,  2147,  2194,  2383. 
s.  van  dem  Berge.  Henesteberch. 
van  dem  Broke.  Lange. 
Krämer.  Lodemans. 
Kfower.  van  Katinggen. 

Daniel  BeUingwarde. 
Ghebel. 

Kerwic,  Johannes.  U,  949,  1533. 
Christiany,  BnxioRiB.  I,  120. 
Tan  den  Kyle,  llaiquart.  IT,  2282. 
Killinghusen,  Johan.  II,  2313. 
de  Kilone,  Johannes.  I,  112. 
Kintler.  Herbort.  H,  1079.  • 
Claysson,  Frederic.  IL,  351. 
Kltf,  Johannea.  H,  2186,  2578. 
deinprob,  Oherke.  n,  1444. 
Clemke,  Johannes.  H,  154. 
aementes,  Jesse.  II,  2359. 
Kieneveit,  Klenevalt,  Johannes.  II,  1878, 
2289. 


Cleneke,  Johannes.  H,  1730. 
Oinorode,  Klincrode.  n,  1307. 

^,  Johannes.  H,  2262. 
_,  Wineke.  H,  1498. 
Klineenberch,  Clinghenberch ,  Alebrecnt. 

n,  181,  831,  2012,  2522. 
— ,  Thidekin.  I,  104. 

aoet,  Clot.  T    IAA  119 

— ,  Hinncus,  Hmse.  I,  104,  11^. 
—  Johannes.  H.  370. 
Knip,Knyp.  11,819^1401. 

— ,  Johannes.  H,  929,  993,  l«o«. 
Knode,  Jobaimes.  II,  948. 

Knop,  Johannes.  II,  597. 
Knüppel,  Conrad.  I,  106. 
Koc,  Kok,  Johannes,  11,  198. 
— ,  Henningk.  H,  1949. 
Cokenhni^  Bertoldus.  I,  107. 
— ,  Hennanus.  I,  114. 
Cokerschap,  Albert.  II,  1507. 
Covolt,  Bruno.  I,  94,  104,  106,  112. 
Colewa^  Kdewa^en,  Kolwa^^^^^^  Koü^^ 

13^1356,  1368,  1426,  2101,  2121, 
2132. 

— ,  Herman.  H,  1363. 
van  Colich,  Johan.  II,  693. 
de  Colmaria,  Woltems.  I,  114. 
van  K<Äen,  van  Oolne,  van  Keine,  de 

Colonia,  Kolne. 

Claus,  Nicolauß.  II,  7, 941, 1124, 1387, 
2277,  2521. 

Heydenrich.  H,  2401,  2465. 
-  Johannes.  1,105;  n,  203,  644,  1317, 

1326,  1572,  2181,  2281. 
Kolshorn,  Johannes.  I,  13. 
Koningk,  Johannes.  II,  2239. 
Conrad,  Conradus,  Conraed,  Conrat,  JLon- 
n2,  Korat,  Cort,  Cord.  II,  1386.  ^ 
8.  ym  Alevwd.  Henneke. 
van  Bereren.  Holthusen, 
van  dem  Berge.  Holtoi-p. 
Bone.  .  Medebek. 

van  der  Borch.       van  Melo. 
van  dem  Broke.  MüinchnseD. 
Calle.  Nyestat. 
van  der  Cappels.     uter  Olpe. 
Kegeler.  Palbom. 

Knüppel.  I*^°P°^^-^, 

de  Emmere.  RnmesehotteL 

Tarbeek.  Swerdveger. 

de  Flock.  Wardbergh. 

van  Vlote.  Wegessende. 

Vrosberch.  Welper. 

GeUerman.  Wesbemer^L 

Ghelre.  'Wikindiiiicn. 

van  Gi&olion.  Wyman. 

yTpufl.  Wofdeman, 
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Copenhaven.  Arnold.  I,  103. 
— ,  Thidekin.  I,  102,  112.  • 
Kore,  Johao.  II,  1803. 
Comeberg,  Comebercli,  Herman.  I,  84, 
lOÖ. 

Kosel,  Henric.  II,  1804. 
Kozelow,  Johan.  II,  2362. 
Cospel,  Thidemanus.  I,  112. 
Cost,  Koste,  Johannes.  II,  384,  1238, 
2387. 

Ooster,  AmolcL  II,  22. 

listen,  van  Köln,  ^maam  Koten,  Kolbe. 

— ,  n,  2646. 

— ,  Detmer.  U,  1208. 

— ,  Johan.  n,  858. 

— ,  Botgher.  n,  438. 

Koteman,  Thidcrik.  n,  2310. 

Kowede,  Sweder.  II,  2592. 

— ,  Wineke.  II,  1663. 

Crampe,  Johannes.  II,  239. 

Kraxe,  Tludeke.  U,  1869. 

Knmer,  Kiemer,   Kraymer,  Kenten, 

Kerstien.  ü,  250,  jOl,  924,  1080, 

1175,  1639,  2130. 
Kreke,  Johannes.  I,  104. 
Kreyenschock,  Kreynschot,  Kreyenscot, 

Kreyenstok,  Cregenotok. 
— ,  n,  2004. 

— ,  Johannes.  II,  löl,  4lö,  12Ö3,  1983, 

1606,  2474. 
Klemer  s.  Krämer. 
Kreiistorp,  Brun,  n,  23^. 
Cristanoins,  Cnstans  s. 
Kiyteman.  n,  509. 
— ,  Hintze.  H,  1087. 
van  der  Kriten,  Hanse.  II,  180. 
Krovel,  Crowel,  Krewel,  Kroywel,  Kroa- 

wel,  CraweL 
— ,  Hinric,  Hinrik,  Hynrych.  II,  518, 665, 

737  ,  884,  894,  1023,  1467,  1778, 

2562,  2590. 
— ,  Johan,  Johannes.  II,  197,  965,  2178. 
Krogher,Krugher,Johanne8. 11,1884,2159. 
Krower,  Kersten.  II,  1825. 
Kruel,  Johannes.  II,  1782. 
Krugher  s.  Krogher. 

Krumhamer,  Crumphamer,  Hiniic.  IL  139, 
1244,  1647.  ' 
Kromm,  Johamiee.  II,  2828. 
CnSf  Cr&se,  Kruse. 

— ,  Johannes.  H,  1327,  1544,  1891,1912.  . 
— ,  Thydeke.  n,  279,  280,  1284 
Cruwel  s.  Krovel. 

Kitbeimo,  KiibbeGno,  JdiaiiiieB.  IL  1314, 

1551. 

Kubich,  ffinrich.  ü,  1143. 
Kucke,  Ewert.  H,  1232. 
— ,  Johan.  II,  517,  566. 


Kide,  KAle,  Kulte. 

— ,  n,  521,  680. 
— ,  Allef.  n,  1011. 
— ,  Hinse.  U,  2319. 

— ,  Johannes.  H,  278  ,  350,  984,  1056, 
2060,  2088,  2206,  2538,  2595,  2649. 
Kuleman,  Bland.  II,  2550. 
de  Kulte,  Johaanoe.  1^  3. 

Kumo.  n,  664. 

Kunimorouw.Kummerow,  Clawes.  11,1950. 
— ,  Gerke.  II,  2677. 

Ganse,  Kimftie.  H,  1988,  2161,  2170, 

2171.  . 
Kurano.  H,  768. 

Kurler,  Curler,  Herbort,  n,  549,  807. 

Kiiro,  Kiirow,  Kurouw,  Corow. 

— ,  JolunL  JLjm,  1043. 

— ,  aawes,  NioolMt.  II,  417,  807, 1309, 

2469. 

— ,  Marquaid.  I,  25;  II,  146,  536. 
Curd  s.  Conrad. 
K«^  Godekin.  IL  442. 
Gnpbq^  JoRten.  II,  1864. 

D. 

vanDadelen,  vonDattelen,  van 
Datteteo. 

—  n,  881. 

— ,  Oobele,  GoweL  II,  608,  689,  966, 

1691,  2490. 
Daelhusen,  Vrowin.  II,  1075,  1486. 
van,  van  den,  vame  Dale,  van  Dalem, 

▼an  Daten. 
— ,  Evert.  n,  137. 

— ,  Vrowin,  Brouwen.  H,  306,  942,2643. 
— ,  Ghoswin.  H,  902,  2479. 
— ,  Hence.  ü,  1975. 

— ,  Hmohe,  Hmiik,  Hinse.  n,  1268, 

1978,  2453. 
— ,  lodewich.  ü,  195,  455. 
— ,  Rotgher.  H,  1219,  1967,  2447. 
Dalhof,  Arnold.  H,  1323. 
Daniel,  Kerstian.  I,  56. 
Daitaow,  Jdtemiee.  I,  102. 
— ,  Heinrich.  I,  105. 
Dattenberch,  Lubrecht.  H,  81. 
Dedewart,  Johannes.  H,  2254,  2382. 
Degenard,  Degener,  Degenhert,  Deghen, 

Def^Moert,  Doghenerd, 

—  Jdhttmes.  n,  106,  124,  922,  906, 

1552,  2390. 
Delbrughe,  DeLBbraflge,  Hmee,  Hmnc.  IL 

854,  1120. 
BMMbe,  Gerbot  n,  611. 
DiBflloiiw,  MaOons.  Ü,  834. 
Demorer,  Johannes.  II,  1499. 
Demerow.  ü,  1337. 
Dene,  CUmb.  II,  1093. 
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Dennevart,  Johannes.  II,  64 J. 
Depenbroch,  Albrecht.  H,  2518. 
yan  Derne,  Johannes.  II,  IwJ. 
Dethaidos  s.  de  Heyda. 
Delkt,  DeÜeyf,  Deytlyt 

s.  Hayeriaod. 

Herder. 

Hülsten. 

van  Minden.  ^  , 

Betanar,  Dalmer,  Bettmer,  Dytmaros, 

stamme  Ootan.      van  Haxderwich. 
van  Eiden.  Hotwelker, 
van  Vinte.  de  Lynde. 

Tan  Qiomngen.    ,  ^^2?^" 
Detwort,  Dowort,  Johannes.  U,  Id^y, 

1885. 

Dyckman,  Mattias.  II,  2051. 
Diderik  s.  Thidericus. 
Dyrgaid,  Andreas.  II,  2349. 

^>y^  f  ^!!!3t^^j^^  108 
l^sBOW,  Mmmb.  I,  89,  10t),  10^,  iw, 

114. 

Dytmarus  s.  Detmar. 

Donstake,  Tiderions.  I,  134. 

Donstede,  Hinrik.  H,  2024 

Dorenters,  Lambrecht.  U,  l^o. 

Dorler,  Johannes.  H,  554,  l^^l. 

W  Dormunde,  de  Dortmunde. 

1,  Einehe,  Hynso.  H,  476,  1278,  15Ö6. 

;i'SÄH»ae.II,  im 

2304 

üozeburch,  Duzeburch,  Hinrik.  H,  2271. 
— ,  Goscalk.  n,  2642. 
Draal,  Heyne.  H,  1847. 
Dnk,  Bemardus.  I,  77 
Dringhenbergh,  Heinnch.  1,  db. 
Droghe,  Drughe,  DrÄghe, 

"  He^  I?*57;  n,  184,  560  ,  920, 
9?6T629  1054,  1288,  1361,  1398, 

•  1615,  1^4,  2000,  2224,  2414,  2588. 
Johannes.  H,  1172,  1530. 

J  Rotgher.  n,  140  ,  806  ,  878,  139o, 

•  li)7,  1577,  1800,  1925, 1934,  2013, 
2117,  2469. 

—  Thideman.  II,  2037.  ^^^^ 
mnemer.  ü,  2074,  2458,  2561, 2602. 

Dicker,  Düker,  Vemeke.  H,  404. 
— ,  Arnold,  n,  2581. 
Diiderstat,  Änrn.  I,  U;  H,  129,  1085, 
1198. 

Dadeaehe*.  n,  1410.  . 

—  Hannes,  Johannes.  II,  1690,  l/^o. 
van  Dülmen,  Machorius.  II,  2424. 
van  Dulmere,  Bernt  II,  1633. 
Dummemöt,  JüdbflL  II,  161. 


DÄnevar,  Dunevaer,  Godek».  II,  1«?^ 

 .  J<^banne8.  I,  22. 

_;  L^^n  573,  726,  889,  2o04. 

Duppe,  Rembold.  I,  58. 
Duppelt  8.  Henrichesson. 
Dusche,  n,  525,  674. 

Jobam^.  n,  165,  964,  2604. 
van  Dutzem,  Olrich.  II,  2301. 
Pozebordi  s.  Dozeburch. 


<BI. 

Eberhard,  Everardns,  Bverd,  Bverbardns, 
Everhart,  Evert,  Ewert 

—  n,  720. 


s.  de  Alen. 
van  der  Becke. 
Beverman. 
van  der  Bysdike. 
Bocholt, 
van  der  Borch. 
Buttenbroch, 
van  Gayen. 
CaDe. 

van  Oamen. 

Castorp. 
Kucke, 
von  Dale. 
de  Essen. 
YfHrste. 
Greve. 
Grote. 


Holleger. 
Jofaannesson. 
Junge. 
Lindebek. 
de  Lippe, 
van  Lo. 
vfpi  l£aiten. 
Odenpe. 
Poet. 

EeUingwarde. 
Rynbek. 
Seepenstode. 
Sconeiberc. 
de  Smitken. 
de  Spincke. 
de  Unna. 
Wegessende, 
de  w  ose. 


Herinc. 

Hervord.  ^  i   v  tt 

EMwichnsen,  Eppyn^msen,  Gerlach.  U, 

1742,  2154.  ^  , 

Bbrinchusen,  Eperichuzen,  Eprynghusen, 

Epperinhusen 

Goschalk.  n,  2491. 
-!  Jaoob.  n,  1304,  1542,  1853. 
Btolinchof,    Ekdii«bof,  Ekehnchoven, 

_  jÄt  210,  1355,  2074,  2412. 
Ekelo,  Gowelle.  II,  410. 

Jaoob.  n,  810,  2539. 
van  Bken,  van  den  Eken,  van  den  Ecken, 
van  der  Eken,  rm  den  Eyken. 

Engelbrach,  Enghelbert  II,  1210, 

~,  Go»Mdo,  GhoBsalo,  GoscaL  H,  538, 

987,  1692,  1910. 

Lodewik,  Lodewich.  H,  199,  969, 
979,  2411,  2472. 
Johan.  n,  454,  2611. 
-  Thidekin.  n,  2294.  2572 
tm^  den  Eken,  Thideke.  II,  1883. 
Ekenschede,   Eckenstede,  Werner.  II, 
276,  1745. 
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Echard,  ISißm^ 

s.  Bersow. 
de  Lystow. 
JSkhoi,  Arnold,  n,  127. 
JklKHBt,  Bemard.  II,  1108. 
Bester,  NycUwis.  II,  290. 
Evenvord.  II,  1465. 
Evert  s.  Eberhard, 
vom  Eyetzen,  Borgardus.  L 
Ilgbrecht,  Egebert. 
8.  Bisiiiiik. 
van  Gotangen. 
van  Ristolen. 
Eghardus  s.  Echard. 
van  Eiden,  van  Elten. 
— ,  Albredit  II,  207. 
— ,  Bemt  n.  1889. 
— ,  Bertold,  ü,  397. 
—  Detmar.  n,  149,  362,  413,  684  im 
783,  891,  906, '910;960, '978  '1019' 
1^,  1034,  1212,  i356,'l367;  478 
1721,  2106,  237i;  2393  2583  2584! 
Oherard.  H,  1013. 
— ,  Helmich.  II,  1014,  1030^  2647, 

Herman.  n,  745. 
— ,  Johann.  II,  363,  743,  2403. 

26^^^  °' 

~   n23^  ^'  ^ 
Mvekens,  Andreas.  I,  106. 
HfyolfBueii,  Albert  II,  464. 

931'' mk^^'"^^*^'  Amoldus.  II, 

Elinchusen,  Ghyze.  II,  206. 
Elmhorst,  Claws.  II,  1653. 
▼M  Etten  s.  van  Eiden. 

de  l^unere,  van  Emmeren,  Cort  II,  1768, 

,  xetrus.  I,  115. 
Enbeke,  Werner.  I,  105. 

TKi  Eken. 
Bagelslni. 

Eogelke. 
s.  van  CniMn. 
Nyestat. 
van  den  Wege. 
Wille. 

%>en8chede,  JiiiiBBM«te,  Owrwin.  IL  200. 

Ghenkynus.  I,  112. 
— ,  Goscalk.  n,  444. 
— ,  Johannes,  n,  461. 
Eppecjusen,  Johan.  n,  961,  1685,  2463 
van  J^ipensohmcke,  Thiderik.  n,  2321. 
Eppenschmt,  Tj^deman.  IL  1151. 
Eppynghusen  s.  Ebbinchnaen. 
Eprynghusen  s.  EfadnohiiM«^ 


Erken,  Johannes,  n,  2094, 
ÄMonw,  Jacob.  H,  1917. 
Erenbord  a.  8BMr|^ 
de  Ergesten,  vanAgeaton,  vm  EMheale. 

—  Gerwmus,  Gherwin.  II,  670,  816 

—  Hinncus,  Hinric.  I,  41,  60;  IL  234. 

—  Lodckin.  II,  225.  ^ 
Emest  8.  SooneBberoh. 
Ertelenberch,  Bernd.  IL  20ä8. 
— ,  Gerkin.  U,  247. 

de  Essen,  van  Essen,  yan  EaModa,  van 

Eessen. 

—  Bernd,  Bemard.  II,  2021,  2340. 
~,  Everhaidns.  L  84, 85, 86, 87, 104, 112. 

^artwydi.  H,  392,  «Sft,  1161,  1512, 

— ,  Johannes,  Hannes,  Henneke.  ü,  102 
255  ,  472,  842,  1127,  1290,  173a 
2146,  2525,  2529.  ^'«», 
~,  Marquart  II,  1575. 
— ,  Wenemar.  ü,  1142,  2564. 

4Ud,  7o5. 

Mrifcna  a.  Nyeatat, 
^Book  a.  Tan  dan  SeMa. 

F.  ¥• 

Vi^.  n,  627. 

Z^l'  Jarberch,  Konrat  II,  631,  711. 
varkenbek  s.  Vorkenbek. 
Varendorp  s.  Warendorp. 

Varrat,  Marquart  II,  647. 

Varrendorch,  Amt  II,  789. 

Vasolt,  Vasaholt,  Vanolt,  YMsall  Waa»- 

holt 

•—■  n,  2227 

Qhmati  n,  986,  1431,  1871,  224a 
— ,  Herman.  I,  44;  n,  481,  2006. 

Johannes.  H,  193,  515,  983,  1773. 

"  im,  ä^^'^' 

TattnaoMe  a.  Waokenschede. 
Vegener.  n,  761. 

Veyryoot  Vervat,  Vervot,  Viervoet  Amd, 

Arnold,  n,  82,  1665,  2054,  2167. 
van  doi  Velde,  Johan.  II,  622,  703.  866. 
^-   9Ö6,  1371,  2072,  2078.  ^  ^ 
V  elewete,  Nicohius.  t  SBw 
Veithoven,  Nicolaus.  I,  102,  119 
Venemar.  H,  764,  765. 
Veracker,  Amold.  II,  270. 
Vervot  8.  Veyrvoot 
Venieke,  Yenier  a.  Werner, 
van  VeiTOoken,  Albot  n,  689. 
Venchhusen,  Thydeke.  H,  467 
Vycke,  Koke,  Wycke.  IL  721. 
8.  Nort 
Ort 
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Vyckenssen,  Thydeko.  II,  473, 
viervoet  s.  Veyrvoot. 
Vüeke,  Hinse.  II,  893. 
Fifippna  s.  Haae. 
Vylleke  s.  Willeke. 
Vaake,  Vyflcke 

—  Goscalc,  Goschalk,  Ghosschalck.  II, 

546,  864,  2399. 
— ,  Johttines.  II,  34. 
yfm  Vinte,  van  Vyalan,  van  Vyntom, 

Tan  Vinthem, 

—  Detmar,  Detmer,  Dethmer.  II,  1720, 
1848,  2279,  2519,  2523. 

Vytte,  Goslych.  II,  672. 

van  Vytaelen,  Wylm.  II,  21ia 

yan  Vytzen,  Steffan.  II,  2029. 

Vyx,  Gerreke.  II,  603. 

Vlamic,  Flaminch,  Flamynch,  Johannes. 

I,  28;  II,  150,  506. 
van  Vlandem,  Hinrio.  II,  1704. 
liwsyn,  Amold.  II,  238. 
Menghe,  Nicolaus.  I,  102. 
de  Flock,  Conradus.  n,  394. 
Flomych,  Jntghe.  II,  787. 
Florensson,  Foppe,  ä.  2566. 
van  Vloto,  van  Vloteden,  van  Vlotene, 

Cknuaed,  Ooft,  Caid.  H,  801,  1608^ 

2019. 

Vockinchusen,  Alef.  U,  105. 
Voelc,  Hinric.  U,  1107. 
Vdke.  n,  645. 
Volkeaveld,  Heiurich.  I,  5. 
Vdkwin,  Volin,  Volkqnin. 

8.  van  Bremen. 

van  der  Cappele. 

Lubeke. 
V<Meri,  Jokannea.  I,  106. 
Volleveshaghen  s.  Vdfhagim, 
Volmer  s.  Woldemer. 
Volmesten,    Hiniic,   Hynse.    IL,  548. 
700. 

~,  Johannes.  IL  174,  537. 
Foppe,  n,  1924,  1948. 

8.  Florensson. 
van  Vörden,  Wenemar.  H,  2141. 
— ,  Woldemer.  II,  1877. 
Vorderman.  II,  626. 
van  Voren,  W<dmer.  n,  1646. 
Vorkenbek,  Vorkenbech,  Forkenbek,  Var- 

kenbek.  E,  642,  1138. 
— ,  Johannes.  H,  128,  355,  2135,  2627. 
—  Lude,  Ludeke,  Ludekin.  II,  24,  353, 

553,  1136,  1503  ,  2031,  2174,  2343. 
— ,  Lnddph.  I,  39. 
Vomeyr,  Johan.  II,  429. 
Vors  — ,  Peter.  H,  2348. 
Vorstele,  Herman.  H,  1140. 
van  dem  Vorwerke,  Scotte.  II,  98. 


Vorste,  Vorstte  —  Everd.  II,  1970. 

Gerhaidus.  II,  1261.  ^ 
-  Joban,  Johannes.  II,  71,  1601,  2060, 

2297,  2658. 
Vos,  Vosse  —  n,  682. 

Hinric.  n,  212. 
_  Johannes,  Hence,  Henneke,  Heone- 

kin.  n,  123,  416,  1031,  1607. 
— ,  Nioolans.  I,  108. 
— .  Willeke.  H,  1779. 
Vot,  Hinric.  U,  1616. 
Vranckenvord,  Goswyn.  H,  2551. 
Frederic,  Frederich,   FredMious,  Iry- 
derych,  Vrederic,  Viederyk. 
«.  Bole.  Oote. 
Qaysson.  Hake, 
van  Goch.  van  dem  Stenhus. 

Vriclinchusen,    Vritelinchuzen,  Kotger, 

Rotgher.  H,  1131,  2366. 
Vridorp,  Thideman.  H,  2531. 
Frinawe,  Tydeke.  II,  742. 
VroUck,  Clawes.  II,  2234. 
Vromholt,  Vromolt,  Wyllem.  U,  1311, 

1660,  2493. 
Vroabcwoh,  Cort  II,  139B. 
Fioade,  Vronde,  Johannes.  II,  1415, 1664. 
Vxowin,  Vrowyn,  Brouwen. 
Daelhusen. 
van  Dale. 

van  dem  Rsvenslage. 

Sepdboke. 
Vneet,  Znder.  H,  2272. 
van  Vung,  Araolt.  H,  36,  37. 
Vure,  Johannes.  II,  396. 
Vürsteyn,  Thidericus.  I,  59. 
de  Vnrt,  AmatSm,  I,  102. 

Gayde,  Hinke.  1,  133. 
Gardenwech,  Johannes.  I,  112. 
Ym  Oars,  van  Gartze,  de  Gartse 

-  Gaus,  NTioolans.  I,  17;  H,  265  ,  714, 

1524. 

Gellerman,  Ghelreman,  Conraed,  Kort.  II, 

1621,  1892,  2513. 
Gerardusson,  GeTde880iL,GerdB<Mi,G«ffd88<m 

—  Alebrecht.  H,  2361. 

— ,  Jacob,  n,  1037,  1105,  1496,  2509. 

Gerbot  s.  Demebe. 

Gerke,  Gereke  s.  Gerhardus. 

Gerdes,  Jacob.  H,  104. 

Goibaidns,  Genrd,  Geriad,  Gerd,  Gedce, 
Gereke,  Gerkin,  Gerreke,  Gherard, 
Gherardus,  Gherke,  Gherd,  Ghereke, 
Gherikynus,  Ghert, 
8.  van  Assen.         van  dorn  Berge. 
Bere.  van  der  Byckei, 
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£[aiiiiiiii8giilar. 


Boom. 

van  Camen. 

Kannentin. 

Kflnkiynck. 

CAeinprobT 

Knmmerouw. 

van  Eiden. 

Epenscliede. 

SrtelenbendL 

Vasolt 

Vyx. 

Vorste. 

do  Ghelna. 

Oiiinm. 

van  Grymmo. 

Grolle. 

Hake. 

Hama. 

de  Hamme. 

BimdebeolL 

Iberck 


van  Lo. 

Lobrechtson. 
Lüchow. 


Meyen. 

de  Monte. 

Monter. 

Nysingh. 

Osenbrugge. 

Fipflodosp. 

Biwe. 

van  Reis. 

Koggebeen. 

Sälk. 


Water. 
Werhacker. 
Wyfhnien. 
Witte. 


Lebartsson. 
Gerlach,  Gherlach. 

8.  Ebbinchusen. 

Moieman. 

Sooneibeic. 
Oemegroet,  Ghemegrot,  Jol 

732,  945,  973,  1841. 
Gerwin,  Gerwyn,  Gorvinus,  Gherwin. 

8.  Epenschede.        von  Kode. 

de  £rgesten.  Steven. 

de  Hove. 

Oppen  Markede.  Swvte. 
Gesink.  H,  940. 
Ghebel,  Kertien.  H,  1318. 
de  Ghelna,  de  Ghelren,  Gherardus.  L  104, 
112. 

Ghelre,  Gouit  II,  1269. 
Qhilberhis 

s.  van  Aaken. 
Ohyze,  Ghii^elerus. 

B.  BindtiuHa.  Fepemo. 

de  Mynda.  flouqMBbeq^ 
van  Ghoch  s.  van  Goch, 
van  Ghorekem,  Wüheim.  II,  2284. 
Ghote  8.  Gote. 
<»iotfladiis  s.  WüidMian. 
Obo^t,  Hinnk.  II,  1900. 
Ghrael  s.  Gral. 
Gildehusen,  Hinse.  II,  247a 
Gleysevedder.  I,  lOö. 
— .  Herman.  I,  112. 

CHIiink,  GÜBingk,  OhaiBo,  Jolunnes. 

n,  382  ,  826  ,  2532. 
Gobele,  Oobetimis,  Qoiral,  Oowelle,  C&o- 

bel, 

8.  Bekeman.  van  Dadelen. 

Bokenevord. 


Haselinghusen.  Bover. 
de  Hove.  Rosine, 
vau  der  Hude.  Slote. 
Oppen  Mailwde. 
van  Goch,  van  Ghoch 

—  Frederioh,  Yiededo.  II,  73,*  502, 1483, 

2528. 

— ,  Wilkin,  Wilke,  Wylleke.  II,  264, 596, 

883,  1828,  2126. 
— ,  Wmielm,  Wyikm.  II,  1900,  1731. 

2492. 

Godeke,  Godekin,  Godekiniis,  Godert,  Qo- 
dike,  Ghodeke. 

8.  Berchof.  de  Lynde. 

v«n  aen  nKtfgu.      vai  nsiunen. 

Hemer.  Felas. 

van  BoiUiem.        van  Rotham. 

Kure.  Söst. 

D&nevar.  Stenwech. 

Hake.  Traveman. 

de  Hamme.  Wofdenum. 
Godert  H,  2093. 

Godscalk,  Godscalcus,  Goscal,  Goscalk,  Gos- 
calc,  Goschalk,  Gossalc,  Gossaich,  Gos- 
schalk,  Ghossalc,  Ghosschalk,  Ghos- 
eobaki:.  II,  2142. 

s.  Berchol  IM. 

Bichel,  van  dem  Baven« 

Breslawe.  slage. 

van  der  Bracgen.  Ravenslude. 

van  Büren.  Ryman. 

DoaetoolL  van  Bede. 

Ebrinchnsen.  Schotefanimd. 

van  Eken.  Scotker. 

Epenschede.  Stalbiter. 

Yinke.  Suthof. 

Hake.  Bwaile. 

Lentzendick.         vaA  dar  Waale. 

Linschede.  Wicke. 

Marscede.  Witte. 

Nylant 

Golttooh,  Nioolaos.  I,  104,  106,  112. 

UUBIJUB. 

8.  Vytte.  » 
Goswin,  Goswyn,  Ohoavin. 
8.  Arnsberg, 
van  Dale. 
YmidLenvoid. 
Sttal. 

van  Gotangcn,  i^bieolii  II,  2354,  2374. 

Gote,  Ghote. 

—  Vrederyk.  H,  2573. 
— ,  ffimio.  n,  III. 

de  Grade,  HinrioaB.  I,  91. 

Qfal,  Graal,  Ghrael,  Johannaa.  II,  470, 

947,  2005,  2044,  2454. 
Giawe,  Grauwe,  Johannes.  H,  1973,  2133. 
Qiawert,  Herman.  IL,  1439.  . 
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Greve,  Everd.  H,  1882. 
Grevensten,  Lambrecht.  U,  2023. 
Greverode,   Grewerode,  Johannaa.  II, 

1174,  2625. 
Oiemm,  Grymm,  Grimm 
— ,  Gerke,  Gheike.  H,  307,  541,  1119, 

1341,  2201. 

—  Herman,  Hermannus.  H,  552,  1540, 

2137. 

—  JuktODM,  n,  1969. 

van  Grymme,  Ghereke.  H,  1979. 
Grimmedivel,  Johannes.  H,  1053. 
Grinmierde,  Herman.  II,  171. 
Grolle  8.  Grulle. 
QxQoewelt,  CSavea.  II,  1189. 
Groning.  Albert  II,  596. 
van  Groningen,  van  Gruninge,  Detmar, 

Dethmer.  H,  1879,  2274. 
Gronow,  Hartekinus.  I,  112. 
Gropeler,  Thomaa.  H,  1618. 
Grote,  Eveit  II,  1640. 
— ,  Hmrio.  II,  1571. 
— ,  Johannes.  I,  126;  II,  2622. 
Grube.  H,  852,  1137. 
— ,  Herman.  H,  2623. 

— ,  Tydeman,  Thidekm,  Thydekm.  II, 
55,  1531,  2482. 

Grubenhagen,  Marquart.  H,  297,  326. 

Grubenow,  Clawes.  H,  1257. 

van  Gruchen,  Ouid.  II,  1683. 

GmeL,  Thidemanoa.  I,  107. 

Grolle,  Grolle,  CHieiekin,  Gtaartna.  I, 
92,  103. 

— ,  Johannes.  H,  628,  846,  2546. 
Grumme,  Johannes.  II,  168,  2231. 
van  Gruninge  s.  van  Groningen. 

UIUIBI,  VilUMl. 

— ,  Bodo.  I,  49. 
— ,  Herman.  II,  277,  348. 
— ,  Hence.  H,  1504. 
— ,  Henricus,  Hinrich.  U,  1234,  2069. 
de,  van  Graten. 

Bertolt,  n,  248,  957,  1094,  1479. 
— ,  Bodo.  I,  23. 

van  Gruthen,  Lodewich.  II,  912. 
Gudow,  Wemeke.  II,  1312. 
Gulben,  Bnmo.  I,  99. 

H. 

Hake,  Hacke. 
—  Fredericus.  I,  62. 

Gherd,  Gherke,  Gereke.   H,  920, 
1254,  1770,  2187. 
— ,  Godeke.  II,  1419. 

Goecalk.  H,  1062,  1083. 
-I  Johannaa.  I,  32;  H,  721,  723,  731, 
1062. 

Hakensberch,  Wynant  n,  170. 


Hakenberger,  Wineke.  II,  531. 
van  Haoheden,  Heyne.  II,  1797. 
von  Badeten,  Nyclaus.  U,  291. 
Haverland,  Haverlant.  H,  1047. 
_,  Detlef,  n,  1545,  1868. 
— ,  Hinric.  n,  1005,  1125. 
—]  Thydekin,  Thyde,  H,  331,  1001. 
— ,  Thydericns.  I,  29,  68. 
«ohier  deme  Hagene,  Alet  II,  358,  1325, 

1922  2480. 
Hagelsten,  Haghelsten,  Engelbert,  Engel- 
brecht, n,  1574,  2179. 
van  dem  Hagene ,  vamme  Hia^iene,  van  ' 

der  Hagen. 
— ,  Herman.  H,  1364. 

Marquart.  H,  220  ,  503,  1429,  1929. 
Haghen,  Johannes.  I,  103. 
de  Haghene. 
— ,  ffinikns.  I,  106. 
— ,  Thidekinus.  I,  114. 
Halfwindcr,  Wemekin.  I,  69. 
de  Halle,  Bemardus.  I,  74,  79,  116. 
— ,  Tidericus.  I,  80. 
van  der  Halle,  Herman.  II,  823. 
HtfWaÖMwwh^  Johnnea.  H,  2545. 
Halsberch,  Halaberg,  üdeke.  H,  1711, 

1916. 
van  Halteren 

Amolt,  Ajnold.  II,  1018,  1113,  1442, 
1928,  2027,  2438.  _ 
~,  Bemt,Berent,Beinaid.  II,  193, 1623, 

2266. 

— ,  Johannes.  H,  186. 
Hama,  Gherardus.  I,  102. 
— .  Thidekinus.  I,  102. 
van  Bameian^  Wfne.  II,  850,  1343. 

— ,  Johannes.  II,  1491. 
Hamer.  H,  881. 
Hamerbek.  H,  2139. 

de  Hamme,  van  Hamme,  van  demeHamme, 
— ,  Gheid,  Obere,  Gfa^ard.  H,  21,  1292, 

1514. 

— ,  Godekinus.  I,  105. 
Hane,  Conradus,  Conraed,  Cort,  Curd.  H, 
205  ,  584,  1146,  1569  ,  2061,  2307, 
2375. 

l^fniMMt,  Hannus  s.  Johannes. 
Haidenbergh,  Arnd.  H,  2232. 
▼«  Harderwich,  van  Harderwyk,  Detmar. 

n,  120,  343. 
de  Hare,  Hinse.  I,  114. 
Hsdeberg,  Heiiaich.  I,  104,  112. 
Hamike,  Arnold.  II,  1339. 
Hartekinus  s.  Gronow. 
Harthare,  Ludeke.  II,  1932. 
Hartwych. 
s.  de  Essen. 
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Base,  Haze,  FOippus.  II,  1348. 

— ,  Johannes.  H,  1918,  2391. 

Haselinghusen,  Gohele.  II,  2446. 

Haseman,  Hynse.  II,  484. 

HasBel  8.  StoHpfot 

van  Hassel,  Thiderick.  H,  800. 

Hasselbuch.  H,  1012,  1109. 

Hasselvus,  Peter.  H,  229. 

de  Hatnyn^e,  de  Hattinghe 

— ^  ThkiftinnTia.  I,  105. 

— ^  "Wemerus.  I,  103. 

— ,  Wesselns.  I,  103. 

Hawebergh,  Johannes.  II,  1852. 

Hechart  s.  ßerchof. 

Heotor  s.  Dyserin. 

Hedem«,  Jobiiiiies.  II,  868,  1681 

Hegttlbert 

s.  van  Camen. 
de  Heyda,  de  Heyde,  van  der  Heyde, 

van  der  Hyde, 
—  Bethardus.  1,  106. 
— ,  Hefanioh.  n,  17. 

— ,  Ludeke,  Ludekinus.  I,  107;  II,  643. 

— ,  Eadekinus.  I,  130. 

— ,  Reneke.  Keynekin.  U,  40,  486,  805. 

Heydeman. 

— ,  Bnm.  n,  342,  545,  646,  1112,  1358, 

1937,  2210,  2515. 
— ,  Johannes.  H,  243. 
Heydenrich,  Heydeniik 
s.  van  Köllen. 
Hungerberg, 
van  der  Heyge  s.  van  dar  Hof«. 
Heyneman  s.  van  Nyenhove. 
Heinrich,    Heyne,    Heynekin,  Heynne, 
Heyno,    Henrik,    Hince,  Hinche, 
Hinke,  Hinrik,  Hinrio,  Hinhch,  Hyn- 
lyoh,  Hinricns,  Hyniyccns,  Hyn- 
rycins,  Hinse,  Hynseke,  Wata».  H, 
716,  985,  2637. 


s.  van  A. 

Brunrat. 

uter  A. 

Bruns  wich. 

Baeolraa. 

BMk», 

BedsiBidnaeii. 

Buc. 

van  BeiMO. 

Budde. 

Bemer. 

Burichter. 

Berkan. 

Camby. 

Beroliyett 

von  Camen. 

Bemer. 

▼amma  Kn 

Bintvelt. 

Gastorp. 

van  der  Borch. 

Eedingh. 

tor  Borch. 

Kemerer. 

uter  Borgh. 

Eerechof. 

isrant. 

Cauristiany. 

van  Bremen. 

aoet. 

Brovel. 

Kosel. 

delle  Brucken. 

Kryteman. 

Broneschude. 

KroveL 

Krumham«. 

Kubich. 

Kule. 

Dartzow, 

Delbroffhe. 

DoDatede. 

van  Dormunde. 

van  Dorsten. 

Bozoburch. 

Draal. 

Dringhettbeii^ 
de  Ergetten. 

Vüeke. 

van  Ylandem. 
Voelc. 
Yollmnrell 
TdmeBteB. 

VOB. 

Vot 

Oagrde. 

(^otlani 

CKldehiiaen. 

Oote. 

de  Grade. 

Grote. 

Gmter. 


Haverland. 
de  Haghene. 
van  Hamelen. 
de  Hai-e. 
Haileberg. 


Hesanch. 

Hocheier. 

Hoklam. 

Hofman. 

Hogher. 

van  der  Boy^, 

Hoygink. 

vorme  Holte. 

Hoppenrat 

iFWi  HollaleB. 

Jaro. 

Jordanus. 

Lange. 

Langenbek. 

Lnnego. 

Leow. 

da  Lynde. 

de  lippe. 

Lobeck. 

Lobyoh. 

van  Looham. 

Lnbeke. 

Lüchow. 

Lunenborch. 

de  Massen. 


Mekelenbordh. 

Medewoert. 

Merclinkhuzen. 

Minnenbek. 

de  Moka. 

Morinc. 

Naghel. 

Neseman. 

von  dorne  Nighen 

Lo.  . 
OdmexinoimieB. 
Oveler. 
opeme  Orde. 
Paschedach. 
Pepersac. 

Pope. 

Raad. 

Raethus. 

Bemmelinkrode. 

van  Rhoden. 

yan  Bode. 

Ragheberch. 

RumeschottaL 

SaUe. 

Schadehaver. 
ftohafpettberi^ 

von  dem  Schede. 

Schenckingk. 

Schynkych. 

Schiver. 

Sooooberc. 

Soiiver. 

van  der  Smitten. 
Zobelbek. 
van  deme  Soda. 
Zorbeke. 
yame  Stede. 
Stenkink. 
van  der  Stene. 
Stenveld. 
Styten. 


Stoker. 

Sumeryn. 

Tanck. 

Thudorp. 

yan  Tode. 

van  ümen. 

Walrave. 

Wanneskerke. 

Wegener. 

Oppen  Weg^ 

de  Weae. 

van  "Westen. 

Westerbegrgh. 

Wet. 

Wetsten. 


NamapyegMrter. 


van  Wickere.  Witte. 
WMd,  van  Wyttao. 

Wintvest. 

yan  Heyme,  Johannes.  II,  2415. 

Heysberch,  Wilhelm.  H,  316. 

Heyseman,  Heyzeman,  Heseman,  Heze- 
man,  Claves,  Clawea.  H,  996,  1302, 
1725,  1886,  2544,  2634. 

Heysterbergh,  Hildebrand.  II,  19(^ 

Helbet,  Jerto.  H,  1596. 

de  Helle,  van  der  Helle,  Johannes.  II, 
2502.  _ 

— ,  LanranoiiiB.  I,  20,  64;  H,  228,  600, 
m,  1162,  1183,  1^,  1356,  1362, 
1366,  1368,  1369,  1377,  1379,  1380, 
1806,  1829,  1948,  2148,  2441. 

Helmich 
s.  van  Eiden, 
de  Heyda. 

Hemerde,  Hemmerde, 

—  Herman.  H,  596. 

— ,  Johan,  Johannes.  H,  95,  402  ,  727, 

1243  2439 
— ,  Yemeke,  Woner.  H,  219,  586,  998, 

1059,  1379. 
van  Hemerde,  Vemeke.  II,  675. 
de  Hemforde,  Wilhelmns.  I,  112. 
Hence  s.  Johannes. 
Henesteberch,  Kertien.  II,  1187. 
Hengheaoeke,  Johannes,  n,  136. 
Henneke,  Kunrat  II,  728. 
Henningk  s.  Johannes. 
Bennert 

8.  van  der  Borch. 
Henriohesson,  Duppelt.  II,  1790. 
Henzelyn.  I,  129. 
Herbort,  Hervert 

s.  Holte.  van  Lenep. 

Kintler.  de  Lynde. 

Kurler.  yan  linne. 

Herrych.  Pape. 
Herder,  Detieyf.  H,  2341. 
Hervord,  de  Hervordia,  van  flervord 
—  n,  544,  1408. 
— ,  Everd.  H,  219a 
— ,  ThydemasoB.  I,  36. 
Hervei^i,  Hervord,  Johannes.  II,  322,  338, 
848,  857,  866,  1027,  1057,  1380, 
1756,  1805,  1807,  1813,  1826,  1830, 
1901,  2132,  2554,  2587. 
Heiinc,  Everiiart  II,  1306. 
Heiman,  Hermann,  Hermanus,  Hemianaiia. 
n,  400,  1384,  1450,1472,  2136. 
8.  de  Alen.  van  der  Bycke. 

Arnsberg.  van  der  Borch. 

Barchusen.  Bontow. 
yan  der  Beeke.  Buttenbro«^ 
BenhhuMB.  Taa  Omiml 


Qunermaii. 

Kaporie. 

Cokenhuzen. 

Colewagen. 

Corneberg. 

Droghe. 

yan  laden. 

Yasdt 

Yorstele. 

Gleysevedder. 

Grawert. 

Grimm. 

Grinmierde. 

Grube. 

Gruter. 


Nyoherbergh. 
Nunnenbek. 

Okershof. 
Odenpe. 
Palas. 
Palbom. 

Pape. 

Perkow. 

van  der  Porpen. 

van  der  Porten. 

Beke. 

Bechtman. 

Ribenis. 

Rynt. 

Rodenberch. 


van  dem  Hagene.  Rughe. 
van  der  Halle.  Bunghe. 
Hemerde.  Bawe. 
de  Hove.  Sarow. 
van  der  Honne.  Scharpenbergh. 
van  der  Hünen.  Schottorp. 
Iberch.  Sculteke. 
Jnttte.  Smeri^ie. 
Liftani  Snekin. 
Lipperode.  Spaniard. 
de  Lippe.  Stipel. 
Luckebe.  Stuckynch. 
J..udershagen.  von  ÖtÄren. 

Tfflwijlgk.  Znderman. 
Luninc.  Swarte. 
Lutteke.  Templyn. 
Minnenbek.  Unrow. 
Mynnenlych.  Wedeghe. 
de  Molfiii.  Werdinchiiaen. 
Montar.  Wesseler. 
Mor.  Wicke. 
Muddepenninc.  Wolfhagen. 
NagheL 

Hermanszon,  Diderich.  II,  1349. 

BEermede,  Jobannes.  II,  1668. 
Hermerde.  H,  756. 
Herrych,  Hen^ert.  E,  600. 
Herteneborg,  Bernd.  II,  577. 
Hesanch,  Hosanc,  Hosangk,  Hozanch, 
Hoeeynoh.  n,  904,  1276^  1947. 
— ,  Bertoldus.  H,  409. 
-,  Heinrich,  Hynse.  H,  47  ,  488,  1262, 
1666. 

Hezeman  s.  Heyseman. 
Hosteid  8.  yan  der  Smyden. 
Hesserbach,  Hyllebrant.  ü,  602. 
Hetellychhof  s.  Etellynchofen. 
Hethof,  Hethoef,  Johannes.  H,  813, 1220. 
van  der  Hyde  s.  de  Heyde. 
Hildebrand,  Hillebrant,  Hyllebrant,  Hä- 
bnmdna 

s.  Kerchusen.  Hesserbach. 
Heyatarbragh.        de  Stoyen. 
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meden  Hylygeo,  Lubrecht.  II,  2580i 
Hülenson,  Simon,  ü,  2071,  2568. 
Bmiic,  Hiniik,  Hynse  s.  Heinrich. 
▼•II  Hytveld,  Werner.  II,  2193. 
Hooheler,  Bbte.  58. 
Hoke,  Johannes.  I,  121. 
Hokerd,  van  Hokerde,  Claus.  II,  88,  556. 
Hodam,  Hoklam,  Hiniic.  II,  2400,  2464. 
Hokoip,  Bereni  II,  im 
Hoeliyoli  8.  GüAm. 

dt  Boye,  van  dem  Höre,  van  den  Hove, 

van  der  Hove,  van  der  B&f9, 
— ,  Gerwin.  U,  2460,  2650. 
— ,  Ghobele.  II,  981,  1775,  1818,  2430. 
— ,  HennaD,  Hermsoiras.  1,65, 70;  II,  162, 

974,  1006,  1074,  1380,  147«»  1609, 

1603,  1622,  1627. 
Hovesche,  Peter.  II,  822. 
Hovinc,  Bertold.  II,  1437,  1513. 
Hofinao,  Hinse.  II,  39,  1064. 
Hogher,  Hoygber. 
— ,  Hiuricus.  I,  28. 
— ,  Thydericus.  I,  35. 
Hoykendorp,  Johannes.  IT,  836. 
van  der  Hoye,  van  der  Hoghe,  van  der 

Heyge.  n,  1480. 
— ,  Hence.  ü,  1357,  1645,  1724. 
— ,  Henric,  Hinrik,  Hinche,  Hinse,  Hintze. 

n,  192,  371,  673,  722,  851,  862, 

911,  962,  1067,  1126,  1236,  2053, 

2075,  2066,  2116,  2131,  2157,  2189, 

2203,  2207,  2276,  2300,  266ft,  2B0a 
Hoygher 

s.  Otbemeshusen. 
Hoygink,  Hoginc,  Hoging,  Hoyingk. 
— ,  Albert  I,  66. 
— ,  Henoe.  II,  1541. 
— ,  Hinse,  II,  1156,  1953. 
Holenbek,  Johannes.  I,  75. 
Holync,  Albert.  H,  802. 
Holland,  Lambert.  II,  2552. 
HollegeT,  Hollogher,  HoUogdor,  Xvwt, 

Everiiardiis.  11,578, 1263, 1521, 2000. 
Hellender,  Wyllem.  ü,  1316. 
Holsten,  Deytlvf.  II,  31. 
Holt,  Holt.  I,  126. 
de  Holte,  Johannes.  I,  9;  II,  25. 
Tonne  Holte,  ffimioiis.  1^  134. 
— ,  Wenemar.  I,  96. 
Holthusen,  Conrad.  II,  4. 
— ,  Johannes.  II,  2233. 
Holtorp,  Holttorp,  Benard,  Bemard.  II,  14. 

2495. 
— ,  Cknirad.  n,  9. 
de  Homerden,  Botgems.  I,  27. 
van  der  Honne,  flermaiL  U,  661, 717, 757. 
— ,  Johannes.  II,  725. 
— ,  Jonas,  n,  733. 


Honschede,  Hnnschede,  HuMtfiift.  Hqh- 

destede,  Huntstede. 
— ,  Thideke,  Tydekin,  Tydeman.  I,  125; 

n,  106,  529,  1032,  1740. 
Hoppe,  n,  32,  895,  997,  1102,  1080, 

1863,  2132,  2153,  2196,  2266. 

Tomas.  H,  2079. 
Hoppedancke.  II,  1092. 
Hoppenbeyr,HoppealMr,  Jyllies.  11,2107, 

2534,  a  76  InaMriL  2. 
Hoppener,  Johannes.  I,  102,  106. 
— ,  Peter,  n,  1347,  1945,  2488. 
Hoppenrat,  Hinrich.  II,  1177. 
de  Home,  van  der  Home. 
— ,  Magnus.  II,  1883. 
— ,  Ximricus.  I,  13A. 
Hosangk,  Hosano 

s.  Hesanch. 
van  Hottelen,  Hinric.  II,  1788. 
Hotwelker,  Detmar.  L  47,  52,  1764.  ' 
Hnifenum,  Johannes.  U,  1612. 
Hnlscede,  Hnlschede,  JoIubbss.  II,  918, 

1215,  1695,  2417. 
Hunberch,  Tydrke.  II,  1190. 
Hundebech,  Hundebek,  Hundebich. 

—  n,  7ia 

— ,  Gerard,  Gerrad,  Gerd,  Gereke,  Gerke, 
Ghereke,  Gerreke.  II,  166,  629,  707, 
792,  1570,  1591,  2006,  2473,  2647. 
Hnnder,  Willeke.  II,  1895. 
van  der  Hfinen,  Hemua.  II,  885. 
Hwrett,  Beräl  II,  1608,  1859. 
Hangerberg,  HniiMllMn, 

n,  574. 
— ,  Johan.  n,  869. 
Hünolt  s.  Bordar.  * 
HuimMs  i.  HoBsebede. 

n,  2184. 


n,  771. 


J.  ¥. 


Jacob,  Jacobus,  Jaokop,  IMb. 

B.  Bloch.  Ijrttihs 

EhnnoinHNB.  Holyen. 

Ekelo.  van  dem  Beyne. 

Erklouw.  do  Bopa. 

Gerardusson.  Sarentm. 

Oeldes.  SoheSyn. 

Tericho.  fiiyÜSfiBt 

de  libra. 
Jaro,  Henric.  H,  1554. 
Iberch,  Iborch,  Yboroh 
— ,  Geneke.  II,  766. 
— ,  Hsnnan.  II,  74,  770. 
Tecioho,  Yeryko,  Thericho,  van  Ihericho 
—  Yacob,  Jaooh.  II,  54,  336,  1501, 
2299,  2570. 
Jerto  s.  Helbet 
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Jesse  s.  dementes. 
Jyllies,  Jylleyes 

s.  Hoppenbeyr. 

Jylliesson. 
JyUiesson,  Jylleyes.  H,  2073,  2105. 
Incke,  Tydeke.  U,  522. 
Intgellych,  Johan.  II,  785. 
Intghe  s.  Flomych. 

Johan,  Johannes,  Johen,  Hannes,  Hannus, 
Hence,  Henneke,  Hennekin,  Hemungk, 
Hense,  HenseL  —  II,  1484. 


s.  van  Aaken. 

Avekinc. 

Aasvelt 

fm  Angeren. 

van  der  Ast. 

van  Barem. 

van  der  Becke. 

Bekehem. 

van  Bekem. 

Bekeman. 

Becker. 

Bedelik. 

yan  Beveren. 

BeTemuuL 

BeUot 

van  BemeiL 

Benningh(^ 

Berkan. 

Berohof. 

Oppen  Berge. 

BemaniasBon. 

Bichel. 

Blome. 

Bodeman. 

Boelman. 

Bolle. 

Bornen. 

van  den  Boolen. 
van  der  Borch. 
Borenbergh. 
Brakel. 

BrandeshagSD. 

Brant. 
Brause. 
Bredensoede. 
van  BiWMn. 

Brinck. 
Broke. 

van  dem  Broke. 

Bruninghop. 

Brnnsteo. 

Bmnswyok. 

Bubeke. 

van  dem  Bune. 

Bungge. 

van  Büren. 


Kaie. 
Kallener. 
van  Camen. 
Kaporie. 
Katte. 
Kerbergh. 
Kerel. 
Sjenric 
KOlmchiitsB. 
de  Eüone. 
Klar 
Clemke. 
Geneke. 
Eleneyeli 
Clincrod«. 
aoet 
Knip. 
Ejiode. 
Knop. 
Koo. 

van  Golich. 

van  Köllen. 

Kolshorn. 

Koningk. 


Cost 
Koten. 
Kozelow. 
Crampe. 
Kzoko. 
Kraysosobook. 
van  der 
Krovel. 
Krogher. 
KraeL 

Crus. 
Kubelinc 
Kucke, 
Kule. 
de  Külte. 
Koro, 
van  Dale. 
Dartzow. 
Dedewart. 
Degenard. 


Dennevart. 
van  Derne. 
Jk/tmxt 
Dyssow. 

Dorler. 

van  Dormunde. 
Droghe. 
Dndesdie. 
D^nevar. 

Dusche. 
Ekeünchof. 
van  Eken. 
van  Klden. 


Eppenhnsen. 
van  Erken. 
de  Essen. 
Etellynchofen. 
Yascjt 

van  den  TflUe. 

Vinke. 

Vlamic. 

Volderi. 

Yolmesten. 

YoAeoM. 

Vomoyr. 

YoiBto. 

Yos. 

Eroude. 

Yme. 

Gardenweoh. 

Gernegroet 

Gl&sink. 

Graal. 

Grawe. 

Giwerode. 

Grimm. 

GrimmediTeL 

Grote. 

GruUe. 

GTamme. 

Gniter. 

Hake. 

Haghen. 

Hallenberch. 

van  Halteren. 

HüHir. 

Hase. 

Hawebergh. 
Hedemer. 
Heydeman. 
YtsBL  Heyme. 

Heus. 
Hemerde. 
Henghesoeke. 
Herverd. 
Hermede. 
HMlio£ 


Hoke. 

yan  der  Hoye. 
Hoygink. 

Hoykend<np. 

Holenbek. 

de  Holte. 

Holthusen. 

yan  der  Honoe. 

Hoppener. 

Huffeman. 

Hulscede. 

Hungerberg. 

HnssenuBL 

Intgellych. 

Johanness(«. 

JunceUnc. 

Junge. 

Junte. 

Lammeshovet 


Ledege. 
Lest 
Lewerio. 
de  Lynde. 
Lmtorp. 
de  lippe. 
lippus. 
van  Lo. 
Lorensdiede. 


Lore. 

Lubeke. 

LucheL 

Msltzow. 

MsndieKow. 

Marscede. 

Medewoeri. 

Meleman. 

Menghede. 

]MetCn^Hr. 

Mynman. 

de  Molen. 

Molenbek. 

de  Monasteho. 

Monnick. 

Morhot 

Morian. 

Most 

Muddepennino. 

Musebek. 

Nap. 

Nyestat. 

Nygenborch. 

Nygheman. 

Nyman. 

de  Nore. 

NottMQU 


9e 


Ovest. 

▼an  ZeUe. 

Oldenbergh. 

Sempemos. 

Oldendorp. 

Synneide. 

van  der  Oosten. 

Slotel. 

TU  dal  Qide. 

Smei 

opeme  Qrde. 

Ttn  deme  Sode. 

Osenbrugge. 

van  der  SSIindben. 

Pabels. 

ZoltwedeL 

Pape. 

Somer. 

Panun. 

Sorzewer. 

PttühywD. 

Soet 

Piitzow. 

Sparenberoiu 

Paschedaoh. 

Specht. 

Patze. 

Sponhaver. 

Persow. 

Spnutenberch. 

ßtevMu 

Finne. 

Steynhns. 

PlaggaL 

SteUe. 

Plate. 

Stenveld. 

Polhaver. 

Stensson. 

Foppe. 

Stenweoh. 

Pruse. 

Stoker. 

Puls. 

StockesmvBt 

Racow. 

Stocstorp. 

Raven. 

Stovelinc. 

Beymar. 

de  Steven. 

ym  dem  BvyiM- 

StoUe. 

Beyner. 

Sloltefot. 

Eemensnidor. 

van  der  Slnlni. 

Remer. 

Struve. 

Renuerberch. 

Stnume. 

Beper. 

ExruB. 

Reese vynckeL 

Stabelina 

van  RickeiL 

Stackemester. 

de  Ripen. 

van  dem  Sonde. 

van  Rode. 

Surcke. 

Bover. 

Sure. 

Rogghe. 

ZntflBi. 

Rucche. 

Swan. 

Rugheberch. 

Tasche. 

Rughemoer. 

van  Telgete. 

Rvuumor. ' 

Temme. 

Riisdie. 

Thamme. 

Rutenb^ 

Thode. 

Rutzenouw. 

Tymerman. 

Ruwemoer. 

Tymme. 

Salighe. 

de  Treiudiia. 

yan  Zanten. 

Uilt 

Ssrow. 

de  Xnaen. 

flanwniiholr 

Wackensoede. 

van  Sceven. 

Walrave. 

Schekynch. 

van  Wanden.. 

Scheper. 

Warendorp. 

Schröder. 

van  Wederden. 

Sonekint 

^VogBoer. 

Sconeberc. 

Weylani 

Sconenbmg^^. 

van  Werne. 

Zevenbom. 

de  Wese. 

Westehot  Woldeke. 

Wickede.  Wolderseon. 

.Wicken.  Woltike. 

Wickeven.  Wrede. 

Wippervorde.  Wulf. 

Witte.  Wüstelioi: 
Joiiannesson,  Johanson,  Johansson 
— ,  Evert.  n,  79,  1021,  1103. 
— ,  Johan.  n,  421,  1089. 

Peter.  H,  187. 
— ,  Tydeman.      1350,  1352,  188B. 
Jonae  s.  van  der  Hoom. 
Jonge  8.  Ju^e. 

s.  Curplup. 
van  Eiden. 

Jordanus,  Jurdens,  MaaSk.  II,  1306, 2500. 
Jimcelinc,  Jungelinc,  Jungelingk,  Junglie- 

linc,  Yungelinc,  Yungheliuc 
—  11,882,  1305,  1362,  1814,  1820,  1948. 
— ,  JohamieB.  II,  134,  1099,  1765,  2367, 

»96. 

Juncvrowe,  Nicolaus.  I,  104,  108. 
— ,  Thidekin.  I,  112,  114. 
Junge,  Yunge,  Yunghe,  Jongo 
— ,  Kkus.  n,  2345. 

— ,  Eretd,  Bteriiardus.  I,  101;  II.  179. 
— ,  Johannes,  Hannas.  II,  1707,  1966. 
— ,  Thide.  H,  840,  2049. 
— ,  Willekin.  ü,  118,  1638. 
Junte,  de  Junte,  Herman.  II,  1409. 
~,  Johan,  Johannes.  II,  1310,  1413. 
Jnrdana  s.  Jordanns. 
Jurre.  II,  2008. 
Ivan 

s.  Blankenstm.  • 

Duderstat 


Laverenc>ais,  Laverens,  Lanrenciqg,  La- 

werencius. 
—  n,  696,  1198,  1257,  1819. 

de  Helle. 
Meghedeboi]^ 

Stich. 

Lakensnider,  Arnold.  II,  1339. 
Lambfeolit,  Lambert,  Lamprecfat 

8.  'KßArynfjk,  Schop. 

Dorenters.  Segebode. 

Grevensten.  Stureneger. 

Holland.  Wyse. 

Overdyk. 
Lanmeahoyet,  Johan.  II,  2379. 
Lange,  Langhe. 
— ,  Hinse.  H,  2317. 

Johannes.  II,  1673,  2264,  2352,  2651. 
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Lange,  Langhe. 

— ,  Kerstien.  II,  2548,  2579. 

— ,  Thyde,  Thidekin,  Thyderiong.  I,  34; 

n,  273,  1417,  2457,  2395. 
.Langenbek,  Hinrik.  II,  2644. 
,  fj}       Laiigerben,  Clawes.  H,  821. 
'  .  ^LaMeken,  Johannes.  II,  1332. 

•  Laschoren,  Tydeman.  II,  1223. 
Lebartsson,  Gerd.  II,  1378. 
Ledege,  Ledegher,  Ledigher,  Claves.  IL 

1130,  1715,  1894 
— ,  Joliamiea.  n,  1856. 
~,  Lodeke.  n,  1319. 
Leniego,  Lemeghonw,  Wnoe,  Hinae.  IL 

1610,  2042.  • 
van  Lenep,  van  Lenepe. 
.  — ,  Alef.  n,  1108. 

^  — ,  Herbort.  H,  237,  581. 

— ,  Thyde.  H,  263. 
Lentzendick,  Ghosscalk.  II,  932. 
Leeohehom,  Thide.  II,  853. 
fiMWfcowh  8.  Losboroh. 
>         Leat,  Joliannes.  n,  1321. 

Leuw,Louw,Hinche,  Hinse.  11^  1152;  2318. 

I^eweric,  Johannes.  I,  112. 

de  libra,  Jacobus.  I,  102. 

de  Lyode,  Rycgardus.  II,  459. 

liflant,  Herman.  I,  82. 
*  de  Lynde,  van  Linden,  van  Lyiiden. 

— Amolt.  n,  445. 

— ,  Dytmarus.  I,  104. 

— ,  Godeke.  H,  1}9,  1746.  '  * 

*--,  Herbort  H,  1173,  1876. 
(  .      Hinche,  Hmse.  H,  1235,  1068,  2475. 

— ,  Johannes.  II,  1642. 

met  deme  Lyynnenkyde,  Tydeke.  II,  666. 

lindebek,  Everhardus.  I,  122. 

van  limie.  Herbort  n,  1515,  2002. 
,  ^,         linaohede,  linikschede,-  QoMehalk,  n, 
■'^  2596,  S.  76,  Anmerkung  2. 

lintorp,  Lynttorp,  Johanneft  IL  256, 451, 
990,  1279,  1579. 

de  lippe,  de  lippia,  van  der  Lippe 

—  ABmoht  n,  2032,  2249. 
.  —  Eveid.  n,  2312. 

—  Herman.  H,  341,  1353,  . 2259. 

^    .     —  Hinricus.'  I,  40.  *  • 

—  Johannes.  H,  859,  2163,  2575. 
lipperode,  Herman.  II,  1968. 
Lippus,  Lyppus.  H,  1277. 

'  de  Lystow,  Eghardus.  I,  92. 

—  Johannes,  ü,  156,  1536,  2422. 

van  Lo,  van  deme  Lo,  van  deme  Loe, 

Taaime  Loo,  van  der  Loo 
— Xmt  H,  567. 
•|  L ,       *  —  Gerd..  II,  1559. 
^  — :  Johan,  Johannes,  Hannes.  IL  72,465, 
....     559,  1589,  2292. 

Uaiw.  ftoflch  ichtiM||ii<il  Ion  V. 


Lobeck,  Henric.  U,  1534. 

Lobych,  Hynse.  H,  501. 

Lobiechtson,  Oeraid.  H,  2350. 

▼an  Locham,  van  Loehen,  van  Loch* 

ehem. 

Hynse,  Hintze.  H,  759,  1038,  1097, 

1^3,  2471. 
—  Steven,  Steuven,  Stenwen,  Stephan. 

n,  50,  1270,  1372,  138.5,  1796. 
Lodewicus,  Lodawich,  Lodevyoh,  Lode- 

wik 


Myestat 

yan  dem  Sdiede. 
Schünynk. 

Stimmmc. 
Wyse. 


8.  van  Bekeni. 
van  dem  Berge. 
.   de  BrekelleveUe. 
van  Dale. 
van  £ken. 
.  van  Graihen. 
tiovensohede,  Loweosoede 

Johannea,  BaHnea.  H,  425,  615, 1824. 
1751. 

— ,  Thidekin.  H,  1050. 

— ,  Wynandus,  Winant,  Wynant,  Wynold. 

n;  90,  424,  791,  809,  1095,  1750.  . 
Loman,  Looman,  Johannes.  H,  ^2,  9^, 

1672,  2338,  2372. 
Lore,  L6re,  Johannes.  IL  188,  590,  926,- 

1447,  1716.    .      •  * 
— ,  MeyridL  II,  2440. 
LoBboEoh,  Lesebordi,  F^.  11,527,1264. . 
Louw  s.  Leuw. 

Lobeke,  de  Lnbeke,  Lobbeke,  rm  Lob- 

beke. 
—  n,  324. 

— ,  Volqnin.  H,  1936,  2497. 

— ,  Hinse,  Hintze.  H,  320,  333,  544, 

1002,  1088,  2166.  •  .  - 

— ,  Johannes.  L  106. 
— ,  Thydekin.  II,  202. 

8.  Battenberoh. 
meden  Hylygen. 
Luckebe,  Herman.  H,  630. 
Luchel,  Johannes.  II,  2396. 
Lachow,  Ldoohw,  Qheiard.  n,  386.- 
— ,  Heyüöha.  II,  20(57,  2062,  229t. 
Ludbertus.  ,  . 

s.  Oldenze. 
Ostachitzen. 
Lodeke,  Lude,  Ludeldn,  Ladekinos.  IL 
•  411,  2134. 


8.' Oysoopmch. 

B&nevar. 
van  Eiden, 
de  Ergesten. 
Yorkenbek. 
Harthare. 
de  Heyda. 
Ludemans,  Kei-stancius.  I,  133. 

7 


Ledege.  . 
Machhenagem. 
Mesenkewerk. 
Rotsche. 
ZenkepyL 
Ware^&ip. 
Wüde. 
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Lüdershagen,  Heiiuan.  II,  1382,  1795. 
Lodolphi 
.  8.  Bron. 
Yorkeabek. 
Lumfigk,  Hermann.  II,  101. 
van  Lünen,  van  Lünen,  Arnd.  II,  845. 

Btoent,  Bemd.  II,  937,  2429. 
— ,  Gerarf.  IT,  275. 
lümenborch,  Heyno.  I,  76^  103. 
— ,  Thidekin.  I,  114. 
Luninc,  Herrn  an.  II,  1227. 
Lureke,  ülric.  II,  1553. 
Lustercoip,  Losterkop. 

—  Syverd,  Zyvert.  n,  2183,  2298. 

—  Wemeke,  Werner.  II,  6,  827. 
Lutteke,  Luttike,  Albert  I,  112. 
— ,  Claws.  n,  1614. 

— ,  Hanum,  n,  830,  2034,  2211. 
Lnttik«,  LQHike,  Jaool^  H,  89»  IUI. 


MaoUiflnagern,  Ludeke.  II,  708. 

Magorius,  Machorim 
•  s.  Byscopinch. 
van  Dülmen.  • 

8.  de  Home. 
Maltzow,  Johannes.  H,  2344. 
Manderow,  Johannes.  II,  304. 
van  der  Marke,  Arnold.  H,  1206. 
van  dem  Markede,.  Bernd.  II,  2030& 
<^pen,  npen,  np  dem  Markede,  lürtete, 
Marchedde,  Marcke. 

—  Gobbel,  Gobele.  H,  66,  786,  1694. 

—  Gherwyn.  U,  1273. 

—  Wülekin.  H,  1713. 
Htt^Q^  Marquart 

8.  Boy^  GmbenlMifML 

van  am  Kyle.        vnn  dmft  flagene. 

Euro.  .  Zul. 

de  Essen.  Wolder. 
Varrat. 

Marseede,  Marschede.  II,  966. 

Oo8salc,  Qoeeaio.  II,  687,  1^20. 
— ,  Johannes.  II,  131. 
yan  Marten,  Ererd.  II,  434,  917,  1230, 

1605. 

de  Massen,  Hyni*j  ccus.  II,  398. 
Iffltheiis. 

s.  Demelouw. 
Mathias,  Mathyas,  MaibyM,  MatyM,  Hat- 

'      tias.  II,  412. 

* 

s.  van  Bokle.   •       van  Staden. 
Dyckuian.  Teniplyn. 

Mekelenboroh,  Hinrik.  H,  2380.  . 


ister. 


Medebek.  ^ 

—  n,  925. 

— ,  Conrad,  Curd.  IT,  84,  17^18.  • 
Medewoert,  Hinse.  II,  84^  1748.  . 
— ,  Johannes.  II,  1225. 
Meghedeborgh,  Laverens.  II,  1955. 
Heyen,  Gherardna.  I,  96. 
Mflynert.  ; 

s.  Bnmtort 
Meynrich,  Minricufl,  Meyridh. 

s.  Brunggart 

de  Home. 

Lore. 

Melberoh,  Wener.  II,  2558. 

Meleman,  Johannes.  II,  1595. 
van  Melo,  Conrat.  II,  1339. 
Menghede,  Johannes.  U,  116,  390. 
Meniaet  u,  395. 
MerclinkliiiaeD,  Heinrich.  I,  21. 
Me^elkar,    Morgclcnkar,  Merghelkar, 
Merkellenkar,  Merghelenkarer. 

—  Arnold.  U,  172,  542,  690,  738,  873, 

2241. 

van  Miarode,  Vemeke.  H,  718. 

Merten,  Mertin,  Mertyii, 
s.  Brandeuborch. 
Osenbrugge. 

van  Rayen.  .  . 

Sohnnraw. 

Scutow.  • 

van  Morundre,  Brun.  TT,  2060. 
Mesenkewerk.  Mt'zekeuwerk,  Ludeke,  Lu- 

dekin.  H,  262,  365,  1706. 
Mester,  Albert,  Alebrooht  II,  663,  1071. 
Metelcr,  Johaonea.  Q,  1100.  . 
Michel.  II,  2. 

s.  Diimmomöt. 
Milinchhuseu,  Coniaed.  11,  357. 
▼an  der  Milope,  Tieries.  II,  1116. 
de  Mynda,  Ghizelcrus;  T,  107. 
van  Minden,  Detlef.  U,  1620.  • 
Mynman,  Johannes.  II,  206.2. 
Mmnenbek,  Mynnenbek. 

—  n,  1176,  1590,  1816,  1827. 
— ,  Heimküi.  I,  55. 

— ,  Herman.  II,  2020,  2165,  2263.. 
Mynnenlych,  Herman.  II,  516. 
Misteman,  Amold,  Amt  U,  431,  1793, 

2432  2494. 
llilkiil,  liudeke.'  H,  1992. 
de,  Tan  der  Molen. 

^,  Bertold,  Bertolt  H,  318,  592,  803, 

1295.  .  • 

— ,  Hei-man.  II,  12,  752,  1150. 

Heinricns,  Hinse.  I,  42;  H,  289,  294. 
— ,  Johan,  Johannes.  H,  881,  914,  1462. 
Molenbek,  Johann.  II,  49,  1282^  ' 
MolensGhede,  Brant  II,  2436. 
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Molven,  Molie,  Jacob.  IL,  13,  1802. 

Moliener,  Claws.  II,  1662. 

do  Monasterio,  Johannes.  H,  1550. 

Monnick,  Monnigk.  H,  897,  2149. 

— ,  Johannes.  II,  944. 

de  Monte,  Gherardus.  I,  126.. 

Monter,  Monter. 

—  Gkoa,  Chnra.  II,  52,  87;  1502,  1626. 

—  Gereke.  II.  1560. 

—  Herman.  II,  1855,  2540. 

—  Peter.  II,  1342,  2198. 
Mor,  Uermanus.  I,  118.  . 
Monio^  Jdiannes.  I,  112. 
Moreke,  AmokL  I,  102. 

Moreman.  Mnreman,  (Hieriach.  II,  1904^ 
2541. 

Morian,  Moryan,  Morrian,  Muiiian  — 
Johannes.  H,  302,  1522,  1940,  2330. 
Morino,  Hinohe.  H,  1309,  im, 
Most,  Must,  M&B 
II,  774. 

— ,•  Johannes.  II,  3,  112,  450,  1335. 
Muddopenninc,  Muddcpennigh,  Mudden- 

penck,  Hermann.-  II,  48,  1049. 
— ,  Johannes.  II,  1303,  1963. 
Munt*M-  s.  Monter. 
Mureman  s.  Moreman. 
Murrian  s.  Morian. 
Hos,  Mnat  a.  Moat 
MnaebÄ,  Jobannea.  I,  112. 


Naohtrave,  Nio(dati8.'I,  73,  108. 

Naghel,  Naghell. 

—  Bemardus.  I,  132.  ' 

—  Herman.  II,  113.  • 

—  Hinse.  U,  2^22. 
Nahergarst,  Tydeke.  II,  1155. 
Nanne.  H,  1182^  1183,  1257. 
Nap,  Johann.  II,  16. 

Nasschart,  Thideman.  U,  1956,  2266, 

2209,  2217. 
Nauclerus,  Alef.  II,  189. 
▼an  Nanmen,  Gödeke.  HL,  568. 
Neaemann,  Nezeman,  Hmse.  II,  133, 

1972,  2533. 
Nicolaus,  Nycolauus,    Nyclaus,  Claus, 
Ciaues,  Clauus,  Claws,  Clawes,  Clawus. 
n,  399,  607,  1353, 
8.  Banse.    *         Van  Köllen. 
Baise.  Kummeronw. 
Below.        •  Kuro. 
Bemenhus.       .  .  I)eno. 
Bmsbenb.  Bester. 
Börse.  ELmhorst 
Kalys.  Velewete. 
Tan  Kentie.  Yelthoven. 


Flenghe. 

TU  _ 

Piper. 

•rr  

Vos. 

irortatos. 

Yrc^k. 

Frose. 

van  Gars. 

Reymar. 

Goltberch.  . 

Remensclege. 

Gronewelt. 

Koschilt. 

Gmbenow. 

yan  dem  Sale. 

van  Hadelen. 

Scedelworm. 

Hevseman.  . 

Sculteke. 

Hokerd. 

Stenkamer. 

Juncvrowe. 

Styten. 

Junge.  • 

Stratzeborgh. 

Langerben. 

Stn^erk. 

Ledege. 

.  Suko. 

Lutteke. 

Sulworbemor. 

Moliener. 

Sunko.     ^  ' 

Monter. 

Unrow. 

Naohtrave.  * 

Wayce. 

Oomunt 

Wysck. 

Pensin. 

Nykkel.  II,  2616. 
Nycherbergh,  Herman.  II,  775. 
van  der  Nychen  Bracghen,  Tyddte.  II, 
499. 

Nyendorp,  Olricus.  I,  106. 

van  deme  Nyenhove,  Heyneman.  U,  2481. 

Nyestat,  Nigenstat,  Nyenstat 

—  Conrad,  1,112. 

—  Engdke.  II,  863. 

—  Eu&ikus.  n,  368. 

—  Johannes.  I,  11. 

—  Lodewich.  II,  1837, 
Nygenborch,  Johannes.  1,  6. 
Nygheman,  Johannes.  H,  1344. 

van 'deme  Nighen  Lo,  Heyne.  II,  563. 
Nylant,  Goscalc.  H,  1760,  2461. 
Nyman,  Johannes.  II,  1984. 
Nysingh,  Gheraidus.  I,  103. 
de  Nore,  -Johannes.  I,  112. 
'Nort,  Rcke.  ü,  1654,  1851. 
van  Northen!,  Statyus.  II,  261. 
Noiiwcst,  Bai-tholus.  I,  105. 
Notbom,  AUef.  U,  1226. 

—  Arnt.  n,  1584. 

—  Johannes.  I,  28;  II,  258. 
Nunnenbek,  Hermanii.  H,  11. 


0. 

Okershof,  Ockerschof,  OlpishoC,  Udtt»r8- 
hof,  Ukershof. 

—  Albert,  Albrecht.  E,  564.  953,  2283. 

—  Herman.  H,  953,  2018,  2605.  . 
Odenpe,  van  Ödenpe,  Oddenpe 

—  Efort  H,  533. 

—  Herman.  H,  748. 

—  ThydekÜL-n,  339,  530. 


•m 


Odewalkere.  II,  534. 
Odmerinchusen,  Heinricll.  H,  91. 
Oveler,  Hinric.  U,  419. 
Overcamp,  Overkamp,  van  Overcampen 

—  AinoHL  n,  165,  377,  3^  135Ö. 

—  Wemeke.  H,  971,  1289,  1764,  2009, 

2517. 

Overdyk,  Lambrecht.  II,  53,  ^32. 

äo  Overveit,  Rotger.  I,  16. 

▼an  Overrode,  Alf,  Allef.  II,  1157,2320. 

Ovest,  Johannes.  H,  1114. 

Oldenbergh,  Jolianoes.  I,  135.. 

Oldendorp,  Johannes.  I,  50. 

Oldenze,  Ludbertus..  1,  103. 

uter,  ut  der  Olpe,  uter  Ulpe,  Conrad, 

Cuit  n,  sät.  1676,  2541. 
(»Tic,  Olrich,  Obmi,  VMo,  Hink 
-r  n,  2562. 

*  8.  van  Dutzem.       van  Sceningken, 
Lnreke.  ."Withen. 
Nymdorp. 

Oonrnnt,  Ommit,  Cbm,  Vbmm*  IL  lißgL 

2404. 

van  der  Oosten,  van  der  Osi,  Johaiilies. 

n,  443,  1753. 
Oppenrode,  Amold.  H,  2373. 
▼on  den  Qrde,  Joliaimei.  2912. 

opeme,  uppen  Orde,  Hynryccns.  E,  490. 

—  Hannus,  Joh^umes.  II,  1655,  1962, 

22?8. 

Ort,  Wyd».  n,  1281. 
Ownbinigge,  Ozenbmghe. 

— ,  Gereke.  II,  1632.  . 

— ,  Johannes.  I,  104;  IL  110. 

— ,  Mertyn.  ü,  2337. 

.Michitzen,  Ludbertus.  I,  105. 

dlMnieahiiMD,  EiowAk.  L  dO  - 

Otto 

s.  BramhonL  .  • 

Betlach. 

Somer. 


Pabels,  Johannes,  n,  1799,  '  -, 

Paborn  s.  Palbom.  . 

Padelbom  s.  Palbom. 

FSdas,  Pallas,  Pällaes,  Pallaas,  Herman. 
n,  293,  1436,  1585,  1698;  2425. 

— ,  Godeke.  II,  1179. 

Palbom,  Palpom,  Paipani,  Pkabom,  Pa- 
delbom, Pabom. 
Hieiiiian.  II,  *  8. 

—  Ooniüd,  Conned,  Ooid.  II,  254,  268, 

572  ,  679  ,  701,  760,.  1078,  1147, 
1776,  2052,  2261,  2591,  2636. 
Pape,  Pappe,  Johannes.  II,  1,  705,  790. 

—  Herbort,  n,  257,  591,  817,  870, 2512. 

—  Bennau.  I,  III. 


Pq^endcfffi,  (HMftrdiaa.  1,  107. 
Param 

—  n,  688. 

— ,  Johannes.  II,  599. 
Parceval,  Pertzevael,  Thomas.  II,  896, 
2839. 

Parchyam,  Johannes.  II,  317. 
Partzow,  Johannes.  II,  2285. 
Parze,  Tilo.  L  12.  . 
Paschedach,  Hence,  Johannes.  1, 105;  II, 


— ,  Hinse.  II,  1926. 
Passeyabbe  s.  Petzeyabbe.. 
Patemostermaker,  Amoldus.  I,  109. 
Patze,  Patzye,  Johann.  II,  1353. 
— ,  Peter,  n,  1020,  2650. 
Biwe,  OkeifaMte.  Q,  1681,  3161. 
Peghe,  Fheghe 

—  Hartwich.  II,  41.  . 

—  Rotger.  II,  699,  735. 
Pelgiim  s.  van  Telgete. 

Pessin,  Penftui,  Feniiyn,  Foikb,  Gteivi. 

II,  1144,  1670,  2055,  2808 
Pepersac,  Ghyze.  II,  .2553. 
— ,  Hinric.  n,  1555,  1870,  2243.  ' 
Perkow,  Hermann.  H,  246. 
FMbow,  JohamMB.  II,  2061 
Pertzevael  8.  BvpmL 
Peter,  Petrus. 

—  n,  686,  1840. 

.  s.  Bevemick.  Johannesson. 

Bkmel.  Losboroh, 

Brani  Monter. 

Castendoipw  Patze. 

Eedingh.  Rasschendoip. 

de  Eimnere.     *      opme  Bode. 

YmoH  Surtor. 

Vom  —  SlMilBiik 

HasMlTttB.  Ihonioesson. 

Hovescho.  opfm  W6|^ 

Hoppener. 
Petzeyabbe,  Possyabbe,  Passeyabbe 
— ,  n,  1880. 

— ,  Johannes.  H,  418,  900,  2245. 

Pheghe  s.  Peghe.  ♦ 
Pyckel,  Hynricius.  H,  474. 
Pume,  Johannes.  II,  2357. 
FibMiB'  8.  Pensin; 

Piper,  Claves.  H,  1322,  1690, 2144, 2663. 

Placaas,  Amt.  n,  1761. 
Plaggal,  Johannes.  II,  107. 
Plate,  Johan.  II,  2090. 
Plok,  Ploc,  Plock.  n,  2145>  2147. 

—  Oodscalk,  Goecal,  Gondudk,  OoiqImiDl 

n,  176,  913,  1784,  1911,  .1999: :  * 
Poet,  Everd.  H,  2248. 
Polhaver,  Polraver,  Pulhaver,  Johannes 

n,  144,  428,  963,  1286,  1908,  2470! 
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Pop«,  ffiuiofis.  I,  112..' 

Pi^,  Johannes,  n,  138,  914,  1171, 

1197,  1680,  1736,  2342. 
Poppekenborch,  Thideke.  IL  242. 
Tan  der  Porpen,  Herman.  II,  439. 
Portatos,  Clawes.  II,  1246. 

der  Borten,  Herman.  II,  169. 
I^mar,  Konial  S,  633. 
Pruse,  Pmtzc. 
— ,  Johannes,  ü,  1148. 
— ,  Nicolaus.  I,  124. 
— ,  ndderions.  I,  71. 
uth  Finnen,  Thyderyo.  II,  492. 
Pulhaver  s.  Polhars^er. 
Puls,  Johannes.  II,  555. 


Baad,  Hinrik.  H,  2318. 
Kacow,  .lohaunes.  I,  108. 
vamme  Rade,  Werner,  ü,  1447. 
Badekinns,  Radekin. 
8.  de  Heyda. 

Spegeler.  •  ' 

van  Tzelle. 

Wesseler. 

BaetfaoB,  Batus  —  Hynryc,  Hinse.  IL 

523,  1063; 
Raven,  Johannes,  ü,  1395,  2455. 
van  dem  Ravenslage,  Yrowyn.  II,  2442. 
— ,  Goschalk.  H,  100. 
Ravenslude,  Gosschalk.  H,  936. 
BaTeneladen,  WnUud.  I,  83. 
Bapesulwer,  Amold.  H,  1339. 
Rasschendorp,  Peter.  II,  2617. 
Ratowant,  Rotger.  II,  157,  833. 
van  Ratiuggen,  Cristianiis.  II,  1528. 
Batos  8.  iSethns. 
Beke,  Hfrman.  n,  1772. 
Beohtmann,  Herman.  II,  1960. 
yan  Bevele,  Ihydeman.  II,  147,  314, 

1104.  .  • 

Rey.  n,  777. 

B^mar,  Beymer.  n,  616w 

— ,  Johannes.  H,  908,  1997,  9001. 
— ,  Nicolaus.  II,  .  2063. 
van  ddm  Reyne,  vamme  Reyne,  vamme 
Rene,  . 

—  Jaoob.  n,  240,  1214,  1939. 

—  Johannes.  H,  797,  2335. 
Eeyneke,  Reynekin,  Reiieke.  . 

s.  van  der  Brucgeu. 

de  Heyda. 
Beyner,  iohmnoß,  II,  1824. 
B^olt,  Renold,  Benolt 

8.  Schelewent. 
fan  Reis,  van  Beys,  Gerke,  Gereke.  H, 
589,  1705. 


Rellingwarde,  Rellinkwaide,  Bdincqneide, 
BoUnoweder,  Bdlincwerde,  Bidlo^Beide, 

—  Evert.  H,  183. 

—  Kerstancius.  II,  1899. 

—  Thydekin,  Tideke.  II,  178, 1209, 1693, 

2416. 

—  Tidericus.  I,  72. 
Remberd  s.  Wyldevuer. 

Bembold,  Remboldus.  II,-  879,  1492.  ' 

s.  Duppo. 
Remensclege,  Clawes.  II,  1247. 
Remensnider,  Johannes.  II,  1861. 
Remer,  Johannes.  II,  1600. 
Remmelinkrode,  Hinrik.  H,  2620.. 
van  Rendeken,  Alf.  H,  364. 
vamme  Rene  s.  van  dem  Reyne. 
Banne,  IMderik.  n,  2624. 
Bmnerberch,  Johannes.  H,  1203. 
Tan  Renten,  Amolt.  H,  1046,  145a 
Beper,  Johan.  II,  2641. 
Bessevynckel,  Johannes.  II,  510. 
Bedach,  Otto.  I,  126. 
van  Beze,  Wyllem.  II,  1135. 
van  Rhoden,  Hinse.  II,  2260. 
Ribenis.  Herman.  II,  1993. 
Byke,  Rike,  Richard.  II,  282,  1491/ 
van  Bilsen,  Johannes.  II,  215. 
R3rogavdn8,  BiohanL  . 

s.  de  Lyode. 

Rvke. 

Ryman,  Godscalcus.  I,  105.  ^• 

Bynbeke,  Everd.  II,  2096. 

Byn^.  n,  769. 

Rynt,  Hermanus.  I,  114. 

de  Ripen,  de  R>T)en 

— ,  Johannes.  I,  126. 

— ,  Thidekinus.  I,  104,  U06. 

van  Bistvden,  Egebert  II,  1974. 

Bokesbeich  s.  Rucgesberdi. 

Bode,  Wolter.  H,  2392. 

van  Rode,  van  dem  Rode 

—  Albert,  Albertus,  Alebrecht.  U,  524, 

874,  1134,  1266,  1428,  2223,  2656. 

—  Gerwin.  H,  236,  915,  1632,  17S9i, 

2177,  2585. 

—  Goschalk.  II,  76,  526,  980,  1701. 

—  Hinrik,  Hince,  Hintze.  Ilj  142,  1058, 

1066. 

— ,  Johannes,  n,  582. 

— ,  Tzcries,  Serryfc  II,  288^  312,  340, 

660,  1085. 
— ^  Werneke,  Werner.  II,  1651,  2638. 
opme,  oppeme  Rode. 

—  Peder.  II,  2185. 

—  Wemeke,  Werner.  H,  46,  448. 
Rodeyode,  Rodenyode.  H,  685, 691,  1821. 
Bodenberch,  Herman.  II,  1253,  1500. 


Bmr,  Gobele.  H,  llö9,  1183. 

-r-,  Johan.  II,  311. 

— ,  Thomas,  n,  221. 

I^gghe,  Johannes.  I,  104. 

Koysvnch  s.  Rosynch. 

Ywa  Kole,  van  Kftle,  Bflild^,  BefMUl 

n,  839,  24.50. 
Bolincqiierde,  BoUinowenle  s.  Belimg- 

warde. 
Rolof  s.  Wamras. 
de  Bqm,  JaooN».  I,  107. 
BoBdült,  Clawos.  n,  2113,  254Ö. 
Eozcndal,  Wiüfart.  H,  287. 
Bosiiic,  Kosingk,  Rosynch,  Kosing,  Ko- 

zink,  Roysynch. 
—  n,  615,  683,  710,  m,  972,  1017, 

1133,  2132,  2151,  2222,  2505. 
~  Ghob^  Gobde.  H,  272,  1771,  2083, 

2092. 

Eotger,  Rot^erd,  Rotgeru«,  Botgher,  Roth- 


Bochom. 
vamme  Cotea. 
Yai\  DaLe. 


do  Chrwvett. 

Pcgho. 
Ratewant 
äcutinc. 
Syntt. 
Söst 

Westen^reM. 


Yridinchusen. 

de  Homerden. 
van  Rotham,  Godekin.  II,  227. 
.Rotscho,  Ludeke.  11,  651. 
Rucche,  Johan.  II,  784. 
Racgheben  s.  RuggebMO. 
Bacgesberch,  Rukesberch  s.  Ri^^hilMlidi. 
Tmn  Raden,  Bernt.  II,  1013. 
Ruvel,  Syverd,  Sywert.  II,  1180,  1873. 
Ruggebeen,  Rucgheben,  Gei-eke,  Geri-eke. 

^ä,  38,  74». 
Bnghe,  Hennaii.  H,  892,  946. 
Bogheberch,  Rucgesbevok,  BakoBberoh, 

Rokesberch. 
— ,  Johannes.  IL  175. 
— ,  Heyneldn,  Hyarych.  II,  500,  2428. 
~,  Zorn,  n,  2462. 
KnglMmoer,  Hmnini^.  II,  1867. 
van  Ruyen,  Mert^Ti.  II,  130. 
van  Rule  s.  van  Role. 
Rolloquerde  s.  R«llingwai*de.  ' 
BmuMohQttel,  Conndus.  I,  90. 
— ,  ffinse.  I,  106. 
Rümmer,  Henningk.  II,  2112. 
Runghe,  Hermannus.  I,  133. 
Rusche,  Johan.  I,  113;  II,  617. 
Butenbek,  Johannes.  II,  1189. 
BntMDoaw,  Johannes.  2097. 
Rnwe,  Herman.  n,  2089,  2535.  - 
Buwemoer,  Johnnes.  Q,  2290. 


Saffenberg,    Zaffenberch,  Zalhnbergh, 

And,  Anudd.  n,  d(H,  1406,  169«, 

1893,  2626. 
Tan  dem,  van  den  Sale,  van  dem,  van 

der,  vammo  Zale,   Klans,  Claus, 

Chiws,  Nicolaus.  U,  334,  1003, 1703, 
:  21(^,  2122,  2182. 
Salighc,  Salyghe,  Seli^, .  Johaanes.  I, 

104;  U,  26,  292. 
Salle,  lleiurich,  llinche,  lliuce,  llmse, 
•    U,  94,  269,  547,  933,  1068,  1242, 

1474,  2183. 
yamme  Zande,  Albredii  II,  2026,  2192. 
Sander  s.  \Vestvael. 
van  Zanten.  Johann.  U,  2061,  2275. 
Saientiu,  Jacob.  II,  2360. 
Sarow,  Zarow,  Hennan.  I,-  88,  HO. 

HenmBk.  II,  204. 
Sartor,  Petrus.  I,  133. 
Sassenbeke,  Johannes.  II,  1192. 
Scanevolt,  Sconevelt.  II,  1369,  1381. 
Scap,  Scaap  s.  Schap.  ^  • 

Scarpenberoh  B.  Soharpenbergh. 
van  dem  Sceda  s.  van  dem  Schede. 
Scedelworm,  Klawos.  II,  1237.' 
van  Sceven,  Johannes.  II,  99. 
Scelvent,  Soelewent  s.  Schelewent. 
Tan  Soenmghen,  Otaoh.  n,  2586. 
Soepmtede,  Bvord.  II,  2216. 
Sceper  s.  Scheper.  • 
Scvpper  s.  Scheper. 
Sciiadehaver,  Hinric.  U,  992,  2496. 
Schap,  Scaap,  Scap,  Lambert,  Lampreoht 

Ü  im,  1511,  1908. 
8(^penbei^^  Soarpoibarah,  Okyia.  n, 

2448. 

— ,  Horman.  II,  1539,  1845. 
— ,  llinche,  lünse.  U,  1199,  1943.  • 
SdiMlüi^  n,  1404.  • 
Soliekyneh,  Johannes.  II,  504. 
Tan  dem  Schede,  vamme  Schaede,  van 
dem,  van  den,  vamme  Soede 

—  AUef.  n,  1207.  . 

—  E&rioh.  jDI[,  28. 

—  Hinse.  II,  78,  2326. 

—  Lodewich.  II,  230,  650,  2524. 
Scheie,  Brand.  II,  2597. 
Schelewent,  Scelewent,  Soelvent  IL  190, 

739. 

—  BeatM,  Baynöld,  Binolt  H,  1265, 

1712,  1849. 
•  —  T>'deke.  ü,  1204,  2476; 
Schellyn,  Jacob.  U,  20. 
Schenkingk,  Schenckingk,  üinhch.  II, 

871,  2150. 
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Scheper,  Sceper,  Scepher,  Scypper, 
Johan,  Johannes.  II,  153,  345,  625, 
1470,  1606,  1812,  2190,  2657. 

Schiver,  Hinse.  II,  951. 

Schimynk,  Schymmyngk,  Schynniafk, 
Lodewich.  U,  367,  927,  2025.  , 

Schynkych,  Hynrych.  II,  483. 

Schotelmmid,  Ghosschalk.  II,  2007. 

NSobottorp,  Hennan.  II,  844. 

Schröder,  Johannes.  II,  825. 

Schurouw,  Merten.  II,  1857. 

Scnekint,  Johannes.  II,  1191. 

Sconevelt  s,  Scanevolt. 

Seoaebero,  ScoBeberoh,  Sconfioberoh,  Soo- 
nenbergh,  Schonenberg,  Schonen- 
berger,  Evert.  II,  1602,  2434. 

—  Gerlach.  II,  539. 

—  Hence,  Joliannes.  I,  78;  H,  1611, 
-  2(^6 

~  Hnmd^  Hiniik.  II,  1168,  2571. 
Soonenbrugghe,  van  der  Sconenbmghen. 

Honsel,  Johannes.  II,  103,  386,  387. 
Scotker,  Goscalc.  II,  587. 
Sootte  8.  van  dem  YonPsilEe.  ' 
Soriver,  Scryfer,  Heynne,  Hinric,  Hinte. 

n,  23,  533,  1291,  1526,  2306. 
Scroder,  Andreas.  II,  2286. 
Sculteke,  Scultke,  Scultteke,  Claves.  II, 

1412. 

—  Hermann.  II,  60,  1196,  1509. 

Scutinc,  Sc&tink.  H,  1629. 

—  Rotger.  n,  143. 

Scutow,  Moiiin.  II,  1258,  2486. 
Zevenborn,  Heuneke.  H,  1866. 
Segd[»ode,  Segebodde,  Zegebode,  Zeghe- 
bode,  Ambrecht,  n,  2296. 

—  Lambert,  Lamioecht   H,  213,  452, 

843,  1334. 

—  s.  Stor. 
.SeUghe  8.  Saline. 

Tan  Zelle,  Johannes.  H,  234,  427. 
Sempemos,  Johannes.  II,  216, 1^5, 1914. 
Zenkepyl,  Ludekin.  H,  2293. 
Sepolboke,  Vrowin.  U,  1549. 
Serave,  Tydeke.  n,  1248. 
2Serentyn  s.  ümenberch.  ■ 
Saries,  Serrys,  Tzeriee,  Zeriea. 

&  van  der  Milope. 

van  Rode. 

Rugheberch. 

Slalbiwir.  * 
Sewinhnsen,  Bern!  II,  1634. 
Svertveger  s.  Swerdveger. 
SvertsHper,  Tbideman.  II,  2014. 
Sivert,  Syverd,  Syvert,  Zyvert,  Syweii. 

8;  Bevenrode.        .  Swarte. 

Loat^oroop. 

Barel 


de  Zylinstorpe,  Beniardus.  I, .  108. . 
Symoü,  Simon."  •  " 

s.  BrakeL 

Hillenson. 

Synnegle,  SjTineghe,  Zynneghe,  Syn- 
ninghe,  Johannes.  II,  145, 519,  1164, 
1563,  2040,  2168. 

Sintdbeyr.  H,  80. 

Syntt,  Rothger.  H,  117. 

Slote,  Ghobelinus.  I,  125. 

Slotel.  n,  1810. 

— ,  Johannes.  II,  2386,  2537. 

SlÄk,  Gerard.  II,  83. 

Snierighe,  Herman.  H,  1169. 

Smertghe,  Erenbord.  H,  2507. 

Smet,  Johannes.  II,  1649. 

van  der  Smyden,  Hesterd.  U,  712. 

Smyt.  n,  2803. 

de  Smitken,  Everhardus.  I,  43,  46. 

T«i  der  Smitton,  Binse.  U,  2543,  2569, 

2280. 

Snekin,  Snekink,  Snekingk  —  Herman. 

n,  85,  1548,  2035. 
Zobeibek,'  Znfellenbek^  Heyne,  Hynae. 

n,  .528,  798. 
van  deme,  vame  Sode,  Heinrirfi.  II,  5. 
— ,  Johannes.  II,  511. 
van  der  Soliughen,  Hense.  II,  2576. 
Zoltwedel,  J<^ianne8.  II,  231. 
Seiner,  Zomer,  Johannes.  I,  107. 
— ,  Otto.  II,  1185,  1862,  2452. 
Zorbeke,  Hinric.  H,  903. 
Sorzewer,  Johannes.  II,  1646. 
Söst,  van  Söst,  van  Zoest,  de  Sosato, 

Arnold.  I,  8. 

—  Godeke.  H,  1388. 

—  Johannes.  II,  1392,  2355. 

—  Ratgher.  I,  93,  95,  106,  107,  112. 
Sote,  Zote,  Znte,  Bemardus,  Berent, 

Bernd.  II,  2057,  2197,  2303. 
de  Sote,  Wilhelmus.  II,  401* 
Spangert.  H,  1817. 

Spaniard.  Spanyard,  Herman.  H,  2593, 
2635.' 

Sparenberch,  Johannes.  II,  191. 
Specht  —  n,  2171. 

— ,  Johannes.  II,  209  ,  300  ,  313  ,  329, 
608,  668,  876,  1072,  1122,  1462, 
1464,  1468,  1763,  1998,  2527. 

Spegeler,  Spegeller,  Badekia.  I,  48;  H, 
126,  160. 

Si)etbiter.  H,  2145. 

de  Spincke,  Everardus.  H,  794. 

Sponhaver,  Johannes.  II,  1727.  • 

Springenbergh.  I,  28. 

I^rintaaberch,  Sprinlenbefgh. 

—  Henneke.  H,  1260. 

—  T^wea.  n,  1328. 


SftMsias,  Statyns.  II,  928,  1132. 

s.  van  Northern, 
van  Staden,  Mathias.  II,  2236.  . 
Stalbiter,  GodscaUec.  II,  1170.  - 
^  Tteries.  n,  1044,  1086. 

—  WiUekin.  I,  26. 
Y»B-Stodc,  IHnchc.  II,  805. 
SteAp,    Bteven,    Stephan,  Steuveo, 

SübeviraB. 
'  8.  van  Yytani. 
van  Locham. 
Strokerk. 

Steven,  van  Steven,  van  Stewen,  Ger- 
win. I,  53;  II,  440. 
— ,  Johannes.  II,  1224,  1087. 
Stevensson,  Alsrd.  II,  2200» 
Steynhua,  Johannes.  I,  15. 
van  dem  Stenhus,  Frederiß.  II,  1702. 
Stele,  Brant.  II,  1728. 
Stelle,  Johan,  II,  2060. 
Stonbek,  Woner.  H,  437,  167& 
van  Stenberghe,  Ghert.  II,  1414. 
Stenkamer,  Clawes.  II,  2039. 
Stenkink,  ffinrik.  n,  2388. 
van  der  Stene,  Heuiicus.  II,  2058,  2200. 
van  Stenegiven,  Albert  II,  137&. 
filuiyeid,  Stenvelt. 

—  Hence.  H,  1762.       .  - 

—  Hinrik.  H,  2069. 
Stengrave.  IL  361. 
Stamierych,  Oeiwyn.  II,  708. 
Atwimon,  Hannes.  II,  1951. 
Sienweeh,  iotmam.  11,1230,1678,  2221, 

2397. 

— ,  Godeke.  II,  1781. 
Stich,  Laver^  II,  1835.  - 
Stimimnc,  Lodewich.  II,  1561. 
Stipel,  Stypcl,  Albert.  0,  1788. 
— ,  Hermao.  II,  2618. 
Styten,  van  Styten,  van  Stiten,  van 
S^ten. 

—  CaaoB,  Oaves.  II,  487,  116&. 

—  Conraed.  H,  2257,  2633. 

—  Henrich,  ffinrik,  Hynse.  II,  762,  954, 

1529,  1876,  2212. 

—  Hoelrych.  H,  744. 
StoolMB,  Stoeliem.  II,  ^  .llia 

.  Stochmans,  Hinse.  I,  104. 
Stocker,  Stoker,  Hinnk,  Hinse.  II,  303, 

1424,  1836. 
^  Johannes.  H,  196  ,  535  ,  935,  1016, 
1060,  1086,  2086,  2204,  2488,  2608, 
2630. 

Stockesmunt,  Johan.  II,  1519. 
Stocstorp,  Stockestorp. 

Johannes.  II,  1687,  2048,  2484. 
— j  PsiiMr.  I,  lO. 
8lot«lBic,  JobamoB.  H,  1436. 


de  Stoßen,  Hilbrandus.  I,  12a 

— ,  Johannes,  I,  127. 

Stolle,  Johannes.  II,  2353. 

Stolte,  Tyderions.  I,  196. 

aioltaftyt,  Stoltevoet,  Stoltevot,  Stolten- 

vot,  StolteYui  n,  087  ,  782,  788, 

1454.  •   •. "  ' 
  Hassel  II,  1488. 

—  Johamies.  II,  104,  467,  795,  877, 952, 

957,  1081,  1202,  1359,  1965,  1994, 

2038,  2084,  2102,  2170,  2101,  2100, 

2252,  2323,  2640. 
Stor,  Segebode.  II,  513.     .  . 
StraL  Goswin.  II,  2288. 
Vm- 4«  SM«,  Mum^  ü,  107. 
Stratzeborgh,  Nicolaos.  II,  2150. 
Strokerk,  Strokyrk,  Claus.  II,  76. 
— ,  Steven.  II,  337,  462. 
van  der  Strot,  ßeniold.  II,  1178. 
StniTe.  n,  i486. 
~,  Mn.  n,  2665. 
Strunne,  Johan.  H,  4.56. 
Strus,  Johannes.  II,  19,  1593. 
Stubeliuc,  Johannes,  ü,  1139. 
Stookemertwr,  JoIuuiimb.  H,  506. 
8taokynd^  Stuchkinc.  II,  010^  066,  060. 

Homan.  II,  1324. 
Stukow.  n,  1336. 
Studolmunt  H,  641. 
van  St&ren,  flerman.  II,  211,  811.  ' 
Stareneger,  Lambieoht  II,  1117.  • 
Sidu),  Sukow,  Zukow.  II,  33,  306,  .1048, 

1964  2172  2629. 

Claus'  Nyüoiaasril,  469,  635,  1101, 

2565. 
Zudar.«.  T«Mt. 
Sudedui,  AnM.  I,  87. 
Zuderman,  Hermah.  H,  2364. 
Zul,  Mak,  Marquard.  H,  10,  1864,  2258. 
Sulsebroch,  Tydeke.  U,  487. 
Sohrofbenier,  CAavee.  II,  1813. 
Sumeryn,  Hynrych.  H,  716.      •  * 
Suuko,  Clawus.  ü,  1506. 
van  dem,  vame  Sunde,  Bernard..  II,  109. 
— ,  Johannes.  n^8,  498.   •  ' 
Tin  SaiidflKfeB,*'Brai.  H,  614. 
SiBidesbroch.  II,  804. 
— ,  Albert.  H,  1229. 
— ,  Tydeke.  H,  812.  • 
Zunneman.  II,  2104. 
Sunnenberch,  Emesi  It,  372. 
Sinroke,  Johannes,  n,  778« 
Bm,  znre.  H,  1129. 
— ,  Johan.  II,  463,  1717,  1968. 
Zutem,  Johannes.  U,  2467. 
Suthof;  Godsoaloua.  L  104. 
TM  Mmm,  BraiL  1067. 
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Swan,  Zwan,  Johannes.  I,  105,  112. 

—  Thydekin.  II,  125. 

Swarte,  Srnte,  OlMrwin.  U,  208,  661, 
886,  1320,  1755. 

—  Goscal.  n,  1594. 

—  Herman.  H,  252,  2516. 

—  Syvert.  II,  1517. 

—  Ibideman.  II,  1067. 
Swartsbergh.  ü,  1834 
Sweder  s.  Kowede. 

Swerdveger,  Svertveger,  Svertvegher  — 
Conraed,  Gurt  II,  1525,  2127,  2510. 

T. 

Tnck,  Heioriob.  II,  271. 

Tasche,  Johannes.  II,  396. 

Teydevint,  Jacob.  II,  1573. 

van  Telgete,  van  Telgeten,  de  Telghete. 

—  Gerhardus.  I,  33. 

—  Johannes,  n,  1791. 

—  Palgrim.  II,  2123. 
Temme,  Johannes.  II,  2002. 
Ifemplyn,  Tempelin,  Herman.  II,  2381. 
— ,  Mattias.  H,  1986. 

Testberner,  Thideke.  II,  244. 

Tüowes  8.  Spimtenberoh. 

Thamme,  Johannes.  II,  835. 

Xhidekin,  Thidekinus,  Thydeke,  Thide, 
Thideman,  Thidemanus,  Tydeke,  Ti- 
deke,  Tydoman,  Tideman.  I,  119, 
2143. 

8.Aldenberkelveld.  Grube, 
van  AleY«lde.  Gmel. 
Anevelt.  Haverland. 
BerenvyckeL  de  Haghene. 

Berwick.  Halsberdi. 
Boobdi  Hama. 
van  de  Blede.        de  Hatnyn^ifi. 
Bubeke.  Hervord. 
Kalf.  Honschede. 
Kannengheter.  Hunberch. 
Ksrp.  Jnoke. 
Castorp.  Johannesson. 
Clinghenberoh.  Juncvrowe. 
Copenhaven.  Junge. 
Cospel.  lÄUge. 
Kiue.  LasoboraiL 
Gros.  van  Lenep. 

Droghe.  Leschehom. 
Tan  Eken.  met  deme  lyyn- 

nnder  den  Eken.  nenkyde. 
Eppenschint  Lov^usohede. 
ToioUniflaQ.  Lobeke. 
YyckflDBaen.  Lunenboioh. 
Vridorp.  Mitkul. 
Ecinawe.  Nahergarst 
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Bnusgben.  Thrumme. 
Odenpe.  Thuckinc. 
Poppekenborch.  Tymerman. 
van  Revele.  Wackensoed». 
Bellingwarde.  WeveL 
de  ßipen.  Weldeghe. 
Schelewent  Wendescede. 
Serave.  Wickede. 
Svertsliper.  Wippervorde. 
Sulsebroch.  Wittraflt^ 
Snndesbroch.  Woll 
Swan. 

Thidericus,  Thyderycus,  Thiderick,  Thi- 
derik,  Thyderyc,  üdericus,  Diderich, 
Diderik. 

8.  BoofceouHL  BennaDB^ 
Eanenade.  Ho^er. 

Koteman.  Pmse. 

Donstake.  uth  Prassen. 

vanEppeuschincke  Rellingwarde. 

YOrsteyn.  Bemie. 

Havelland.  Stalte. 

de  Halle.  Warmeskerke. 

van  Hassel.  WeveL 
Thylebek,  Borcliart.  U,  901. 
Thymme  s.  Tymme. 
Thode,  Johaa.  II,  508. 
Thomas 

s.  Bulow.  ParcevaL 

Gropeler.  Höver. 

Hoppe.  Wyze. 
Thomoesson,  Peter.  II,  6^. 
Thrumme,  Thidekin.  H,  2560. 
Thuckinc,  Thidekin.  H,  24^. 
Thüdorp,  Hinric.  H,  273.  . 
Thune.  H,  1834. 
Tilo  s.  Parze. 
Tan  Tye,  Gherd.  IL  2162. 
Tymerman,  Tvmmerman 
— ,  Johannes.' I,  106;  H,  1259,  1782. 
— Tydeke,  Thydekin,  Thidekinus.  I, 

112;  n,  432,  2603. 
Xymme,  Thymme,  Johanoea.  II,  403, 

1679,  1906. 
van  Tode,  Hinse.  II,  571. 
Traveman,  Albert.  1,  112. 
— ,  Godekin.  I,  112,  2219. 
de  Tremonia,  Johannes.  I,  37. 
Tieppe.  n,  606. 
van  l^elle,  Badekin.  II,  2346. 
Tzeries  s.  Series. 
Taunsbruck,  Albrecht.  II,  916. 

u. 

Vüif  Johannes.  II,  512. 
Ukerohof  s.  OksahoL 

8 


vter  ülpe  8.  Qtnr  ' 
ITliik  s.  Olric. 

de  Ulsen,  Johannes.  I,  28. 
Yan  Urnen,  van  Ummen. 

—  Bemt  n,  449. 

—  Heyne.  H,  9KI. 
ümenberch,  Zerentyn.  n,  4Mu 
de  Unna,  Everhardus.  I,  18. 
Unnghewyze,  Syverd.  II,  2615. 
Unrow,  Unrouw,  Claus.  II,  96. 
— ,  Herman.  H,  585,  2228,  23d8. 

W. 

"Wackenscede ,  Wackenschede ,  Watten- 
scede,  van  Watteschede,  Watteu- 
sohede,  Yatleiisdiede, 

— ,  Johannes.  II,  433,  698,  1008,  2263. 

— ,  Tydeke,  Thidekm.  I,  m,  106;  H, 
736,  1747. 

van  der  Waghe,  Albrecht.  II,  832,  2115. 

Wayce,  Claus.  H,  2421. 

WaUä«.  n,  1815. 

Walrave,  Wohmve.  n,  18^ 

—  Hinric.  ü,  381. 

—  Johannes.  U,  1635,  1882, 1839,  1919. 
van  Wanden,  Wanten,  Johannes.  IL  285, 

504. 

W&Mmfßij  Wai-tberch,  Wartbergh  — 
Conraed,  Cort,  Cmt  II,  703,  837, 
2110,  2242,  2609. 

Warendorp,  Varendorp,  Varrendorp  — 
Arnold,  n,  1240. 

—  Joliaiiiies,  Bamnis.  H,  173,  754, 1184, 

1719  1991. 

—  Lndeke,  LxMatL  II,  214,  422,  018, 

800,  1193. 
Warmeskeike,  Wormeskeike,  Heyne.  IL 
354. 

— ,  TiderioiiB.  I,  19. 

"Warmus,  Bolus.  II,  51. 

—  Rolof.  n,  267. 
Wasaholt  s.  Vasolt. 
Water,  Gherardus.  I,  103. 

ffftdrar,  yan  Wettere,  Werner.  IL  1606, 
2621. 

Wedeghe,  Herman.  II,  201. 

van  Wederden,  Alard,  Alsrt  H,  182, 

1007,  1025. 
— ,  Johaonee.  II,  1440. 
Wevel,  Dideric.  II,  1637. 
— ,  Thideke.  II,  2017. 
van  den  Wege,  Engelke.  II,  1546. 
Wegener,  Weghener  —  Berend,  Berent, 
Bernd,  Bemt  II,  939,  940,  977, 
1787,  1808,  1881,  2001. 
Hence,  II,  366. 

H,  253,  2104»  24,77. 


Wegheseode,  (ML  IL  919, 

1682. 
— ,  Evert.  n,  938. 

Oppen,  uppem  Weghe,  flimio.  II,  943.  , 

— ,  Peter,  n,  1052. 

W^ywberoh.  II,  235. 

Weylant,  Weint,  Mbmmm.  n,  1090, 

2331. 

Weldeghe,  Weldiffhe,  Xhidimaa.  11,1441, 

2269. 
Welper.  H,  2151. 

Ootfiiiii  H,      MO,  ana 

WendMoede,  Wendeschede,  WendeschA, 
Wennesche  —  Thydeke,  Thydekin. 
n,  115,  945,  1069,1842,2278,2324. 
Wenemar,  Wenemer. 
8.  Duttenbrooh. 
Droghe. 
de  Essen, 
van  Vörden, 
vorme  Holte. 
Werdinchasen,  Herman.  II,  35,  1048. 
Weibaoker,  Gbeike.  II,  1167. 
van  Werne,  Johannes.  II,  2287. 
Wtener,  Wemerus,  Wemeke,  Wernekin, 
Vemer,  Vemoke.  H,  806,  2176. 


s.  van  Büren. 
Doflirar. 
Ekenschede. 
Enbeke. 
Gudow. 
Halfwinder. 
de  Hatnynghe. 


van  Hemerde. 
van  Hytveld. 


Itustercop. 
MelbearalL 
"wni  Merode. 

Overcamp, 
vamme  Rade, 
van  Rode, 
opme  Rode. 
SteM. 
Weckeir. 
Wetter. 


de  Wese,  van  der  Wese,  van  der  Weze, 
de  Wezende 

—  £v6rd.  n,  907. 

—  mve.  I,  114;  n,  65. 

—  Johannes.  I,  42  ;  U,  1394,  2468. 
Wesseler,  Hermanus.  I,  114. 

— ,  Radekin.  I,  85,  112. 
Wesselns  s.  de  Hatnynghe. 
m  der  Weste,  Godaoideo.  II,  1188. 
Westehof,  Westhof,  Westhoreo,  Je' 

n,  1205,  1697,  2358. 
van  Westen,  Hinse.  H,  2435. 
Westeuveld,  van  Westenvelde,  RotKerd. 

BoiSiger.  II,  838,  2273. 
Westerbergh,  Wesi»rt)erdh,  Gouaed.  IL 

1073,  1316,  1487. 
— ,  Henric,  Hinse,  H,  970,  2237. 
Westvael,  Sander.  II,  56. 
Wet,  EQnche.  II,  1222. 
Weteten,  Bliioe.  n.  1754. 
Wetter,  Werner.  II,  1233,  1981. 
Tan  der  Weie  s.  Tan  der  Weaa. 
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Wieke,  Goscalc.  E,  1301. 
— ,  Herman.  I,  114. 

Wycke  s.  Vycke. 

Wickede,  Wyckede,  van  Wickede,  van 
Wyckede. 

—  Johannes.  II,  1217,  1^  2394. 

~  Thideke,  Ibfdemaii.  H,  1000,  1041, 

1898. 

—  Wyneke.  H,  899,  1587,  1881,  2180, 

2543. 

Wickeven,  Johannes.  II,  1752. 
Wkkeo,  ym  Wiokm,  Eeooe.  H,  1370, 
1399. 

van  Wickere,  Hinse.  H,  868. 
Wikinchuzen,  Conrad.  I,  67. 
Wyfhuzen,  Gherke.  II,  1434. 
Wflde,  innde,  Hmiik.  II,  2100,  2351. 
— ,  Lndekin.  H,  121. 
Wyldevuer,  Remberd.  II,  1966,  2443. 
Willeke,  Wylleke,  Wyllekin,  Wyllekyn, 
Wilke,  Wilkin,  Vylleke. 
8.  Benin.  Hwider. 
Broke.  Jvnge. 
van  Camen.  oppen  Maikede. 

Vos.  Stalbiter. 
van  Goch.  Wollyn. 
Wilhelm,  Wilhelmus,  Wylm,  WyUem. 
8.  Tan  YytaelBB.     de  Hemfoide. 
Vromholt.  Hellender, 
yan  Ghorekem.       van  Reze. 
van  Goch.  de  Sote. 

Heysberch. 
WiDemeszon,  W<^.  II,  1351. 
Wyman,  Conrad.  I,  103. 
— ,  Wyneke.  II,  2220. 
Wynant,  Winant,  Wynandus,  Wynold. 
s.  Hakensberch. 
Lovenschede. 
yan  Wynolen,  Delmar.  II,  1153. 
WmAidj  Wyneke. 

s.  Clmcrode.  Wickede. 
Kowede.  Wyman. 
Hakenberger. 
Winenheke.  U,  323. 
Wynolt  n,  706. 
Wmtvest,  Hinric.  H,  1774. 
Wippervorde,  Alef.  H,  281. 
— ,  Johannes.  H,  1644. 
— ,  Thideman.  H,  1959. 


Wysch,  aaves.  H,  1181. 

Wyse,  Wise,  Lambert.  II,  1330,  1843. 

— ,  Lodewech.  H,  1389. 

Withen,  Ulric.  H,  2065. 

Wytink,  Bode.  II,  2266. 

Witte,  Wytte. 

—  Engelkinus.  I,  107. 

—  Gerd,  Gert,  Gerhardus.  II,  1145, 1494, 

1969,  2173. 

—  Goscalk,  Goschalk,  Goecakna.  II,  379, 

1704^  2199. 

—  Henrich.  H,  2215. 

—  Johannes.  I,  28. 

van  Wytten,  van  Wittene,  Hinrich,  Hinse. 

n,  780,  1060. 
Wittonsten,  Tideke.  II,  1767. 
Wyze,  Thomas,  II,  1250. 
Woldeke,  Johannes.  II,  1897. 
Woldemer,  Weimer,  Volmer, 
s.  van  der  Cappele. 
van  Yorden. 
Tan  Ybno. 
Wolder,  Marquart.  II,  43. 
Woldersson,  Hanne.  Ü,  909. 
Wolf,  Thidekinus.  I,  108. 
Wolfhagen,  Wulfeshagen,  VoUefeshagen, 
y<&Tesha^ien,  ttennaiin.  II,  466, 
1333,  1446,  1609. 
•  WoUvn,  WUke,  Wilkin,  WiUeke,  Wylleke. 
n,  856,  1100,  2098,  2229,  2369, 
2562. 

Wokave  8.  Waliave. 
Wolter,  Wottema. 

s.  Berchof.  Rode. 

de  Colmaria.  WiUemeszon. 
Woltike,  Johannes.  II,  1154. 
Wordeman,  Worderman,  Conrat  II,  1443. 
~,  Godeke.  II,  1301. 
Wormeskerke  s.  Warmeskerke. 
Wrede,  Johannes.  H,  1780,  1844. 
Wulf,  Johannes.  II,  950.  . 
Wulfard,  Wulfart 

8.  Rayenstaden. 

BozendaL 
Wulfeshagen  s.  Wolfhagen. 
Wurdeman,  Ghotfridua.  H,  1941. 
Wurpel.  n,  1094. 
Wüstehof,  Johannes.  Ii,  114. 
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Brackfehler: 

S.  25.  N.  43  statt  Marquart  Woldenniff  mr.  löb.  lies  lUrqnart  WoUer  vuff 

mr.  lüb. 

S.  47.    N.  1184  statt  100  und  316  punt  lies:  100  Uüde  3  pmii 
S.  54.   N.  1461  statt  iemenei-s  lies  kemeiers. 
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